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Schiffe stranden an Felsen, menschliche Beziehungen oft schon an Kieselsteinen. Edith Stein
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Wittlich
Kurfürstenplatz

Fr 15. März 10-17 Uhr

Potsdam. In einer feierlichen Gala-
Veranstaltung in der Investitions-
bank des Landes Brandenburg 
(ILB) in Potsdam wurden Doris G. 
Lepper und ihr kürzlich verstor-
bener Ehemann Peter Lepper am  
02. März 2024 mit dem Ehren-
amts-Ehrenpreis ausgezeichnet.
Die Ehrung fand im Rahmen des
„Take Off Awards – Der Deut-
sche Preis für das Ehrenamt“
statt und würdigt das außerge-
wöhnliche soziale Engagement
des Stifterehepaars Lepper über
viele Jahre.

Die Stifterin und Vorstandsvorsit-
zende der LEPPER Stiftung, Doris 
G. Lepper, nahm die Auszeichnung 
aus den Händen des Regierenden
Bürgermeisters von Berlin, Kai
Wegner, entgegen. Diese besonde-
re Anerkennung spiegelt das tiefe
und langjährige Engagement des
Ehepaars für die Gesellschaft wi-
der, insbesondere in den Bereichen 

Bildung, Wissenschaft, Forschung 
und öffentliches Gesundheitswe-
sen.

Herzensprojekt 
 Junior Uni Daun

Seit ihrer Errichtung im Jahr 2018 
hat die LEPPER Stiftung zahlrei-
che Projekte gefördert, die einen 
nachhaltigen Einfluss auf die Ge-
sellschaft haben. Ihr Flaggschiff-
projekt, die Junior Uni Daun, ist 
ein leuchtendes Beispiel für dieses 
Engagement. Die einzigartige Bil-
dungseinrichtung, die im Dezember 
2023 ihre Pforten öffnete und im 
Februar 2024 den Regelbetrieb auf-
nahm, ermöglicht Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von vier bis 20 
Jahren, kostenfrei in den Bereichen 
MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) 
sowie in Gesundheits-, Geistes-, 
Kultur- und Gesellschaftswissen-
schaften zu forschen und zu expe-
rimentieren. Das Kursangebot rich-
tet sich an alle jungen Forschenden, 
die Interesse auf diesen Gebieten 
haben. Dabei sind alle Kinder und 
Jugendliche unabhängig von vor-

heriger Bildung, sozialem Status 
oder kulturellem Hintergrund will-
kommen – Noten und Aufnahme-
prüfungen gibt es keine. Finanziert 
wird der Betrieb zu 100 % durch die 
LEPPER Stiftung, die auch alle 
Baukosten getragen hat.

Laudatio  
von Friedhelm Marder

Die Laudatio auf das Stifterehe-
paar Lepper hielt der Dauner Stadt-
bürgermeister Friedhelm Marder, 
der die bedeutsamen Beiträge der 
LEPPER Stiftung zur Förderung 
der Bildung und zur Verbesserung 
der Lebensqualität in der Region 
hervorhob.

Die Verleihung des Ehrenamts-
Ehrenpreises an Doris G. Lepper 
und postum Peter Lepper ist eine 
Anerkennung ihres unermüdlichen 
gemeinnützigen Einsatzes und ih-
rer Vision, durch Bildung und For-
schung positive Veränderungen in 
der Gesellschaft zu bewirken.

Gemeinsam  
Zukunft stiften

Die LEPPER Stiftung e.S. ist eine 
rechtsfähige Stiftung des bürgerli-
chen Rechts mit Sitz in Daun/Eifel, 
die im Januar 2018 von Doris G. 
Lepper mit der Einbringung ihrer 
Gesellschaftsanteile an den Fir-
men TPS TechniTube Röhrenwer-
ke GmbH (Daun), Eifelion GmbH 
(Daun) und TechniSat Digital 
GmbH (Daun) errichtet wurde. Am 
13. November 2020 hat Peter Lep-
per (†) als alleiniger Gesellschaf-
ter der Techniropa Holding GmbH
100% seiner Techniropa-Holding-
Unternehmensanteile im Wege der
Zustiftung an die LEPPER Stiftung
übertragen. Somit sind sämtliche
Unternehmensbeteiligungen, die
Doris G. und Peter Lepper hielten,
nun im Eigentum der LEPPER
Stiftung. Sie gehört damit zu den
größten Stiftungen in Rheinland-
Pfalz. Getreu dem Motto „Gemein-
sam Zukunft stiften“ möchte das
Ehepaar Lepper mit der LEPPER
Stiftung für künftige Generationen 
optimale Rahmenbedingungen
schaffen, damit diese die große
Verantwortung für die positive Ge-
staltung der Zukunft besser über-
nehmen können. Seit der Errich-
tung fördert die LEPPER Stiftung
herausragende Projekte in den Be-
reichen Bildung, Wissenschaft und 
Forschung sowie des öffentlichen
Gesundheitswesens. Ω

Doris G. Lepper nimmt Ehrenpreis 
für Lebenswerk entgegen

Stifterehepaar Doris G. Lepper und Peter Lepper in Potsdam geehrt

Kai Wegner (links), der Regierende Bürgermeister von Berlin, überreichte Doris G. Lepper den Ehrenpreis für das Lebenswerk.  
Friedhelm Marder (rechts), Bürgermeister der Stadt Daun, hielt die Laudatio.

Große Ehre für Doris G. Lepper, Stifterin und Vorstandsvorsitzende der LEPPER Stif-
tung (Mitte). Sie nahm in Potsdam den Ehrenpreis für das Lebenswerk im Rahmen des 
„Take Off Awards“ entgegen. Von links nach rechts: Thomas Tarnok (Initiator des Take 
Off Awards), Alberta Marder, Friedhelm Marder (Bürgermeister der Stadt Daun), Doris 
G. Lepper (Stifterin und Vorstandsvorsitzende der LEPPER Stiftung), Tyrone Winbush 
(Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der LEPPER Stiftung), Christian Kistner (Vor-
stand der Investitionsbank des Landes Brandenburg).

Daun. Kürzlich waren die Mitglieder 
des Stadtrates Daun in den Räum-
lichkeiten der Junior Uni Daun zu 
Gast. Die Stifterin und Vorstands-
vorsitzende der LEPPER Stiftung, 
Doris G. Lepper, hieß die Gäste per-
sönlich willkommen und nutzte die 
Gelegenheit, sich für die fortwäh-
rende Unterstützung des Stadtrates 
während der Planungs- und Bau-
phase des Gebäudes zu bedanken.

Dank der positiven Zusammen-
arbeit konnte das ambitionierte 
Projekt in Rekordzeit realisiert 
werden. Doris G. Lepper betonte in 
ihrer Rede vor den Ratsmitgliedern 
die Bedeutung der Unterstützung 
durch die Stadt.

Als Zeichen der Anerkennung 
und des Dankes für die Einladung 
überreichte Stadtbürgermeister 

Marder der LEPPER Stiftung 
im Namen der Stadt ein Kunst-
werk der renommierten Dauner 
Künstlerin Christel Schneider. 
Das Gemälde, das künftig die 
Stiftungsetage schmücken wird, 
symbolisiert die enge Verbindung 
zwischen der LEPPER Stiftung, 
der Stadt Daun und der lokalen 
Kunstszene.

Nach der offiziellen Begrüßung 
führten Prof. Dr. Helmut Erich 
Willems, Direktor der Junior Uni 
Daun, und Dr. Maike Schnermann, 
Fachbereichskoordinatorin, die 
Gäste durch die modern gestalte-
ten Seminar- und Laborräume. Die 
Gäste zeigten sich beeindruckt von 
den vielfältigen Bildungsangeboten 
und der hochwertigen Ausstattung, 
die den Juniorstudierenden zur Ver-
fügung steht. Ω

Mitglieder des Dauner Stadtrats, Mitglieder des Vorstands und des Kuratoriums der LEPPER Stiftung sowie der Direktor der Junior Uni Daun, Prof. Dr. Helmut Erich Willems,  
mit der Junior-Uni-Fachbereichskoordinatorin Dr. Maike Schnermann im Foyer der Junior Uni Daun.

Stadtrat Daun zu Besuch in der Junior Uni Daun
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Wittlich. Am Dienstag, dem 
12.03.2024, von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
bietet die Begegnungsstätt e des Ca-
ritasverbandes Witt lich im Haus der 
Vereine, Kasernenstraße 37, in 54516 
Witt lich die Möglichkeit, unter fach-
kundiger Anleitung Osterdekoration 
zu basteln. Ob für die Verschönerung 
des eigenen Zuhauses oder als Ge-
schenk – selbst hergestellte Deko hat 
eine persönliche Note und die Herstel-
lung unter Anleitung in einer Gruppe 
macht Spaß und es ist eine schöne 
Möglichkeit, sich auf das Osterfest 

einzustimmen und gemeinsam kreativ 
zu sein. Beginn ist um 14:00 Uhr, Ende 
wird ca. gegen 17:00 Uhr sein. Für die 
Materialien bitt et man um eine Spen-
de. Kommen Sie vorbei und basteln Sie 
in gemütlicher Atmosphäre bei Kaff ee 
und Kuchen mit. Im Flur der Begeg-
nungsstätt e stellt die Bastelgruppe be-
reits fertige Osterdekoration aus, die 
während der Öff nungszeiten montags 
bis donnerstags, von 14:00 bis 16:30 
Uhr, erworben werden kann. Eine An-
meldung zum Basteln ist nicht erforder-
lich, erleichtert jedoch die Planung. Ω

Osterbasteln und -basar in der 
Begegnungsstätt e im Haus der Vereine

Wenn du gerne mit Nadel und 
Faden umgehst, findest du 
auf dem Stoffmarkt in Wittlich 
an zahlreichen Ständen eine 
kaum überschaubare Viel-
falt von Stoffen und Zubehör. 
Gleichgültig ob du Kinder-
kleidung oder ein exklusives 
Kostüm nähst, Polstermöbeln 
einen neuen Look verpassen 
oder die Fensterdekoration auf 
einen modischen Stand brin-
gen möchtest - der Stoffmarkt 
bietet die Gelegenheit dazu.

Tausend

tolle

Stoffe

www.stoffmarkt-expo.de

Wittlich
Kurfürstenplatz
Fr 15. Mrz.
10-17 Uhr

Witt lich. Der Deutsch-Holländische 
Stoff markt am 15. März, in Witt lich 
(Kurfürstenplatz) ist ein Ereignis, auf 
das viele Nähbegeisterte jedes Jahr 
gespannt warten. Es ist ein Tag voller 
Farben, Muster und Materialien, an 
dem sich Stoffl  iebhaber und DIY-Be-
geisterte aus der Region treff en und 
sich von der Vielfalt inspirieren lassen.

Auf dem Stoff markt werden zahlrei-
che, bunte Stände aufgebaut, die die 
unterschiedlichsten Stoff e anbieten. 
Von bunten Jerseys für Kinder bis 
hin zu Interieur Stoff en ist für jeden 
Geschmack und jedes Projekt etwas 
dabei. Die Stoff e sind in allen erdenk-

lichen Farben und Mustern erhältlich, 
von einfarbig bis hin zu ausgefallenen 
Designs.

Der Markt auf dem Kurfürstenplatz 
bietet am Freitag, dem 15. März, von 
10:00 bis 17:00 Uhr nicht nur eine brei-
te Auswahl an Stoff en, sondern auch 
Zubehör für das Nähen wie Knöpfe, 
Bänder, Nähgarn und vieles mehr. Es ist 
ein Paradies für Kreative und Hobby-
näher, denn hier fi ndet man alles, was 
man für seine Projekte braucht.

Für viele Menschen ist der Stoff markt 
nicht nur eine Gelegenheit zum Ein-
kaufen, sondern auch ein Ort des 

Austauschs und der Inspiration. Die 
Besucher können sich von den liebevoll 
gestalteten Ständen und den handge-
fertigten Kleidungsstücken und Acces-
soires inspirieren lassen. Es ist ein Ort, 
an dem man neue Ideen sammeln und 
sich von der Kreativität anderer Men-
schen inspirieren lassen kann.

Der Stoff markt ist ein Ereignis, das 
nicht nur die Herzen derjenigen hö-
herschlagen lässt, die gerne nähen, 
sondern auch diejenigen, die Stoff e 
und schöne Handarbeiten lieben. 
Es ist ein Ort, der Menschen zusam-
menbringt, die eine Leidenschaft  für 
Textilien teilen und ihre Kreativität 
ausleben wollen.

Egal, ob man ein erfahrener Näher 
oder ein Anfänger ist, der Stoff markt 
bietet für jeden etwas. Es ist ein Ort, an 
dem man sich inspirieren lassen kann, 
Freunde treff en und neue Menschen 
kennenlernen kann. Es ist ein Tag vol-
ler Kreativität, Begeisterung und Spaß, 
den man sich nicht entgehen lassen 
sollte. Ω

PR-Anzeige

Deutsch-Holländischer Stoff markt 
am 15. März in Witt lich

Der Lions Club Daun lädt Kinder, Eltern 
und interessierte Erwachsene ein, zum 

194. Lions-Familienkonzert am 
13. März 2024 im Forum Daun 

von 18:00 bis 19:00 Uhr
Daun. Das jugendliche Ensemble 
ANEMOI Holzbläserquintett  und als 
Sprecherin Schauspielerin Katharina 
Lienhard, Bern, präsentieren das mu-
sikalische Märchen „Peter und der 
Wolf“.

Der russische Komponist Sergei Pro-
kofj ew erfand das lustige Märchen im 
Jahr 1936, um Kindern und Erwachse-
nen die Instrumente des Orchesters 
näher zu bringen. Heute gehört das 
ca. 30 Minuten dauernde Musikstück 
zu den am meisten gespielten Werken 
überhaupt. 

Katharina Lienhard erzählt das Mär-
chen vom kleinen Peter, der mit ei-
nigen Tieren bei seinem Großvater 
auf dem Land lebt. Der mutige kleine 
Junge fängt alleine einen Wolf und 
wird dabei nur von einem kleinen 
Vogel unterstützt.  Jede Person wird 
gleichzeitig von einem bestimmten In-
strument und einer eigenen Melodie 
musikalisch dargestellt.

Das Anemoi Holzbläserquintett  be-
steht aus fünf 18- und 19-jährigen 

Bundespreisträgerinnen und Preisträ-
gern des Wett bewerbs „ Jugend mu-
siziert“. Sie studieren und musizieren 
auch im Landesjugendorchester NRW. 
Alle haben im Kinderorchester NRW 
gespielt, bevor Sie sich vor vier Jahren 
als Bläserquintett  zusammenfanden. 

Der Name ANEMOI stammt aus der 
griechischen Mythologie: die Anemoi 
waren die Gött er des Windes. Die Mu-
sikerinnen und Musiker Amelie Jansen 
(Flöte) – Elisa Kiess (Oboe) – Jakob 
Breitling (Klarinett e) – Raphael Sebald 
(Horn) – Aljoscha Donderer (Fagott ) 
brauchen auch viel Luft , um ihre Inst-
rumente zum Klingen zu bringen. Das 
Ensemble tritt  zwischen dem 12. und 
16.03.2024 im Rahmen einer Tournee 
in Daun, Mayen, Bad Neuenahr, Ahr-
weiler, Düngenheim und zum Schluss 
in Bern auf, zugunsten des Programms 
MUS-E®, das an drei Grundschulen der 
VG Daun etabliert ist. Der Eintritt  zu 
diesem besonderen Ereignis ist wie 
immer frei. Über Spenden zur Unter-
stützung des MUS-E-Programms „Die 
Künste in der Schule“ würde sich der 
Lions Club sehr freuen! Ω

Vorstellung der neuen 
Stadtchronik von Bernkastel-Kues

Bernkastel-Kues. Im Jahr 2021 hatt e 
sich die Stadt Bernkastel-Kues dazu 
entschlossen, die bisherigen Chro-
niken der Stadt (verfasst von Franz 
Schmitt ) neu aufzulegen. Die beiden 
Chroniken von Cues und Bernkastel, 
die 1981 bzw. 1985 veröff entlicht wur-
den, sind längst vergriff en. Außerdem 
sollten die Ereignisse der letzten vier 
Jahrzehnte ebenfalls in die Chronik 
eingearbeitet werden.

In knapp 4.000 Arbeitsstunden er-
stellte der Heimatf orscher Jörg Mat-
thias Braun drei Bände, je einer für 
die Stadt Bernkastel und das Dorf 
Cues (bis 1905) und ein dritt er für die 
Doppelstadt Bernkastel-Kues seit dem 
Zusammenschluss am 1. April 1905. 
Außerdem wurden Dutzende von Er-
eignissen der Stadtgeschichte seit den 
1980er Jahren ergänzt. Insgesamt um-

fassen die drei Bände gut 2.500 Seiten 
und damit rund ein Dritt el mehr als die 
damalige Erstaufl age.

Besonders hervorzuheben ist der 
„Zeitstrahl von 1835 bis 1905“, der 
sich jeweils in den ersten beiden Bän-
den der neuen Chronik befi ndet. Hier 
wurde die „Bernkasteler Zeitung“ vom 
erstmaligen Erscheinen am 1. April 
1835 bis zum Zusammenschluss der 
Stadt Bernkastel-Kues, genau 70 Jahre 
später, ausgewertet und für die Stadt-
geschichte wichtige und interessante 
Ereignisse chronologisch aufgelistet.

Die neue Stadtchronik wird am Freitag, 
den 15. März 2024 um 17:00 Uhr im 
Weinmuseum in Bernkastel-Kues der 
Öff entlichkeit vorgestellt. Im Anschluss 
kann die neue Chronik käufl ich erwor-
ben werden. Ω

Nationalpark Eifel feiert
20. Geburtstag mit Jubiläumsfest für Alle

Diesen Sonntag, am 10. März, großes Event 
im Nationalpark-Zentrum Eifel

Schleiden-Vogelsang. Anlässlich des 
20-jährigen Jubiläums hat die Nati-
onalparkverwaltung Eifel eine über 
das Jahr verteilte öff entliche Veran-
staltungsreihe geplant. Den Auft akt 
macht am Sonntag, den 10. März, ein 
großes Nationalpark-Jubiläumsfest im 
Nationalpark-Zentrum Eifel. An die-
sem Tag ist nicht nur der Eintritt  frei, 
sondern es gibt in der Erlebnisausstel-
lung Wildnis(t)räume von 10:00 bis 
17:00 Uhr ein buntes Programm für 
Jung und Alt. 

Dazu zählen unter anderem Kinder-
Th eater, Poetry-Slam, Rangerführun-

gen, Bastelwerkstatt  und die Multi-
media-Präsentation „Wildes Namibia“. 
Ein Höhepunkt ist die Eröff nung der 
Fotoausstellung „Wilde Bilder – 20 
Jahre Wildnisentwicklung im National-
park Eifel“. Sie zeigt 40 Bildpaare, die 
spannende Vorher-Nachher-Einblicke 
in die Entwicklung ausgewählter Na-
turstandorte in Nordrhein-Westf alens 
Nationalpark gibt. Für Gäste des Jubi-
läumsfestes entf allen die Parkplatzge-
bühren. 

Weitere Termine für Jubiläumsveran-
staltungen werden in Kürze bekannt-
gegeben. Ω

Ulmener Eifelverein lädt Kinder 
zum Töpfern ein

Ulmen. Am Montag, 25. März, bietet 
der Eifelverein Ulmen allen Kindern 
einen etwas anderen Nachmitt ag an. 
Dann haben die jungen Leute unter 
Anleitung die Gelegenheit zum Töp-
fern wie echte Künstler mit vielen Ide-
en passend zum bald statt fi ndenden 
Osterfest oder dem bevorstehenden 
Frühling. Das Eifelvereinshaus im Ei-
fel-Maar-Park wird hierzu an diesem 
Nachmitt ag zu einer Töpferwerkstatt  
umgewandelt. 
Diese Veranstaltung beginnt um 14:00 
Uhr und endet gegen 16:30 Uhr. Ein-
geladen sind alle Kinder im Alter ab 

6 Jahren. Die Eifelvereinsmitglieder 
zahlen einen Eigenbeitrag in Höhe 
von 5€, Nichtmitglieder zahlen 12€ 
für die Teilnahme. Um vorherige 
Anmeldung der interessierten jun-
gen Leute zur korrekten Planung und 
Organisation dieses Nachmitt ags bis 
spätestens zum Sonntag, 17. März, 
wird bei der Jugendwartin des Eifel-
vereins Ulmen, Andrea Esper, gebeten 
(Tel.: 02676 – 9529289 oder Handy 
0152 – 37350835), die diesen bunten 
Nachmitt ag auch gestalten und beglei-
ten wird. Herzliche Einladung an alle 
interessierten Kids. Ω (wp)

Einladung zum Orchesterkonzert 
in Niederprüm

Niederprüm. Das Sinfonieorchester 
Gerolstein und das Prümer Kammeror-
chester laden zu einem musikalischen 
Ohrenschmaus aus dem Hochbarock 
ein: als Vorspeise eine Sinfonie von Ga-
luppi, als Hauptgang zwei Concerti von 
Vivaldi (Solist: Till Habel-Th omé, Flöte) 
und J.S. Bach, als Dessert eine Sinfonie 

von Boyce – alles garniert mit hübschen 
Stücken aus den „Golovinfestmusiken“ 
des schwedischen Hofk apellmeisters 
Roman. Konzertiert wird am 17.03.2024, 
17:00 Uhr, im Barocksaal des Vinzenz-
von-Paul-Gymnasiums in Niederprüm, 
Vinzenz-von-Paul-Str. 5. Die Leitung hat 
Wolfgang Merkes. Der Eintritt  ist frei. Ω

Einladung zur 
2. Winterver-

anstaltung des 
Kreisbauernver-

bandes Daun
Strohn. Am Dienstag, den 12.03.2024, 
um 19:00 Uhr, fi ndet im Bürgerhaus in 
Strohn die nächste Winterveranstal-
tung des Bauern- und Winzerverban-
des Rheinland-Nassau e.V., Kreisver-
band Daun, statt . Herr Dr. Peter Sound 
vom Ministerium für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung Rheinland-
Pfalz wird zu der aktuellen Entwick-
lung zum Th ema „Wolf“ informieren. 
Sowohl der derzeitige Sachstand, als 
auch die politische Entwicklung wer-
den dargelegt.
Des Weiteren wird Herr Julian Santrini 
von der KLUWO einen Vortrag zum 
Th ema „Herdenschutz“ halten. Inter-
essierte sind herzlich eingeladen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Ω

KIDZGO 
Frühjahr-/Sommer-

basar im Rondell 
in Gerolstein

Gerolstein. Am Samstag, den 16. 
März fi ndet der KIDZGO Frühjahr-/
Sommerbasar im Rondell Gerolstein 
von 14:00 bis 16:00 Uhr statt . Hier gibt 
es alles rund ums Kind: Kinderkleidung 
(nach Größen sortiert), Spielsachen, 
Ausstatt ung und Schwangerschaft sbe-
kleidung können hier für einen guten 
Zweck gekauft  werden. Für Verkösti-
gung während des Basar ist bestens 
gesorgt. Gespendet wird dieses Jahr 
an den Förderverein der Kita Kunter-
bunt in Hillesheim. Ω

Treff en der Jugend-
gruppe „ Jungen 

Briefmarkensammler“
Gerolstein. Die Jungen Briefmarken-
freunde Gerolstein treff en sich am 12. 
März im Gruppenraum in der Müllen-
borner Straße 62, in Müllenborn. Der 
weitere Aufb au der Sammlungen steht 
im Mitt elpunkt. Weitere interessierte Ju-
gendliche sind herzlich willkommen. Ω

Leopoldstrasse 31 | 54550 Daun Brautweg 3 | 54516 Wittlich

Im französischen Drama Maria Montessori von Léa
Todorov arbeitet Lili d'Alengy im Jahr 1900 erfolgreich in
Paris als Kurtisane. Doch als die Lernschwäche ihre
Tochter aufzufliegen droht, packt sie ihre Sachen und
flieht nach Rom, um so ihren Ruf zu bewahren. In der
italienischen Stadt lernt Lili schließlich die
aufgeschlossene Maria Montessori kennen, die als Ärztin
eine neue Lern-Methode entwickelt, um Kindern, die auf
dem normalen Bildungsweg durchs Raster fallen, zu
helfen.

http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
http://www.stoffmarkt-expo.de
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Wüste ist dort, wo der Glaube an Wasser versickert. Adalbert Ludwig Balling

Mainz. Nach den jüngsten Zahlen 
gehen die 24 Landkreise davon aus, 
dass ihre Ertragshaushalte in 2024 
addiert mit über 250 Mio. Euro im 
Minus liegen. Die Defi zite nehmen 
damit dramatische Ausmaße an. 
Das geht aus einer Mitteilung des 
Landkreistages Rheinland-Pfalz 
hervor. 

Zu diesem Absturz der Kreisfi nanzen 
tragen demnach die Finanzierung 
der Kindertagesstätten bei. Einem 
Bereich, in dem das Land einerseits 
hohe Standards defi niert und mit 
diesen wirbt, andererseits seinen 
Finanzierungsanteil an den Perso-
nalkosten auf feste Prozentwerte 
eingefroren hat, so der Landkreis-
tag. Konkret betrage der eingeplan-
te Kostenaufwuchs der Kreise – die 
im kommunalen Bereich gemein-
sam mit den kreisfreien Städten die 
Hauptlast zu tragen haben – von 
2023 auf 2024 über 110 Mio. Euro. 
Darüber hinaus steigen die weiteren 
strukturellen Belastungen aus der 
Sozial- und Jugendhilfe ebenfalls um 
etwas mehr als 100 Mio. Euro an.

In erheblichem Maß tragen auch 
die Kosten der Mobilität (Schü-
lerbeförderung zzgl. ÖPNV) zu 
dem Absturz der Kreisfi nanzen 
bei. Seit 2017 haben sich nach 
Berechnungen des Landkreista-
ges die Kosten der Kreise in die-
sem Bereich unter dem Strich auf 
über 250 Mio. Euro nahezu ver-
fünffacht. Die den Landkreisen 
gewährten Schlüsselzuweisungen 
aus dem Kommunalen Finanzaus-
gleich sinken in 2024 gegenüber 
dem Vorjahr um mehr als 50 Mio. 
Euro ab. 

Zusätzlich werden die Kreishaus-
halte durch Zuwanderung und 
Integration langfristig und dau-
erhaft belastet. Der Landkreistag 
erinnert an dieser Stelle an die 
kommunale Forderung nach einer 
Vollkostenerstattung.

Die Folge ist: Die Kreise nehmen 
nach aktueller Planung in 2024 
voraussichtlich neue Kassen-
kredite in Höhe von knapp 190 
Mio. Euro auf. Der gewünsch-

te Effekt der Partnerschaft zur 
Entschuldung der Kommunen in 
Rheinland-Pfalz (PEK-RP) – wo-
nach der Kassenkreditbestand der 
Kreise durch Schuldübernahmen 
des Landes um rd. 500 Mio. Euro 
absinken sollte – drohe bereits in 
drei Jahren hinfällig zu sein.

Das Land muss vor diesem Hin-
tergrund fi nanziell notleidende 
Kreise unverzüglich unterstützen, 
generell seine Leistungen inner- 
und außerhalb des Kommunalen 
Finanzausgleichs an die Kreise, 
Städte und Gemeinden aufstocken 
sowie genauso oder aber noch 
mehr vorgegebene Standards hin-
terfragen, so die Forderungen des 
Landkreistages.

Zudem, so der Landkreistag ab-
schließend, dürfe sich in keinem 
Fall wiederholen, dass die Kreis-
haushalte wie in 2023 wieder nur 
verzögert genehmigt werden. Die 
Landkreise tragen keine Verant-
wortung für die sie fi nanziell be-
lastenden Rahmenbedingungen. Ω

Kreishaushalte 2024 stürzen dramatisch ab 
Landkreistag fordert sofortige Unterstützung des Landes

Bitburg. Unter dem Motto „Mach 
dir einen Kopf“ fand am 29. Feb-
ruar in der Stadthalle Bitburg der 
diesjährige Regionalwettbewerb 
„Jugend forscht – Schüler expe-
rimentieren“ statt. Insgesamt 69 
Jungforscherinnen und Jungfor-
scher bis 14 Jahre stellten ihre 
Projekte aus den Bereichen Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (MINT) 
einer Fachjury vor. Die 34 Pro-
jektgruppen beschäftigten sich 
mit so unterschiedlichen Themen 
wie nachhaltigen Biostrohhalmen, 
Solarkraftwerken, gesunden Früh-
stücksgetränken und den Auswir-
kungen von KI auf das Lernen in 
der Schule. Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher nutzten die Gele-
genheit, sich von den Talenten der 
Region begeistern zu lassen und 

sich mit ihnen auszutauschen. In 
der anschließenden Feierstunde 
wurden die besten Projekte in fünf 
Fachbereichen ausgezeichnet. Alle 
Erstplatzierten nehmen am Lan-
deswettbewerb teil, der vom 25. bis 
26. April in Ingelheim stattfi ndet.

„Auch in diesem Jahr haben die 
Projektgruppen mit großer Krea-
tivität und beeindruckendem En-
gagement aktuelle Themen aus 
dem MINT-Bereich aufbereitet 
und damit Publikum und Jury be-
eindruckt“, betont Oberstudienrat 
und Wettbewerbsleiter Dr. Marc 
Bauch. „Jugend forscht ist nicht 
nur ein Wettbewerb, sondern auch 
ein Netzwerk für junge Talente, 
die sich für Naturwissenschaften 
und Technik interessieren. Ich bin 
unserem Patenunternehmen, der 

Bitburger Brauerei, und den Part-
nern aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Bildung sehr dankbar, dass sie 
diesen Wettbewerb ermöglichen.“

„Wir brauchen eine Generation, 
die anpackt und sich den Heraus-
forderungen der Zukunft stellt, 
die sich einen Kopf macht und ihn 
nicht in den Sand steckt. Vor die-
sem Hintergrund sind Initiativen 
wie Jugend forscht nicht hoch ge-
nug einzuschätzen“, ergänzt Jan 
Niewodniczanski, Geschäftsführer 
Technik und Umwelt der Bitburger 
Braugruppe und Patenbeauftragter 
für Jugend forscht. „Als Traditions-
unternehmen haben wir ein beson-
deres Interesse an der Förderung 
junger Talente. Deshalb engagie-
ren wir uns seit über 45 Jahren für 
Jugend forscht.“ Ω

Junge Forschertalente lassen Bitburg staunen
Im Regionalwett bewerb „ Jugend forscht – Schüler experimentieren“ wurden die besten Forschungsprojekte der Region ausgezeichnet

Fachgebiet 
Arbeitswelt

Es ist nicht alles Gold was glänzt 
– Wie viel Kupfer steckt in einem 
Kabel?
Sara Merkelbach, 
Th omas-Morus-Gymnasium, Daun

Fachgebiet 
Biologie

Die Diversität der Mesofauna 
in zwei Weinbergen (Vergleich 
zwischen konventionellem und 
Demeter-Anbau)
Jakob Niedersberg,
Integrierte Gesamtschule Zell

Fachgebiet 
Chemie

Sauberes Geschirr – 
grün und fair
Lena Feinen, 
Vinzenz-von-Paul Gymnasium, 
Prüm

Fachgebiet 
Geo- und Raum-
wissenschaft en

Pfl anzen als Weltrett er 
– die CO2 Filter
Johanna Probst, 
Mila Dünner, Regino-Gymnasium, 
Prüm

Fachgebiet Physik
Auf Durchzug schalten – Nutzung 
der thermischen Bewegung nach 
dem Vorbild der Termiten
Franziska Ostermann, 
Antonia Ostermann, 
Lena Koch, SFZ Prümer Land, Prüm

Fachgebiet Technik
Feuchtigkeitsgesteuerte 
automatische Calliope-
Bewässerungsanlage
Maximilian Tawan Hess, 
Anton Andre, Jon Andre Servaty, 
Martin-von-Cochem-Gymnasium, 
Cochem

Es gab zahlreiche Preise und Auszeichnungen, hier die Erstplatzierten:

Mainz. Die Ertragshaushalte der 
rheinland-pfälzischen Landkreise 
stürzen laut aktueller Zahlen er-
heblich ab. Addiert wird von einem 
Defi zit von 250 Millionen Euro für 
2024 ausgegangen. „Diese Zahlen 
müssen endlich auch die Landesre-
gierung alarmieren“, sagt Joachim 
Streit, Vorsitzender und fi nanz-
politischer Sprecher der FREIE 
WÄHLER-Fraktion im Landtag 
Rheinland-Pfalz.

„Für uns kommt dieses dramati-
sche Defi zit allerdings wenig über-
raschend, denn für uns steht schon 
lange fest, dass die Novellierung 
des Landesfi nanzausgleichsgeset-
zes ins Leere lief. Gerade bei den 
Kitas macht sich die Landesregie-
rung einen schlanken Fuß auf Kos-

ten der Kommunen: Immer höhere 
Standards festlegen, aber gleich-
zeitig den Finanzierungsanteil an 
den Personalkosten beibehalten 
– das ist ein ungeheuerlicher Vor-
gang. Zusätzlich sinken die Mittel 
aus dem hochgelobten Kommuna-
len Finanzausgleich im Vergleich 
zum Vorjahr um 50 Millionen Euro. 
Und die Kosten im Bereich ÖPNV, 
die sich seit 2017 verfünffacht 
haben, tun ihr Übriges, um das fi -
nanzpolitische Desaster komplett 
zu machen“, kritisiert Streit weiter.

„Da sich die Landesregierung im 
Umgang mit den Kommunalfi -
nanzen beratungsresistent zeigt, 
befürchte ich, dass auch dieses 
Warnsignal ungehört bleibt. Aber 
es gibt für dieses Problem nur drei 

Lösungen, die wir seit der Neurege-
lung des Kommunalen Finanzaus-
gleichs fordern und die auch Frau 
Ahnen und Herrn Ebling bekannt 
sind. Erstens braucht es sofort 
einen Härtefallfonds für von der 
Neuregelung des Landesfi nanz-
ausgleichsgesetzes benachteiligte 
Kommunen. Zweitens muss der 
Kommunale Finanzausgleich mas-
siv aufgestockt werden – und zwar 
ausnahmslos durch originäre Lan-
desmittel. Drittens muss das Kon-
nexitätsprinzip strikt eingehalten 
werden. Wer bestellt, bezahlt – das 
gilt auch für die rheinland-pfälzi-
sche Landesregierung“, erneuert 
der fi nanzpolitische Sprecher der 
FREIE WÄHLER-Fraktion seine 
schon mehrfach geäußerte Forde-
rung. Ω

Defi zite der Landkreise belegen: Aufstockung 
des Kommunalen Finanzausgleichs ist unumgänglich

Joachim Streit erneuert Forderung nach einem Härtefallfonds 
und der Einhaltung des Konnexitätsprinzips

Mädchen des Th omas-Morus-Gymnasium 
gehen ungeschlagen ins Finale 

des Fritz-Walter-Cups 2024
Daun. Die Mädchenfußballmann-
schaft der Jahrgänge 2011 und 
jünger des Thomas-Morus-Gymna-
sium Daun ist äußerst erfolgreich 
in den Fritz-Walter-Cup 2024 ge-
startet. Das Zwischenrundentur-
nier am 24.01.2024 in Daun wurde 
nach vier siegreichen Spielen mit 
dem 1. Platz abgeschlossen. Nach 
zwei Siegen und einem Unentschie-
den konnte auch der Regionalent-
scheid am 28.02.2024 in Kaisers-
esch auf Platz 1 abgeschlossen 
werden. Nun freuen sich die Spie-
lerinnen auf das Landesfi nale am 
18.03.2024 in Kaiserslautern. Die 
Schulgemeinschaft wünscht der 
Mannschaft viel Erfolg. Ω

www.eifelmoselzeitung.de
Tagesaktuell

Witt lich. Nike Remde und Maike Zöll-
ner vom Cusanus-Gymnasium Witt lich 
haben beim Regionalwett bewerb „ Ju-
gend forscht“ in Trier mit ihrer Arbeit 
„Zinc new – ein zinkbasiertes Antitran-
spirant“ den 1. Platz im Fachgebiet 
Chemie erreicht. Außerdem wurden 
sie mit dem Sonderpreis „Beste Ar-
beit“ in der Wett bewerbssparte „ Ju-
gend forscht“ ausgezeichnet. Durch 
zwei selbstentwickelte Versuchskon-
zepte, darunter ein selbst konstruier-
ter Modellversuch, welche der qualita-
tiven und quantitativen Untersuchung 
verschiedener antitranspirierender 
Proben dienen, haben die beiden ei-
nen alternativen Wirkstoff  zu handels-
üblichen und seit einiger Zeit in der 
Kritik stehenden aluminiumhaltigen 
Antitranspiranten erforscht. Mithilfe 
ihrer Ergebnisse konnten sie einen ei-

genen auf Zink basierenden Wirkstoff  
fi nalisieren. Diesen möchten sie in Zu-
kunft  zur Marktreife weiterentwickeln.
Die Schule wurde zudem für den 

Bundessieg im vergangenen Jahr bei 
„ Jugend forscht“ geehrt, den auch die 
beiden genannten Jungforscherinnen 
errungen haben. Ω

Nike Remde und Maike Zöllner (beide 18 Jahre alt, Hetzerath), freuen sich über den Gewinn

Cusanus-Gymnasium Witt lich:
 1. Platz bei „ Jugend forscht“ im Fachgebiet Chemie

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
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16. & 17. März 2024 Verkaufsoff ener SonntagSehen · Erleben · Informieren

FRAUENMESSE

FITNESS- UND WOHLFÜHLMESSE

STREETFOOD-FESTIVAL

BLAULICHTMEILE

KIRMES

AUTOMOBILAUSSTELLUNG

• zahlreiche Essens- 
und Getränkestände

• Eisstand & Popcorn
• Kaffee & Kuchen
• Gin-Tasting

LECKEREIEN AUTOMOBILES
• attraktive Sonderpreise 

für Neu- und Gebraucht-
wagen

• E-Mobilität
• Oldtimer-Restauration

FAMILIEN-
PROGRAMM
• Kinderkarussell
• Kinderschminken
• Mal-Aktion
• Edelflohmarkt
• Gewinnspiele
• Fahrsimulator

RAIFFEISEN
A U T O H A U S

AUTOMOBILES FAMILIENFEST AUF MERLICK • SA/SO 16./17. MÄRZ (10-17 UHR)
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Bitburg. Zum diesjäh-
rigen Beda-Markt prä-
sentieren die Bitburger 
Autohändler ihre neuen 
Top-Modelle wieder ent-
lang des Autoboulevards 
in der Trierer Straße. Hier 
kann man etwa 30 Model-
le aller führenden Marken bestaunen 
und sich über aktuelle Th emen wie 
E-Mobilität oder vernetzte Fahrzeug-
technologie informieren. Zudem lohnt 
sich wieder ein Besuch der Autohänd-
ler im Gewerbegebiet Merlick. Auf 
der 2.000 Meter-Meile werden über 
2.000  Neu- und Gebrauchtwagen 
fast aller Marken ausgestellt. Ein Ab-
stecher dorthin lohnt in jedem Fall. 
Denn neben den Fahrzeugpräsentati-
onen – vom Elektrofahrzeug bis zum 
Oldtimer – erwartet die Besucher ein 
buntes Programm für jung und alt. Es 
gibt zahlreiche Essens- und Getränke-
stände, von Burger und Pommes über 
Kuchen bis zu Eis und Popcorn. Zudem 
ein Familienprogramm, das sich sehen 
und erleben lassen kann: Fahrsimula-
toren, Karussell, Hüpfb urg, Edelfl oh-
markt und Gewinnspiele sorgen zwi-
schen Südring und Flugplatzstraße für 
unterhaltsame Abwechslung. 

Die Händler zeigen einmal mehr, 
was Bitburg für Autokäufer von nah 
und fern so besonders und att raktiv 
macht. Viele Kunden kommen aus 
dem benachbarten Luxemburg, aus 
dem Koblenzer Raum und sogar aus 
dem Rhein-Main-Gebiet zum Au-
tokauf nach Bitburg, berichtet die 
Sprecherin der Autogemeinschaft  
Kamilla Bujara: „Nirgendwo sonst 
in der ganzen Region fi ndet man so 
dicht beieinander ein solch breites 
Fahrzeugangebot.“ Damit hat sich der 
Automobilstandort Bitburg sowohl 
für Käufer als auch für KfZ-Fachkräft e  
einen Namen gemacht. Ω

Automobile Fahrzeugschau auf Merlick und in der Trierer Straße
Zum Beda-Markt bieten die Autohändler ein buntes Familienprogramm

von dem amerikanischen Filmema-
cher Woody Allen stammt die Aus-
sage: „Das Geheimnis des Erfolgs? 
Anders sein als die anderen.“ Der 
Beda-Markt in Bitburg ist anders 
und das ist sein Erfolg. Freuen Sie 
sich auf die Automobilausstellung, 
die Frauenmesse, der Gastro- und 
Eventbereich, das Streetfood-
Festival, die Kunsthandwerker, der 
brandneue Baumaschinen-Park auf 
dem Bedaplatz oder auch auf den 
Vergnügungspark.

Zu diesem herausragenden Wo-
chenende heiße ich im Namen der 
ganzen Bevölkerung von Bitburg alle 
Besucher und Ausstellungsbetriebe 
zum Beda-Markt am 16. und 17. 
März 2024 herzlich willkommen.

Genießen Sie mit der ganzen Fami-
lie ein ereignisreiches, informatives 
und spannendes Wochenende in 
Bitburg!

Unser zentraler Veranstaltungs-
schwerpunkt ist seit dem letzten 
Jahr die Bitburger Stadthalle mit ih-
rem Umfeld und der Platz „Grüner 
See“. In der Halle und im Außenbe-
reich präsentieren sich die Frauen-
Lifestyle-Messe und mehr. Auf 
dem Grünen See steht wieder ein 
Veranstaltungs- und Cateringzelt, in 
dem sich die Gäste vergnügen und 
stärken können. Gleich nebenan am 
Markt werden Kunsthandwerker 
und Wohnmobilanbieter sich prä-
sentieren.

Der Kfz-Handel zeigt in der Trierer 
Straße und traditionell in der Schal-

terhalle der Kreissparkasse sowie in 
den Autohäusern auf Merlick, was 
der aktuelle Automarkt Spannendes 
zu bieten hat. Und der Gewerbe-
verein wird die Fußgängerzone bis 
in die Trierer Straße gestalten, wo 
es insbesondere wieder ein großes 
Streetf ood-Festival am Spitt el und 
drumherum geben wird.

Erstmals präsentieren sich die Bit-
burger Baufi rmen der Öff entlich-
keit mit einer großen Ausstellung 
auf dem Bedaplatz – lassen Sie sich 
überraschen.

Dazu wird die Kirmes in der Beda-
straße das Geschehen auf dem Be-
daplatz abrunden.

Und schließlich laden die Bitbur-
ger Geschäft e in der Innenstadt 
alle Besucher traditionell zu einem 
verkaufsoff enen Sonntag zwischen 
13:00 und 18:00 Uhr ein.

Die offi  zielle Eröff nung mit Diskus-
sionsrunde, zu der ich Sie hiermit 
herzlich einladen darf, ist für Sams-

tag, 16. März 2024, um 10:00 Uhr 
im Gastro- und Evenzelt auf dem 
Grünen See vorgesehen.

Es freut mich sehr, dass es uns in 
diesem Jahr wieder gelungen ist, ein 
Programm zusammenzustellen, das 
in seiner Vielfalt einmalig ist. Mein 
Dank und meine Anerkennung gilt 
allen, die sich bei der Organisation 
und Durchführung des Marktge-
schehens engagieren. Dabei möch-
te ich besonders die vorbildliche 
Zusammenarbeit zwischen allen 
Beteiligten hervorheben.

Mit großer Zuversicht auf einen Er-
folg des Beda-Marktes 2024 wün-
sche ich Ihnen allen unterhaltsame 
und kurzweilige Tage in unserer 
Stadt und den Ausstellern den er-
hofft  en geschäft lichen Erfolg! Ω

Ihr
Joachim Kandels

Bürgermeister der Stadt Bitburg

Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Bitburg, Joachim Kandels, zum 42. Beda-Markt 2024
Liebe Einheimische, Gäste, Besucher und Aussteller von nah und fern,

 Joachim Kandels
Bürgermeister der Stadt Bitburg
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Frühlings-Highlight: Der Beda-Markt 2024  in Bitburg
„Sehen – Erleben – Informieren“
– unter diesem Mott o lädt die Stadt
Bitburg die ganze Region traditionell am 
16. und 17. März 2024 zu ihrem Beda-
Markt ein. Die Verantwortlichen haben 
wieder ein tolles Programm mit zahlrei-
chen Höhepunkten zusammengestellt, mit 
dem sich in diesem Jahr der Wirtschaft s-
standort Bitburg präsentieren wird.

Bitburg. Zentraler Veranstaltungs-
schwerpunkt bleibt die Bitburger Stadt-
halle mit ihrem Umfeld und der Platz 
„Grüner See“. Der Bitburger Wochen-
spiegel organisiert in der Stadthalle eine 
Frauen-Lifestyle-Messe, die alle Waren 
und Dienstleistungen zum Fitsein, zum 
Wohlfühlen und zum guten Aussehen 
bietet. Gleich nebenan auf dem Grünen 
See organisiert die Volksbank wieder 
das Veranstaltungs- und Cateringzelt 
mit Programmhöhepunkten wie Erich 
& the Funky Money Rollers oder der 
Unplugged Gang. Radio hautnah bietet 
RPR1 on Tour. Hier können sich die Gäs-
te das gesamte Wochenende vergnügen 
und stärken. Am Grünen See gibt es in 
diesem Jahr am Sonntag den Fuhrpark 
der Blaulichtf amlie zu bewundern.

Immobilien & Wohnen. Zudem gibt 
es hier ein chilliges Pop-Up Nachhal-
tigkeits-Café mit Gin Bar und Wine 
Tastings.

Erstmals präsentieren sich die Bitbur-
ger Baufi rmen der Öff entlichkeit mit 
einer Baufahrzeugmeile auf dem Beda-
platz.Dazu werden die Kirmes in der 
Bedastraße und eventuell ein Oldti-
mertreff en das Geschehen abrunden.

Und schließlich laden die Bitbur-
ger Geschäfte in der Innenstadt 
alle Besucher traditionell zu einem 

verkaufsoff enen Sonntag zwischen 
13:00 und 18:00 Uhr ein.

Die offi  zielle Eröff nung mit Diskussions-
runde ist für Samstag, 16. März 2024, 
um 10:00 Uhr im Gastro- und Evenzelt 
auf dem Grünen See vorgesehen.
Insgesamt haben die Beteiligten damit 
einen spannenden Mix aus Altbewähr-
tem und Neuem für den Beda-Markt 
2024 konzipiert.

Zur Organisation des Beda-Marktes 
arbeiten Stadt und Gewerbe in Bit-
burg wieder mit großem Engagement 

eng zusammen. Hier zeigt sich unsere 
Stadt als das Mitt elzentrum, das ein 
vielfältiges Warenangebot, Arbeits-
plätze und Lebensqualität garantiert. 
Deshalb kommt dem Beda-Markt ge-
rade in wirtschaft lich schwierigen und 
politisch unruhigen Zeiten eine umso 
größere Bedeutung zu.

Nun kommt es auf die Menschen auf 
die Menschen aus der Region an, dass 
sie das wirklich außergewöhnliche und 
vielfältige Angebot annehmen und 
nach Bitburg kommen, um zu „sehen 
– erleben – informieren“!

Weitere Infos zum Beda-Markt 
fi nden Sie im Internet unter 
www.beda-markt.de. Ω

Aktuell suchen wir zur Verstärkung in Bitburg:

 Elektroniker (m/w/d)

 Industriemechaniker (m/w/d)

 Mechatroniker (m/w/d)

Lust auf interessante Projekte? 
Starte Deine Zukunft mit PSA!

Bewirb dich jetzt! 

PSA Technology GmbH aus Bitburg gehört zu den weltweit führenden 

PSA Technology GmbH
Am Tower 6 • 54634 Bitburg
www.psa-technology.com 
jobs@psa-technology.com 

Kreissparkasse 
Bitburg-Prüm

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Überzeugen auch Sie sich von unseren 
Leistungen und setzen Sie auf die 
Besten: 

GOLD

Beste Bank
in Rheinland-Pfalz.

Gleich nebenan am Markt werden 
Kunsthandwerker und Wohnmobi-
lanbieter sich präsentieren.

Der Kfz-Handel zeigt in der Trierer 
Straße und traditionell in der Schal-
terhalle der Kreissparkasse sowie in 
den Autohäusern auf Merlick, was 
der aktuelle Automarkt Spannendes 
zu bieten hat. Und der Gewerbever-
ein wird die Fußgängerzone bis zum 
Spitt el gestalten, wo es insbesondere 
wieder ein großes Streetf ood-Festival 
mit Unterhaltungsprogramm am Spit-
tel und drumherum geben wird.

Im ehemaligen Hotel Zur Post am Spit-
tel bietet die Volksbank Eifel Interes-
santes zu den Th emen Nachhaltigkeit, 

Haus Antik – 
Möbel mit Geschichte…

Bitburg. Die zeitlose Schönheit die-
ser Möbel gibt jedem Raum einen 
unverwechselbaren Charme und 
überdauert in solider Handwerks-
qualität und bester Schreinerkunst 
mühelos schnelllebige Trends. Wer 
ein besonderes Möbelstück oder 
ein exklusives Wohn-Accessoire „mit 
Geschichte“ sucht, fi ndet bei Antik 
Th eis in Bitburg eine einzigartige 
über 1.000 m² große Ausstellung. 
In 15 liebevoll, mit Antiquitäten 
arrangierten Räumen, fi ndet auch 
die jüngere Generation ausgewähl-
te Einzelstücke in ausgezeichneter 
Qualität als exklusive Einrichtungs-
stücke für das eigene Zuhause. Ω

PR-Anzeige

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Verkaufsoffener Sonntag
Beda-Markt in Bitburg

NEU! Online 3D-Rundgang
QR-Code scannen
oder www.antik-theis.de

Franz-Josef Theis

17.03.2024 Geöffnet von
13:00 - 17:30

Bitburg (am Flugplatz) • Kopernikusstraße 1
Handy: 01716718129

30% Rabatt 
bis zum 31. März 2024

Noch mehr Infos auf der nächsten Seite

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.beda-markt.de
http://www.psa-technology.com
mailto:jobs@psa-technology.com
http://www.antik-theis.de
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Anzeigensonderseite

16. & 17. März 2024
Verkaufsoff ener Sonntag

Sehen · Erleben · Informieren

Bitburg. Beim 42. Beda-Markt  in 
Bitburg vom 16. bis 17. März 2024 
gelten wie immer besondere Re-
gelungen, um einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten bzw. den 
gesetzlichen Vorgaben Rechnung 
zu tragen. Aufgrund des neuen Kon-
zepts hat sich seit letztem Jahr aber 
einiges  verändert.

Festplatz „Grüner See“ 
mit Bitburger Stadthalle, 

Rathausplatz
Zentraler Veranstaltungsort ist wie-
der die Bitburger Stadthalle mit 
ihrem Vorplatz und dem angrenzen-
den Platz „Grüner See“. Für die Auf-
bauarbeiten sind keine besonderen 
Verkehrsregelungen erforder-lich, 
allerdings muss der Parkplatz bereits 
ab Montag, 11. März 2024, ab 12:00 
Uhr, gesperrt werden.
Zudem wird es einen Kunsthand-
werkermarkt „Am Markt“ gegen-
über vom Brauerei-Ausschank „Zum 
Simonbräu“ geben, und auf den 
südlichen Parkplätzen sollen Wohn-
mobile ausgestellt werden. Deshalb 
kann hier auch nicht geparkt werden.
Damit die Besucher während der 
Marktt age ungestört fl anieren kön-
nen, wird die hier vorbeiführende 

   

   
10 %  auf alle*

Kinderschuhe

Verkaufsoffener Sonntag BITBURG
                                          

                   13 - 18 Uhr                Saarstr. 54
17.03.2024

Ein Primelchen 
zu jedem Einkauf!
(nur solange Vorrat reicht)

WWW.SCHUHPARADIES.NET

*nur am 17.03.24, reduzierte Ware ausgenommen

mit Hüpfburg
(Witterungsabhängig)

Werden Sie Teil des WITTE-Teams!
Offene Stellen:

 Instandhaltungsmitarbeiter (Mechanik/Elektronik/Mechatronik) (m/w/d)
Schichtführer Produktion (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter Materialwirtschaft (m/w/d)

Offene Ausbildungsstellen:
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik (m/w/d)

Was wir Dir bieten?
 Spannende Herausforderungen in einem internationalen Arbeitsumfeld
 Interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
 Fahrtkostenzuschuss
 Betriebliches Gesundheitsmanagement
 Bezuschussung einer Altersvorsorge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld
 30 Tage Erholungsurlaub/Jahr
 Flexible Arbeitszeitgestaltung

Seit 1899 zeichnet sich WITTE Automotive durch kreative und innovative Lösungen im Bereich der Schließ- 
und Verriegelungstechnik aus und entwickelte sich damit zu einer weltweit agierenden Firmengruppe. Heute 
zählt WITTE Automotive zu den Technologieführern im Bereich mechatronischer Schließsysteme und investiert 
kontinuierlich in die Entwicklung innovativer Systemlösungen für Türen, Klappen, Interieur und Sitze. Am Stand-
ort Bitburg fertigen wir mit 180 Mitarbeitern qualitativ hochwertige Kunststoff-Spritzgießteile für Innovationen 
in Kunststoff. Vom Werkzeugbau über die Produktion in einem modernen Spritzgießmaschinenpark bis hin zur 
Montage beherrscht WITTE Bitburg eine Vielfalt an technischen Herausforderungen.

Interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt über unser Bewerberportal. 
Wir freuen uns auf Sie!

WITTE Bitburg GmbH 
  Lilienthalstraße 11 
  54634 Bitburg 
  www.witte-automotive.de 
facebook.com/WITTEAutomotive

Wir laden Sie herzlich ein, uns am Beda-Markt auf 
unserem Gelände zu besuchen (Zur Startbahn 4, 54634 
Bitburg). Für Essen, Trinken & Unterhaltung ist gesorgt!

Entdecken Sie interessante 
Geräte für Ihren Garten!... 
Mehr Infos auf www.ALFFF.de 
und auf          @AlffMaschinen

Sperrungen und andere verkehrstechnische 
Regelungen beim Beda-Markt 2024 in Bitburg

gerles Eck zur Vorbereitung der Auto-
mobilausstellung für den allgemeinen 
Verkehr gesperrt. Dann entf ällt auch 
das Parken auf dem Seitenstreifen 
in der Trierer Straße. Die Verkehrs-
achse Karenweg – Borenweg bleibt 
noch bis Samstagmorgen, 09:00 Uhr 
geöff net. Dann werden beide Stra-
ßen gesperrt, der Karenweg komplett  
und der Borenweg ab Einmündung 
„An der Südschule“. Wegen der dann 
möglicherweise noch bestehenden 
Vollsperrung der Prälat-Benz-Straße 
kann es hier allerdings kurzfristig eine 

Planen Sie gemeinsam 
mit uns Ihre Sonderseiten!
Egal ob Neueröffnung,Vereinsjubiläum 
oder Ortsvorstellung – mit Ihren 
Sponsoren machen wir es möglich! 

NATÜRLICH IN FARBE!

DIE E INDRUCK HINTERLÄSST
WERBUNG

0 65 92/9 29 80 80
DAUN | Julius-Saxler-Straße 3

Eifel-Mosel-Zeitung

B 257 (Römermauer bzw. Am Markt) 
zwischen den Eimündungen Gören-
weg und Kreisverkehrsplatz Neuer-
burger Straße gesperrt. Die Sperrung 
gilt von Samstag, 16. März 2024, 09:00 
Uhr, bis zum Sonntagabend nach Ver-
anstaltungsende. Anliegerverkehr 
bleibt zulässig.

Bedaplatz/ Bedastraße
Die Parkplätze entlang der Beda-
straße können ab Montag, 11. März 
2024, 18:00 Uhr, wegen des Aufb aus 

des Vergnügungsparks nicht mehr ge-
nutzt werden. Die Bedastraße selbst 
kann bis Donnerstag, 14. März 2024, 
von Linienbussen genutzt werden. Am 
Sonntag, dem 17. März 2024 präsen-
tieren sich erstmals die Bitburger Bau-
unternehmen mit ihrem spannenden 
Fuhrpark auf dem Bedaplatz selbst. 
Deshalb muss der Platz an diesem Tag 
ab 08:00 Uhr gesperrt werden.

Trierer Straße mit 
Karenweg und Borenweg

Ab Freitag, 15. März, 16:00 Uhr, wird 
die Trierer Straße zwischen der Ein-
mündung „Auf dem Stock“ und Zan-

Weitere Detai ls unter:   www.beda-markt.com

ab 10.00 Uhr Offizielle Eröffnung im Volksbank  
 Eifel Eventzelt „Grüner See“ mit  
 anschließendem Programm

10.00 - 18.00 Uhr  Frauenmesse (Bitburger Stadthalle)

10.30 - 14.00 Uhr RPR1 On Tour Bühne (Trierer Straße)

10.00 - 18.00 Uhr  Autosalon (Kundenzentrum
 Kreissparkasse Bitburg-Prüm)

10.00 - 17.00 Uhr  Automobilausstellung (Trierer Straße)

10.00 - 17.00 Uhr  Autohäuser (Auf Merlick)

10.00 - 18.00 Uhr  Kunsthandwerk/Wohnmobilhändler  
 Parkplatz „Am Markt“

10.00 - 22.00 Uhr Street Food Festival mit musikalischer  
 Unterhaltung (Am Spittel) 

10.00 - 22.00 Uhr  Kirmes (Bedastraße)

Samstag, 16. März 2024

10.00 - 18.00 Uhr  Frauenmesse (Bitburger Stadthalle)

10.00 - 18.00 Uhr  „Blaulicht“  
 am Parkplatz „Grüner See“

ab 11.00 Uhr Frühschoppen im Volksbank Eifel  
 Eventzelt „Grüner See“ mit  
 anschließendem Programm

10.00 - 18.00 Uhr  Autosalon (Kundenzentrum 
 Kreissparkasse Bitburg-Prüm)

10.00 - 17.00 Uhr  Automobilausstellung 
 (Trierer Straße)

10.00 - 17.00 Uhr  Autohäuser (Auf Merlick)

10.00 - 18.00 Uhr  Baufahrzeugmeile (Bedaplatz)

10.00 - 18.00 Uhr  Kunsthandwerk/Wohnmobilhändler  
 Parkplatz „Am Markt“

10.00 - 18.00 Uhr  Street Food Festival    
 mit musikalischer Unterhaltung
 (Am Spittel)      

10.00 - 18.00 Uhr  Kirmes (Bedastraße)

13.00 - 18.00 Uhr  Verkaufsoffener Sonntag

Sonntag, 17. März 2024

andere Verkehrsregelung geben. Die 
Sperrungen gelten bis zum Ende der 
Abbauarbeiten am Sonntagabend.

Halteverbote 
zur Aufrechterhaltung 

des Verkehrs
Zusätzlich zu den vorstehenden Sper-
rungen und Verkehrsbeeinträchti-
gungen gibt es auch an anderen Stel-
len besondere Verkehrsregelungen. 

So gelten z.B. auf den Umleitungs-
strecken Halteverbote. Die Stadt 
bitt et alle Verkehrsteilnehmer, diese 
Verbote zu beachten.

Parkplatzmöglichkeiten
Um allen Besuchern einen beque-
men Besuch des Beda-Marktes und 
des Verkaufsoff enen Sonntags am 
17. März 2024 zu ermöglichen, emp-
fi ehlt die Stadt Bitburg die Nutzung 
der großen Parkplätze „Altes Gymna-
sium“ und Robert-Schuman-Platz in 
der alten Kaserne Mötscher Straße. 
Am Samstag kann auch noch auf dem 
Bedaplatz geparkt werden. Darüber 
hinaus steht auch der Parkplatz an der 
ehemaligen Landwirtschaft sschule in 
der Brodenheckstraße zur Verfügung. 
Von allen Parkplätzen erreichen die 
Besucher in wenigen Minuten das 
Zentrum des Geschehens.

Die Stadt Bitburg wünscht allen Besu-
cherinnen und Besuchern des Beda-
Marktes 2024 unterhaltsame, infor-
mative und spannende Marktt age! Ω

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.witte-automotive.de
http://www.ALFFF.de
http://www.beda-markt.com
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Wir wissen ganz schön viel halb. Heimito Nollé

ab

13.313 €*

500 €
zusätzlicher

Rabatt&

evm.de/solar

Paket
Power-
PV-Das

Jetzt Vorteile 
sichern

  Solaranlage mit 
Batteriespeicher

  Smart-Home-Manager 
im Wert von 600 € gratis

  500 € (brutto) Aktionsrabatt 
zusätzlich auf den 
Gesamtpreis

*Bruttokaufpreis bei 10 Modulen (mind. 4,2 kWp) und einem 5,1 kWh-Speicher. Aktionszeitraum: Vertragsschluss bis 31.03.2024

31227771_24 AZ_PV Q1 24_EZ_192x150_TZ_4C_RZ.indd   1 30-01-2024   10:11

GmbHISCH
Wolfgang achdeckerbetrieb

Einladung zum Primel-Sonntag in Bernkastel-Kues: 
Ein Blumenmeer erwartet Sie!

Anzeigensonderthema

Bernkastel-Kues. Die Stadt Bernkastel-Kues freut 
sich, ihre Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste 
zum besonderen Anlass des Primel-Sonntags, am 
17. März 2024, einzuladen. In der Zeit von 13:00 
bis 18:00 Uhr verwandelt sich unsere Stadt in ein 
blühendes Paradies, um den Frühling mit einem 
Meer aus 1.111 kostenlosen Primeln willkommen 
zu heißen.

Eine Geste 
der Wertschätzung

Der Primel-Sonntag ist eine herzliche Initiative des 
Werbekreises Bernkastel-Kues, um den Frühling 
einzuläuten und gleichzeitig der Gemeinschaft  et-

was zurückzugeben. Jeder Besucher hat die Mög-
lichkeit, sich eine der 1.111 Primeln auszusuchen 
und mit nach Hause zu nehmen, als Symbol des 
beginnenden Frühlings und als Erinnerung an einen 
schönen Tag in unserer Stadt.

Genießen Sie den Tag
 in Bernkastel-Kues

Der Primel-Sonntag ist mehr als nur eine Veran-
staltung; es ist ein Ausdruck der Dankbarkeit und 
der Freude. Es ist eine Gelegenheit, gemeinsam 
die Schönheit der Natur zu feiern und einen ent-
spannten Sonntag in der malerischen Atmosphäre 
von Bernkastel-Kues zu verbringen. Wir laden alle 

herzlich ein, teilzunehmen, sich eine Primel auszu-
suchen und die warmen Sonnenstrahlen in unserer 
schönen Stadt zu genießen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns den 
Start in den Frühling. Der Primel-Sonntag ist eine 
wunderbare Gelegenheit, die Freuden der neuen 
Saison zu begrüßen und ein Stück Frühling mit nach 
Hause zu nehmen. Wir freuen uns darauf, Sie am 17. 
März in Bernkastel-Kues willkommen zu heißen. Ω

Werbekreis Bernkastel-Kues e.V.
E-Mail: info@bernkastel-kues-werbekreis.de

Einladung
VERKAUFSOFFENER

SONNTAG

Primel-Sonntag
FRÜHLINGSERWACHEN

GRATIS
VERTEILUNG
AM MARKTPLATZ

*
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17. MÄRZ 2024 ab 13:00 Uhr

BERNKASTEL-KUES

VG Witt lich-Land investiert 45.000 Euro in Feuerwehrausrüstung
Witt lich. Um die Einsatzfähigkeit ih-
rer Feuerwehren weiter zu stärken, 
hat die Verbandsgemeinde Witt lich-
Land erst kürzlich wieder eine weitere 
wegweisende Investition getätigt und 
drei hochmoderne Tragkraft spritzen 
der Firma Rosenbauer FOX S PFPN 
10-1000 beschafft. Diese werden 
fortan in den Feuerwehren von Ober-
scheidweiler, Pantenburg und Schladt 
eingesetzt. Einmal mehr unterstreicht 
die Verbandsgemeinde mit der In-
vestition in Höhe von 45.000 Euro 
ihr Engagement für die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger.

Die Rosenbauer FOX S Tragkraft sprit-
zen sind mit einer Förderrate von 1.000 
Litern pro Minute bei einem Pumpen-
druck von bis zu 10 bar ausgestatt et. 
Diese beeindruckende Förderleistung 
ermöglicht es den Feuerwehrleuten, 
eff ektiv und zügig auf Brände sowie 
andere Notf älle zu reagieren. Trotz 
ihrer leistungsstarken Natur sind die 

Pumpen dennoch kompakt und trag-
bar, mit einem Gesamtgewicht von nur 
150 kg. Dies macht den Transport und 
die Verwendung in verschiedenen Ein-
satzszenarien äußerst praktisch.

Ein weiteres bemerkenswertes Merk-
mal der Rosenbauer FOX S ist der 
integrierte Pumpendruckregler, der 
eine präzise Anpassung des Pumpen-

drucks je nach Bedarf ermöglicht. Dies 
ist besonders wichtig, um den Wasser-
einsatz effi  zient zu steuern und Was-
serressourcen optimal zu nutzen.

Darüber hinaus sind die Trag-
kraft spritzen mit einer innovativen 
Bodenbeleuchtung ausgestatt et, die 
bei nächtlichen oder schlecht be-
leuchteten Einsätzen eine optimale 

Sicht gewährleistet. Dies erhöht die 
Sicherheit der Einsatzkräft e erheblich 
und trägt zu einer effi  zienteren Durch-
führung der Aufgaben bei.

Die Verbandsgemeinde Wittlich-
Land möchte diese Gelegenheit 
nutzen, um aktiv neue Mitglieder für 
die örtlichen Feuerwehren zu gewin-
nen. Die Freiwilligen Feuerwehren 
sind eine unverzichtbare Säule der 
Gemeinschaft  und spielen eine ent-
scheidende Rolle im Schutz von Le-
ben und Eigentum. Die Möglichkeit, 
sich ehrenamtlich zu engagieren, ist 
eine wertvolle Gelegenheit, Gemein-
schaft ssinn zu fördern und gleich-
zeitig lebenswichtige Fähigkeiten zu 
erlernen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, sich über 
die Möglichkeiten der Mitarbeit in 
den örtlichen Feuerwehren zu infor-
mieren. Ω

Die drei neuen hochmoderne Tragkraft spritzen kommen in den Feuerwehren von 
Oberscheidweiler, Pantenburg und Schladt zum Einsatz. Foto: VG Witt lich-Land

Frank Propson wird neues 
Vorstandsmitglied der 

Kreissparkasse Bitburg-Prüm
Bitburg. Auf Vorschlag des Ver-
waltungsrates der Kreissparkas-
se Bitburg-Prüm hat der Kreistag 
des Eifelkreises Bitburg-Prüm am 
4. März 2024 Frank Propson zum 
neuen Vorstandsmitglied gewählt. 
Frank Propson tritt damit zum 1. 
Mai 2024 die seit Jahresbeginn 
vakante Position im Vorstand der 
Sparkasse an.

Frank Propson ist 46 Jahre alt, ver-
heiratet und Vater von zwei Töch-
tern. Seit 1997 ist er bei der Kreis-
sparkasse Bitburg-Prüm tätig. 
Nach seiner Ausbildung zum Bank-
kaufmann hat er die Studiengänge 
Bankfachwirt und Bankbetriebs-
wirt mit Erfolg abgeschlossen. 
Darüber hinaus absolvierte er das 

Management-Studium der Frank-
furt School of Finance & Manage-
ment, welches er als diplomierter 
Bankbetriebswirt abschloss.

Seit 2016 hat Frank Propson ver-
schiedene Führungspositionen in-
nerhalb der Sparkasse inne. Vor der 
Wahl in den Vorstand der Kreisspar-
kasse Bitburg-Prüm verantwortete 
er den Bereich Vorstandssekretari-
at und Betriebswirtschaft. In dieser 
Funktion stand er dem Vorstand be-
reits in sämtlichen Entscheidungen 
beratend zur Seite.

„Die Kreissparkasse Bitburg-Prüm 
hat in unserer Region eine starke 
Position. Der Erfolg begründet sich 

in der Nähe zu ihren Kunden und 
zum gesamten Eifelkreis Bitburg-
Prüm. Mit Frank Propson haben 
wir eine Persönlichkeit gefunden, 
die aufgrund ihrer langjährigen 
Zugehörigkeit die Kreissparkas-
se bestens kennt. Er stammt aus 
unserer Region und lebt mit seiner 
Familie in Watzerath. Fachliche 
Kompetenz und Führungsqua-
litäten hat er in verschiedenen 
Führungspositionen unter Be-
weis gestellt“, so der Vorsitzende 
des Verwaltungsrates, Landrat 
Andreas Kruppert. „Wir sind davon 
überzeugt, dass er gemeinsam mit 
dem Vorsitzenden des Vorstandes, 
Rainer Nickels, die solide und ver-
lässliche Geschäftsphilosophie der 
Sparkasse fortsetzen wird.“

„Ich freue mich über die Berufung 
zum Vorstandsmitglied der Kreis-
sparkasse Bitburg-Prüm. Aufgrund 
meiner tiefen Verbundenheit zu un-
serer Region und unserer Sparkas-
se, die im Eifelkreis Bitburg-Prüm 
fest verwurzelt ist, ist es meine 
besondere Motivation, ihren er-
folgreichen Weg als moderner und 
innovativer Finanzdienstleister 
mit meinem ganzen Engagement 
erfolgreich weiterzuentwickeln. 
Dabei stehen unsere Kunden im 
Mittelpunkt unseres Handelns. 
Die Kreissparkasse weiterhin als 
fairen und verlässlichen Partner 
zu etablieren, bereitet mir Freude 
und treibt mich täglich von Neuem 
an“, so Frank Propson. Ω

Landrat Andreas Kruppert (rechts) und Rainer Nickels (links), Vorsitzender des 
Vorstandes, gratulieren Frank Propson zu seiner Bestellung als Vorstandsmitglied 
der Kreissparkasse Bitburg-Prüm. Foto: Kreissparkasse Bitburg-Prüm

Begegnungen mit dem Unbekannten 
bieten Chancen – neue Leute, neue 
Kulturen kennenzulernen. Aber was 
passiert statt dessen? Angst und Hass 
wird Raum gegeben, dabei unsere 
Vergangenheit verdrängt: Wie viele 
von uns mussten – oft  unfreiwillig – 
ihre Heimat, ihre Liebsten, ihr Hab‘ 
und Gut verlassen, um in der Frem-
de neu anzufangen. Schauen wir nur 
auf die Nachkriegsgeschichte – wie 
viele Menschen sind über die Jahre 
zu uns gekommen, zum Leben, zum 
Arbeiten, haben unseren Wohlstand 
mit aufgebaut – und jetzt? Will man 
nicht mehr wissen, wieviel wir ge-
wonnen haben durch Weltoff enheit 
und Gastf reundschaft ? Vorurteile 
sind schlimm, besonders für den, 
der sie hat, sich vor allem fürchtet 
und das Schlimmste erwartet.

Off en, respektvoll und herzlich auf-
einander zugehen, hilfsbereit sein – 
und man gewinnt viel! Neue Freun-
de, neue Perspektiven. Manchmal 
werden die Chancen vertan, aus 
Bequemlichkeit, aus Mutlosigkeit, 
aus Angst vor dem Fremden. Nut-
zen wir die neuen Chancen, die 
sich uns bieten, seien wir dankbar, 
für das, was wir haben! Vergällen wir 
es uns nicht durch Angst und Hass! 
Es gibt gute Beispiele von Menschen 
auch hier im Landkreis, die viele Jah-
re ehrenamtlich integrativ arbeiten 
– mit größtem Erfolg. Ω

Georgia Mais, Jünkerath

LESERBRIEF

Chance vertan! – Statt dessen: 
Vergessen, verdrängen

 Auch Ihre Lesermeinung ist gefragt!
Senden Sie eine E-Mail an:

LESERBRIEF

 redaktion@eifelmoselzeitung.de

http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:info@bernkastel-kues-werbekreis.de
mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
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Apotheken Notdienst Apotheken Notdienst 09.03.2024 – 16.03.2024 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116116 117117 (ohne Vorwahl, deutschlandweit)

Zahnärztlicher Notfalldienst 0 18 05 06 51 00
(dt. Festnetz 0,14€/Min., Mobil max. 0,42€/Min.)

Augenärztlicher Notfalldienst 06 51 2 08 22 44
Im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Nordallee 1, 54292 Trier
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Sa., 09.03.2024
Schloss-Apotheke  Raderstr. 1 06591/3283  Gerolstein

Apoth. im Vitelliuspark  Klausener Weg 29a 06571/956160  Wittlich

Adler-Apotheke  Koblenzer Str. 16 06542/2670 Alf

Apotheke am Park  Koblenzer Str. 40 B 02651/42525  Mayen

So., 10.03.2024
Adler-Apotheke  Leopoldstr. 4 06592/985266  Daun

Die Neue Apotheke Friedrichstr. 8 06571/3076  Wittlich

Kreuzberg-Apotheke  Avallonstraße 36 02671-9177020  Cochem-Cond

Reichskron.-Apoth. Dr. Schlags  Marktstr. 30 02651/76226  Mayen

Mo., 11.03.2024
Marien-Apotheke  Abt Richard Str. 1 06592/2419  Daun

St. Martin-Apotheke  Karrstr. 40 06571/20060  Wittlich

Dr. Hückstädt‘s-Apoth.  Zur alten Schanze 2  06542/960442  Zell

Eifel-Apotheke  Denkmalstr. 2 06561/5311  Bitburg

Di., 12.03.2024
Eifel-Apotheke  Trierer Str. 15 06592/7575  Daun

Burgtor-Apotheke  Burgstr. 41 06571/96243  Wittlich

Berg-Apotheke  Tiergartenstr. 11 06551/3200  Prüm

Hirsch-Apotheke  Schloßstr. 27 06542/98750  Zell

Mi., 13.03.2024
Osmia-Apotheke  Pulvermaarstr. 65 06573/99390  Gillenfeld

Löwen-Apotheke  Brodenheckstr. 24 06561/946964  Bitburg

Moseltal-Apotheke  Römerstr. 1 A 06507/92570  Neumagen-Dhron

Marien-Apotheke  Brohltalstr. 104 02636/2206  Burgbrohl

Do., 14.03.2024
Löwen-Apotheke  Wallstr. 14 06593/217  Hillesheim

Palmph. Apoth., Globus  Fliehburgstr. 4 06542/969810  Zell

Johannes-Apotheke Hauptstr. 6 02672/1372  Treis-Karden

Marien-Apotheke  Friedrichstr. 14 06531/915915  Bernkastel-Kues

Fr., 15.03.2024
Johanniter-Apotheke  Hauptstr. 25 02691/930050  Adenau

Römer-Apotheke  Bahnhofstr. 2 02653/6868  Kaisersesch

St. Martin-Apotheke  Karrstr. 40 06571/20060  Wittlich

Baldenau-Apotheke  Bahnhofstr. 10 06533/93810  Morbach

Sa., 16.03.2024
Hirsch-Apotheke Kurfürstenstr. 29 06572/92120  Manderscheid

Marien-Apotheke  Kölner Str. 48 06597/2270  Jünkerath

Marien-Apotheke  Salmstr. 37 06578/989003  Salmtal

Apoth. am oberen Markt  Oberer Markt 4 06533/5196  Morbach

Ansage des Apothekennotdienstes 01 80-5-25 88 25-PLZ (PLZ des aktuellen Standortes) (0,14 €/Min. dt. Festnetz; max. 0,42 €/Min. Mobilfunknetz)

Giftnotruf Mainz 0 61 31 1 92 40
Telefonseelsorge 0 65 91 11 61 23
FIN – Hilfe für Frauen in Not 0 65 91 98 06 22
Krankentransport 19 2 22
Feuerwehr + Rettungsdienst 112

Medikamente-Notholdienst des 
MSD Sicherungsdienste e.V.
01 71 - 1 59 13 03 oder 0 26 57 - 94 15 68 · bzw. 07 00 - 673 44 5 33 

www.msd-sicherungsdienst.de · info@msd-eifel.de
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Mit Seheinschränkung leben 
Beratung, Austausch, Hilfsmitt elausstellung und Vorträge in Gerolstein

Gerolstein. Am Mittwoch, den 10. 
April, dreht sich von 10:00 bis 16:00 
Uhr, alles um das Thema „Selbstbe-
stimmt leben trotz Seheinschrän-
kung“. Ziel dieser Veranstaltung ist 
es, Menschen mit einer fortschrei-
tenden Netzhauterkrankung nach 
der Diagnose alle für sie wichtigen 
Informationen zu geben. Zu der 
Veranstaltung laden die Fachkräf-
te im Landesprogramm Gemeinde-
schwesterplus im Landkreis Vul-
kaneifel und die Regionalgruppe 
Trier der Patientenselbsthilfe PRO 
RETINA Deutschland e.V. ein. Die 
Veranstaltung fi ndet statt in der 
Stadthalle/RONDELL, Brunnen-
straße in 54568 Gerolstein. Der 
Eintritt ist frei.

Zielgruppe der Veranstaltung sind 
Menschen mit Altersabhängiger 

Makula-Degeneration (AMD) und 
anderen degenerativen Netzhauter-
krankungen, die zu einer kontinu-
ierlichen Minderung der Sehkraft 
führen. Rund sieben Millionen 
Menschen in Deutschland leben 
mit einer AMD. Damit ist diese un-
heilbare Erkrankung der Netzhaut 
in Deutschland die häufi gste Ursa-
che schwerer Sehbehinderung bei 
Menschen über 60 Jahre.

Ein Ziel von PRO RETINA ist es, 
Betroffene auch in Regionen mit ei-
ner schlechten Infrastruktur zu un-
terstützen, damit sie ihren Alltag 
möglichst lange eigenständig ge-
stalten und selbstbestimmt leben 
können. Dabei spielt der Austausch 
der Betroffenen untereinander eine 
große Rolle. Genau das will die Ver-
anstaltung bieten.

Die von PRO RETINA und den 
Fachkräften im Landesprogramm 
Gemeindeschwesternplus eingela-
denen Aussteller präsentieren ihre 
Produkte, beraten die Besucherin-
nen und Besucher und bieten ihnen 
die Möglichkeit, die Hilfsmittel 
kennenzulernen und auszuprobie-
ren, um ihre Alltagskompetenzen 
zu steigern.

Präsentiert werden unter anderem 
verschiedene Vergrößerungshilfen 
zum Beispiel Glaslupen, elektroni-
sche Lupen, Bildschirmlesegeräte, 
Vorlesegeräte, die OrCam, Alltags-
helfer, der Navigationsgürtel – ein 
fühlbares Navigationssystem — 
und Kantenfi lterbrillen. Ganztägig 
sorgen die Landfrauen des Land-
frauenverband Vulkaneifel für das 
leibliche Wohl. Ω

Zwölf neue Kassensitze für 
Psychotherapeutinnen und -therapeuten

Mainz. Psychische Gesundheit 
ist Ausdruck von Lebensqualität, 
Leistungsfähigkeit und ermöglicht 
die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben. Jedoch ist eine Zunahme an 
psychischen Erkrankungen zu ver-
zeichnen, denn die Krisen unserer 
Zeit machen vielen Menschen zu 
schaffen. Gleichzeitig aber mangelt 
es an verfügbaren Therapieplät-
zen. Um die psychotherapeutische 
Versorgung in Rheinland-Pfalz 
fl ächendeckend zu stärken, wur-
den nun durch Beschluss des 
Landesausschusses der Ärzte und 
Krankenkassen in Rheinland-Pfalz 
insgesamt zwölf neue Kassensitze 
für Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten geschaffen. 
„Mit der Schaffung zusätzlicher 
Psychotherapeutensitze leisten 
die Kassenärztliche Vereinigung 

und die gesetzlichen Krankenkas-
sen in Rheinland-Pfalz einen wich-
tigen Beitrag zur Verbesserung der 
ambulanten therapeutischen Ver-
sorgung im Land. Das ist dringend 
notwendig, denn die Wartezeiten 
auf eine Psychotherapie im Land 
sind zu lang – besonders für Kinder 
und Jugendliche und in ländlichen 
und strukturschwachen Gebie-
ten“, betont Gesundheitsminister 
Clemens Hoch. „Ich bin sehr froh, 
dass die verantwortlichen Akteu-
re sich gemeinsam dem Problem 
gestellt haben und so eine erste 
Verbesserung der Versorgungssitu-
ation in Rheinland-Pfalz erreichen 
konnten.“  

Die Schaffung der neuen Kas-
sensitze sei ein erster wichtiger 
Schritt, doch er werde nicht aus-

reichen, um die Wartezeiten auf 
einen Therapieplatz für die Pati-
entinnen und Patienten deutlich 
zu verkürzen. Deshalb erneuert 
Gesundheitsminister Clemens 
Hoch in diesem Zusammenhang 
seine bereits mehrfach geäußer-
te Forderung an den Bund, die 
Bedarfsplanung und damit die 
Versorgungssituation in der am-
bulanten Psychotherapie grundle-
gend zu reformieren. „Wir dürfen 
Menschen, die psychotherapeuti-
sche Hilfe benötigen nicht alleine 
lassen, deshalb benötigen wir 
landesweit deutlich mehr psycho-
therapeutische Behandlungsplät-
ze. Ich erwarte, dass das Bun-
desgesundheitsministerium dazu 
zeitnah ins Handeln kommt und 
einen entsprechenden Gesetzent-
wurf vorlegt“, erklärt Hoch. Ω

Präsident Placzek: 
„Ausländische Ärztinnen 

und Ärzte in Rheinland-Pfalz 
sind qualifi ziert und 

vollständig einsatzbereit“
Mainz. Detlef Placzek, Präsident des 
Landesamtes für Soziales, Jugend und 
Versorgung, bezeichnet die Warnung 
der Landesärztekammer Rheinland-
Pfalz vor mangelhaft er Sprachkom-
petenz ausländischer Ärztinnen und 
Ärzte als vollkommen unbegründet. 
„Alle in Rheinland-Pfalz praktizie-
renden Ärztinnen und Ärzte haben 
entweder bereits ihre Ausbildung 
in Rheinland-Pfalz absolviert. Ande-
renfalls haben sie ein eingehendes 
Anerkennungsverfahren durchlaufen, 
um eine Berufserlaubnis und später 
eine Approbation zu erhalten“, erklärt 
Placzek.

„Die Behauptung des Geschäft sfüh-
rers der Landesärztekammer, auslän-
dische Ärztinnen und Ärzte könnten 
aufgrund sprachlicher Defi zite teils 
Bauchschmerzen von Brustschmerzen 
nicht unterscheiden, weise ich ent-
schieden zurück“, so Placzek weiter. 
„Unabhängig davon, ob Ärztinnen und 
Ärzte einen Migrationshintergrund 
haben, ist die Qualifi kation eines je-
den Arztes und einer jeden Ärztin in 
Rheinland-Pfalz sichergestellt. Es han-
delt sich um ausgebildetes und aner-
kanntes medizinisches Fachpersonal, 
das in Rheinland-Pfalz und deutsch-
landweit dringend benötigt wird.“

Sofern die medizinische Ausbildung 
nicht in deutscher Sprache erfolgt ist, 
muss die notwendige Sprachkennt-
nis über die Fachsprachenprüfung 
nachgewiesen werden. Es sind min-
destens ein C1-Fachsprachniveau, 
d. h. fachkundige Sprachkenntnisse, 
notwendig, sowie ein B2-Niveau im 
allgemeinen Standarddeutsch. „C1“ 
ist die fünft e von insgesamt sechs 
Sprachniveaustufen des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen, wobei die letzte Stufe 

(C2) dem mutt ersprachlichen Niveau 
annähernd entspricht.

Das Landesamt für Soziales, Jugend 
und Versorgung ist für die Approba-
tionserteilung in der Medizin in Rhein-
land-Pfalz zuständig. Im Jahr 2023 er-
hielten insgesamt 727 Personen die 
Approbation als Arzt bzw. Ärztin. Da-
von stammten 437 Personen aus dem 
Ausland – hinzu kommen 42 Personen, 
die als ausländische Studierende ihr 
Medizinstudium in Rheinland-Pfalz 
absolviert haben. Im Jahr 2013 erhiel-
ten 529 Personen eine Approbation, 
davon waren 167 Personen aus dem 
Ausland sowie 14 ausländische Studi-
enabsolventinnen und -absolventen. 
Die Approbation erlaubt die vollstän-
dige, eigenverantwortliche Ausübung 
der Heilkunde.

Zudem erhielten 453 Personen mit 
Ausbildung in Dritt staaten im Jahr 
2023 in Rheinland-Pfalz eine Berufs-
erlaubnis als Arzt bzw. Ärztin. Im Jahr 
2013 waren es 235. Die Berufserlaub-
nis ermöglicht die Ausübung der Heil-
kunde unter Aufsicht, Anleitung und 
Verantwortung eines approbierten 
Arztes bzw. einer approbierten Ärztin. 
Eine bestandene Fachsprachenprü-
fung ist eine von mehreren Vorausset-
zungen, um eine Berufserlaubnis als 
Arzt bzw. Ärztin erhalten zu können. 
Nach ca. zwölf Monaten wird dann 
die Kenntnisprüfung abgelegt. Die 
bestandene Kenntnisprüfung, zusam-
men mit weiteren Nachweisen, ist wie-
derum Voraussetzung für die Erteilung 
der Approbation.

Die Ausbildung in europäischen Län-
dern wird normalerweise als gleich-
wertig anerkannt, daher ist in der 
Regel vor allem nur eine Fachspra-
chenprüfung nötig. Ω

Varto Seeid ist neuer Chefarzt der Bitburger 
Orthopädie- und Unfallchirurgie

Bitburg. Varto Seeid ist seit dem 
01. März neuer Chefarzt der Or-
thopädie- und Unfallchirurgie im 
Marienhaus Klinikum Eifel Bit-
burg. 

Bereits seit März letzten Jahres 
ist Seeid als Chefarzt der Chir-
urgie im St. Josef-Krankenhaus 
Hermeskeil für die Marienhaus 
Gruppe tätig. Seine neue Funkti-
on in Bitburg wird er zusätzlich zu 
seinem bestehenden Aufgabenbe-
reich in Hermeskeil übernehmen. 
Varto Seeid tritt die Nachfolge von 
Susanne Atug an, die das Haus am 
15. Februar aus familiärem Grund 
verlassen hat. 

Im St. Josef-Krankenhaus Her-
meskeil hat Herr Seeid sein Kön-
nen schon in den Jahren 2009 bis 
2019 als Oberarzt unter Beweis 
gestellt. Der 57-jährige Facharzt 
für Chirurgie sowie Orthopädie 
und Unfallchirurgie verfügt über 
eine langjährige Expertise, von 
der künftig neben den Patienten 
der Region Hochwald auch die 
Bevölkerung des Eifelkreises 
profi tieren wird.

Durch seine chirurgische Tätig-
keit ist der Facharzt nicht nur in 
der Region tief verwurzelt, son-
dern genießt auch überregional 
ein hohes Ansehen. Vor allem auf 

dem Gebiet der Schulterchirur-
gie, auf das er sich spezialisiert 
hat. Künftig können dadurch in 
Bitburg Eingriffe wie Schulterar-
throskopien sowie Gelenkersatz 
in der Schulter und Gelenk-Aus-
tauschoperationen weiter ausge-
baut werden. Aktuell führt Herr 
Seeid über sämtliche Schulterein-
griffe aller Schweregrade hinweg 
pro Jahr durchschnittlich mehr 
als 200 Schulter-Operationen 
durch. Ω

◀  Seit dem 01. März ist Varto Seeid 
neuer Chefarzt der Orthopädie- 
und Unfallchirurgie im Marienhaus 
Klinikum Eifel Bitburg. 
Foto: Jan Malburg I MEDIENHAUS.LU

http://www.msd-sicherungsdienst.de
mailto:info@msd-eifel.de
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Die Vögel zwitschern, die Tempera-
turen steigen und auch die Sonne 
lässt sich immer öfter blicken. Alle 
Zeichen stehen auf Frühling! Das 
bedeutet auch, dass es wieder an 
der Zeit ist für Ausfl üge an der fri-
schen Luft. Ob mit Kindern, alleine 
oder in tierischer Begleitung: Wir 
haben Ihnen drei Ausfl ugsziele für 
die Vulkaneifel zusammengestellt, 
die Sie sich in diesem Frühjahr 
nicht entgehen lassen dürfen.

Wanderung auf der 
Heimatspur „Maare Glück“
Die Vulkaneifel ist ein Naturpa-
radies. Das wird spätestens beim 
Blick auf die Dauner Maare deut-
lich. Der Wanderweg „Heimatspur 
Maare Glück“ verspricht eine er-
lebnisreiche Wanderung für die 
ganze Familie. Die abwechslungs-
reiche Wegeführung rund um die 
blauen „Augen der Eifel“ machen 
die Wanderung zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis. Der Weg führt 
an allen drei Dauner Maaren vorbei 
und eröffnet unterwegs atemberau-
bende Aus- und Weitblicke auf die 

unvergleichliche Landschaft der 
Vulkaneifel. Die 11km lange Wan-
derung ist in 3,5 Stunden zu meis-
tern und eignet sich für Erwach-
sene und Kinder ab 6 Jahren, die 
bereits etwas Wander-Erfahrung 
mitbringen. Auch Hunde sind auf 
dem Wanderweg gerne gesehene 
Gäste. Ein Hinweis für Hundehal-
ter: Im eingezäunten Bereich rund 
um das Weinfelder Maar herrscht 
auf Grund freilaufender Ziegen und 
Esel strenge Leinenpfl icht. 
Weitere Informationen zum 
Wanderweg Heimatspur „Maare 
Glück“ fi nden Sie unter www.
gesundland-vulkaneifel.de/
heimatspur-maareglueck

Burgenklett ersteig in 
Manderscheid

Adrenalin und Outdoor-Erlebnis 
pur bietet der Burgenklettersteig 
in Manderscheid. Für alle Kletter-
Fans ein absolutes Muss in diesem 
Frühjahr. Der bekannte Kletter-
buchautor Axel Jentsch Rabl aus 
Tirol beschreibt den Manderschei-
der Burgenklettersteig als den 

besten, außer alpinen Klettersteig 
Deutschlands. Auf drei Etappen 
erkunden Kletterer die schroffe 
Felslandschaft rund um die Man-
derscheider Burgen. Eröffnet wird 
der Burgenklettersteig mit einer 
herausfordernden Passage, die 
durch das Liesertal führt. Etappe 
zwei führt auf einem leichteren, 
aber sehr steilen Aufstieg hoch zur 
Oberburg und auf der dritten Etap-
pe hangeln sich die Kletterer un-
terhalb der Niederburg entlang. Die 
Schwierigkeitsgrade der einzelnen 
Etappen befi nden sich in den Berei-
chen A-D. Besonders wichtig: Der 
Klettersteig darf nur von Personen 
bestiegen werden, die größer als 
1,40m sind. Für Kinder sind die 
Passagen daher nur bedingt ge-
eignet. Auch ist der Aufstieg nur 
mit geeignetem Klettersteig-Set 
erlaubt. Wer keine Kletterausrüs-
tung besitzt, kann sich passendes 
Equipment in der GesundLand Tou-
rist Information Manderscheid aus-
leihen. Der Verleih öffnet wieder ab 
April 2024.

Weitere Informationen zum Bur-
genklettersteig fi nden Sie unter 
www.burgenklettersteig.de

Ulmener Maar-Stollen
Auch im Frühling ist es häufi g 
noch regnerisch. Das letzte Aus-
fl ugsziel kann unabhängig von der 
Witterung besucht werden und ist 
optimal geeignet für Familien mit 
wissensdurstigen Kindern. Der 
Ulmener Maar-Stollen verbindet 
das Maar Jungfernweiher mit dem 
Ulmener Maar. Auf 120 Meter Weg 
erleben die Gäste Jahrtausende der 
Erdgeschichte im höhlenartigen 
Stollen hautnah. Denn Bilder und 
Infografi ken liefern wertvolle Er-

kenntnisse über die Epochen der 
Erdgeschichte und die Entstehung 
des Stollens. Mit seinem schma-
len Gang, der bunten Gestaltung 
am Eingang und den Fledermaus-
Abbildungen, ist der Stollen be-
sonders für die Kleinsten ein groß-
artiges Erlebnis. Der Zugang ist 
barrierearm, an der engsten Stelle 
ist der Gang jedoch nur 70cm breit. 
Das sollten Sie bei einem geplanten 
Besuch bitte beachten.
Weitere Infos zu diesem 
Ausfl ugsziel fi nden Sie unter 
www.eifel.info

Sorgt für beste 
Unterhaltung unterwegs

Wie macht Zeit im Freien noch 
mehr Spaß? Genau: Mit der rich-
tigen Musik! Als Marktführer für 

DAB+-Digitalradios bietet 
TechniSat eine Vielzahl an mo-
bilen Radiogeräten an, die auch 
unterwegs für beste, rausch-
freie Unterhaltung sorgen. Das 
TECHNIRADIO RDR ist da-
bei das handlichste Gerät im 
TechniSat-Sortiment. Das Digital-
radio sorgt für rauschfreien Mu-
sikgenuss via DAB+ und ist dabei 
so schmal, dass es einfach in der 
Hosentasche transportiert werden 
kann. Dank Trageschlaufe lässt es 
sich bequem um das Handgelenk 
tragen oder auch einfach am Ruck-
sack befestigen. Mit der kleinen 
LED-Taschenlampe sorgt es für 
Licht im Dunkeln. Damit wird es 
zum perfekten Outdoor- und Cam-
ping-Allrounder für all diejenigen, 
die gerne draußen unterwegs sind 
und dabei nicht auf ihren Lieblings-

radiosender verzichten 
möchten. 

PR-Anzeige

Das TECHNIRADIO RDR ist im lokalen Handel erhältlich: 

Den Frühling 
in der Vulkaneifel 
erleben

53518 Adenau  EP: Brück GmbH  Markt 17  Tel. 02691-93000
54470 Bernkastel-Kues EP: Ehses GmbH Gewerbestr. 3 Tel. 06531-8000
54634 Bitburg  Radio Conrad KG Rautenberg 1 Tel. 06561-941013
54552 Darscheid  Johann Energie GmbH  Karl-Kaufmann-Str. 6  Tel. 06592-173000
54550 Daun  TechniRopa-Markt St. Laurentiusstr. 45 Tel. 06592-173060
54550 Daun  Hagebau Mehrener Str. 23a Tel. 06592-96000
54550 Daun  J. Minninger KG Leopoldstraße 10  Tel. 06592-95200
54584 Jünkerath  Euronics Mauer Kölner Straße 97 Tel. 06597-92700
54597 Fleringen MEIKOWE GmbH Gewerbegebiet 1 Tel. 06558-92920
54568 Gerolstein  EP Sünnen  Sarresdorfer Str. 3  Tel. 06591-98300
54570 Kirchweiler  Fernseh Käb  Schulstraße 1  Tel. 06595-900452
54524 Klausen  Electronic Dornoff   Marienstraße 13  Tel. 06578-7891 Oder online bestellen und bequem liefern lassen: www.technishop.de

54536 Kröv Elektro Endt KG  Bergstraße 2  Tel. 06541-1000
54597 Lünebach SP: Spoden Pronsfelderstr. 3 Tel. 06556-92010
54570 Niederstadtf eld  SP: Brück  Hauptstraße 23  Tel. 06596-382
56841 Traben-Trarbach  Schneider Team  Am Markt 6  Tel. 06541-6768
54292 Trier Blang Elektrowelten GmbH Petrusstraße 8 Tel. 0651-147700 
54294 Trier  Stahl’s MultiMedia Service Auf der Weismark 63a Tel. 0651-9937390  
54539 Ürzig  SP: Trossen  Moselufer 12  Tel. 06532-2535
54516 Witt lich  Radio Herber  Feldstraße 11  Tel. 06571-96261
54516 Witt lich  SP: Klein  Römerstraße 29  Tel. 06571-6289
54516 Witt lich expert Gröblinghoff  Römerstr. 57 Tel. 065171-95206146
56856 Zell-Kaimt  Radio Bertgen  In der Furth 13  Tel. 06542-4974

Marvin Jeske Gesuchemarkt

Dynamisches 
Unternehmerpaar
träumt von einem 
idyllischen Rückzugsort,
der Ruhe und gute Anbindung an das 
Autobahnnetz perfekt vereint. Mit ei-
nem Budget von bis zu 1.000.000 € 
suchen sie nach einem großzügigen 
Anwesen, das Raum für Entfaltung 
und Inspiration für Zwei bietet.

www.marvinjeske.com

IMMOBILIE DER WOCHE

525.000 €

EFH, 9 Zimmer, 324 m2
Neroth

» Absolute Empfehlung. Kompetent, 
zuverlässig und – für mich wichtig – 
ehrlich. Es wird ein objektiver Immobi-
lienpreis erzielt mit dem Käufer und Ver-
käufer zufrieden sein können. Daumen 
hoch.  «

Rufen Sie uns noch heute an und 
schalten Sie Ihre eigene Anzeige über 

unseren Gesuchemarkt!
06571 1499139

Ehepaar mit Sehnsucht 
nach der Mosel
sucht ein Einfamilienhaus 
oder Bungalow
in der Umgebung von Klüsserath 
(bis zu einer Stunde Fahrt) mit 1 bis 
1 ½ Geschossen, 2 bis 3 Schlafzim-
mern, Garage oder Carport, sowie 
einem kleinen Garten und einer Ba-
dewanne zum Entspannen und See-
le baumeln lassen bis 400.000 €.

Großgewachsener Herr 
sucht geräumiges 
Zuhause

Gesucht wird ein 
Einfamilienhaus oder 
eine Eigentumswohnung
in attraktiver Gegend mit mindes-
tens 120 m2, mindestens 4 Zimmern 
und großer Küche bis 160.000 €. Die 
Immobilie sollte eine Deckenhöhe 
von mindestens 2,40 m bieten, um 
Raum und Komfort zu maximieren.Frankfurt. Wittlich. Trier

Sie sind auf der Suche nach 
Ihrer Traumimmobilie?

Planen Sie, Ihr Haus zu verkaufen? 
Treten Sie für ein unverbindliches 
Gespräch mit uns in Kontakt. Unsere 
umfassende Käuferdatenbank ver-
spricht eine schnelle Vermittlung. 
Rufen Sie an.

06571 1499139

Paar sucht 
gemütliches Zuhause

Ein Paar auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause
legt Wert auf mindestens 100 m2 
Wohnfläche und einen Garten zum 
Wohlfühlen. Dabei sind sie hinsicht-
lich der Region flexibel und verfügen 
über ein Budget von bis zu 180.000 €.

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.gesundland-vulkaneifel.de/
http://www.gesundland-vulkaneifel.de/
http://www.burgenklettersteig.de
http://www.eifel.info
http://www.technishop.de
http://www.marvinjeske.com


Job & Karriere
www.emz-stellen.de – Gesucht & Gefunden in der Eifel-Mosel-Region Die Unternehmen der Eifel-Mosel-

Region bieten beste Perspektiven, 
spannende Herausforderungen 
und vielfältige Aufstiegschancen 
für eine erfolgreiche Zukunft. 

JOB KARRIERE AUSBILDUNG Anzeigen-Hotline: Daun 0 65 92 / 9 29 80 80 EMZ 10. KW / 202410 Eifel-Mosel-Zeitung

bewerbung@weiss-direktservice.de
0 24 72/9 82-4 99

Austräger werden?
Zeitungs-
Zusteller
gesucht!

✓ Ahütte
✓ Boverath
✓ Kelberg
✓ Pützborn

Region Vulkaneifel
Rufen Sie an!

MITARBEITER/IN
KUNDENSERVICE 
und -BETREUUNG
in Vollzeit gesucht!

Eifel-Mosel-Zeitung GmbH · Julius-Saxler-Straße 3 · 54550 Daun 

www.eifelmoselzeitung.de

ZeitungEifel-Mosel

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachform männlich, weiblich und 
divers verzichtet. Sämtliche Stellenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Ihre Aufgaben:
• Kontakt pflegen: Sie sind Ansprechpartner 

für unseren festen Kundenstamm und stehen im regen Austausch.

• Produktpräsentation:

Informieren Sie Kunden über unsere Produkte und Dienstleistungen.

• Beratungsgespräche führen: 

Erarbeiten Sie gemeinsam mit dem Auftraggeber maßgeschneiderte Werbeideen.

• Halten Sie Ausschau nach neuen Potenzialen und Trends.

Was Sie mitbringen sollten:
• Kaufmännische Ausbildung und sehr gute MS Off ice Kenntnisse.

• Kommunikationsstärke: Gute kommunikative Fähigkeiten sind essentiell.

• Teamfähigkeit: Sie arbeiten gerne im Team und bringen sich aktiv ein.

• Verständnis für Bedürfnisse: Erkennen Sie, was Kunden wirklich wollen.

• Serviceorientierung: Im Fokus steht die Zufriedenheit.

• Analytisches Denken: 

Verstehen Sie die Marktbedingungen und leiten Sie Handlungsempfehlungen ab.

Was wir bieten:
• Abwechslungsreiche Tätigkeit: Kein Tag ist wie der andere.

• Attraktive Konditionen: Leistungsgerechte Vergütung

• Angenehmes Arbeitsklima: Ein motiviertes Team erwartet Sie.

Noch spannend?
Senden Sie Ihre Bewerbung an:  eaz@eifelmoselzeitung.de

Die Eifel-Mosel-Zeitung in Daun sucht nach engagierten 
Teammitgliedern, die Freude an der persönlichen 

Kundenbetreuung und Beziehungsmanagement haben. 
Auch als Quereinsteiger haben Sie bei uns beste Chancen! 

Wir bieten:
 attraktives Gehalt

 unbefristete Anstellung

 30 Tage Urlaub im Jahr

 Mitarbeiterrabatte bei 
den Firmen der Techniropa 
Holding GmbH

  Leasing von E-Bikes bei unserer 

 Betriebliche Altersvorsorge 
mit Arbeitgeberzuschuss

  Individuelle Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten

  Stellung von Arbeitskleidung

und frisches Obst

  2 Firmenrestaurants mit hochwerti-
gen Gerichten zu attraktiven Preisen

  Betriebliche Krankenzusatz-
versicherung

�   Monatlicher Tankgutschein
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachform männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Der richtige Partner 
für Ihre Idee

Bewerbung bitte per E-Mail an: bewerbung@techniform.de 
Weitere Informationen zu den Stellen fi nden Sie unter:
karriere.techniropa.de
Ansprechpartner: Marlen Jentsch · bewerbung@techniform.de · Tel.: 06592/98469 123

TechniForm GmbH
 Konrad-Zuse-Straße 1 

54552 Nerdlen

Verfahrensmechaniker für 
Kunststoff - und Kautschuktechnik Schwerpunkt Formteile

• Maschinen- und Anlagenführung

• Einrichtung und Umrüstung der Werkzeuge

• Regelmäßige Wartung und Reinigung der Anlagen

• Durchführung von Qualitätskontrollen

• Funktions- und Maßprüfungen

• Dokumentation der Prüfergebnisse

bei fachlicher Eignung möglich.

•  Abgeschlossene Ausbildung zum Verfahrensmechaniker 

mehrjährige Berufserfahrung

• Technisches Verständnis

•  Erfahrung in der Produktion, idealerweise 

• Teamgeist

• Selbstständigkeit und Durchsetzungsvermögen

• Bereitschaft zur Arbeit in Wechselschicht

Mitarbeiter Produktion

• Entnahme von gefertigten Teilen aus den Maschinen

• Durchführung von Qualitätskontrollen

• Baugruppenmontage

• Verpackungstätigkeiten

• Berufserfahrung als Produktionsmitarbeiter

• Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

• Aufmerksames und konzentriertes Arbeiten

• Bereitschaft zur Schichtarbeit

Mainz. Weitere 52.463 Haushal-
te, Unternehmen und öffentliche 
Institutionen in Rheinland-Pfalz 
werden in den kommenden Jahren 
an das Glasfasernetz angeschlos-
sen. Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer und Digitalisierungsminis-
ter Alexander Schweitzer überga-
ben am 01. März Landesförder-
bescheide in Höhe von insgesamt 
171 Millionen Euro für den Aus-
bau der Glasfaserinfrastrukturen 
an die Landrätinnen und Landräte 

der Landkreise Bitburg-Prüm, 
Birkenfeld, Cochem-Zell und Vul-
kaneifel.

„Wir investieren 171 Millionen 
Euro in die digitale Zukunft un-
seres Landes und kommen mit 
dem Ausbau von weiteren Glas-
fasertrassen in vier Landkreisen 
dem Ziel einer fl ächendecken-
den Glasfaserinfrastruktur in 
Rheinland-Pfalz ein großes Stück 
näher. Unser gemeinsames Ziel 

ist, bis zum Jahr 2030 alle 1,93 
Millionen Haushalte in Rheinland-
Pfalz mit Glasfaser zu versorgen. 
Wir wollen den Wandel zu einer 
nachhaltigen Digitalgesellschaft 
schaffen, die Transformation der 
Arbeits- und Wirtschaftswelt in 
unserem Land weiter voranbrin-
gen und den Menschen in unserem 
Bundesland, egal in welcher Regi-
on, ein gutes Leben und Arbeiten 
ermöglichen“, erklärte Minister-
präsidentin Malu Dreyer.

Im Rahmen des Grauen-Flecken-
Programms des Bundes fl ießen 
Fördermittel von Bund, Land und 
Kommunen in Höhe von 470,5 Mil-
lionen Euro in bisher unterversorg-
te Gebiete in Rheinland-Pfalz. Ziel 
des Ausbaus und der Förderung 
der sogenannten „Dunkelgrauen 
Flecken“ ist es, eine Versorgung 
mit Bandbreiten von mindestens 
einem Gigabit pro Sekunde syme-
trisch zu ermöglichen. Die Hälfte 
der Investitionskosten in Höhe von 

insgesamt 251,9 Millionen Euro 
trägt der Bund, bis zu 40 Prozent 
übernimmt das Land. Weitere zehn 
Prozent (47 Millionen Euro) müs-
sen die Landkreise aus eigenen 
Mitteln aufbringen.

„Die Fördermittel von Bund und 
Land machen deutlich, dass wir 
unsere Gigabitziele in Rheinland-
Pfalz nur mit einer Kombination 
aus eigenwirtschaftlichem Aus-
bau und zuverlässiger staatlicher 
Förderung schaffen können. Neben 
dem geförderten Ausbau setzen 
wir auch weiterhin auf das Voran-
treiben des eigenwirtschaftlichen 
Ausbaus durch die Telekommuni-
kationsunternehmen“, betonte Di-
gitalisierungsminister Alexander 
Schweitzer. „Wir sind zuversicht-
lich, dass wir die gesteckten Ziele 
gemeinsam mit den Partnerinnen 
und Partnern der Gigabit-Charta 
für Rheinland-Pfalz erreichen 
werden.“

Bitburg-Prüm erhält 
33,96 Millionen Euro

Der Eifelkreis Bitburg-Prüm er-
hält für das Nordcluster, das aus 
den Verbandsgemeinden Arzfeld 
und Prüm besteht, eine Landes-
förderung im Umfang von 33,96 

Millionen Euro. Für das Südclus-
ter, in dem die Stadt Bitburg sowie 
die Verbandsgemeinde Bitburger 
Land, Südeifel und Speicher zu-
sammengefasst wurden, wird 
eine Landesförderung im Umfang 
von 32,4 Millionen Euro bereit-
gestellt. Ziel des Landkreises 
ist es, bis zum Jahr 2030 in den 
beiden Clustern 18.468 Adressen 
mit gigabitfähigen Anschlüssen 
zu versorgen. Landrat Andreas 
Kruppert: „Die Bewilligung der 
hohen Breitbandförderung durch 
das Land ist für die Bürgerinnen 
und Bürger im Eifelkreis eine tol-
le Nachricht. Sie ermöglicht die 
Erschließung aller Haushalte mit 
Glasfaser, die ohne die außerge-
wöhnliche Unterstützung durch 
Bund und Land nicht umsetz-
bar wäre. Ein fl ächendeckendes 
Glasfasernetz ist ein essentieller 
Beitrag zur Sicherung der Attrak-
tivität, Lebensqualität und Wett-
bewerbsfähigkeit unseres Land-
kreises. Wir erreichen damit einen 
weiteren Meilenstein in unseren 
Anstrengungen, den Eifelkreis 
zukunftsfest zu machen.“

Birkenfeld erhält
 39 Millionen Euro

Im Landkreis Birkenfeld sollen 
in den Verbandsgemeinden Bir-
kenfeld, Herrstein-Rhauen und 
Baumholder sowie der Stadt 
Idar-Oberstein bis zum Jahr 2028 
11.912 Adressen an das Glasfa-
sernetz angebunden werden. Das 
Land fördert das Breitbandprojekt 
mit einer Zuwendung in Höhe von 
39 Millionen Euro. Landrat Miros-
law Kowalski: „Wir wissen sehr zu 
schätzen, wie uns die Landesregie-
rung bei unseren Anstrengungen 
unterstützt, die Lebensbedingun-
gen in unserem ländlichen Raum 
nachhaltig zu verbessern. Mit der 

Landesregierung fördert Gigabitausbau in den Landkreisen Bitburg-Prüm, 
Birkenfeld, Cochem-Zell und Vulkaneifel mit 171 Millionen Euro

Lesen Sie weiter auf Seite 11

mailto:bewerbung@weiss-direktservice.de
mailto:eaz@eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:bewerbung@techniform.de
mailto:bewerbung@techniform.de


StellenmarktStellenmarkt
Gesucht & Gefunden in der Eifel-Mosel-Region 

Alle Stellenanzeigen 
finden Sie im Internet unter 

www.emz-stellen.de

EMZ 10. KW / 2024 JOB KARRIERE AUSBILDUNG Eifel-Mosel-ZeitungAnzeigen-Hotline: Daun 0 65 92 / 9 29 80 80 11

Augenarztpraxis
Anja Kureck

PRIVATPRAXIS

Bewerbungsunterlagen bitte an: 
augenarztpraxis-kureck@t-online.de

Zur Verstärkung unseres kleinen Teams:

Arzthelfer/in
in Teilzeit gesucht! (m/w/d)

▶ Privatpraxis in Daun ▶ 4-Tage-Woche

Bonner Str. 35 • 53539 Kelberg • Tel.: 02692 930063
E-Mail: alfred-borsch@t-online.de

Sie auch? Dann sind Sie bei uns richtig!
Zur Unterstützung unseres Teams suchen 
wir ab sofort:

Verkäufer/in (w/m/d)
Fleischabteilung in Teil- oder Vollzeit

Verkäufer/in (w/m/d)
Getränkemarkt in Teil- oder Vollzeit

Gerne auch Quereinsteiger!
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder kommen Sie einfach vorbei. Wir freuen uns auf Sie.
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Wir freuen uns auf Ihre aussagekräft igen und vollständigen Bewerbungsunterlagen, die selbstverständlich vertraulich behandelt 

werden, mit Angabe Ihres nächstmöglichen Eintritt stermins und Ihrer Gehaltsvorstellung:· Online über das Stellenportal der 

Techniropa Holding GmbH (htt ps://karriere.techniropa.de), · per E-Mail an bewerbung@technisat.de oder · per Post an 

TechniSat Digital GmbH, Julius-Saxler-Straße 3, 54550 Daun Ansprechpartnerin: Marlen Jentsch (Tel. 06592/712-2251)

Wir suchen auch für 2024 noch Auszubildende und Dualstudenten
Mehr erfahren unter technisat.de/ausbildung

TechniSat ist einer der führenden deutschen Hersteller von Produkten der Unterhaltung-
selektronik mit über 1.000 Mitarbeitenden und insgesamt acht Standorten. Zum Produkt-
portfolio des Unternehmens gehören Fernseher, Digitalradios, Smart-Home-Produkte und weitere 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei dieser Stellenanzeige auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachform männlich, 

weiblich und divers verzichtet. Sämtliche Stellenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Zur Unterstützung unseres Teams am Standort Daun suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Mitarbeiter für die 
ERP-Anwendungsbetreuung
Ihre Aufgaben:

Betreuung, Wartung und Weiterentwicklung 

unseres ERP-Systems

Abstimmung und Ermitt lung von Anforderungen der 

Fachbereiche an unser ERP-System

Konzeption und  Umsetzung von Anpassungen im 

Zusammenarbeit mit externen Dienstleistern

Analyse von Optimierungspotenzialen in den Betriebs-

abläufen sowie Erarbeitung von Prozessoptimierungen in 

Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen

Unterstützung beim Ausbau und der Anbindung von 

Dritt systemen an die ERP-Umgebung

Entwicklung fl exibler Auswertungen für die Fachabteilungen

Durchführung von internen Schulungen sowie 

Erstellung von Dokumentationen

Ihr Profi l:

Abgeschlossenes Studium der (Wirtschaft s-)Informatik, 

IT-Ausbildung oder vergleichbare Qualifi kation — gerne 

auch als Berufseinstieg

Erste Erfahrungen im ERP-Bereich, idealerweise mit 

proALPHA oder einer der marktführenden Lösungen

Gutes Verständnis für Geschäft sprozesse in einem inter-

nationalen, mitt elständischen Unternehmen sowie fachbereichs-

übergreifende Optimierungen von Geschäft sprozessen

Ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten

Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise sowie 

hohe Kundenorientierung 

Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse 

in Wort und Schrift 

Wir bieten

Neben spannenden Aufgabengebieten und Projekten sowie einer angenehmen 

Arbeitsatmosphäre in einem dynamischen Team bieten wir Ihnen u. a.: 

Flexible Arbeitszeiten und individuelle Arbeitszeitmodelle

30 Tage Urlaub im Jahr

Mitarbeiterrabatt e sowie Vergünstigungen bei vielfältigen 

ausgewählten kulturellen Veranstaltungen

Leasing von E-Bikes unserer Schwesterfi rma TechniBike

Individuelle Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Eigene Betriebskantine sowie Firmenrestaurants mit sehr 

hochwertigen Gerichten zu att raktiven Preisen

Mitarbeiterevents, Betriebsfeste und die Teilnahme 

an Sportveranstaltungen im TechniSat Team

Kostenfreies Obst, Mineralwasser und Parkplätze

Monatlicher Tankgutschein

Betriebliche Altersvorsorge mit 20% Arbeitgeber-Zuschuss

Betriebliche Krankenzusatzversicherung

Und vieles mehr

LK Vulkaneifel. Der 
Landkreises Vulkaneifel 
erhält eine Landesför-
derung für den Breit-
bandausbau in Höhe 
von 48,83 Mio. Euro. 
Dies ist der Anteil des 
Landes Rheinland-Pfalz, 
um weitere 1.338 Ad-
ressen in den Verbands-
gemeinden Daun, Kel-
berg und Gerolstein bis 
zum Jahr 2028 an schnelles Internet 
anzuschließen. Die Landesregierung 
investiert damit in die digitale Zukunft  
unseres Landkreises und kommt mit 
dem Ausbau einer fl ächendeckenden 
Glasfaserinfrastruktur in der Vulkanei-
fel ein großes Stück näher.

Dazu der Landtagsabgeordnete Jens 
Jenssen: „Spätestens seit der Corona-
Pandemie haben wir gemerkt, dass di-
gitales Arbeiten und das Ermöglichen 
von Homeoffi  ce eine Bereicherung 
für die Menschen im ländlichen Raum 
sind. Damit das in Zukunft  stabil und 
zuverlässig gelingt, muss die Infra-
struktur mit der Zeit gehen. Ich freue 

mich deshalb sehr, dass 
das Land dieses Potenzial 
erkennt und unsere Hei-
mat mit dieser großen 
Fördersumme dabei un-
terstützt!“ Breitbandaus-
bauprojekte werden be-
reits seit November 2015 
mit anteiliger Förderung 
durch das Land Rhein-
land-Pfalz unterstützt. So 
gab es bislang verschie-

dene Bundesförderprogramme, die 
mit entsprechenden Förderaufrufen 
seitens des Landes ergänzt wurden.

Während die bisherige „Weiße-Fle-
cken-Förderung“ noch die Gebiete mit 
einer niedrigen Geschwindigkeit von 
weniger als 30 Mbit/s betrachtet hat, 
werden nun mit dem „Graue-Flecken-
Programm“ Gebiete förderfähig, in de-
nen keine zeitgemäße Versorgung von 
mindestens 100 Mbit/s im Download 
zur Verfügung steht. Dabei beteiligt 
sich das Land Rheinland-Pfalz im Jahr 
2023 mit rund 171,6 Mio. Euro und 
im Jahr 2024 mit voraussichtlich 219,6 
Mio. Euro am geförderten Ausbau. Ω

Landesregierung 
fördert Breitbandausbau im 

Landkreis Vulkaneifel mit 48,8 Mio. Euro 
Jenssen begrüßt Investition 

  und zukunft sfähige Infrastruktur

Freude über die großzügige Förde-
rung des Glasfasers verbinde ich 
die Hoffnung auf eine reibungslose 
Bauausführung vor Ort.“

Cochem-Zell erhält 
17,4 Millionen Euro

Für den Gigabitausbau im Land-
kreis Cochem-Zell stellt das Land 
17,4 Millionen Euro bereit. Zum 
Projektgebiet gehören die Ver-
bandsgemeinden Cochem, Kai-
sersesch, Ulmen und Zell/Mosel. 
Insgesamt sollen bis zum Jahr 
2028 8.192 Adressen mit Glasfa-
seranschlüssen versorgt werden. 
Landrätin Anke Beilstein: „Der 
Gigabitausbau ist Chance und 
Standortfaktor für den ländli-
chen Raum – diese Herausforde-
rung nehmen wir gemeinsam mit 
den Verbandsgemeinden an. Alle 
Haushalte, jedes Unternehmen 
und jeder Betrieb im gesamten 
Landkreis werden leistungsfähi-
ge Glasfaseranschlüsse erhalten. 
Die fortschreitende Digitalisierung 
bringt neue Chancen für die länd-
lichen Räume: smarte Lösungen 
für Menschen und Wirtschaft, 

Telemedizin, Homeoffi ce, KI – die-
se Chancen werden wir mit einer 
modernen Breitbandinfrastruktur 
nutzen. Daher werde ich den Gi-
gabitausbau mit hoher Priorität 
weiter vorantreiben.“

Vulkaneifel erhält 
48,8 Millionen Euro

Weitere 1.338 Adressen Verbands-
gemeinden Daun, Kelberg, Gerol-
stein sollen bis zum Jahr 2028 im 
Landkreis Vulkaneifel angebunden 
werden, der hierfür eine Landesför-
derung in Höhe von 48,8 Millionen 
Euro erhält. Landrätin Julia Giese-
king: „Der Zugang zu schnellem In-
ternet ist entscheidend für gleich-
wertige Lebensverhältnisse von 
Stadt und Land. Eine gute digitale 
Infrastruktur bietet Lösungen für 
ländliche Gebiete, zum Beispiel im 
Bereich Telemedizin und Online-
Mobilitätsangebote. Sie verringert 
räumliche Distanzen, ermöglicht 
fortschrittliche Bildungsangebo-
te, moderne Arbeitsformen und 
die Weiterentwicklung von Un-
ternehmen. Wir sind froh, in der 
Vulkaneifel nun einen weiteren 
Schritt im Bereich Digitalisierung 
zu gehen.“ Ω

Lesen Sie hier weiter von Seite 10

Mainz. Die Zahl der Arbeitslosen in 
Rheinland-Pfalz ist im Februar nur 
leicht gestiegen. Wie aus den Mel-
dungen der Arbeitsagenturen im 
Land hervorgeht, waren in diesem 
Monat 121.818 Menschen arbeitslos 
gemeldet. Das sind 576 mehr als im 
Januar und 11.207 mehr als im Vor-
jahresmonat. Die Arbeitslosenquote 
blieb unverändert bei 5,4 Prozent. 
Im Februar des Vorjahres lag sie bei 
4,9 Prozent. 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer er-
klärte anlässlich der Veröff entlichung 
der aktuellen Arbeitsmarktzahlen, 
dass für viele junge Menschen das 
Berufsleben mit einer Berufsausbil-
dung beginne: „Auch wenn die Aus-
bildungsplatzsuche bei dem größten 
Teil der Jugendlichen problemlos ver-
läuft , so zeigt sich doch immer wieder, 
dass der erfolgreiche Übergang von 
der Schule in eine Ausbildung nicht 
für alle Jugendlichen ein Selbstläufer 
ist.“ Daher fördere das Land entspre-
chende Maßnahmen, um junge Men-
schen bei den ersten Schritt en in Aus-
bildung und Beruf zu unterstützen.

Arbeitsminister Alexander Schweitzer 
wies in diesem Zusammenhang auf die 
arbeitsmarktpolitischen Projekte für 
Jugendliche in den Förderansätzen des 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF+) 
„ Jobfux“ und „Assistierte Ausbildung 
in der Krankenpfl egehilfe“ hin. Das 
Arbeitsministerium habe für diese am 
19. Februar 2024 einen neuen Aufruf 
gestartet.

„Die Jobfüxe haben die Aufgabe, 
Schülerinnen und Schüler ab der 
7. Klasse beim Übergang in Ausbildun-
gen zu begleiten und beim Berufsein-
stieg zu unterstützen. Sie erarbeiten 
gemeinsam mit den jungen Menschen 
berufsrelevante Informationen, hel-
fen bei der Suche nach Praktika und 
bei der Erstellung von Bewerbungs-
unterlagen. Außerdem trainieren sie 
mit den Jugendlichen Vorstellungs-
gespräche und unterstützen sie in 
Zusammenarbeit mit der Agentur für 
Arbeit bei der Suche nach passenden 
Ausbildungsstellen. Die Jobfüxe sind 
dabei auch Ansprechpersonen für 
Eltern und Lehrkräft e sowie Betriebe 
und Kammern“, erklärte Schweitzer.

Der Förderansatz „Assistierte Aus-
bildung in der Krankenpfl egehilfe“ 
richtet sich an Auszubildende in der 
Krankenpfl egehilfe mit einem beson-
deren Unterstützungsbedarf. Stütz- 
und Förderunterricht sowie sozialpä-
dagogisches Coaching sollen diesen 
Auszubildenden dabei helfen, ihre 
Ausbildung erfolgreich abzuschließen. 
Ergänzend dazu sollen die Projekte 
auch in Schulen, bei Ausbildungsmes-
sen sowie in Sprach- und Integrations-
kursen für die Krankenpfl egehilfeaus-
bildung werben.

„Um dem steigenden Bedarf an qua-
lifi zierten Hilfs- und Assistenzkräft en 
in der Pfl ege gerecht zu werden, un-
terstützen wir Jugendliche dabei, eine 
Ausbildung zu beginnen und erfolg-
reich zum Abschluss zu bringen. Ziel 
ist es, junge Menschen beim Übergang 
von der Schule in Ausbildung und Be-
ruf zu begleiten und Ausbildungsab-
brüche zu vermeiden. Nur so können 
wir die Herausforderungen der Fach-
kräft esicherung im Gesundheitswesen 
auch zukünft ig meistern“, betonte 
Schweitzer. Ω

Arbeitslosigkeit im Februar nahezu unverändert
Neuer Aufruf für arbeitsmarktpolitische Projekte für Jugendliche gestartet

Jens Jenssen , MdL, SPD

http://www.emz-stellen.de
mailto:augenarztpraxis-kureck@t-online.de
mailto:alfred-borsch@t-online.de
mailto:bewerbung@technisat.de
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Ausbildung und Fachkompetenz

Frage 1: Wie sieht das Ausbildungs-
konzept bei Marvin Jeske Immobili-
en aus? 
Marvin Jeske: Wir bieten eine umfas-
sende Ausbildung, die sowohl theore-
tisches Wissen als auch praktische Er-
fahrung umfasst. Dies schließt aktuelles 
Marktverständnis, Kundenbetreuung 
und technologische Fähigkeiten mit 
ein.

Frage 2: Welchen Einfl uss hat die 
Ausbildung auf die Qualität der 
Dienstleistungen Ihres Unterneh-
mens?
Marvin Jeske: Eine fundierte Ausbil-
dung ist entscheidend für die Qua-
lität unserer Dienstleistungen. Sie 
ermöglicht es unseren Mitarbeitern, 
mit Kompetenz und Vertrauen zu 

handeln, was letztendlich zu höherer 
Kundenzufriedenheit und besseren 
Ergebnissen führt.

Frage 3: Können Sie von einem be-
sonderen Erfolg einem Ihrer Auszu-
bildenden berichten? 
Marvin Jeske: Einer unserer Auszubil-
denden, der vor kurzem seine Ausbil-
dung abgeschlossen hat, spielte eine 
Schlüsselrolle beim Verkauf eines gro-
ßen Anwesens. Sein frischer Blickwin-
kel und seine innovativen Ideen waren 
ein großer Gewinn für das Team und 
führten zu einem äußerst erfolgreichen 
Abschluss.

Frage 4: Wie halten Sie Ihr Team be-
züglich neuer Entwicklungen in der 
Immobilienbranche auf dem Laufen-
den? 
Marvin Jeske: Wir fördern kontinuier-
liche Fortbildung und den Austausch 
von Wissen innerhalb des Teams. Re-
gelmäßige Schulungen und Workshops 
helfen uns, auf dem neuesten Stand der 
Branche zu bleiben.

Frage 5: Inwiefern unterscheidet sich 
die Ausbildung bei Marvin Jeske Im-
mobilien von anderen Maklerfi rmen? 
Marvin Jeske: Unser Ausbildungspro-
gramm ist stark praxisorientiert und 
individuell auf den Lernenden zuge-
schnitt en. Wir legen Wert auf die Ent-
wicklung von Soft  Skills ebenso wie auf 

Fachwissen, um unseren Kunden einen 
rundum exzellenten Service zu bieten.

Frage 6: Welche Rolle spielt die 
kontinuierliche Weiterbildung Ihrer 
Mitarbeiter? 
Marvin Jeske: Kontinuierliche Wei-
terbildung ist unerlässlich, um in der 
dynamischen Immobilienbranche 
erfolgreich zu sein. Sie ermöglicht es 
unseren Mitarbeitern, sich ständig wei-
terzuentwickeln und unser Unterneh-
men an der Spitze zu halten.

Frage 7: Wie wichtig ist Teamarbeit 
in Ihrem Unternehmen? 
Marvin Jeske: Teamarbeit ist der Kern 
unseres Erfolges. Wir glauben, dass die 
besten Ergebnisse durch Zusammen-
arbeit, gegenseitige Unterstützung 
und den Austausch von Ideen erzielt 
werden.

Frage 8: Welche Qualitäten suchen 
Sie in neuen Teammitgliedern?
Marvin Jeske: Wir suchen nach Per-
sonen, die leidenschaft lich, engagiert 
und lernbereit sind. Ein starkes ethi-
sches Fundament und die Fähigkeit, 
innovativ zu denken, sind ebenfalls 
entscheidend. Ω

www.marvinjeske.com

PR-Anzeige

Marvin Jeske
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Vertrag für Flüchtlingsunterkunft  in Michelbach inzwischen unterschrieben – 
Belegung startet zeitnah

Weitere Gesprächs- und Informationsangebote vor Ort wurden bisher nicht angenommen
Daun/Michelbach. Als es Ende Ja-
nuar Widerstand gegen die geplante 
Flüchtlingsunterkunft in Michel-
bach gegeben hat, hat die Kreisver-
waltung Vulkaneifel reagiert und 
die für den 01. Februar geplante 
Belegung nach hinten verlegt. In 
der Zwischenzeit wurde der Vertrag 
zwischen der Verwaltung und dem 
Betreiber unterschrieben und die 
Belegung der Unterkunft wird im 
Laufe des Monats März beginnen. 
Das geht aus einer am Dienstag ver-
öffentlichten Mitteilung der Kreis-
verwaltung Vulkaneifel hervor. Um 
auf die Sorgen der Bevölkerung vor 
Ort zu reagieren, hatte Landrätin Ju-
lia Gieseking demnach weitere Ge-
sprächs- und Informationsangebote 
in Form von Bürgersprechstunden 
in Michelbach angeboten, die lei-
der nur von einer Person wahrge-
nommen wurden, hieß es weiter. 
Gleichzeitig weist die Landrätin nun 
Falschaussagen zurück und distan-
ziert sich von menschenverachten-
den und fremdenfeindlichen E-Mails 
und Schreiben, die sie und die Ver-
waltung seit Wochen erhalten.

Landrätin Julia Gieseking 
hat auf Sorgen und 

Bedenken der Bürgerinnen 
und Bürger reagiert. 

Gesprächs- und Informa-
tionsangebote vor Ort 

wurden nicht angenommen

„Mir ist es ein wichtiges Anliegen 
gewesen, die Bürgerinnen und Bür-
ger vor Ort in der für den 25.01.2024 
geplanten Informationsveranstal-
tung persönlich und direkt über das 
Vorhaben zu informieren und mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen. Mein 
Anliegen war es, dass die Michel-
bacher nicht aus der Zeitung oder 
aus den Sozialen Medien erfahren, 
was konkret in Michelbach geplant 
ist, sondern direkt von mir, meiner 
Verwaltung und dem Betreiber“, er-
läutert Landrätin Julia Gieseking. 
Die aufgebrachte Stimmung bereits 
im Vorfeld der Veranstaltung habe 
die Ende Januar geplante Informa-
tionsveranstaltung auch wegen der 
zeitgleich durchgeführten Demons-
tration der Michelbacher Dorfbevöl-
kerung unmöglich gemacht. 

Landrätin Julia Gieseking hat daher 
am 24.01.2024 ein Schreiben direkt 
in Michelbach durch Einwurf in die 
Briefkästen verteilen lassen. Dieses 

enthielt weitere Informationen zur 
Unterbringung von Gefl üchteten im 
Landkreis Vulkaneifel im Allgemei-
nen und zu der Unterbringung im 
ehemaligen Hotel Huschens. Da 
Landrätin Julia Gieseking wahr-
genommen hatte, dass den Bürge-
rinnen und Bürgern der zeitliche 
Vorlauf zwischen der Informations-
veranstaltung und dem Start der Be-
legung der Unterkunft zu kurzfristig 
war und diese sich hier überrumpelt 
gefühlt haben, hatte sie zeitgleich 
versichert, die Belegung der Un-
terkunft zeitlich nach hinten zu 
verschieben und nicht bereits zum 
01. Februar gefl üchtete Menschen 
in Michelbach unterzubringen. Lei-
der seien zahlreiche Informations-
schreiben der Landrätin ungeöffnet 
und ungelesen oder zerrissen direkt 
an sie selbst zurückgegeben sowie 
im ehemaligen Hotel Huschens in 
den Briefkasten geworfen worden.

In der Stadtratssitzung in Gerol-
stein am 24.01.2024, an der auch 
sehr viele Michelbacher und Michel-
bacherinnen teilnahmen, informier-
te Landrätin Julia Gieseking laut 
eigenen Angaben vollumfänglich zu 
dem Thema und ging auch auf die 
Fragen der Stadtratsmitglieder ein.

Um den Bürgerinnen und Bürgern 
erneut die Möglichkeit zu geben, 
sich über das Vorhaben des Land-
kreises und das Konzept des Betrei-
bers zu informieren, war Landrätin 
Julia Gieseking vergangene Woche 
an zwei Terminen zu Bürgerge-
sprächen in Michelbach. „Ich habe 
zahlreiche Mails mit ganz unter-
schiedlichen Sorgen, Bedenken 
und Ängsten der Bürgerinnen und 
Bürger bekommen. Um auf diese in-
dividuell eingehen zu können, habe 
ich die Bürgerinnen und Bürger von 
Michelbach für den 27. und 29.02. 
zu unterschiedlichen Uhrzeiten – um 
auch unterschiedlichen Bedürfnis-
sen gerecht zu werden – eingeladen 
und ihnen die Möglichkeit gegeben, 
mit mir direkt im Hotel Huschens 
sprechen zu können. Leider wurde 
dieses Angebot nur von einer einzi-
gen Person wahrgenommen“, teilt 
Landrätin Julia Gieseking mit. 

„Ich kann verstehen, dass die Ein-
wohner von Michelbach sich über-
rumpelt gefühlt haben. Den Vorwurf, 
dass die zeitlichen Abläufe zu kurz-
fristig waren, nehme ich auf mich. 

Ich bedauere es jedoch sehr, dass 
wir erst gar nicht die Chance bekom-
men haben, das Vorhaben sowie den 
Betreiber und das Betreiberkonzept 
vorzustellen. Dadurch hätten viele 
Vorurteile und auch falsche Aussa-
gen, die weiterhin im Umlauf sind, 
vermieden werden können“, so 
Landrätin Julia Gieseking.

Landrätin weist 
Falschaussagen entschieden 
zurück und distanziert sich 

von menschenverachtenden 
und fremdenfeindlichen 

E-Mails

„Dass die Einrichtung einer Flücht-
lingsunterkunft konträr und emo-
tional diskutiert wird, dafür habe 
ich vollstes Verständnis“, erläutert 
Landrätin Julia Gieseking. „Darü-
ber hätte ich gerne mit den Bürgern 
und Bürgerinnen persönlich gespro-
chen. Ich weise jedoch entschieden 
die Behauptung zurück, dass ich 
am 20.02.2024 eine Einladung zu 
einer Versammlung der Bürgerin-
nen und Bürger von Michelbach für 
den 05.03.2024 erhalten und diese 
ignoriert habe. Ein entsprechendes 
Einladungsschreiben seitens der 
Bürgerinnen und Bürger habe ich 
weder auf dem Postweg noch per 
Mail erhalten und dieses wurde mir 
auch nicht wie behauptet über den 
Stadtbürgermeister übermittelt. 
Hierfür wurde sich inzwischen auch 
seitens eines Vertreters der Michel-
bacher Dorfbevölkerung entschul-
digt. Gleichzeitig besteht bei vielen 
eingehenden Schreiben Unklarheit 
darüber, wer in welchem Namen 
kommuniziert“, erklärt Landrätin 
Julia Gieseking.

„Zudem haben zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger mir ihre Sor-
gen, Nöte und Ängste per E-Mail 
geschildert. Leider muss ich zur 

Kenntnis nehmen, dass sich unter 
diese Schreiben auch E-Mails mit 
zutiefst menschenverachtenden und 
fremdenfeindlichen Äußerungen mi-
schen, von denen ich mich bewusst 
distanziere und die ich auch so nicht 
akzeptiere. Gleichzeitig werden 
auch bewusst Lügen über mich und 
mein Handeln verbreitet“, so Land-
rätin Julia Gieseking weiter. 

Unterbringung von 
Flüchtlingen ist eine 

Gemeinschaft saufgabe 
von Landkreis, 

Verbandsgemeinden 
und Ortsgemeinden

Nach Landesaufnahmegesetz RLP 
liegt die Verantwortung für die Un-
terbringung von Gefl üchteten bei 
den Landkreisen, den Verbandsge-
meinden und den Ortsgemeinden. 

Seit dem Angriff auf die Ukraine 
arbeitet der Landkreis Vulkaneifel 
laut eigener Aussage gemeinsam 
mit den Verbandsgemeinden dar-
an, angemessenen Wohnraum für 
gefl üchtete Menschen zu fi nden. 
Diese Bemühungen seien in den po-
litischen Gremien auf allen Ebenen 
stets offen thematisiert worden. Es 
sei allgemein bekannt, dass privater 
Wohnraum nicht ausreichend zur 
Verfügung stehe. 

„Wir sind nicht nur gesetzlich dazu 
verpfl ichtet die gefl üchteten Men-
schen aufzunehmen und ihnen ein 
menschenwürdiges Zuhause zu bie-
ten, wir haben auch die humanitäre 
Verpfl ichtung Menschen zu helfen, 
die auf der Flucht vor Krieg, Verfol-
gung und Not zu uns kommen“, er-
klärt die Landrätin. „Als Landkreis, 

als Verbands- und Ortsgemeinde 
haben wir keinen Einfl uss auf die 
Zuweisungen und deren Höhe. Die 
Frage wie viele gefl üchtete Men-
schen aufzunehmen sind, wird auf 
EU- und Bundesebene entschieden. 
Die gefl üchteten Menschen werden 
uns auch weiterhin zugewiesen und 
es ist auch weiterhin unsere gesetz-
liche Aufgabe diese unterzubringen“, 
erläutert Landrätin Julia Gieseking. 

Die Unterbringung von Flüchtlingen 
sei eine Mammutaufgabe, die nur 
gemeinsam gelingen könne. „Der 
Druck, der auch auf meinen Mitar-
beitenden in der Verwaltung lastet, 
ist enorm hoch. Es ist eine belasten-
de Situation, wenn man weiß, dass 
zweimal in der Woche gefl üchtete 
Menschen ankommen, man aber 
nicht abschätzen kann, wie lange 
der Wohnraum reichen wird und 
kein neuer Wohnraum in Sicht ist“, 
so Landrätin Julia Gieseking. „Auch 
wenn eine dezentrale Unterbringung 
in den Städten mit entsprechender 
Infrastruktur wünschenswert wäre, 
so bin ich dennoch froh, dass wir eine 
weitere Gemeinschaftsunterkunft 
im ehemaligen Hotel Huschens in 
Michelbach gefunden haben, die 
die Möglichkeit bietet, Flüchtlinge 
adäquat unterzubringen. Wir haben 
uns im letzten Jahr über 400 Woh-
nungen und 40 leerstehende größe-
re Hotels und Gebäude angeschaut. 
Es gibt aktuell keine Alternative, 
die uns dauerhaft eine Entlastung 
und ausreichend Wohnraum ver-
schafft, um auch kurzfristig auf hö-
here Flüchtlingszahlen reagieren zu 
können. Eine Belegung von Hallen 
oder Turnhallen lehne ich weiterhin 
strikt ab“, sagt Landrätin Julia Gie-
seking. 

Mit der Musleh GmbH habe die 
Kreisverwaltung Vulkaneifel laut 
der Mitteilung zudem einen erfah-
renen Partner gefunden, der seit 
Beginn des Krieges in der Ukraine 
in einem Landkreis mit signifi kant 
hohen Flüchtlingszahlen für eine 
sichere Unterbringung und Betreu-
ung gesorgt habe. 

Der Vertrag mit dem Betreiber 
wurde inzwischen unterzeichnet, 
wie die Kreisverwaltung weiter 
mitteilte, und die Belegung der 
Flüchtlingsunterkunft werde im 
Laufe des Monats März mit Fa-
milien beginnen. Es werden dem-
nach täglich zwei Personen vor 
Ort sein, um sich um die Bedürf-
nisse der gefl üchteten Menschen 
zu kümmern und Ihnen bei ihrer 
Ankunft im Landkreis Vulkanei-
fel zu helfen. Ein Kleinbus stehe 
für Einkaufsfahrten, Arzt- oder 
Behördenbesuche zur Verfügung. 
Darüber hinaus hat der Landkreis 
Vulkaneifel ab dem 01.04.2024 ei-
nen Flüchtlingslotsen beschäftigt, 
der sich sowohl um die Belange der 
Flüchtlinge kümmern als auch der 
Bevölkerung als Ansprechpartner 
zur Verfügung stehen wird.

„Ich möchte abschließend noch-
mals meine Bereitschaft bekräf-
tigen, mit den Bewohnern und 
Bewohnerinnen von Michelbach 
in Dialog treten zu wollen. Die Be-
denken in der Bevölkerung nehme 
ich ernst und ich hoffe, dass wir 
in einen vernünftigen Austausch 
miteinander kommen und sachlich 
und respektvoll miteinander dis-
kutieren können. Es ist entschei-
dend, dass wir als Gesellschaft 
zusammenstehen, Brücken bauen 
und gemeinsam Lösungen fi nden. 
Ich hoffe aber auch, dass wir auch 
weiterhin die uns zugewiesenen 
Menschen bei uns willkommen 
heißen. Auch diese Menschen 
bringen Sorgen und Ängste mit. 
Wir haben viele positive Beispiele 
von Flüchtlingsarbeit und auch von 
Integration in unserem Landkreis. 
Ich würde mir wünschen, dass es 
uns gemeinsam gelingt, Vorurteile 
abzubauen, und offen aufeinander 
zuzugehen“, so Landrätin Julia Gie-
seking. Ω

http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.marvinjeske.com
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Nur die können in die Zukunft  gehen, die das Zeitliche mit den ewigen Sehnsüchten verbinden. Sergius Golowin

Geplante Unterbringung
 von Flüchtlingen in Michelbach

FDP-Kreistagsvorsitzender Weber 
widerspricht Darstellung der Verwaltung und fordert Transparenz

Daun. Der Vorsitzende der FDP-
Fraktion im Kreistag, Marco We-
ber, hat Aussagen der Kreisverwal-
tung zurückgewiesen, wonach die 
Verwaltung den Kreisausschuss 
am 27. November 2023 umfassend 
über die Pläne zur Unterbringung 
von Flüchtlingen in Michelbach in-
formiert hätte. 

Dazu Weber: 
„Die Darstellung der Kreisverwal-
tung ist schlicht falsch. Es trifft 
nicht zu, dass die Verwaltung den 
Kreisausschuss am 27. November 
2023 über die geplante Unterbrin-
gung der Flüchtlinge in Michelbach 

umfassend informiert hat. Daher 
ist auch die Aussage, dass in dieser 
Sitzung niemand Bedenken vorge-
tragen hätte, falsch. Der Kreisaus-
schuss hatte im November so gut 
wie keine Informationen erhalten. 

Einen umfassenden Bericht und de-
taillierte Informationen haben wir 
erst in der Sitzung des Ältestenrats 
am 20. Februar 2024 erhalten. 

Die geplante Unterbringung der 
Flüchtlinge in Michelbach ist ein 
sensibles Thema. Viele Menschen 
machen sich zu Recht Sorgen da-
rüber, wie es im Ort weitergeht. 
Auch die politischen Vertreter aller 
Parteien haben berechtigte Fragen. 
Daher ist es unabdingbar, dass die 
Verwaltung mit maximaler Trans-
parenz arbeitet. Die Akzeptanz der 
Unterbringung leidet massiv dar-
unter, wenn die Landrätin und die 
Kreisverwaltung nicht mit offenen 
Karten spielen. 

Es ist höchst bedauerlich, dass 
sich die Verwaltung ganz offenbar 
hinter irgendwelchen Sitzungster-
minen aus dem vergangenen Jahr 
versteckt und behauptet, dort alle 
Infos auf den Tisch gelegt zu ha-

ben. Eine umfängliche Information 
samt Zeit, um Fragen zu klären, hat 
es damals nicht gegeben. 

Bemerkenswert ist auch, dass sich 
Stadtbürgermeister Uwe Schneider 
und VG-Bürgermeister Hans Peter 
Böffgen ihrer Sache nicht mehr so 
sicher sind. Beide Bürgermeister 
waren spätestens ab dem 9. No-
vember 2023 vollumfänglich über 
die Pläne des Kreises informiert. 
Großen Diskussionsbedarf hatten 
sie vor vier Monaten offenbar nicht. 
Jetzt, wo die Kritik der Michelba-
cher aber immer deutlicher wird, 
wollen die Bürgermeister plötzlich 
von nichts mehr gewusst haben. 
Das ist schon etwas unredlich. Ein 
bisschen mehr Ehrlichkeit würde 
beiden ganz gut zu Gesicht stehen. 

Für die FDP-Fraktion ist klar: 
Wir wollen eine einvernehmliche 
Lösung. Streit können wir uns in 
dieser Frage nicht leisten. Dafür 
bewegt das Thema zu viele Men-
schen. Die Verunsicherung vieler 
Bürgerinnen und Bürger muss 
von der Landrätin ernst genom-
men werden. Mehr Klarheit in der 
Kommunikation wäre ein wichtiger 
Schritt in diese Richtung.“ Ω

Marco Weber, FDP MdL

Michelbacher gründen Bürgerinitiative FAIRteilen e.V.
Michelbach. Bürger aus Michel-
bach haben am 23. Februar in einer 
Versammlung die Bürgerinitiative 
FAIRteilen e.V. gegründet. In den 
Vorstand gewählt wurden als Vor-
sitzende Stefanie Lorisch und Niko-
laus Jansen, als Schatzmeisterinnen 
Elisabeth Hanspach-Bieber und Sa-
rah Gibalowski, als Schriftführerin 
Nadja Jagusch und als Medien-Be-
auftragter Jan Thesen.

In einer Mitteilung der Bürger-
initiative heißt es: „Wir wollen, 
dass das was gerade in Michel-
bach passiert, niemandem mehr 
widerfahren kann. Kleine Dörfer 
oder Stadtteile, womöglich ohne 
entsprechende Infrastruktur, dür-
fen nicht mit einer unverhältnis-
mäßig großen Anzahl gefl üchteter 
Menschen überfordert werden.“
Deshalb fordert die Bürgerinitiati-

Die Bezahlkarte für Asylbewerber
 soll auch in der Vulkaneifel kommen

CDU-Kreistagsfraktion beantragt dies in der nächsten Kreistagssitzung
Die CDU-Kreistagsfraktion hat für die 
Kreistagssitzung am 18.03.2024 den 
Tagesordnungspunkt „Einführung ei-
ner Bezahlkarte für Asylbewerber im 
Landkreis Vulkaneifel“ beantragt. Die 
Einführung einer Bezahlkarte soll die 
bisherige Praxis der Bargeldauszah-

Die Ablehnungen der Bürger (z.B. 
von Michelbach) kann ich gut ver-
stehen. Was mich am meisten stört, 
der Bund lässt im großen Umfang 
Menschen aus anderen Ländern und 
Kulturen in unser Land, und überlässt 
es den Kommunen damit fertig zu 
werden. Für mich und das ist meine 
Meinung; es ist längst überfällig, die 
Bürger (das Volk) zu befragen. Die 
Meinung des Volkes wird hier seit 
der Regierung „Merkel“ ignoriert! 
Ist das Demokratie? Mir fällt dazu 
ein, was einmal Peter Scholl Latour 
sagte: „ Wer halb Kalkutt a zu sich ins 
Land holt, ist dann selbst Kalkutt a“.

Nur damit meine Meinung nicht (wie 
so oft ) falsch verstanden wird; ich bin 
nur konservativ. Unserer Regierung 
fehlt seit langem das Verständnis für 
ihre Bürger! Warum ist es bei uns 
nicht möglich, denen zu helfen, die 
wirklich Hilfe brauchen, und allen 
Anderen die Einreise zu verweigern, 
so wie es Staaten wie z.B. Dänemark 
macht? Ω

Hans-Josef Mayer, 
Heidweiler – VG WIL-Land
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Malu Dreyer übergibt KIPKI-Förderbescheid über 890.000 Euro an Landkreis Vulkaneifel
Daun. Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer hat am Montag den KIPKI-
Förderbescheid (Kommunales In-
vestitionsprogramm Klimaschutz 
und Innovation) über 890.000 Euro 
formell an Landrätin Julia Giese-
king übergeben. 

„Kommunen nehmen beim Kli-
maschutz eine Schlüsselrolle ein. 
Hier wird geplant, genehmigt und 
umgesetzt. Deshalb hat die Lan-
desregierung das Kommunale In-
vestitionsprogramm Klimaschutz 
und Innovation, kurz KIPKI, mit 
insgesamt 250 Millionen Euro auf 
den Weg gebracht. Hier kann jede 
Kommune selbst aus einem Maß-
nahmenkatalog auswählen, was für 
sie passend ist. Pro Einwohner und 
Einwohnerin gibt es rund 44 Euro, 
die sich Landkreis und Verbandsge-
meinden aufteilen. Für den Land-

kreis Vulkaneifel bedeutet das eine 
Summe von 889.549,09 Euro“, so 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer.
Der LK Vulkaneifel investiert die 
Mittel zum überwiegenden Teil in 

die energetische Sanierung des 
Hubertus-Rader-Förderzentrums 
(HRF) in Gerolstein. „Diese Inves-
tition wird das HRF in Gerolstein in 
einen sehr guten baulichen Zustand 

versetzen – davon profi tieren Schü-
lerinnen und Schüler, die Lehrkräfte 
und natürlich das Klima. Besonders 
freut es mich, dass der Landkreis 
außerdem plant, mit KIPKI-Mitteln 

Bürger und Bürgerinnen fi nanziell 
beim Kauf von Balkon-Kraftwerken 
und mit LED-Tauschtagen zu unter-
stützen – das ist ein hervorragen-
des Beispiel dafür, wie alle Bürger 
und Bürgerinnen vom Klimaschutz 
profi tieren können“, so die Minis-
terpräsidentin weiter.

„Ich bedanke mich ganz herzlich 
beim Land Rheinland-Pfalz für die 
Förderung. Die fi nanzielle Unter-
stützung des Landes Rheinland-
Pfalz ermöglicht es uns, den Kli-
maschutz im Landkreis Vulkaneifel 
weiter voranzutreiben und unsere 
Region nachhaltig zu gestalten. Mit 
diesen Mitteln können wir konkrete 
Projekte realisieren, die nicht nur 
unsere Umwelt schützen, sondern 
auch das Bewusstsein für den Kli-
mawandel in unserer Gemeinschaft 
stärken“, so Landrätin Julia Giese-

king bei der Übergabe des Förder-
bescheids.

Mit dem KIPKI will die Landesre-
gierung die Kommunen bei Maß-
nahmen zum Klimaschutz und 
zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels unterstützen. Ganz 
ohne fi nanzielle Eigenbeteiligung 
können die Kommunen aus einem 
Maßnahmenkatalog auswählen, 
was sie vor Ort umsetzen möchten. 
Dazu erhalten die Kommunen einen 
Pauschalbetrag von rund 44 Euro 
pro Einwohnerin und Einwohner. 

Ergänzt wird die direkte Förderung 
der Kommunen durch ein wettbe-
werbliches Verfahren, mit dem 
besonders innovative Leuchtturm-
projekte gefördert werden sollen, 
an dem sich auch Unternehmen 
beteiligen können. Ω

Ministerpräsidentin Malu Dreyer übergibt den KIPKI-Förderbescheid über 890.000 Euro an Landrätin Julia Giesking. 
Foto: Kreisverwaltung Vulkaneifel

Herzlichen Dank sage ich allen, die sich in stiller Trauer beim Tode meines gelieb-
ten Ehemannes mit mir verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme und 
Wertschätzung in so überwältigender Weise zum Ausdruck brachten. Dies hat 
mir in diesen traurigen Tagen Kraft und Mut gegeben. Für mich ist es tröstend zu 
wissen, wie viele Menschen ihn in dankbarer Erinnerung behalten werden.

Herzlichen Dank auch all‘ jenen, die es durch ihre Spende an die LEPPER Stiftung 
ermöglicht haben, dass eine Bibliothek in der Junior Uni Daun eingerichtet werden 
kann. Dies wäre im Sinne meines Mannes.

Doris G. Lepper

„Ja, ich lebte nicht vergebens
– und was ich schuf, 

das endet nicht mit mir“ 
(Rainer Maria Rilke)

Danksagung

Peter Lepper
12.6.1946 – 20.1.2024

ve FAIRteilen e.V. von der Landes-
regierung Rheinland-Pfalz und von 
den angeschlossenen Landkreisen 
die Einführung einer verbindlichen 
Verteilquote von Gefl üchteten im 
Verhältnis zur bereits vorhande-
nen Bevölkerung pro Dorf, bzw. 
Stadtteil.

Damit wäre sichergestellt, dass die 
Unterbringung Gefl üchteter sozial-
verträglich und im Einverständnis 
mit der Bevölkerung erfolgt und 
somit auch die Integration der 
Menschen gelingen könne.

„Dabei beziehen wir uns auch auf 
die Aussagen von Herrn Andreas 
Göbel, geschäftsführender Direk-
tor des Landkreistages RLP, der 
in mehreren Interviews betont hat, 
das die Unterbringung Gefl üchte-
ter immer schwieriger wird und 
die Landkreise auf die Solidarität 
der Kommunen angewiesen sind 
und diese auch einfordern“, heißt 
es weiter in der Mitteilung.

Eine verbindliche Verteilquote von 
zum Beispiel 15 Prozent pro Dorf/
Stadtteil würde diese Solidarität 
der Meinung der Bürgerinitiative 
nach ungemein stärken, da die 
Bevölkerung bei einem ausgegli-
chenen Zahlenverhältnis viel mehr 

zu einer gelungenen Integration 
beitragen könne.

Gleichzeitig fordert die Bürger-
initiative die Landkreise, allen 
voran den Landkreis Vulkaneifel, 
auf, soweit noch nicht geschehen, 
tragfähige Konzepte zur Unterbrin-
gung gefl üchteter Menschen unter 
Einbeziehung aller beteiligten Ins-
titutionen, Verbänden und Gremi-
en zu erstellen. In den Konzepten 
sollen Mindest-Standards für die 
Unterbringung, Ansprüche an das 
Umfeld von Wohnungen und Ge-
meinschaftsunterkünften und Kon-
zepte zur Integration festgehalten 
werden und natürlich die Einhal-
tung der zuvor verabschiedeten, 
verbindlichen Verteilquote.

Da der Zuzug von Gefl üchteten 
auch in Zukunft weiter ein wich-
tiges und drängendes Thema sein 
wird, ruft die Bürgerinitiative dazu 
auf, sich ihr anzuschließen. „Ge-
meinsam haben wir eine Stimme, 
die von den Verantwortlichen nicht 
überhört werden kann und darf!“, 
heißt es abschließend. 

Unter der Mailadresse FAIRteilen_
eV@web.de gibt es das Beitrittsfor-
mular und weitere Informationen. 
Ω

lung im System des Asylbewerber-
leistungsgesetzes (AsylbLG) ablösen 
und statt dessen verstärkt das Sach-
leistungsprinzip in den Vordergrund 
rücken. Damit sollen Anreize im Leis-
tungssystem verringert werden, ohne 
im Kern die Leistungshöhe für Leis-
tungsberechtigte nach dem AsylbLG 
abzusenken. Allerdings sollen größere 
Bargeldauszahlungen vermieden und 
der Verwaltungsaufwand bei den 
Kommunen verringert werden.

Laut Beschluss der Ministerpräsiden-
tenkonferenz mit dem Bundeskanz-
ler vom 6. November 2023 und mit 
Einigung der Chefi nnen und Chefs 
der Staatskanzleien der Länder vom 
31.01.2024 wurde sich auf einheitli-
che Standards für die Einführung der 
Bezahlkarte geeinigt. 

Nunmehr hat das Land mitgeteilt, 
gemeinsam mit den Kommunen die 
Einführung der Karte anzugehen, um 
einen Flickenteppich mit regional 
unterschiedlichen Lösungen zu ver-
meiden. Die Durchführung des Asyl-
bewerberleistungsgesetzes obliegt 
nach dem Landesaufnahmegesetz 
Rheinland-Pfalz den Landkreisen und 
kreisfreien Städten als Pfl ichtaufgabe. 
Der Fraktionsvorsitzende der CDU im 
Kreistag Vulkaneifel, Gordon Schnie-
der MdL, erklärt dazu: „Damit ent-
scheiden wir im Landkreis, ob und in 
welchem Umfang von der Möglichkeit 
der Bezahlkarte Gebrauch gemacht 
wird. Aus unserer Sicht brauchen 
wir ein System, wo am Ende nur ein 
sehr begrenzter Teil der staatlichen 
Leistungen als Taschengeld in bar 
verfügbar bleibt. Wir brauchen in 
verschiedenen Bereichen Lösungen, 
um die Sogwirkungen deutlich zu re-
duzieren, denn es gibt unstritt ig einen 
Grund, warum Deutschland Zielland 

Nummer 1 aller 
Flüchtlinge ist, 
die nach Europa 
kommen. Zwar ist 
die Bezahlkarte 
nicht das Allheil-
mitt el, aber den-
noch ein zentra-
ler Baustein, um 
die sog. Pull-Faktoren zu reduzieren 
und die Zuwanderung zu begrenzen. 
Wir müssen hier der Entwicklung der 
letzten Jahre endlich konsequent ent-
gegenwirken!“

Aufgrund der Tatsache, dass bis zur 
Konstituierung des neuen Kreista-
ges nach der Kommunalwahl am 
09.06.2024 keine weitere Kreistagssit-
zung für eine Entscheidung vorgesehen 
ist, will die CDU, dass der Kreistag Vul-
kaneifel bereits jetzt grundsätzlich die 
Einführung der Bezahlkarte beschließt. 
Alle weiteren Ausgestaltungen sol-
len zu einem späteren Zeitpunkt auf 
Vorschlag der Verwaltung durch den 
Kreistag beschlossen werden.

Schnieder abschließend: „Ich fordere 
die Landesregierung sehr deutlich 
auf, keine Bezahlkarte ‚light‛ zu ma-
chen, sondern die Barauszahlungen 
unbedingt auf ein verfassungsrechtli-
ches Minimum zu reduzieren. Ein solch 
reduziertes Taschengeld ist auch nicht 
diskriminierend. Die Menschen erhal-
ten bei uns Schutz, Unterkunft , Versor-
gung und vieles mehr und am Ende 
dann auch ein geringes Taschengeld. 
Wer da von Diskriminierung spricht, 
der hat wirklich nichts verstanden! 
Denn andernfalls unterstützen wir 
mit einer falschen Anreizpolitik das 
Geschäft  der Schleuser und schaff en 
eigene innerdeutsche Sogwirkungen 
hin nach Rheinland-Pfalz. Das darf 
nicht passieren!“ Ω

Gordon Schnieder

http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
mailto:eV@web.de
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Anzeigenannahmestellen 
für Immobilien- & Kleinanzeigen und Familienanzeigen 

Altstadtbuchhandlung  
Burgstr. 36 
Wittlich

Lotto-Treff Wilhelm 
Lindenstr. 12  
Daun 

Raumausstattung Franzen 
Robert-Schumann-Str. 98 
Kröv

Edeka Biermann 
Kelberger Str. 39  
Ulmen

Unser Team hilft Ihnen gerne 
bei der Anzeigenaufgabe weiter. 
Falls die Anzeige unter Chiffre 
erscheinen soll, werden 5 € 
Chiffregebühr fällig. Nach Zahlung 
per Vorkasse wird Ihre Anzeige in der 
Eifel-Mosel-Zeitung abgedruckt.

IBAN: 
DE 535 865 124 00000 246173 
BIC: MALADE51DAU 
Kreissparkasse Daun

Immobilien- & 
Kleinanzeigen

20 mm / 1-spaltig

20,- €
Preise inkl. Mehrwertsteuer 
und nur für Privatkunden.

Beispiel
größen

40 mm / 1-spaltig

30,- €
Jede andere Größe
 ist auch möglich!

Senden Sie uns 
Ihren Auftrag für eine 
Klein- oder Immobilienanzeige unter:

☑ www.eifelmoselzeitung.de

Telefonisch und per Fax 
erreichen Sie uns unter:

☑ Tel. 0 65 92/929 80 80
☑ Fax 0 65 92/929 80 29

Oder per E-Mail an:

☑ anzeigen@eifelmoselzeitung.de

Immobilienmarkt

anzeigen@
eifelmoselzeitung.de

Jobbörse
Haushalts- und Pflegehilfe,

zuverlässig, freundlich, ehrlich, sucht
ab sofort neue Stelle. Langjährige 

Erfahrung in Tages- und Nachtpflege.

Tel.: 01 73 / 5 41 46 70

Fahrzeuge, Automarkt und Zubehör

Diverses

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Fahrzeug,
egal ob jung oder alt bis hin zum Oldtimer.

Ob total beschädigt oder unbeschädigt! 
Der optische sowie technische Zustand wird natürlich fair 

und fachmännisch bewertet. Bundesweite Abholung und Bezahlung 
in 24 Stunden möglich. Bei der Terminvergabe richten wir uns 

ganz nach Ihnen. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin.

Wir sind rund um die Uhr erreichbar.
Tel. 01 76/ 87 88 27 12 (auch über WhatsApp)

NICHTRAUCHER
durch Hypnosetherapie

www.alfred-graven.de 
Tel. 06571-9557944

SCHLANK
durch Hypnosetherapie

www.alfred-graven.de 
Tel. 06571-9557944

Kaufe Uhren 
von Cartier! 

Tel. 0171/6 58 86 50

Familie sucht 
Wohnmobil oder

Wohnwagen von privat
Tel.: 0170/1564007

Urlaub
Gepflegte NR-FeWo, ca. 65 m2  
in Cäciliengroden, Deichdorf

zw. Dangast u. Wilhelmshaven 
Allergiker frdl., keine Tiere, 

nicht Behindertengerecht, z.B.: 2 Pers. 
60€ tgl. inkl. aller NK, Tel.: 04422/3948

Hillesheim. Ein 19-Jähriger aus 
Nordrhein-Westfalen hat am ver-
gangenen Sonntagabend einen 
nagelneuen Traktor vom Gelände 
eines Hillesheimer Landmaschinen-
händlers gestohlen. Anschließend 
fuhr er mit dem 150.000 Euro teu-
ren Schlepper in Richtung Ortslage. 
Dort steuerte er eine Tankstelle an 
und begann das Gerät zu betanken. 
Zeugen fi el während dessen auf, 
dass am Traktor keinerlei Kennzei-
chen angebracht waren. Diese Be-
obachtung meldeten sie der Dauner 
Polizei. Eine Streifenwagenbesat-

zung konnte den Mann noch wäh-
rend des Tankvorganges antreffen. 
Er hatte bis dahin schon für über 
dreihundert Euro Diesel eingefüllt. 
Schnell wurde klar, der Traktor war 
geklaut, er war weder angemeldet 
noch versichert. Der Dieb hatte 
keinen Führerschein und die Be-
tankung hätte er auch nicht zahlen 
können, denn Barmittel oder ande-
re Zahlungsmöglichkeiten waren 
ebenfalls nicht vorhanden. Der Tä-
ter wurde sofort festgenommen. Der 
teure Traktor wurde dem Landma-
schinenhändler zurückgegeben. Ω

19-Jähriger klaut nagelneuen Traktor
 im Wert von 150.000 Euro  

Saarburg. Am vergangenen Mon-
tagmorgen, 04. März 2024, melde-
te ein Fahrgast eines Linienbusses, 
der von Saarburg in Richtung Kell 
am See unterwegs war, dass der 
Busfahrer in Schlangenlinien und 
teils mit überhöhter Geschwindig-
keit fahren würde. 

Beamte der Polizeiinspektion Her-
meskeil stoppten den Linienbus in 
Kell am See und kontrollierten den 
Fahrer. Ein vor Ort durchgeführter 
Atemalkoholtest bestätigte den 

Verdacht, dass der 44-jährige Bus-
fahrer unter Alkoholeinfl uss stand. 
Der Führerschein des Busfahrers 
wurde durch die Beamten beschlag-
nahmt und es wurde eine Blutprobe 
entnommen. Die Ermittlungen im 
eingeleiteten Strafverfahren gegen 
den Busfahrer dauern an.
Die ca. 60 Fahrgäste, bei denen es 
sich um Schülerinnen und Schü-
ler im Alter von 12 bis 7 Jahren 
handelte, konnten den Bus an der 
Kontrollörtlichkeit verlassen und 
ihren Schulweg zu Fuß fortsetzen. Ω

Linienbusfahrer betrunken 
mit 60 Schülern unterwegs

Strotzbüsch. Am 03. März, ge-
gen 05:14 Uhr erkannte eine Ver-
kehrsteilnehmerin, die die L 52 
von Strotzbüsch nach Lutzerath 
befuhr, zwei Jugendliche, die mit 
einem Motorroller liegen geblieben 
waren. Die beiden 16- und 18-jähri-
gen Jungen konnten dann tatsäch-
lich durch eine Streife der Dauner 
Polizei angetroffen werden, wie die 
Polizei mitteilte. Im Rahmen der 
Sachverhaltsaufnahme wurden an 

dem Roller diverse Unfallschäden 
festgestellt, zudem war kein er-
forderliches Versicherungskenn-
zeichen angebracht. Obwohl er 
nicht im Besitz einer gültigen und 
erforderlichen Fahrerlaubnis war, 
hatte der 16-Jährige das Zweirad 
gesteuert. Einen Eigentumsnach-
weis für den Roller konnten die 
Jugendlichen ebenfalls nicht vor-
zeigen. Aus diesem Grund wurde 
er sichergestellt. Ω

Ohne Führerschein
 und Versicherung unterwegs

Ulmen. Am 05. März kam es laut 
Polizeiangaben um 21:09 Uhr in 
Ulmen, in der Ritter-Heinrich-
Straße, an einer Tankstelle zu 
einem bewaffneten Raubüberfall. 
Der unbekannte Täter betrat den 
Verkaufsraum und forderte  von der 
Angestellten mit einer Waffe Geld. 

Anschließend verließ er fußläufi g 
den Tatort. Über die Höhe der Beu-
te wurden keine Angaben gemacht. 
Der männliche Täter trug einen 
auffälligen Nike-Pullover, Jeans 
und eine Baseballkappe. Die Poli-
zei in Cochem bittet um Hinweise 
unter Telefon 02671-984-0. Ω

Raubüberfall auf Tankstelle

Mainz. „Rheinland-Pfalz ist und 
bleibt ein sehr sicheres Bundes-
land – auch und gerade wegen der 
sehr guten Arbeit unserer Polizis-
tinnen und Polizisten. Nach den 
Einschränkungen der Corona-Jahre 
ist zwar, wie in ganz Deutschland, 
ein Anstieg der Delikte festzustel-
len. Dieser fällt aber mit 5,9 Pro-
zent auf dann 255.972 Straftaten 
im Berichtsjahr 2023 moderat 
aus und liegt unterhalb von Stei-
gerungen, die bereits in anderen 
Polizeilichen Kriminalstatistiken 
für 2023 festgestellt wurden.“ Das 
ist das Fazit von Nina Klinkel, po-
lizeipolitische Sprecherin der SPD-
Landtagsfraktion, zur am Montag 
von Innenminister Michael Eb-
ling veröffentlichten Polizeilichen 
Kriminalstatistik (PKS) 2023 für 
Rheinland-Pfalz. Klinkel ergänzte: 
„Es ist ein beachtenswerter Erfolg, 
dass die Aufklärungsquote bei stei-
genden Deliktzahlen stabil bei 64,5 
Prozent gehalten werden konnte – 
ein Wert, mit dem Rheinland-Pfalz 
bisher bundesweit einen absoluten 
Spitzenplatz belegt hat. Wir leben 
also weiterhin nicht nur in einem 

sicheren Land, sondern auch in ei-
nem, in dem begangene Straftaten 
dank guter Polizeiarbeit erfolg-
reich aufgeklärt werden können.“
Klinkel führte aus: „Mit den Kri-
minalitätszahlen für das Jahr 2023 
bewegen wir uns weiterhin bei-
spielsweise unter dem Niveau der 
Jahre 1996 bis 2015. Das zeigt, 
dass unser Weg in Rheinland-Pfalz 
richtig und erfolgreich ist. Wir er-
höhen die Zahl der Polizeibeam-
tinnen und –beamten im Land auf 
den Rekordwert von 10.000, wir 
erneuern das Polizei- und Ord-
nungsbehördengesetz für mehr 
Sicherheit für Bürgerinnen und 
Bürger sowie Polizistinnen und 
Polizisten, wir investieren rund 2 
Millionen Euro extra in Schutzaus-
rüstung für unsere Polizei und wir 
haben erst jüngst die Polizeizulage 
erhöht. Dies sind alles Schritte, für 
die auch wir als SPD-Fraktion uns 
eingesetzt haben und weiter einset-
zen werden. Damit unsere Polizei 
weiter erfolgreich arbeiten kann 
und die Rheinland-Pfälzerinnen 
und Rheinland-Pfälzer nicht nur 
gut, sondern auch sicher leben.“ Ω

„Rheinland-Pfalz ist und bleibt 
ein sehr sicheres Bundesland“ – 

Klinkel zur vorgestellten Polizeilichen 
Kriminalstatistik für das Jahr 2023

Cochem. Im Amtsgericht Cochem 
waren am 4. März 2024, zwei Per-
sonen angeklagt, die gemeinsam 
mit anderen am 8. Mai 2023, das 
Gelände des Bundeswehr-Flug-
platzes Büchel betreten hatten. 

Miriam Krämer (58) aus Ahlen 
(Baden-Württemberg) wurde we-
gen „Hausfriedensbruchs“ zu einer 
Geldstrafe von 1.500 Euro verur-
teilt, Gerd Büntzly (74) aus Herford 
zu 2.700 Euro. Miriam Krämers 
Verhandlung war die Hundertste 
am Amtsgericht Cochem in Sa-
chen zivilen Ungehorsams gegen 
die Atomkriegsübungen in Bü-
chel und die sogenannte Nuklea-

re Teilhabe Deutschlands an dem 
US-Atomkriegssystem.

Miriam Krämer verwies unter an-
derem auf ihre widerständige Her-
kunftsfamilie und ihre biografi sche 

Entwicklung in der DDR. Sie er-
wähnte, dass sie im Internet eine 
Aussage über den Zweck der hier 
stationierten Luftwaffeneinheit ge-
funden habe: Der Hauptauftrag des 
Taktischen Luftwaffengeschwaders 
33 sei der Luftangriff.

Sie fragte, inwieweit eine solche 
Aussage mit dem Friedensgebot des 
Grundgesetzes vereinbar sei und be-

Mahnwache „Atombomben-Gegner auf die Anklagebank“ vor dem Amtsgericht.

Gerichte haben in 100 Prozessen 
wegen zivilen Ungehorsams keinen einzigen Beweisantrag zugelassen

antragte, Oberstleutnant Mbassa, 
den Kommandeur der Einheit, als 
Zeugen zu laden. Er werde bestä-
tigen, dass der US-amerikanische 
Präsident die Verfügungsgewalt 
über die in Büchel stationierten 
Atombomben habe. Krämer frag-
te weiter, was geschehe, wenn im 
Herbst Donald Trump zum Präsi-
denten gewählt werden würde. Der 
Beweisantrag wurde mit der Be-
gründung abgelehnt, er sei „ohne 
Bedeutung“ für das Verfahren.

Gerd Büntzly erklärte, die Sachla-
ge sei dem Gericht und auch den 
höheren Instanzen seit einer Rei-
he von Jahren bekannt. Sie hätten 
aber immer gleiche Verurteilun-
gen ausgesprochen und niemals 
Beweisanträge zu den Atomwaf-
fen in Büchel zugelassen. Aus 
diesem Grund sehe er sich nicht 
mehr in der Lage, sich zu vertei-
digen, und werde schweigen. Die 
Urteile sind noch nicht rechts-
kräftig. Ω

www.eifelmoselzeitung.de

2 Fahrräder zu verkaufen
1 Gelände- & 1 Rennrad

– je 80 € – 
Auf Wunsch Bilder über WhatsApp

Handy 0171 – 6718129

TELEFONKARTEN-
Sammlung in Ordnern 

1.750 Stück
Luxemburg, Belgien, Deutschland 

u. andere Staaten, NUR 460 €
Antik Theis Bitburg

zum Bedamarkt am 
16./17. März – 30 % auf 

das gesamte ANGEBOT 
Handy 0171 – 6718129

Wegen Reduzierung 
des Viehbestandes 

zu verkaufen:
BIO–Küche hochtragend,
mehrere Jungbullen und 

Absetzer Rotbunt-Limousin
Standort Neumagen-Drohn

Tel. 06507–3112, ab 18:00 Uhr

Schrottabholung
zu Tagespreisen,

saubere Entsorgung und termin- 
gerecht. Hole auch alte Autos ab. 

Telefon: 01 71 - 4 01 74 35

http://www.eifelmoselzeitung.de
mailto:anzeigen@eifelmoselzeitung.de
http://www.eifelmoselzeitung.de
http://www.wm-aw.de
http://www.alfred-graven.de
http://www.alfred-graven.de
http://www.eifelmoselzeitung.de


15www.eifelmoselzeitung.deEMZ 10. KW / 2024 Eifel-Mosel-Zeitung

Sei ein treuer Freund deiner Seele! Hildegard von Bingen

www.zenz.com

Tradition im Hausbau.
Seit 1948.
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Die Eifel Mosel Region - Wenn Sie sich 
entschieden haben, Ihre Immobilie 
zu verkaufen, vertrauen Sie auf einen 
Immobilienmakler, der nicht nur Ihre 
Wünsche und Bedürfnisse respektiert, 
sondern auch eine klare und off ene 
Kommunikation gewährleistet. Denn 
Kommunikation ist der Schlüssel zu ei-
nem erfolgreichen Immobilienverkauf, 
bei dem alle Beteiligten genau wissen, 
was passiert, und Missverständnisse 
vermieden werden. Der Eifel Mosel 
Makler ist hier, um sicherzustellen, 
dass Ihr Verkauf reibungslos verläuft  
und Sie den besten Preis erzielen.

Christian Steff en und sein Team ver-
stehen die Bedeutung einer eff ektiven 
Kommunikation und sind stolz darauf, 
Ihre Wünsche und Anliegen ernst zu 
nehmen. Wir sind Ihre vertrauens-
würdigen Partner, die nicht nur Ihren 
Verkauf an Ihre Bedürfnisse anpassen, 

sondern auch sicherstellen, dass Sie 
sich gut aufgehoben fühlen.

Der Wert der 
Kommunikation

Der Immobilienverkauf kann komplex 
sein und birgt viele Unsicherheiten. 
Wenn Sie Ihre Immobilie einem Mak-
ler anvertrauen, ist eine klare und stän-
dige Kommunikation entscheidend, 
um sicherzustellen, dass alle Parteien 
gut informiert sind und sich keine Fra-
gen oder Zweifel ergeben.

Beim Eifel Mosel Makler setzen wir auf 
off ene Gespräche und Transparenz. 
Wir halten Sie kontinuierlich auf dem 
Laufenden, damit Sie den Fortschritt  
Ihres Verkaufsprozesses verstehen 
und nachvollziehen können. Wir hö-
ren aufmerksam zu und nehmen uns 
Zeit, um auf Ihre Anliegen einzugehen.

Vertrauen durch 
Transparenz

Unsere Kunden sind oft  erstaunt über 
die Tiefe unserer Kommunikation 
und wie sehr wir uns um ihre Belan-
ge kümmern. Nach kurzer Zeit hören 
wir oft : „Wir vertrauen Ihnen voll und 
ganz und freuen uns, dass wir Sie aus-
gewählt haben!“ Dieses Vertrauen ist 
für uns von größter Bedeutung und 
bestätigt uns in unserer Arbeitsweise.

Wir passen den Verkauf immer an Ihre 
individuellen Wünsche und Bedürfnis-

se an. Wir verstehen, dass jede Immo-
bilie und jeder Verkäufer einzigartig ist 
und behandeln Sie dementsprechend.

Unsere ganzheitliche 
Unterstützung

Der Eifel Mosel Makler steht Ihnen 
nicht nur beim Verkauf Ihrer Immo-
bilie zur Seite, sondern auch bei der 
Suche nach Ihrer nächsten Bleibe. 
Unsere Erfolgsbilanz spricht für sich: 
Jeder unserer Hausverkäufer hat bis-
her eine besser passende Immobilie 
gefunden, oft  schneller, als sie es sich 
je erträumt hätt en.

Entscheiden Sie sich jetzt!
Wenn Sie sich für einen reibungslosen 
und transparenten Immobilienverkauf 
entscheiden, ist der Eifel Mosel Makler 
Ihr Partner der Wahl. Rufen Sie Christi-
an Steff en und sein Team noch heute 
unter der Telefonnummer 06507-
2070001 an. Wir freuen uns darauf, 
Ihnen bei Ihrem nächsten Schritt  zu 
helfen.

Ihr erfolgreicher Immobilienverkauf 
und Ihre bessere Bleibe warten auf 
Sie - mit dem Eifel Mosel Makler an 
Ihrer Seite.

Rufen Sie uns jetzt an: 
06507-2070001 

Ihr Ansprechpartner: 
Christian Steff en

Christian Steffen

PR-Anzeige

Der Eifel Mosel Makler: 
Ihr Partner für einen reibungslosen 
und transparenten Immobilienverkauf

Landesregierung endgültig „Geisterfahrer“: 
Straßenausbaubeiträge müssen abgeschafft   werden

Joachim Streit fordert ein Kompensationsmodell für die Kommunen
Mainz. Nachdem Nordrhein-West-
falen die Straßenausbaubeiträge 
abgeschafft hat, ist Rheinland-
Pfalz das letzte Bundesland, in 
dem Kommunen diese Beiträge 
verpfl ichtend erheben müssen. 
In allen anderen Bundesländern 
gehören sie der Vergangenheit 
an – oder es ist den Kommunen 
zumindest freigestellt, Straßen-
ausbaubeiträge zu erheben. Jo-
achim Streit, Vorsitzender und 
kommunalpolitischer Sprecher 
der FREIE WÄHLER-Fraktion im 
rheinland-pfälzischen Landtag, 
fordert die Landesregierung zum 
Handeln auf:

„Mit der Entscheidung aus Nord-
rhein-Westfalen, zukünftig auf die 
Straßenausbaubeiträge zu verzich-
ten, wird die rheinland-pfälzische 
Landesregierung endgültig zum 
Geisterfahrer. Das Land sitzt auf 
einer Haushaltssicherungsrückla-
ge von mittlerweile 3,6 Milliarden 
Euro – und die Summe steigt Jahr 
für Jahr. Die Bürger möchten nicht 
mehr hören, was alles nicht geht. 
Die Straßenausbaubeiträge müs-
sen jetzt fallen und die Mittel zur 
Kompensation für die Kommunen 
stehen der Landesregierung in 
Hülle und Fülle zur Verfügung“, so 
Streit.

„Die Straßenausbaubeiträge sind 
ein Relikt vergangener Tage. Sie 

sind nicht mehr zeitgemäß und 
außerdem ungerecht. Denn diese 
wiederkehrenden Beiträge müssen 
auf alle Baumaßnahmen gezahlt 
werden, die in einer Abrechnungs-
einheit anfallen. Das kann aber 
mitunter dazu führen, dass für Geld 
für Leistungen entrichtet werden 
muss, von denen der Beitragszahler 
überhaupt nicht profi tiert. Insofern 
erwarte ich von der Landesregie-
rung, dass sie endlich ein Einsehen 
hat und spätestens zu den Haus-
haltsberatungen Ende des Jahres 
ein entsprechendes Kompensati-
onsmodell für die Kommunen vor-
legt“, fordert der Vorsitzende und 
kommunalpolitische Sprecher der 
FREIE WÄHLER-Landtagsfraktion 
abschließend. Ω   

Rekordjahr 2023: Kreisbibliothek Daun 
verzeichnet Zunahme an Besuchern und Ausleihen

Massive Zunahme der Nutzung des Kinder- und Jugendbuchbereich
Daun. Das Jahr 2023 markiert ei-
nen historischen Meilenstein für 
die Kreisbibliothek in Daun. Trotz 
der widrigen Umstände durch die 
Corona-Pandemie, in der in vielen 
öffentlichen und kulturellen Ein-
richtungen und auch in der Kreis-
bibliothek in Daun Einbrüche zu 
verzeichnen waren, erlebte die Bi-
bliothek einen bemerkenswerten 
Aufschwung, der sämtliche Er-
wartungen übertraf. Mit einer Re-
kordzahl von 64.825 Ausleihen im 
Jahr 2023 und einer 21-prozentigen 
Steigerung der Ausleihen vor Ort 
erreichte die Kreisbibliothek Daun 
ihr bisher erfolgreichstes Jahr seit 
ihrem Bestehen.

Besonders erfreulich ist die massive 
Zunahme der Nutzung des Kinder- 
und Jugendbuchbereichs, die eine 
beeindruckende Ausleihsteigerung 
um 24 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr verzeichnete. Ebenfalls be-
achtlich ist der Anstieg der Auslei-
hen von Nutzern der Kreisbibliothek 
in der Onleihe Rheinland-Pfalz, die 
um 9 Prozent zunahmen und mitt-
lerweile über 178.000 Medien um-
fasst. Insgesamt besuchten 14.630 
Besucher und Besucherinnen die 
Bibliothek im Jahr 2023.

Die erfreuliche Entwicklung ist auf 
mehrere Faktoren zurückzuführen. 
Zum einen wurden das Medienange-
bot durch Technifanten, Tonies und 
entsprechende Hörspiele erweitert 
und das Veranstaltungsangebot 
ausgebaut. Zum anderen haben 
Bücher und Hörspiele während der 
Corona-Pandemie wieder verstärkt 
an Bedeutung für Bildung, Lernen 
und Freizeitgestaltung gewonnen.

„Viele Eltern mit kleinen Kindern 
haben die Kreisbibliothek in Daun 
für sich entdeckt und nutzen inten-
siv das Medienangebot. Besonders 
schön ist, dass man immer wieder 
Eltern oder Großeltern umgeben 
von Kindern und Enkeln sieht, die 
es sich irgendwo in der Bibliothek 
gemütlich gemacht haben und aus 
einem Buch vorlesen“, so Stephanie 
Loenenbach, die Leiterin der Kreis-
bibliothek.

Die Kreisbibliothek in Daun bietet 
zudem ein vielfältiges Veranstal-
tungsangebot. Im Jahr 2023 fan-
den insgesamt 57 Veranstaltungen 
statt, darunter Klassenführungen, 
Nachmittage für Kindergärten, Bil-
derbuchkinos, Einführungen in die 
wissenschaftliche Literaturrecher-
chen für Schüler und Schülerinnen 
sowie Leseförderaktionen in den 
Sommerferien und der Adventszeit. 
Es gab individuelle Einführungen 
für Leserinnen und Leser in die On-
leihe Rheinland-Pfalz. Im Februar 
organisierte die Kreisbibliothek zu-
dem den Lesewettbewerb des Deut-
schen Buchhandels auf Kreisebene. 
Auch für Erwachsene wurden zahl-
reiche Veranstaltungen organisiert, 
darunter Fortbildungen für Mitar-
beiterinnen einer ehrenamtlich ge-
führten Bücherei des Landkreises, 
Kooperationsveranstaltungen mit 
dem Netzwerk Demenz und eine 
Benefi z-Autorenlesung.

Die Kreisbibliothek blickt positiv in 
die Zukunft und plant bereits wei-
tere Veranstaltungen für das Jahr 
2024. Bis April werden weiterhin 
monatliche Bilderbuchkinos ange-
boten, während größere Veranstal-
tungen in Planung sind. Ω

Informationsveranstaltung zum Straßenausbau 
in der Görres- und Gartenstraße in Kues

Bernkastel-Kues. Am Mitt woch, 
den 20. März, lädt die Stadt Bern-
kastel-Kues alle Anwohner und An-
lieger aus der Görres- und Garten-
straße zu einem Informationsabend 

ein. Das beauft ragte Ingenieurbüro 
wird den geplanten Straßenausbau 
in den beiden Straßen vorstellen.
Neben dem Ingenieurbüro und 
Stadtbürgermeister Wolfgang Port, 

werden auch Vertreter der Ver-
bandsgemeindeverwaltung mit da-
bei sein. Die Versammlung startet 
um 18:00 Uhr in der Güterhalle in 
Kues. Ω
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Informative Zeit beim 
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876.000 Euro 
für Ersatzneubau der 

Ooser Brücke in Gerolstein
Gerolstein. Innenminister Micha-
el Ebling hat am 05.03.24 mitge-
teilt, dass die Verbandsgemeinde 
Gerolstein eine Förderung aus 
dem Sondervermögen „Aufbau-
hilfe 2021“ in Höhe von 876.000 
Euro erhält. Gefördert wird der 
Ersatzneubau der Ooser Brücke.

„Bei der Wiederherstellung der 
Brücke wird darauf geachtet, 
dass sie dem Hochwasser- und 
Überschwemmungsrisiko ange-
passt, aufgebaut wird. Um der 
Gefahr des Aufstaus durch Ver-
klausung zukünftig entgegenzu-
wirken, wird die neue Brücke als 
20 Meter lange Spannbetonbrü-
cke mit einer lichten Weite von 
4,50 Meter errichtet“, sagte In-
nenminister Michael Ebling. Die 
zerstörte Brücke sei mit einem 
Mittelpfeiler konstruiert gewe-
sen, was zu Verklausungen und 
Aufstau geführt habe.

Mit dem Sondervermögen „Aufbau-
hilfe 2021“ von Bund und Ländern 
werden Mittel zur Beseitigung 
der durch den Starkregen und das 
Hochwasser vom 14. und 15. Juli 
2021 entstandenen Schäden be-
reitgestellt. Bislang wurden für 
die Wiederherstellung der allge-
meinen kommunalen Infrastruktur 
in Rheinland-Pfalz Förderungen in 
Höhe von rund 672 Millionen Euro 
aus dem Aufbauhilfefonds bewilligt.

„Brücken sind wichtige Verbin-
dungsstücke innerhalb der verkehr-
lichen Infrastruktur, deren Wieder-
herstellung allen zugutekommt. Der 
risikoangepasste Wiederaufbau von 
Brücken stellt eine anspruchsvolle 
Aufgabe für Planer und Baulast-
träger dar, bei der das Land den 
Gemeinden auch bei den künftigen 
Maßnahmen als Partner zur Seite 
stehen wird“, betonte Minister Eb-
ling. Ω

Tagesaktuell 
im Internet

www.eifelmoselzeitung.de
Eifel-Mosel-Zeitung

B 257 – Vollsperrung 
zwischen Ulmen 

und Hörschhausen
Ulmen/Hörschhausen. Ab dem 15. 
März starten die Straßenbauarbei-
ten der B 257 zwischen Ulmen und 
Hörschhausen. Im Zuge der Baumaß-
nahme wird durch den Landesbetrieb 
Mobilität Gerolstein die Fahrbahn 
saniert. Aufgrund der vorhandenen 
Fahrbahnbreiten und der rechtlichen 
Regelungen ist für den Ausbau eine 
Vollsperrung für den gesamten Ab-
schnitt  notwendig. 
Eine Umleitungsstrecke wird großräu-
mig über Darscheid und Schönbach 
eingerichtet. Die Fertigstellung ist für 
Ende Mai 2024 vorgesehen. Ω

Der Frühling klingt besser mit Digitalradios von TechniSat. Egal ob Maiwanderung, 
Kinderspielplatz oder Gartenparty: Dank integriertem Akku sorgen die mobilen 
DAB+-Digitalradios von TechniSat überall für rauschfreien Musikgenuss.
Jetzt entdecken unter tragbareradios.technisat.de.
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TechniSat Digital GmbH · Julius-Saxler-Str. 3 · 54550 Daun
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Verbandsgemeinde Traben-Trarbach führt Gästekarte ein – 
Kritik durch Bürgerinitiative

Traben-Trarbach. Seit der Einfüh-
rung des Gästebeitrags in der Ver-
bandsgemeinde Traben-Trarbach 
am 01. März 2024 gibt es für alle 
beitragspflichtigen Gäste auch 

eine Gästekarte mit vergünstigten 
sowie kostenfreien Angeboten von 
verschiedenen Partnern der Mo-
selregion. Die neue Gästekarte der 
Moselregion heißt „Mollie Guest-

card“. Das Wort „Mollie“ setzt sich 
dabei aus den Wörtern „Mosel“ und 
„Liebe“ zusammen – dabei stößt 
die neue Gästekarte nicht überall 
direkt auf Zuneigung. Eine Bürger-

Neuer Regionalmarke EIFEL
Systempartner im Netzwerk

Sternberg EG Schlacht- und Zerlegebetrieb aus Perl-Besch
Prüm. Die Wertschöpfungskette 
EIFEL Fleisch – in der Land-
wirte, Schlachthöfe, Verarbeiter, 
Händler und Handwerksmetzge-
reien zusammenarbeiten – ist für 
die Regionalmarke EIFEL sehr 
wichtig und auch recht komplex. 
Die Eifel war immer schon sehr 
geprägt durch tierhaltende land-
wirtschaftliche Familienbetriebe. 
Somit besitzt die Region immer 

noch eine gut funktionierende 
Struktur an weiterverarbeiten-
den Betrieben, Veredlern und 
Vermarktern. Denn gerade beim 
Thema Fleisch spielen Vertrauen, 
Frische, Regionalität, Transport-
zeiten oder auch Tierwohl eine 

große Rolle. Da die Fleischbran-
che, insbesondere die erzeugende 
Landwirtschaft, seit Jahren durch 
sehr viele Themen stark unter 
Druck geraten ist, ist es wich-
tig, die wenigen noch aktiven 
Akteure gut zu vernetzen und zu 
stärken. So behält die gesamte 
Wertschöpfungskette wertvolle 
Flexibilität, Alternativen und Zu-
kunftsaussichten.

Deshalb stellt die neue Kooperation 
mit Familie Günther Sternberg und 
dem gleichnamigen EG Schlacht- 
und Zerlegebetrieb in Perl-Besch 
für den Verbund der Regionalmar-
ke EIFEL eine vielversprechende 
Ergänzung dar. Inhaber Günther 

Sternberg investierte in einen kom-
plett neuen Standort im Dreilän-
dereck Deutschland-Frankreich-
Luxemburg, ausgetüftelt geplant, 
mit modernster Technik sowie mit 
vorbildlichen Hygienebedingungen 
und startete ab Ende 2023 durch. 
Ferner trat er auch der Regio-
nalmarke EIFEL und dem damit 
verbundenen ORGAINVENT-Her-
kunftssicherungssystem bei, das 
regelmäßig neutral geprüft wird. 
Aktuell werden bei Familie Stern-
berg einige Regionalmarke EIFEL 
Plus Schweine von Landwirt Mar-
kus Hansen aus Welschbillig für 
die Firma Bungert oHG in Wittlich 
geschlachtet. Diese drei Partner 
passen von Ihrer Einstellung zu 
Qualität, Regionalität und Tierwohl 
perfekt zusammen. Und für die Ei-
fel, aber auch für andere regionale 
Partner, ist ein zukunftsorientier-
ter und zuverlässiger Schlacht- und 
Zerlegebetrieb, der schnell und gut 
zu erreichen ist, von systemrele-
vanter Bedeutung. 

Günther Sternberg: „Gerne schlie-
ßen wir uns der Regionalmarke 
EIFEL als Systempartner an. Das 
Konzept, die Philosophie und das 
Netzwerk unterstützen wir gerne, 
insbesondere die Landwirte. Mal 
schauen, wie sich das alles so ent-
wickelt. Wir sehen das alles opti-
mistisch.“ Ω

Günther Sternberg (re.) nimmt stolz die EIFEL Plakett e von Markus Pfeifer, 
EIFEL Markenmanagement, entgegen. Foto: RME

initiative „Nollie“ (No Mollie) hatte 
sich im Vorfeld der Einführung der 
Gästekarte formiert und deutliche 
Kritik geübt.  

Mit der „Mollie Guestcard“, die je-
der beitragspfl ichtige Gast erhält, 
sind verschiedene Aktivitäten 
und Angebote innerhalb der Ver-
bandsgemeinde vergünstigt oder 
kostenfrei nutzbar. Unter anderem 
erhalten Gäste Vergünstigungen 
beim Eintritt in die Moseltherme 
sowie dem Freibad Kröv und dem 
Mosel Adventure Forest Kletter-
park. Das Mittelmosel-Museum, 
die Fähre in Enkirch sowie der 
Besuch des Mosel-Wein-Nachts-
Marktes sind kostenfrei möglich. 
Bei einigen örtlichen Winzern gibt 
es zum Beispiel ein Glas Wein um-
sonst oder Rabatt beim Weinkauf, 
bei Führungen in Traben-Trarbach 
und Enkirch gibt es Rabatte eben-
so wie beim Souvenirkauf bei den 
Tourist-Informationen der Region. 

„Der örtliche Tourismus ist für den 
Adventure Forest Kletterpark auf 
Mont Royal von zentraler Bedeu-
tung, daher war es für uns selbst-
verständlich, uns als Partner an der 
Gästekarte der Verbandsgemeinde 
Traben-Trarbach zu beteiligen. Mit 
einer erheblichen Vergünstigung 
auf den Eintritt haben wir ein at-
traktives Angebot für die Gästekar-
ten-Inhaber geschaffen“, freut sich 
Sebastian Römer, Geschäftsführer 
der Move up – Adrenalin in nature 
GmbH & Co. KG. 

Die Angebote der Partnerbetriebe 
wachsen laut Angaben der Ver-
antwortlichen stetig weiter. Tou-
ristische sowie nicht touristische 
Leistungsträger, die sich gerne an 
der „Mollie Guestcard“ mit einem 
Angebot beteiligen möchten, sind 
dazu angehalten, sich mit der Ver-

bandsgemeinde Traben-Trarbach in 
Verbindung zu setzen. 

„Die ‚Mollie Gustecard‘ eröffnet 
dem Gast neue Möglichkeiten für 
seinen Besuch. Die Vielzahl der 
qualitativ hochwertigen Angebote 
spricht für sich“, erklärt Marcus 
Heintel, Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Traben-Trarbach. 

Die „Mollie Guestcard“ wird es 
auch als digitale Gästekarte geben, 
die der Gast sich auch vor Anreise 
schon auf sein Smartphone laden 
kann. Somit ist der Gast mobil 
und papierlos vor Ort unterwegs, 
um der zunehmend Online-affi nen 
Zielgruppe sowie dem Nachhal-
tigkeitsgedanken gerecht zu wer-
den. Mit der programmierten PWA 
(Progressive Web App) erhält der 
Gast zusätzlich zu seiner digitalen 
Gästekarte auch weitere Informati-
onen der Region als seinen digita-
len Reiseführer. 

Kritik durch 
Bürgerinitiative 

Widerstand gegen die Gästekarte 
hatte sich im Vorfeld der Einfüh-
rung durch die Bürgerinitiative 
„Nollie“ gebildet. Laut der Bürger-
initiative stehe der Mehraufwand 
durch die Gästekarte für Touris-
tiker in keinem Verhältnis zu den 
prognostizierten Einnahmen. Vor 
allem der zusätzliche Arbeitsauf-
wand werde von vielen Betreibern 
als nicht zumutbar empfunden. 
Auch wird die Einführung der 
Gästekarte durch den „Nollie“ als 
„überhastet“ wahrgenommen. In 
einer Mitteilung der Bürgerinitia-
tive heißt es: „Zwischen der ersten 
Bekanntmachung im Januar und 
dem geplanten Start am 01. März 
liegen lediglich 55 Tage.“ Auch 
hätten Betreiber ab einer online 
durchgeführten Schulung am 22. 
Februar 2024 lediglich acht Tage 
zur Umsetzung der technischen 
Prozesse zur Verfügung gehabt. Ω

v. l. n. r.: Julia Wichter, Marketing Moselregion Traben-Trarbach Kröv, Wiebke 
Pfi tzmann, Geschäft sführerin Moselregion Traben-Trarbach Kröv, und Marcus Heintel 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Traben-Trarbach. Foto: Trierischer Volksfreund

http://www.eifelmoselzeitung.de
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Regionales Basketballturnier 
am Hubertus-Rader-Förderzentrum in Gerolstein

Gerolstein. Nachdem der 28. Re-
gionalentscheid Basketball der 
Schulen mit dem Förderschwer-
punkt Lernen im Januar aufgrund 

der akuten Wetterlage abgesagt 
werden musste, trafen am 15. 
Februar sechs Mannschaften in 
Gerolstein in einem spannenden 

Turnier aufeinander. Den ersten 
Platz teilten sich die Meulenwald 
Schule aus Schweich und die Na-
hetal-Schule aus Idar-Oberstein. 

Die Schülerinnen und Schüler des 
Hubertus-Rader-Förderzentrums 
sorgten für die Verpfl egung der 
Spielerinnen und Spieler sowie der 

Besucherinnen und Besucher und 
feuerten ihre Mitschülerinnen und 
Mitschüler mit Instrumenten und 
Gesängen an. Ω 

Foto: Hubertus-Rader-Förderzentrum Gerolstein
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Mürlenbach. In einer Zeit, in der 
die Bedeutung von Digitalisierung 
und Künstlicher Intelligenz in der 
Industrie stetig zunimmt, ist es 
entscheidend, dass Unternehmen 
sich über die neuesten Entwicklun-
gen informieren und Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit erkunden. 

Das Netzwerktreffen der WFG Vul-
kaneifel am 20. März 2024 bietet 
eine Plattform, um genau das zu 
tun. Start ist um 18.30 Uhr am 
Unternehmenssitz der FELUWA 
Pumpen GmbH, Beulertweg 10 in 
Mürlenbach.

Das Thema des Abends lautet: 
„Zukunftssicherung durch Digita-
lisierung - Chancen für den Mit-
telstand“. Neben zwei Praxisbei-
spielen aus dem Gast gebenden 
Unternehmen FELUWA Pumpen 
GmbH wird KI-Trainer Jonas Bro-
zeit vom Mittelstand-Digital Zen-
trum Kaiserslautern in seinem 
Impuls darauf eingehen, wie Unter-
nehmerinnen und Unternehmer die 
KI-Readiness ihres Unternehmens 
auf den Prüfstand stellen können. 

Dieses Treffen bietet den Unter-
nehmen aus dem Landkreis Vul-

kaneifel die Möglichkeit, wertvolle 
Kontakte zu knüpfen, innovative 
Ideen zu sammeln und potenziel-
le Partnerschaften zu erkunden. 
„Wir glauben fest daran, dass Zu-
sammenarbeit der Schlüssel zum 
Erfolg ist, und dieses Netzwerk-
treffen ist der ideale Ort, um diese 
Zusammenarbeit zu fördern“ so Ju-
dith Klassmann-Laux, Geschäfts-
führerin der WFG Vulkaneifel.

Details 
zum Netzwerktreff en:

Datum: 20. März 2024

Uhrzeit: 18:30 Uhr
Ort: FELUWA Pumpen 
GmbH, Beulertweg 10, 

Mürlenbach

Um Anmeldung wird bis zum 
15.03.2024 gebeten.

Anmeldung und weitere 
Informationen: 

WFG Vulkaneifel mbH, 
Christina Kirst,
Tel.: 06592 933-200, 
E-Mail: 
christina.kirst@wfg-vulkaneifel.de. Ω

Zukunft ssicherung durch Digitalisierung – Chancen für den Mitt elstand
Einladung zum Netzwerktreff en am 20. März 2024, 18.30 Uhr, FELUWA Pumpen GmbH

mailto:anzeigen@eifelmoselzeitung.de
mailto:christina.kirst@wfg-vulkaneifel.de
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Steffeln/Hohenfels-Essingen. 

Am Freitag, 15.03.2024, treffen 
wir uns um 13:00 Uhr zu einer 
Wanderung über den Zähbasalt-
weg bei Hohenfels-Essingen am 
Dorfgemeinschaftshaus Steffeln, 
Lindentraße, oder direkt in Hohen-
fels-Essingen auf dem Parkplatz 
am Gemeindehaus um 13:30 Uhr. 
Gäste und alle Wanderfreunde sind 
herzlich willkommen. Die Anfahrt 
erfolgt mit privaten PKWs. Mit-
fahrgelegenheit gegen Fahrtkos-
tenzuschuss von €3,00. Rucksack-
verpfl egung und festes Schuhwerk 
wird empfohlen.

Wir beginnen unsere Wanderung 
am Parkplatz des Gemeindehauses 
in Hohenfels-Essingen. Die mittel-
schwere Wanderung über 8 km 

(Auf -und Abstieg 206 Höhenme-
ter) führt uns über Feld- und Wald-
wege sowie Fußpfade. Wir starten 
vorbei an alten Kreuzen bis zur 
Grillhütte. Nach Besichtigung der 
Mühlsteinhöhlen laufen wir weiter 
zur Mariengrotte. Wir passieren 
im Wald liegende Mühlsteine, den 
Steinbruch Schlick und wandern 
aufwärts auf den Gonnenstal. Von 
den Höhen haben wir wunderbare 
Ausblicke auf die Eifellandschaft. 
Über Serpentinen abwärts verlas-
sen wir den Wald und gelangen am 
Friedhof und an Weihern vorbei zu-
rück ins Tal. Über die Straße errei-
chen wir unseren Ausgangspunkt. 
Eine Schlusseinkehr in Steffeln 
ist vorgesehen. Wanderführer Ru-
dolf Heinzelmann Telefon 06593 
2369903. Ω

Eifelverein Steff eln 
wandert den Zähbasaltweg 

in Hohenfels-Essingen

Schalkenmehren. Der Eifelver-
ein Schalkenmehren und Eifel-
wanderführerin Andrea laden am 
Sonntag 10. März zu einer leich-
ten Rundwanderung über ca. 10 
Kilometer mit wenigen Höhen-
metern ein. Die Exkursion bietet 
nicht nur geologisch Interessier-
ten, sondern auch Naturfreun-
den einen besonderen Einblick 
in den Eifelvulkanismus. Einige 
Aussichtspunkte ermöglichen 
anfangs fantastische Fernsichten 
über die Vulkaneifel. Dann geht 
es zum weithin sichtbaren und 
dicht bewaldeten Mosenberg. Das 
ca. drei Kilometer lange vulkani-
sche Massiv besteht aus mehre-
ren Schlackenkegeln und einem 
kleinen Kratersee mit 30m hohen 
Ringwall aus Schweißschlacken.

In dem streng geschützten Biotop 
haben sich seltene Pfl anzen, Insek-
ten und Wasservögel angesiedelt. 

Im Vulkanerlebnispark Mosenberg 
werden zudem eine Lavasteilwand 
und interessante geologische Auf-
schlüsse vorgefunden. Der einzig-
artige Mosenberg bietet vor allem 
einen spannenden Blick in die 
Erdgeschichte, liefert aber auch 
Hinweise auf eine römische Sied-
lungsstelle, datiert auf das 2. bis 
4. Jahrhundert. Teilnehmer treffen
sich um 13.00 Uhr in Schalkenmeh-
ren, Maarstr. 2 od. um 13.30 Uhr 
direkt in Bettenfeld, Parkplatz am 
Friedhof. Anmeldung erbeten un-
ter: Tel. 06596-961930. Informa-
tionen zur Wanderung sowie das 
gesamte Veranstaltungsprogramm 
2024 sind auf www.eifelverein-
schalkenmehren.de abrufbar.

Info: Nächste Gesundheitswande-
rung „Let’s go, jeder Schritt hält fi t 
startet am Montag, 11. März, um 
08.30 Uhr, am Parkplatz Weinfel-
der Maar. Ω

Zum Vulkanerlebnispark 
Mosenberg

Boverath. Unter diesem Motto will 
der Seniorenkreis Daun einen Seni-
orennachmittag am Mittwoch, den 
20. März 2024, gestalten. Treff-
punkt ist um 15.00 Uhr im Bürger-
haus in Boverath. 

Fahrtechnisch werden sie vom 
Verein „Bürger für Bürger“ unter-
stützt. Der Bus fährt folgende Hal-
testellen an:

14.20 Uhr  Regina Protmann Haus
14.30 Uhr  Zentraler 

Busbahnhof (ZOB)
14.35 Uhr  Post
Wegen der umfangreichen Planun-
gen wird um eine Anmeldung bis 
Montag, 18. März 2024, im Pfarr-
büro unter der Telefonnummer 
06592/ 958900 gebeten. Das Vor-
bereitungsteam freut sich über Ihr 
zahlreiches Kommen. Ω

Seniorennachmitt ag 
„Im Kreuz liegt Hoff nung“

Gerolstein. Der Eifelverein Gerol-
stein lädt zu einer kurzweiligen 
Wander- und Erlebniswoche ein! 
Vom 8. Juli bis zum 12. Juli 2024 
begeben wir uns auf eine Entde-
ckungsreise in das malerische 
Saarland. Unser familiär geführtes 
Hotel Laux befi ndet sich in einem 
ruhigen Seitental der Saar, ganz 
in der Nähe von Merzig. Auf dem 
Programm stehen zwei geführte 
Ganztagswanderungen durch die 
atemberaubende Natur der Re-
gion. Alternativ bieten wir auch 
kleinere Halbtagswanderungen 
sowie gemütliche Spaziergänge 
und interessante Besichtigungen 
an so dass für jeden etwas dabei 
ist. Ein besonderes Highlight ist 
ein Tagesausfl ug in die französi-
sche Stadt Metz, inklusive einer 
interessanten Stadtführung.

Natürlich darf auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommen!  Die Teil-
nehmerzahl ist auf 16 Personen 
begrenzt und richtet sich nach dem 
Eingang der Anmeldungen (bis 
zum 8. April 2024). Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkom-
men! Für weitere Informationen 
und zur Anmeldung wenden Sie 
sich bitte an: Peter Horsch, Tele-
fon: 06591980617 oder Johannes 
Munkler, Telefon: 065913888

Besuchen Sie auch unsere Home-
page unter www.eifelverein-gerol-
stein.de für nähere Einzelheiten. 
(Anreise, Kosten, geplante Wan-
dertouren). 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen 
das Saarland zu erkunden und 
unvergessliche Momente zu erle-
ben! Ω

Ulmen. Die Ortsgruppen des Eifel-
vereins aus Ulmen und Müllenborn 
bieten am Sonntag, 17. März, eine 
gemeinsame Wanderung an und 
besuchen anschließend den in Ul-
men an diesem Tag stattfi ndenden 
Ostermarkt. Die etwa 8 Kilometer 
lange und mittelschwer zu gehende 
Wanderung besteht aus einer Zeit-
reise zu „Rittern und Hexen“ in der 
geologisch interessanten und nähe-
ren Umgebung um Ulmen und auch 
der noch relativ neue Maare-Stol-
len wird dabei kennengelernt. Die 
Wanderführung übernimmt die Ul-
mener Wanderwartin Bettina Mül-
ler-Brown (Tel.: 02676 – 9515280), 

die auch für weitergehende Infor-
mationen bereitsteht. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr am Marktplatz in 
Ulmen vor dem Gebäude der Ver-
bandsgemeindeverwaltung.

Zum Abschluss der Wanderung 
ist auch ein Besuch des Ulmener 
Ostermarktes geplant, um sich mit 
dem einen oder anderen Getränk, 
einer sicherlich vielfältigen Ku-
chen- oder Speisenauswahl zu stär-
ken und die verschiedenen Stände 
zu besuchen. Alle Wanderfreunde 
sind herzlich eingeladen und eine 
vorherige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Ω (wp)

Hillesheim. „Zweigleisig“, so nen-
nen die Malerin Ursula Janda und 
der Bildhauer Joachim Mahlberg 
ihre gemeinsame Ausstellung in 
der Alten Schreinerei in Hilles-
heim. In der Tat stehen sich auf 
den ersten Blick zwei künstleri-
sche Welten gegenüber. Und doch 
treffen sich die Gleise, denn beide 
Künstler decken mit ihren Arbei-
ten ein breites Spektrum zwischen 
abstrakten und fi gürlichen Darstel-
lungen ab.

Ursula Janda lebt und arbeitet in 
Blankenheim-Lommersdorf. Die 
Künstlerin mit argentinischen 
Wurzeln sprüht vor Energie. Be-
kannt geworden ist sie durch ihre 
ausdrucksstarken Interpretatio-
nen von Eifel-Dörfern. In dieser 
Ausstellung zeigt sie ihre andere 
Seite: Eine klare Formenspra-
che mit überwiegend warmen 
und erdigen Farben, die an be-
stimmten Stellen durchaus Be-
rührungspunkte zu den Arbeiten 
von Joachim Mahlberg aufweisen.
Joachim Mahlberg aus Nettersheim-

Tondorf hat die Arbeit mit Holz von 
der Pike auf gelernt. Nach langen 
Jahren als Schreiner hat er sich 
jetzt ausschließlich seinen künst-
lerischen Werken zugewandt. Er 
zeigt in Hillesheim eine Mischung 
aus verschiedenen Bereichen sei-
nes Schaffens, von fi gürlichen Dar-
stellungen mit starker Symbolkraft 
bis hin zu abstrakten Arbeiten, bei 
denen er Holz und Leinwand mitei-
nander verbindet. Spätestens hier 
schließt sich der Kreis zu den Bil-
dern von Ursula Janda.

So vereinen sich letztlich die Gleise 
zu einer spannenden Tour durch die 
gemeinsame Ausstellung!

Die Eröffnung der Ausstellung ist 
am 22. März, um 19 Uhr im Kultur-
haus „Alte Schreiner“, Burgstr. 19., 
in Hillesheim. Die Ausstellungs-
zeitraum ist vom 22. März bis zum 
07. April. Die Öffnungszeiten sind
freitags von 14:00 bis 18:00 Uhr
und Samstag/Sonntag von 13:00
Uhr bis 18:00 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Ω

Wander- und Erlebniswoche
im Saarland

Wanderung am Ostermarktt ag
 in Ulmen

Hillesheim. Am Samstag, 16. 
März 2024, wollen wir uns wie-
der in angenehmer Atmosphäre in 
der Hillesheimer Kaffeestuv, Am 
Markt 8 in Hillesheim zum Früh-
stück treffen um eine schöne Zeit 
miteinander zu verbringen und da-
bei auch gemeinsam weitere Idee 
für unsere kommenden Treffen 
besprechen. Los geht es um 10:00 

Uhr. Gäste sind herzlich will-
kommen. Aus organisatorischen 
Gründen ist eine frühzeitige An-
meldung beim AWO - Geschäfts-
führer Peter Dieter LUDWIG, Tel.: 
06593 - 9808704 oder per @-Mail: 
peter.kathy.ludwig@t-online.de 
unbedingt notwendig. Weitere In-
fos unter: https://awo-blog.info/
ortsverein-hillesheim/ Ω

AWO-Frühstück 
in gemütlicher Runde

Leinwand trifft   auf Holz
Ursula Janda und Joachim Mahlberg 

stellen gemeinsam bei der 
Kulturinitiative Hillesheim aus

www.emz-stellen.dewww.emz-stellen.de
Stellenanzeigen onlineStellenanzeigen online

Brockscheid. Das ist eine sehr gute 
Nachricht für die heimische Vogel-
welt in und um Brockscheid: Am 
Samstag, dem 17.02.2024, machten 
sich engagierte Jäger vom Hegering 
Gillenfeld auf den Weg nach Brock-
scheid zu einem ganz besonderen 
Jugendprojekt namens „Bofa“. Bofa 

bedeutet Brockscheid Outdoor 
Freizeit Atelier. Hier werkeln und 
schaffen bis zu 20 Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 17 Jahren 
an Wochenenden, immer draußen - 
bei Wind und Wetter, am Waldrand. 
Die Idee des Hegeringes, gemein-
sam im Bofa Nistkästen zu bauen, 

kam bei den Kindern und Jugend-
lichen sehr gut an. Mit Brettern, 
Sägen und Schrauben konnte es 
direkt losgehen. Das hat super 
geklappt, denn nach kurzer Zeit 
waren bereits 17 Nistkästen fertig. 
Die werden nun im Wald verteilt 
aufgehängt, insbesondere entlang 

des Lieserpfades. Nun sind alle 
gespannt, wer dort alles einzieht. 
Dazu kann man bei der Pfl ege nach 
der Brut-und Setzzeit sicher mehr 
erfahren. Nach dem gemeinsamen 
Bauen konnte der Austausch mitei-
nander beim Lagerfeuer und Eintopf 
auf schöne Art vertieft werden. Ω

Nistkästen bauen in Brockscheid

Gemeinsam wurden im Bofa Nistkästen gebaut Bildquelle: Tanja Jung

Daun. Vom Routineeingriff bis zur 
komplexen Operation. Das Spekt-
rum der Allgemein- und Viszeral-
chirurgie ist sehr vielfältig. Es um-
fasst die Erkrankung der Organe 
des gesamten Verdauungstraktes, 
von der Speiseröhre bis zum End-
darm, der Leber, der Gallenblase, 
der Bauchspeicheldrüse und der 
Milz. Auch die operative Behand-
lung der Schilddrüse und der Ne-

benschilddrüse sowie die Behand-
lung von Leistenbrüchen gehören 
zum Leistungsspektrum. 

Im Rahmen einer Vortragsreihe 
werden Herr Dr. med. Wilhelm 
Bruss, Chefarzt für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie und Frau Dr. 
med. Margarethe Holbach, Ober-
ärztin Chirurgie im Krankenhaus 
Daun, am Montag, den 11. März 

2024 um 18.00 Uhr in der Kran-
kenhauscafeteria (5. Etage des 
Krankenhauses) über das Thema 
referieren und für anschließende 
Fragen zur Verfügung stehen. 

Im Gesundheitsforum werden 
fortlaufend monatliche Infover-
anstaltungen für die Bevölkerung 
angeboten, in denen Ärztinnen 
und Ärzte der Region zu aktuel-

len medizinischen Themen Vor-
träge halten und dem Publikum in 
Rede und Antwort zur Verfügung 
stehen.

Die Veranstaltungen fi nden mög-
lichst an jedem 2. Montag im Mo-
nat in der Krankenhauscafeteria 
statt.
Die Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen. Ω

128. Gesundheitsforum am Krankenhaus Maria Hilf Daun
Spektrum der Allgemein- und Viszeralchirurgie

http://www.eifelverein-schalkenmehren.de
http://www.eifelverein-schalkenmehren.de
http://www.eifelverein-schalkenmehren.de
http://www.eifelverein-gerol-stein.de
http://www.eifelverein-gerol-stein.de
http://www.eifelverein-gerol-stein.de
mailto:peter.kathy.ludwig@t-online.de
https://awo-blog.info/
http://www.emz-stellen.de
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Gerolstein. Anfang Februar fand 
wieder die traditionelle Winter-
sportfahrt des Sankt-Matthias-
Gymnasiums nach Meransen 
statt. 46 Schülerinnen und Schüler 
sowie ihre vier begleitenden Lehr-
kräfte blicken auf eine intensive 
und erfahrungsreiche Woche bei 
optimalen Schnee- und Pistenbe-
dingungen zurück. Während die 

Anfänger das Skifahren erlernten, 
lag der Übungsschwerpunkt der 
Fortgeschrittenen und Profi s auf 
der sauberen Ausführung des Pa-
rallelschwungs. Die Fahrt führte 
nicht nur zu großen individuellen 
Lernerfolgen, sondern trug auch 
zur Stärkung des sozialen Mitein-
anders bei. Ω

Foto: SMG 

SMG im 
Schnee 2024

Daun. Wochenlang haben die 
Kinder der Klasse 6b sich auf ihr 
Musicalprojekt vorbereitet. Am 
kommenden Sonntag ist es end-
lich soweit und es heißt: Bühne frei 
für die Klasse 6b und das Orches-
ter Symphoenix mit ihrem Stück 
„Freunde – Töne – Götterfunken“!
Am Sonntag, den 10. März 2024, 
um 15:00 Uhr, präsentieren die 
Schülerinnen und Schüler die un-
terhaltsame Geschichte rund um 
den jungen Beethoven, den es in 

unsere heutige Welt verschlägt. 
Wie Ludi sich dort zurechtfi ndet 
und welche Rolle seine Musik 
dabei spielt, singen und tanzen 
die Schülerinnen und Schüler der 
6b zusammen mit dem Orchester 
Symphoenix aus Bonn. 

Herzliche Einladung an alle Eltern, 
Interessierten und Freunde der 
Schule am 10. März, um 15:00 Uhr, 
in der Turnhalle (Eingang Michel-
Reineke-Straße). Ω

Klasse 6b präsentiert 
am kommenden Sonntag 

„Freunde – Töne – Gött erfunken“

Der Eifelverein Daun startet mit 
seiner beliebten Dienstagswande-
rung „Mit Schwung in den Tag“ am 
12. März in die Saison 2024. Die 
Wanderung führt durch den Dauner 
Stadtwald Wehrbüsch und dauert 
rund 1,5 Std. Treffpunkt ist um 
8.30 Uhr am Parkplatz in der Nähe 
des Verkehrsgar-tens.  Das Gesund-
heitswandern ist eine Verbindung 
von gemütlichen und relativ kurzen 
Wande-rungen zwischen zwei bis 
fünf Kilometer mit aktiven Pausen, 

in denen Übungen zur Verbesserung 
von Kraft, Beweglichkeit und Ko-
ordination ausgeführt werden. Die 
Ausdauer wird über die Wande-
rung selbst verbessert. Ziel ist es 
dabei die Gesundheit zu fördern 
oder aber zu erhalten und die Ge-
meinschaft zu genießen. Besonders 
wichtig: Beim Gesundheitswandern 
steht das Wohlbefi n-den im Vorder-
grund. Anmeldung wird erbeten bei 
Gesundheitswanderführerin Gabi 
Thull, Tel.: 06592/173046. Ω

Wandern für Körper und Seele 

Birresborn. Der Ortsverbandsvor-
sitzende, Klaus Sohns, lädt zur 
Versammlung wahlberechtigter 
CDU-Mitglieder in der Ortsgemei-
ne Birresborn zur Aufstellung der 

Bewerberinnen und Bewerber für 
die Kommunalwahl 2024 ein. Die 
Versammlung fi ndet am 22. März 
2024, 19:30 Uhr, im Hotel „Zur Kro-
ne“ in Birresborn statt. Ω

CDU-Birresborn 
wählt die Bewerber 

für die Kommunalwahl 2024

Dockweiler. Die Freien Wähler 
des Landkreises Vulkaneifel haben 
ihre Kandidatenliste für den Kreis-
tag bekanntgegeben. Diese Liste 
sei laut einer Mitteilung „ein wah-
res Spiegelbild der Vielfalt und Le-
bendigkeit unseres Landkreises, in 
dem Experten aus verschiedenen 
Bereichen und engagierte Bürger 
gleichermaßen vertreten sind“.

Die Kandidatenliste umfasse eine 
breite Palette von Talenten und 
Interessen, darunter Experten aus 
den Bereichen Jugend, Gesundheit, 
Ernährung, Unternehmer, Polizei 
und Architektur. Ebenso fi nden 
sich auf der Liste Frauen und 
Männer, die sich ehrenamtlich in 
verschiedenen Vereinen und Orga-
nisationen engagieren und somit 
das soziale Gefüge unserer Ge-
meinschaft stärken.

„Unsere Liste ist ein lebendiges 
Mosaik aus Fachwissen, Enga-
gement und Vielfalt“, sagte Noah 
Schmitt (19) stellvertretender 
Vorsitzende und Platz zwei auf 
der FW Liste. „Wir sind stolz da-
rauf, Kandidaten präsentieren zu 
können, die das breite Spektrum 
der Interessen und Bedürfnisse 
unserer Bürgerinnen und Bürger 
widerspiegeln.“

Viktoria Utters, Kandidatin der 
Freien Wähler für das Europa-
parlament, äußerte sich eben-
falls erfreut über die Vielfalt 
auf der Kandidatenliste: „Es ist 
großartig zu sehen, dass alle drei 
Verbandsgemeinden im Vulkanei-
felkreis auf unserer Liste vertre-
ten sind. Dies stellt sicher, dass 
die Belange jeder Region unseres 
Kreises gleichermaßen berück-
sichtigt werden können. Die An-
liegen der VG Kelberg, VG Daun 
oder VG Gerolstein können unter 
Umständen vollkommen anders 
gelagert sein, und es ist wichtig, 
dass wir alle Stimmen hören und 
respektieren.“

Die Freien Wähler des Landkreis 
Vulkaneifel haben klare Ziele für 
die kommende Legislaturperiode. 
In der Mitteilung werden Finanzi-
elle Stabilität des Kreises, Stär-
kung von Kultur und Ehrenamt, 
die Sicherstellung der medizini-
schen Grundversorgung und der 
Erhalt des Bürgerservices trotz 
wachsender Aufgaben genannt. 

Die Freien Wähler des Landkreis 
Vulkaneifel laden alle Einwohne-
rinnen und Einwohner herzlich 
dazu ein, sich mit ihrer Kandida-
tenliste vertraut zu machen.Ω

Freie Wähler 
des Landkreises Vulkaneifel 

präsentieren ihre Kandidatenliste 
für den KreistagSchalkenmehren. Die Wanderung 

zum größten Narzissengebiet Lu-
xemburgs wird wegen der frühen 
Blütezeit auf den 17. März vorgezo-
gen. Die farbenprächtige Rundwan-
derung von ca. 11 Kilometer Länge 
und mit 340 Höhenmetern beginnt 
in dem malerischen Dorf Lellin-
gen. Der Ort zählt zu den besten 
erhalten gebliebenen traditionellen 
Dörfer im Oesling. Zuerst wird am 
Zusammenfl uss dreier Bäche die 
Kapelle St. Pierre passiert, ein 
achteckiges Bauwerk aus dem 18. 
Jahrhundert und als weiteres High-
light folgt dann die Blütenpracht. 
Zu den botanischen Seltenheiten 
zählen neben Küchenschellen die 
wildwachsende kleine Narzisse. 
Ihr einziger Standort ist der lang-
gezogene Hang im Tal des Lellin-

gerbaches. Durch das Gebiet, auch 
Lor genannt, folgen die Teilnehmer 
dem Naturlehrpfad „Via Botanica“, 
der quer durch das Naturreservat 
zum Lorblumenmeer führt. Blu-
menfreunde kommen beim Anblick 
zahlreicher „Ouschterblummfelder“ 
auf ihre Kosten. Der Rückweg er-
folgt über Waldpfade, Teilstrecken 
des Escarpardenne Eisleck Trail 
sowie dem Sentier du Nord. Na-
turliebhaber treffen sich um 9 Uhr 
in Schalkenmehren, Maarstr. 2 
zwecks Bildung von Fahrgemein-
schaften. Wanderführer Pierre aus 
Luxemburg hat eine Wanderein-
kehr eingeplant. Anmeldung erbe-
ten bis 16. März 2024, Tel.: 0179 
4600157 bzw. 06596 961930, oder 
senden Sie eine E-Mail an: post@
eifelverein-schalkenmehren.de. Ω

Neuer Termin 
der Narzissenwanderung
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Daun. Am 15.02.2024 trafen sich 
die Mitglieder der „Freie Wähler 
VG Daun e.V.“ im Café U in Daun. 
Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Hermann Simon, ging 
es um den wichtigsten Tagesord-
nungspunkt des Abends, die Auf-
stellung der Bewerberinnen und 
Bewerber für die Wahl am 09. Juni 
2024. Erfreulicherweise gab es bei 
der „Freie Wähler VG Daun e.V.“ ei-
nige Zuwächse von Personen, die 
sich mit Begeisterung in die Kom-
munalpolitik einbringen möchten.

Für die Liste „Stadtrat“, Platz 1 bis 
9 wurden folgende Bewerberinnen 
und Bewerber aufgestellt: 1.Simon, 
Hermann, 2. Jaax, Heidi Christina, 3. 

Eich, Klaus, 4. Sartoris, Manfred, 5. Gie-
sen, Helmut, 6. Gehrmann, Hermann, 
7. Kühn, Hans-Peter, 8. Traxel, Dieter, 
9. Lorenz, Alfred

Die Liste „Verbandsgemeinderat“ 
belegen von Platz 1 bis 21 folgen-
de Personen: 1. Utt ers, Viktoria, 2. 
Simon, Hermann, 3. Lohberg, Patrick, 
4. Schlift er, Karl-Heinz, 5. Eich, Klaus, 6. 
Sartoris, Irene, 7. Kühn, Hans-Peter, 8. 
Schäfer, Markus Michael, 9. Jax, Egon, 
10. Lenerz, Leo, 11. Sartoris, Manfred, 
12. Weland, Yvonne, 13. Lang, Th o-
mas, 14. Giesen, Helmut, 15. Jaax, Hei-
di Christina, 16. Utt ers, Josef, 17. Gehr-
mann, Hermann, 18. Huschens, Jürgen, 
19. Orlowski, Claudia, 20. Daniel, Jan, 
21. Lorenz, Alfred. Ω

Listenaufstellung 
der Freie Wähler VG Daun e.V. 

zur Wahl am 09. Juni 2024

Stadtkyll. Am 24. Februar fand 
die Gründung des 18. Gesprächs-
kreises Fibromyalgie im Netz-
werk Fibromyalgie der Rheuma-
Liga Rheinland-Pfalz statt. Die 
Ansprechpartnerinnen des Ge-
sprächskreises aus Daun, Inge 
Dorn und Cornelia Bloss, haben die 
offi zielle Gründung des Gesprächs-
kreises Fibromyalgie in Stadtkyll 
übernommen und die neue Grup-

pe und deren Ansprechpartnerin 
Anne Serve im Netzwerk Fibromy-
algie willkommen geheißen. Der 
Gesprächskreis Fibromyalgie wird 
sich einmal im Monat treffen. Nä-
here Informationen über Fibromy-
algie sowie zu den Gruppentreffen 
erhalten Sie beim Gesprächskreis 
Fibromyalgie in Stadtkyll bei Anne 
Serve, Telefon 01575-9626882 
oder per E-Mail. Ω

Gesprächskreis Fibromyalgie 
in Stadtkyll gegründet

Gerolstein. Anlässlich der Woche 
zum Europatag der Berufsbilden-
de Schule (BBS) Vulkaneifel traf sich 
der Eifeler Bundestagsabgeordnete 
Patrick Schnieder am 4. März 2024 
mit Schülerinnen und Schülern zur 
Diskussion über europapolitische 
Th emen. 90 Minuten stand Schnieder 
den Schülerinnen und Schülern des 
Leistungskurses Gemeinschaft skunde 
des Berufl ichen Gymnasiums und der 
Klasse Berufsoberschule 2 Rede und 
Antwort. Langeweile kam dabei keine 
Minute auf. Die Th emen reichten von 
der Migrations- und Wirtschaft spoli-
tik über den Artenschutz bis hin zum 
Angriff skriegs Russlands auf die Ukra-
ine. Diskutiert wurde zudem über den 
Reformbedarf in den europäischen In-
stitutionen. 
„Die Diskussion hat mir großen Spaß 
gemacht. Die jüngere Generation ist in 
einem geeinten Europa aufgewachsen 
und hat hierdurch einen anderen Blick 
auf die EU und die aktuellen Krisen. 
Solche Diskussionen sind daher für 
mich immer eine Bereicherung“, erklärt 
Schnieder. Ω Foto: BBS Vulkaneifel

Patrick Schnieder MdB besucht BBS Vulkaneifel
Diskussion mit Schülerinnen und Schülern zum Europatag

Oberehe-Stroheich. Jetzt wird es 
langsam Zeit, den eigenen Garten 
für das kommende Gartenjahr wie-
der in Schwung zu bringen. Der 
LandFrauenverband bietet hierzu 
eine Informationsveranstaltung 
in der Baumschule van Pütten in 
Oberehe-Stroheich, Kaisers Gar-
ten, am Samstag, den 16. März, 
um 14.00 Uhr an. Teilnehmerinne 
und Teilnehmer erlernen bei einem 
Rundgang unter Anleitung erfah-

rener Gärtner die Techniken des 
Rückschnitts von Sträuchern und 
Obstgehölzen und die fachgerechte 
Pfl anzung von Obstbäumen. Dazu 
gibt es Anleitungen, Tipps und In-
formationen aus erster Hand. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt und es wird ein Beitrag 
von 7 Euro für Mitglieder und 10 
Euro für Nichtmitglieder erhoben. 
Anmeldungen bitte an Bärbel Mau-
ren, Tel. 06595-1564. Ω

Gartentipps vom Fachmann

Scharfe Marken.
Scharfe Preise.

9
3
5
5

Jetzt online einkaufen unter www.digital1A.shop

Seit 2 Jahren wütet der russische 
Angriff skrieg gegen die Ukraine. Ein 
Krieg neben zu vielen anderen Krie-
gen auf dieser Erde. Bis jetzt gibt es 
zehntausende an Toten, verwüstete 
Städte, Millionen von Flüchtlingen, 
Hass von allen Seiten und zig Milli-
arden an Kosten. Noch ist kein Ende 
abzusehen. Und wie soll dieses Ende 
überhaupt aussehen, wie geht es da-
nach weiter? Es kann keinen Gewin-
ner geben, es gibt nur Verlierer. Un-
sere „Hilfen“ begannen mit Helmen, 
steigerten sich über Munition und 
Panzer immer weiter bis zu Taurus 
Marschfl ugkörpern (?), wie weit geht 

es noch? Neben den Milliarden an 
Hilfsgeldern für die Ukraine werden 
unsere Streitkräft e jetzt kriegstüch-
tig gemacht. Das soll unsere Lehre 
aus dem jüngsten Krieg sein? Streit 
und Krieg noch zu ertüchtigen ist ja 
wohl das Letzte, was es zu ertüch-
tigen gibt. Es wird aufgerüstet in 
gigantischen Dimensionen. Mir ist 
kein Fall bekannt, wo mehr Waff en 
für mehr Sicherheit gesorgt haben.

Diese Sondervermögen für die Streit-
kräft e sind keine Sondervermögen. Es 
sind zusätzliche Schulden und Gelder, 
die überall fehlen. Krankenhäuser 

müssen nicht ohne Grund schließen, 
und bei den Rüstungsfi rmen schie-
ßen die Gewinne durch die Decke. 
Wo leben wir eigentlich? Angeblich 
muss das so sein. Das soll alternativlos 
sein um unsere Freiheit zu verteidi-
gen. Die Abschreckung funktioniert 
ja auch nicht, selbst mit nuklearer 
Teilhabe, sonst hätt en wir ja Frieden 
und brauchten uns nicht auf mögliche 
Angriff e vorzubereiten. Entscheidend 
ist es ja doch über die Ursachen eines 
Krieges nachzudenken. Jeder Krieg 
hat seine Ursache, und auch bei die-
sem Ukraine Krieg sieht man neben 
dem Despoten Putin zusätzlich eine 
jahrelang restlos verfehlte Außen-, 
Wirtschaft s- und Sicherheitspolitik. 
Warum wird nicht endlich an den 
Kriegsursachen angesetzt? Statt  im-
mer und ausschließlich auf militäri-
sche Stärke und immer irrsinnigere 
(auch atomare) Abschreckung zu 
setzen, sollte man endlich begreifen, 
dass die Menschheit an einem Wen-
depunkt steht. Es gibt weiß Gott  grö-
ßere Probleme zu bewältigen als sich 
bis zur Erschöpfung in militärischer 
Größe zu verausgaben.

Aber genau das schafft   die Politik in 
der jetzigen Form hier und global 
gesehen eben nicht. Wenn man sich 
vergegenwärtigt, welche „Staats-
lenker“ heute das „Ruder“ in der 
Hand halten, da kann man nur noch 
verzweifeln. Da gibt es neben den 
gefährlichen Despoten auch uralte 
Männer, die in Allem zu alt sind und 
an ihren Ämtern kleben, da gibt es 
ehemalige Showmaster, Milliardäre, 
denen jegliche Befähigung fehlt, ge-
nauso wie die von Interessenverbän-
den und der Industrie an die ent-
sprechenden Posten geschleusten 
„Experten“, die vielen Menschen, die 
sich noch schnell ein Denkmal setzen 
wollen, es gibt Rassisten und kom-
plett  Irre, die mit Kett ensägen Auf-
merksamkeit erschaff en. Alle diese 
Menschen brauchen wir nicht. Viel-
leicht sollte man für die Besetzung 
eines politischen Amtes mal über 
eine Eignungsprüfung nachden-
ken…es kann nur besser werden. Ω

Klaus Becker, 
Höchstberg

LESERBRIEF

2 Jahre Ukraine Krieg
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Daun. Ein besonderer Kunstge-
nuss steht mit der nun folgenden 
Ausstellung in der Galerie Augarde 
in Daun an.  Diese vereint die Wer-
ke der beiden Meister Stefan Noss 
und Gerd Winter.

Stefan Noss (1963), mit welchem 
die Galerie seit 2013 zusammenar-
beitet, studierte an der Hochschule 
für angewandte Kunst in Wien und 
an der Düsseldorfer Kunstaka-
demie als Meisterschüler (2002) 
von Prof. A. R. Penck. Seine viel-
schichtigen Arbeiten verweisen auf 
die labyrinthische Tiefe des inne-
ren Raums. Große Anziehungs-
kraft haben seine Gesichter. Eine 
intensive Farbigkeit zeichnet seine 
Bilder aus. Sie durchleuchtet seine 
Geschöpfe. Wer in Noss' Bilder ein-
taucht, kann erleben und erfahren, 
wie ihm aus fremden Gesichtern 
und Gefühlen Eigenes zuwächst.

Gerd Winter (1951) absolvierte 
sein Studium an der Städelschule 

in Frankfurt am Main und erhielt 
1993 den Titel des Meisterschülers 
bei Hermann Nitsch. Seit Mitte der 
neunziger Jahre ist Winters Werk 
auf die Tradition der Farbfeldmale-
rei ausgerichtet, die sich aus dem 
abstrakten Expressionismus in den 
USA mit den Hauptvertretern Mark 
Rothko, Barnett Newman und Clyf-
ford Still entwickelt hat. Die „Es-
sentielle Malerei“ strebt danach, 
eine rein künstlerische Kunst mit 
einem ruhigen, besinnlichen Cha-
rakter zu erschaffen. 

Es geht um Inhalte bei dem einen 
und Form bei dem anderen. Eine 
spannende Gegenüberstellung er-
wartet die Besucher der Ausstel-
lung. Die Werke beider Künstler 
sind Teil zahlreicher Ausstellun-
gen, Messen und Sammlungen. 

Zur Vernissage am Freitag, den 15. 
März, um 19 Uhr sind alle Inter-
essierten herzlich eingeladen. Die 
beiden Künstler sind anwesend. Ω

Ausstellungseröff nung 
in der Galerie Augarde 

am 15. März 2024

http://www.digital1A.shop
mailto:redaktion@eifelmoselzeitung.de
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Ulmen. Der Eifelverein Ulmen 
hat in seinem Programmangebot 
dieses Jahres auch mal eine etwas 
andere Wanderung angeboten – 
eine Wanderung zum Wellfl eisch. 
Treffpunkt hierzu war der Ulme-
ner Marktplatz, wo Wanderfüh-
rer Heinz Michels immerhin 24 
Wanderfreunde*innen begrüßen 
konnte. In einer rund 7 Kilometer 
langen und leicht zu gehenden 
Wanderung in der näheren Um-
gebung durfte natürlich auch der 
Ulmener Maare-Stollen nicht feh-
len, zu dessen Geschichte und wis-
senswerten Fakten Daniela Saxler 
einen kurzen Vortrag hielt, die die 
Gruppe durch den Stollen führte.

Weiter ging es dann bei recht gu-
tem und trockenem Wetterauf ei-
ner gut zu gehenden Strecke zum 
Eifelvereinshaus in Eifel-Maar-

Park, wo zur Belohnung für die 
körperlichen Anstrengungen ein 
für die Wandergruppe hergerich-
tetes warmes Essen und eine gro-
ße Auswahl von kühlen Getränken 
angeboten wurden. Und im Ange-
bot war eine deftige Mahlzeit be-
stehend aus Kasseler Wellfl eisch, 
Sauerkraut und Kartoffelpüree, 
das alles von dem Koch Ingo 
Flaam aus Ulmen zubereitet und 
angeboten wurde. Und die Wande-
rer griffen beherzt und ausgiebig 
zu, ließen sich diese Hausmanns-
kost gut schmecken und blieben 
danach noch einige Zeit in gemüt-
licher Runde zusammen. „Diese 
Wanderung war eine wunderbare 
Nachmittagbeschäftigung und als 
Lohn gab es ein wirklich tolles und 
gut schmeckendes Essen. Dafür 
herzlichen Dank allen, die sich das 
ausgedacht, geplant und in die Tat 
umgesetzt haben“, waren sich die 
Teilnehmer einig. Ω

Autor: Wilfried Puth
▶

… das sich die Wanderfreunde 
schmecken ließen.

▶
Auch eine Führung 

durch den Maare-Stollen unter der Lei-
tung von Daniela Saxler (ganz rechts) 

durft e bei der Wanderung zum 
Wellfl eisch nicht fehlen…

Zum Wellfl eisch gewandert

Feusdorf. Zur Kreiskonferenz hatte 
der AWO Kreisverband Vulkaneifel 
e.V. ins Bürgerhaus nach Feusdorf
eingeladen. Die Delegierten der
Ortsvereine Obere Kyll und Hilles-
heim waren in großer Zahl nachge-
kommen. Die bisherige Kreisvorsit-
zende Anneliese Schmidt begrüßte 
die zahlreichen Gäste aus Nah und
Fern. Besonders begrüßte sie den
stellvertretenden Präsidenten des
AWO-Bezirksverbandes Rheinland
e.V., Klaus Gewehr aus Sohren im
Rhein-Hunsrück-Kreis, und den
SPD-Landtagsabgeordneten, Jens
Jessen, aus Daun.

Nach einer Schweigeminute für die 
verstorbenen Mitglieder der Orts-
vereine und den Grußworten von 
Klaus Gewehr sowie Jens Jenssen, 
stellte Anneliese Schmidt den 
Bericht über die Arbeit des Kreis-
verbandes in den in vergangenen 
fünf Jahren vor. Gerade durch die 
„Corona-Pandemie“ waren die Ak-
tivitäten in dieser Zeit sehr einge-
schränkt. Viele Projekte mussten 
zurückgestellt werden. Leider hat 
auch die Mitgliederentwicklung da-
runter sehr gelitten, ein Problem, 
dass nicht nur die AWO sondern 
viele Vereine im Vulkaneifelkreis 
betrifft. So hatte der Kreisverband 
2019 noch 280 Mitglieder und der-
zeit noch 232.

Die Vorsitzende bedankte sich bei 
den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern und übereichte ein 
Dankeschön-Präsent an Andreas 
Dittus, Alfred Zündorf, Peter Die-

ter Ludwig und Gerlinde Klink-
hammer. Ebenso bedankte sie sich 
herzlich bei den Gästen Klaus Ge-
wehr und Jens Jessen.

In Vertretung des Schatzmeisters 
trug die Vorsitzende den Kassen-
bericht vor, der von den Revisoren 
Johannes Dreimüller und Anton 
Vogelsberg auf seine Richtigkeit 
geprüft wurde und dem Vorstand 
eine vorbildliche und ausgezeich-
nete Kassenführung attestierte 
und den Vorstand entlastete. 

Langjährige Mitglieder
 geehrt

Die Ehrungen langjähriger Mitglie-
der sind dem AWO-Kreisverband 
Vulkaneifel ein wichtiges Anlie-
gen. Der stellvertretende AWO-
Präsident Klaus Gewehr zeichnete 
Lothar Schun, Lissendorf, Er-
hard Bohn, Jünkerath und Marga 
Schmitz, Gönnersdorf für ihre 
50-jährige Mitgliedschaft mit dem
AWO Treuezeichen in Silber mit
Urkunde aus.

Neuer Vorstand
 gewählt

Die Neuwahlen brachten eine brei-
te Mehrheit für das neue Team 
hervor: Zum neuen AWO-Kreisvor-
sitzenden wurde Dieter Demoulin 
aus Oberbettingen einstimmig ge-
wählt. Seine Vertretung übernimmt 
Lothar Schun aus Lissendorf. Der 
Gerolsteiner Robert Trost wurde 
als Schriftführer sowie Geschäfts-
führer gewählt und Dominique Jaax 
als Kassierer bestätigt. Die Beisit-

zer sind Dieter Bobke, Lissendorf, 
Ursula Joka, Esch und Fritz Thiel, 
Hillesheim.

Als Kassenprüfer wurden Johan-
nes Dreimüller, Jünkerath, Hel-

mut Greiff, Oberbettingen Philipp 
Borsch, Walsdorf und Rudi Her-
bertz, Jünkerath gewählt. 

Zum Abschluss der Kreiskonfe-
renz bedankte sich Demoulin bei 

allen Anwesenden, die mit ihrer 
Arbeit die AWO aktiv unterstüt-
zen. Besonders bedankte er sich 
bei seiner Vorgängerin Anneliese 
Schmidt, für die geleistete Arbeit 
in der schwierigen CORONA-Zeit 

und wünschte ihr für die Zukunft 
alles Gute. Ω

Weitere Infos unter: 

https://awo-blog.info/site/kreis-

verband-vulkaneifel/

Dieter Demoulin neuer AWO-Kreisvorsitzender
Neues Führungsteam für vier Jahre gewählt.

(v. l. n. r.) Jens Jenssen (MdL), Ursula Joka (Beisitzerin), Dieter Bobke (Beisitzer, Lothar Schun (stv. Kreisvorsitzender), Klaus Gewehr (stv. Präsident BV Rheinland 
e.V.),  Dieter Demoulin (neuer Kreisvorsitzender), Fritz Th iel (Beisitzer), Robert Trost (Schrift führer/Geschäft sführer)  

Daun. Wie soll die Seelsorge im 
Pastoralen Raum Daun in Zukunft 
aussehen? Das ist wohl die wich-
tigste Frage, mit der sich der neue 
„Rat des Pastoralen Raums Daun“ 
auseinandersetzt. Um erst einmal 
die Menschen im vor gut einem 
Jahr gegründeten Pastoralen Raum 
zusammenzuführen, gab es im Mai 
letzten Jahres eine Auftaktveran-
staltung in Daun. Nun organisiert 
der Rat die erste Synodalversamm-
lung am Sonntag, 23.06. rund um 
die Kirche in Mehren. Dazu einge-
laden sind alle Vertreter der so-
genannten „Orte von Kirche“ aus 
dem Pastoralen Raum. Das sind 
Gruppen und Gemeinschaften, die 
im kirchlichen Kontext unterwegs 
sind. Auch andere Interessierte 

sind eingeladen. Mehr Informatio-
nen dazu fi nden sich unter www.
pr-daun.de und in den Pfarrbriefen. 

Eine weitere Aufgabe des Rates 
besteht darin, das Rahmenleitbild 
der Bistumssynode vor Ort um-
zusetzen. Die Kirche will wieder 
mehr auf die Menschen zugehen, 
ihre Sorgen und Nöte ernst neh-
men und für die Menschen da sein. 
Außerdem fördert der neue Rat die 
Zusammenarbeit und Vernetzung 
der Ehrenamtlichen. 

Varinante 1: Er besteht aus sieben 
Ehrenamtlichen aus den Pfarrei-
en Daun und Gillenfeld sowie der 
Pfarreiengemeinschaft Kelberg, 
einem Vertreter der Caritas, zwei 

Gemeindereferent/innen und dem 
Leitungsteam. Sie treffen sich 4-5 
mal im Jahr.

Variante 2: Die Mitglieder sind 
Lisa Emmerichs, Elfi  Geibel und 
Benedikt Welter aus der Pfarrei 
Gillenfeld, Hans Georg Hoffmann, 
Elisabeth Krämer und Ursula May 
aus der Pfarrei Daun, Michael Lan-
ser und Melina Mauren aus der 
Pfarreiengemeinschaft Kelberg, 
Andreas Rötering vom Caritas-
verband Westeifel, Gemeinderefe-
rentin Judith Schleweit-Göbel und 
Gemeindereferent Bernd Schmitz 
und Dekan Dr. Jonas Weller, Nico 
Sartoris und Stefan Becker vom 
Leitungsteam des Pastoralen 
Raums Daun. Ω

Ein neuer Rat im Pastoralen Raum in Daun startet durch

https://awo-blog.info/site/kreis-verband-vulkaneifel/
https://awo-blog.info/site/kreis-verband-vulkaneifel/
https://awo-blog.info/site/kreis-verband-vulkaneifel/
http://www.pr-daun.de
http://www.pr-daun.de
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Daun. Jule Wiesner aus Neroth und 
Sara Christine Schmitz aus Eck-
feld sind die diesjährigen Gewinne-
rinnen beim Mundartwettbewerb 
des Landkreises Vulkaneifel. Die 
beiden 11-jährigen Schülerinnen 
waren in diesem Jahr die einzigen 
beiden Teilnehmenden beim von 
der Kreisbibliothek in Daun aus-
gerichteten Mundartwettbewerb.

Wie üblich fand auch in diesem 
Jahr im Anschluss an den Vorlese-
wettbewerb der alljährliche Mund-
artwettbewerb des Landkreises 
Vulkaneifel statt. Aufgabe war es 
zu den Wörtern „Kasselburg“, „Po-
lizist“ und „Dieb“ eine Geschichte 
zu schreiben, diese in das Platt des 
jeweiligen Wohnortes zu übertra-
gen und dann im Rahmen des Wett-
bewerbs in Platt vor Publikum vor-
zutragen. Die Jury bestehend aus 
Brigitte Bettscheider (pensionierte 
Lehrerin und freie Mitarbeiterin 
beim Trierischen Volksfreund), Dr. 
Tim Becker (Musik-, Sozial- und 
Kulturwissenschaftler. Mitbegrün-
der und gemeinschaftlicher Leiter 
des Institut Denkunternehmung) 
und Alois Mayer (Heimatforscher 
und ehemaliger Direktor der För-
derschule St. Laurentius in Daun) 
hatte ihre helle Freude beim Zuhö-
ren der Geschichten. 

Auch die Schulleiterin der Gastge-
benden Schule am Pulvermaar in 
Gillenfeld, Monika Buhr-Schenk 
und der erste Kreisbeigeordnete 
Alois Manstein waren begeistert.
Jule Wiesner präsentierte ihre 
Geschichte „De Wulf den sungen 
wullt“ in Nerother Dialekt. Sie hat-
te neben einer schlüssigen und ori-
ginellen Geschichte auch mit den 
verwendeten Ausdrücken in ihrer 
Geschichte punkten können. 

„Un Pelm, ob der Kasselburch, jof 
et ene Wulf, den unbedingt sun-
gen wullt. En hat et offt alen ver-
socht, awer et wollt net jeroden“, 
so beginnt die Geschichte. „Ene 
frehe Morjen, hat der Wulf sich ob 
jemach, hän wullt un de Welt un 
sunge liere!“ Daraufhin war man 
auf der Kasselburg nervös gewor-
den und hatte die Polizei gerufen. 
Als der Wolf das mitbekommt, 
denkt er: „Su en Jedehn, die däten 
besser die Spitzbowen sicken, die 
de Jeldautomat un de Loft jahren. 
Weilen machen ech mech äwer fl ott 
ab…“. Unterwegs trifft der Wolf 
eine Maus und erzählt ihr „dat et 
him sein Anliejen wär, sungen zo 
liere. Die Mous lacht un sot: „Dat 
kann ech dir de Novend, wenn et 
deister as, beibränge.“ Gesagt, 
getan. Und mit der Unterstützung 

der Maus kann der Wolf auf einmal 
singen. Die Maus zieht daher zum 
Ende der Geschichte folgendes 
Fazit:  “Mech bruchst dau net mi, 
jeder ene hot sein Talente unstä-
che, ma mos nur wosse wie ma se 
russ ketzelt.“

Sara Christine Schmitz begeisterte 
gleichermaßen die Jury mit ihrer 
Geschichte „De Lump op da Kas-
selbuasch“, die sie in Eckfelder 
Platt geschrieben und vorgetra-
gen hat. Die Geschichte handelt 
von einem Ausfl ug „mat oosa Fa-
millisch op da Kasselbuasch…. 
als mia en koomischen Maan bei 
de Viieln opifall aß.“ Sara Christi-
ne Schmitz ruft ihren Bruder dazu 
und gemeinsam beobachten sie 
den Mann, der „de schieenen Falk 
loo klauen“ will. „De Lump“ hat 
„seelenroiehch sainen Rucksack 
opiehmaach un en Schachtel mat 
kleenen Loftläächan dron rausieh-
hollt“ und den Falken „onn daat 
Schächtelchen verfracht“. Zum 
Glück hat der Bruder alles ge-
fi lmt, das Video einem Tierpfl eger 
gezeigt, der es dem Chef der Kas-
selburg geschickt und damit einen 
stillen Alarm ausgelöst hat. Als 
der Dieb die Kasselburg verlassen 
will, kann der „Buaschheer en inna 
nem Viawand opphaalen.“ Als die 

Polizei kommt und dem Dieb das 
Handyvideo vorspielt, gibt dieser 
auf. Der Falke kann unverletzt aus 
dem Rucksack befreit werden. „Un 
mia düffen dat niest Moohl ohne 
zoh Bezollen en janzen Daach op 
da Kasselbuasch vaprengen! Watt 
en Daach!“

Beide Beiträge faszinierten die 
Jury so sehr, dass beschlossen 
wurde, dass beide Teilnehmerin-
nen sich in diesem Jahr den ersten 
Platz teilen dürfen. Kreisbeigeord-
neter Alois Manstein verkündete 
die Entscheidung der Jury im Platt 
seines Heimatdorfes Kerpen, gra-
tulierte Sara Christine Schmitz 
und Jule Wiesner zu ihrem Sieg 
und überreichte ihnen eine Urkun-
de sowie ein kleines Präsent. Zum 
Abschluss bedankte er sich bei 
den Mitarbeiterinnen der Kreisbi-
bliothek, Kerstin Koch und Marti-
na Pauly, für die Organisation, bei 
den Mitgliedern der Jury  sowie bei 
allen, die zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben. Ω

Kreisbeigeordneter Alois Manstein gemeinsam mit den Gewinnerinnen des diesjährigen 
Mundartwett bewerbs Sara Christine Schmitz (links) und Jule Wiesner (rechts). 
Foto: Kreisverwaltung Vulkaneifel.

„De Lump op da Kasselbuasch“ 
und „De Wulf den sungen wullt“

Mit Jule Wiesner und Sara Christine Schmitz gibt es gleich zwei Gewinnerinnen beim Mundartwett bewerb 2024

www.emz-stellen.dewww.emz-stellen.de

Am Montag, 26. Februar 2024 fand 
die Wahlversammlung von Bünd-
nis90/Die Grünen Kreisverband 
Vulkaneifel zur Aufstellung der 
Kreistagsliste für die Kommunal-
wahl am 09.Juni 2024 im Daun im 
Hotel Lava statt. Neben den zahl-
reichen Wahlberechtigten konnten 
wir als Gast und Wahlleiterin Fr. 
Jutta Blatzheim-Roegler, MDL aus 
unserem Nachbarkreis Bernkastel-
Wittlich herzlich begrüßen.

Insgesamt treten 22 Kandidatin-
nen und 20 Kandidaten aus allen 
Teilen des Kreisgebietes zur Kreis-
tagswahl an. Wir freuen uns, dass 
neben unserer Parität in diesem 
Jahr mehr Frauen auf unserer Lis-
te kandidieren, womit wir auch ein 
starkes Zeichen für mehr Frauen 
in der Politik setzen. Insgesamt 
19 Nichtmitglieder zeigen mit Ih-
rer Kandidatur Interesse an einem 
gesellschaftlichen Engagement. 
Damit verbunden zeigen sie auch 
Ihre Unterstützung für unsere Par-
tei und Flagge gegen den Rechts-
ruck, der mittlerweile im ganzen 
Land spürbar ist.

Unsere Kreistagsliste setzt sich 
aus Menschen mit einer guten Mi-
schung aus verschiedenen Berufs-
gruppen, sowie von Schülern bis zu 
Rentnerinnen und Rentnern, neuen 
Gesichtern und erfahrenen Kandi-
datInnen und Kandidaten zusam-
men. Damit spiegeln wir die Gesell-
schaft in der Vulkaneifel sehr gut 
wieder. Wichtig ist uns, dass wir 
eine offene, vielfältige Demokratie 
in unserer Region erhalten und den 
Bürgerinnen und Bürgern ein ge-
samtgesellschaftliches Angebot in 
der aktuell sehr schwierigen Lage, 
die auch durch Unsicherheiten wie 
Kriege und Katastrophen geprägt 
ist, geben können.

„Wir machen den Vulkaneifelkreis 
fi t für die Zukunft und für die Ver-
änderungen, die durch die gesell-
schaftlichen und klimatischen Ver-
änderungen auf uns zukommen“, 
sagte die Sprecherin des Kreisvor-
stands, Dorothea Hafner. Wir un-

terstützen dabei den klimafreundli-
chen Wandel der Mobilität und des 
Verkehrs, sowie nachhaltige Ver-
änderungen im Tourismus und der 
Wirtschaft. Die Stärkung der Ge-
meinschaft uns dabei sehr wichtig 
und wir werden Familien, KiTa‘s, 
Schulen und Bildung dabei im Blick 
behalten. Ebenso wie die Integrati-
on von Menschen, Gewinnung von 
Fachkräften und den demographi-
schen Wandel dementsprechend 
gestalten. Die Gesundheit und 
Pfl ege muss im Vulkaneifelkreis 
weiterhin sichergestellt bleiben, 
damit die Grundversorgung unse-
re Bürgerinnen und Bürger ent-

sprechend sichergestellt ist. In 
unserem ländlichen Raum liegt es 
uns am Herzen die Kultur und das 
Ehrenamt zu unterstützen.

Ein wahrer Schatz unseres Kreises 
ist die einzigartige Landschaft, die 
durch unsere Vulkane geprägt ist 
und die es für unsere nachkommen-
den Generationen zu bewahren gilt. 
Der Landschafts- und Naturschutz 
ist in vielerlei Hinsicht wichtig für 
unsere Region und wir werden uns 
weiterhin für eine Begrenzung des 
Gesteinsabbaus einsetzen, unser 
Trinkwasser und unsere Quellen 
schützen, sowie die Artenvielfalt 

der Vulkaneifel erhalten und mit 
Umweltschutzmaßnahmen ent-
sprechend fördern.

Hier die vielfältige 
Kreistagsliste
 im Einzelnen: 

1. Dorothea Hafner, Gerolstein-
Oos, 2. Frank Baumhardt, Pelm, 
3. Sabine Ziegler, Daun, 4. Uwe 
Rahn, Duppach, 5. Nicole Steinle, 
Daun, 6. Hendrik Eltze, Gerolstein, 
7. Ute Giershausen, Pelm, 8. Burk-
hard Rau, Üxheim-Leudersdorf, 

9. Resi Schmitz, Pelm, 10. Tim 
Steen, Gerolstein, 11. Eva Peste-
mer, Kelberg-Rothenbach, 12. Ul-
rich Pingel, Lirstal, 13. Elisabeth 
Michaelis-Weber, Jünkerath, 14. 
Benjy Thömmes, Gerolstein, 15. 
Gisela Rau, Üxheim-Leudersdorf, 
16. Detlev Ziegler, Daun, 17. Ju-
dith Locker, Gerolstein, 18. Horst 
Lodde, Gerolstein-Oos, 19. Su-
sanne Venz, Birgel, 20. Dietmar 
Johnen, Kalenborn-Scheuern, 21. 
Andrea Stabel, Nohn, 22. Karl-
Wilhelm Koch, Mehren, 23. Jani-
ne Schmidt, Niederbettingen, 24. 
Martin Schulz, Scheid, 25. Beate 
Pauli, Gerolstein, 26. Susanna 

Schüller, Gefell, 27. Peter Wirtz, 
Niederbettingen, 28. Waltraud  
Rexroth, Daun, 29. Eduard Kirst-
gen, Daun-Boverath, 30. Angeli-
ka Assenmacher, Wiesbaum, 31. 
Klaus Duppich, Gerolstein, 32. 
Ingrid Richter, Daun, 33. Alois 
Wolf-Klasen, Gerolstein, 34. The-
resia Utters, Daun-Boverath, 35. 
Uller Koenig, Kelberg, 36. Micae-
la Pressberger, Kerschenbach, 
37. Stefan Feltes, Gerolstein, 38. 
Annette Lohberg, Darscheid, 39. 
Kurt Vegelahn, Lissendorf, 40. 
Anne Nintemann, Daun, 41. Jür-
gen Wetendorf, Gerolstein, 42. 
Uschi Börner, Niederehe Ω

Wahlversammlung der GRÜNEN für den Kreisverband Vulkaneifel

http://www.emz-stellen.de
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„Mosel bewegt!“ – Gemeinsam aktiv in das Jahr 2024 starten
Bewegungserlebnisse eintragen und Preise gewinnen

Die Regionalinitiative Faszination 
Mosel ruft unter ihrem Jahres-
motto „Mosel bewegt!“ dazu auf, 
aktiv ins Jahr 2024 zu starten. 
In Zusammenarbeit mit den Be-
wegungsmanagern der Landkrei-
se Mayen-Koblenz, Cochem-Zell, 
Bernkastel-Wittlich, Trier-Saar-
burg, den Städten Koblenz und 
Trier sowie in Kooperation mit 
„Land in Bewegung Rheinland-
Pfalz“ lädt die Initiative zu einer 
Mitmachaktion ein, die Bewegung 
und Gemeinschaft in den Fokus 
stellt.

Ab 20. März 2024 sind alle Men-
schen eingeladen, ihre persön-
lichen Bewegungserlebnisse zu 
dokumentieren und der Regiona-
linitiative mitzuteilen. Die Aktion 
erstreckt sich über die Jahreszei-
ten Frühling, Sommer und Herbst, 
und die Teilnahme kann mit Be-
wegungsaktionen und einem Foto 
dokumentiert werden. Alle Inter-
essierten fi nden weitere Informa-
tionen, das Online-Meldeformular 
sowie ein Download-Formular auf 
der Webseite: https://www.faszi-
nationmosel.info/aktuelles/veran-
staltungen/mosel-bewegt 

Unter allen Teilnehmenden veran-
staltet die Regionalinitiative pro 
Jahreszeit ein Gewinnspiel mit at-
traktiven Preisen.

„Es geht nicht darum, wer die 
meisten Kilometer zurücklegt oder 
die höchste sportliche Leistung 
erbringt – das Motto lautet: Bewe-
gung verbindet!“, betont Simone 
Röhr, Geschäftsführerin der Initia-
tive. „Egal, ob man gerne wandert, 
Rad fährt, rudert, Yoga macht oder 
einfach nur spazieren geht – alle 
Formen der Bewegung sind will-
kommen“.

„Mosel bewegt!“ ist mehr als nur 
eine Aktion – es ist ein Jahresmot-
to, das sich durch verschiedene 
Projekte zieht. Der Tag des Wan-
derns, die Woche der Artenvielfalt 
und das 10-jährige Jubiläum des 
Moselsteigs sowie weitere Aktio-

nen beleben das Thema auf einzig-
artige Weise und zeigen die Vielfalt 
der Moselregion.

Die Regionalinitiative Faszination 
Mosel freut sich auf eine bewegte 
Zeit mit zahlreichen Teilnehmen-

den und betont: „Gemeinsam ma-
chen wir die Mosel-Region leben-
dig!“ Ω

© newmedialabs / 
Regionalinitiative Mosel.

Außergewöhnliche Klavierklänge 
zwischen historischen Fahrzeugen

Der luxemburgische Pianist und Komponist David Ianni spielt 
am 24. März im Zylinderhaus-Museum in Bernkastel-Kues

Bernkastel-Kues. Das bekanntes-
te Projekt von David Ianni ist MY 
URBAN PIANO: hier spielt der Pia-
nist an außergewöhnlichen Schau-
plätzen auf einem bunt bemalten 
Klavier. Zu sehen und zu hören war 
er damit in neun europäischen Kul-
turhauptstädten, in denen er Mu-
sikvideos produziert und für jede 
Stadt eine eigene Komposition 
geschrieben hat.

Einen Einblick in sein Schaffen 
wird Ianni mit einem bunten Pro-
gramm am 24. März im Zylinder-

haus-Museum in Kues geben. Der 
luxemburgische Musiker wird die 
Besucher durch seine eigenen 
Klavierkompositionen führen und 
dazu bewegende Geschichten und 
Anekdoten erzählen. Ianni berührt 
mit seiner gleichzeitig zugängli-
chen wie anspruchsvollen Musik 
und überzeugt mit technischer 
Souveränität und emotionaler Tie-
fe, die mitten ins Herz trifft.

Das Zylinderhaus-Museum – 
ebenfalls ein außergewöhnlicher 
Schauplatz – bietet dazu einen 

konträren Rahmen. Neben 90 
Jahren deutscher nostalgischer 
Automobilgeschichte werden die 
virtuosen Klavierklänge Iannis si-
cherlich für einen gewissen Zauber 
sorgen.

Karten für das Konzert am Sonn-
tag, den 24. März, um 18:00 Uhr, 
im Zylinderhaus-Museum in Kues 
gibt es für 23,50 Euro inklusive 
einem Glas Sekt unter Ticket Re-
gional oder unter www.bernkastel-
kues.live. Ω

David Ianni, Foto: Lugdivine Unfer

Sandro Zerafa 4tet
Wittlich. Nach seinem Vorstoß 
in das amerikanische Songbook-
Territorium mit „Last Night When 
We Were Young“ kehrt der in Pa-
ris lebende maltesische Gitarrist 
Sandro Zerafa mit seinem neuen 
Quartett und neuen Kompositio-
nen aus seiner bevorstehenden 
Veröffentlichung nach Wittlich 

zurück. Mit so unterschiedlichen 
Einfl üssen wie brasilianischer 
Musik und klassischer Musik des 
20. Jahrhunderts und doch tief 
verwurzelt in der Jazztradition 
hat Sandro einen unverwechsel-
baren Sound geschaffen, der auf 
Zusammenspiel, Raum und einem 
reichen harmonischen Universum 

basiert. Karten an allen Wittlicher 
Vorverkaufsstellen und bei Ticket-
Regional zu € 22/20/5.-. Der früh-
zeitige Kartenkauf oder Reservie-
rung unter info@jazzclub-wittlich.
de ist sehr zu empfehlen – Karten 
an der Abendkasse können nicht 
garantiert werden. Ω

https://www.faszi-nationmosel.info/aktuelles/veran-staltungen/mosel-bewegt
https://www.faszi-nationmosel.info/aktuelles/veran-staltungen/mosel-bewegt
https://www.faszi-nationmosel.info/aktuelles/veran-staltungen/mosel-bewegt
https://www.faszi-nationmosel.info/aktuelles/veran-staltungen/mosel-bewegt
https://www.faszi-nationmosel.info/aktuelles/veran-staltungen/mosel-bewegt
http://www.bernkastel-kues.live
http://www.bernkastel-kues.live
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Wittlich. Innenminister Michael 
Ebling hat den Startschuss für den 
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ 2024/2025 gegeben. Da-
mit beginnt der neue Wettbewerb-
sturnus in Rheinland-Pfalz für den 
Bundesentscheid 2026. Teilneh-
men können alle Dorfgemeinschaf-
ten, die sich auf dem Land für die 
sozialen, kulturellen, wirtschaft-
lichen und ökologischen Belange 
ihres Heimatortes engagieren.

Ausgezeichnet werden aktive und 

kreative Dörfer, die das Leben vor 
Ort attraktiv gestalten. Im Wett-
bewerb zeigen die Menschen, was 
sie bewegt und wie sie ihr Dorf fi t 
für die Zukunft machen. Die teil-
nehmenden Ortsgemeinden und 
Gemeindeteile reichen ihre Bewer-
bungsunterlagen über die zustän-
dige Verbandsgemeinde-/ Gemein-
de- oder Stadtverwaltung bei der 
Kreisverwaltung ein.

Für Fragen können sich Interessier-
te gerne an Mario Boiselle-Hempel, 

06571 14-2461, Mario.Boiselle-
Hempel@Bernkastel-Wittlich.de 
oder Angelika Schu, 06571 14-
2379 Angelika.Schu@Bernkastel-
Wittlich.de von der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Wittlich wenden. 

Weitere Informationen zum Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ fi nden Interessierte auf 
den Internetseiten https://mdi.rlp.
de sowie www.bernkastel-wittlich.
de unter dem Suchbergriff „Unser 
Dorf hat Zukunft“. Ω

„Unser Dorf hat Zukunft “ 
geht in die nächste Runde

Premiere in Sicht: Th eatergruppe Niederscheidweiler 
zeigt ab 16. März 

„Zu früh gefreut“ – Karten sind noch erhältlich
Seit November letzten Jahres berei-
tet sich die Theatergruppe Nieder-
scheidweiler vor: Am Samstag, 16. 
März zeigt die Gruppe erstmals „Zu 
früh gefreut“ – eine Komödie in 3 
Akten von Bernd Gombold. Für vie-
le Aufführungstermine gibt es nur 
noch einige Restkarten. 

Besonders ist: Das gleiche Stück 
wurde von der Theatergruppe schon 
einmal aufgeführt – und zwar vor 
17 Jahren um die Osterzeit 2007. 
„Wir sind gespannt, ob der ein oder 
andere Zuschauer vielleicht schon 
damals im Publikum saß und sich 
noch daran erinnern kann“, sagt 
Valerie Schneider. Drei Schauspie-
ler von 2007 sind auch dieses Mal 
wieder mit dabei – zwei davon sogar 
in exakt gleicher Besetzung wie vor 
17 Jahren. 

Mit „Zu früh gefreut“ bringt die 
Gruppe damals wie heute eine un-
terhaltsame Kombination aus turbu-
lenter Handlung, lebhaften Charak-
teren und amüsanten Szenen auf die 
Bühne: Landwirt Emil Ziegler und 
sein Sohn Dieter betreiben einen 
Bauernhof. Vater Emil fürchtet um 
die Zukunft seines Hofes. Zum ei-
nen liegt das Anwesen mit seinen 
Grundstücken im Naturschutzge-

biet „Grundwiss“ und kann deshalb 
nicht rentabel bewirtschaftet wer-
den. Zum anderen zeigt „Stamm-
halter“ Dieter sehr zum Verdruss 
seines Vaters keinerlei Interesse am 
weiblichen Geschlecht und damit an 

der Suche nach der künftigen Bäu-
erin. Sämtliche Werbungsversuche 
von Franziska, der aufdringlichen, 
aber gutmütigen Tochter des Nach-
barbauern, lassen ihn vor einer Bin-
dung eher zurückschrecken.

Ein völlig anderes Interesse am 
Ziegler-Hof zeigen jedoch der ehr-
geizige Bürgermeister Karl-Heinz 
Clever und sein Stellvertreter 
Richard Raffer: Der Ziegler-Hof 
samt Naturschutzgebiet soll für 

das ehrgeizige Projekt „Thermal-, 
Kur- und Bäderlandschaft“ wei-
chen. Doch beide haben sich zu 
früh gefreut und die Rechnung 
ohne den Wirt gemacht..

„Die Vorfreude auf unsere erste 
Aufführung am 16. März ist riesig. 
Die letzten beiden Wochen vor der 
Premiere sind immer besonders in-
tensiv, denn jetzt heißt es: Proben, 
proben, proben! Jeder Handgriff 
wird fi nalisiert, das Bühnenbild 
erhält den Feinschliff und letzte 
Details werden ausgearbeitet, um 
unser Publikum zu begeistern“, 
freut sich Valerie Schneider. 

Die Auff ührungstermine:

Samstag, 16. März, 

Sonntag, 17. März, 

Freitag, 22. März, 

Samstag, 23. März, 

Sonntag, 24. März,  

Karsamstag, 30. März, 

Ostersonntag, 31. März  

jeweils 20 Uhr.

Eintrittskarten zum Preis von je-
weils 10 Euro sind erhältlich bei 
Katharina Krämer unter 0160 
97535096, telefonisch und per 
WhatsApp. Anrufer können gerne 
eine Nachricht auf dem Anrufbe-
antworter hinterlassen, es erfolgt 
ein Rückruf. Veranstaltungsort: 
Bürgerhaus, Hauptstraße 39, 
54533 Niederscheidweiler. Ω

Ausverkauft es Haus 
beim Kindertheater 

Bremer Stadtmusikanten
Bernkastel-Kues. Beatrice Hutter 
hat am vorletzten Februarwochen-
ende mit ihren „Bremer Stadtmu-
sikanten“ über 100 Kinder in ihren 
Bann gezogen. Im ausverkauften 
Forum im Kurgastzentrum sind die 
Kinder auch gleich ins Theaterge-
schehen mit einbezogen worden. Sie 
durften auf der Bühne die Tiere Esel, 

Hund, Katze und Hahn spielen und 
haben so die Protagonistin Beatrice 
Hutter unterstützt.
Die Kleinen mit ihren Eltern und 
Großeltern dankten es mit stehen-
den Ovationen. Für alle ist es ein 
unvergesslicher Nachmittag gewe-
sen, in dem Hutter als Alleinunter-
halterin alles gegeben hat. Das tra-

ditionelle Märchen hat sie modern 
aufbereitet und mit vollem Einsatz 
auf die Bühne gebracht.

Hutter wird voraussichtlich in die-
sem Jahr noch einmal ins Kurgast-
zentrum kommen. Informationen 
dazu gibt es unter www.bernkastel-
kues.live. Ω

Beatrice Hutt er mit den Bremer Stadtmusikanten im Kurgastzentrum
Foto: Stadt Bernkastel-Kues

„Abgerungen“: 
Th eater, das unter die Haut geht

Bausendorf. „Abgerungen" ist ein 
Theaterstück, das unter die Haut 
geht: Erzählt wird am Samstag, 16. 
März 2024, um 16:00 Uhr im Sport- 
und Gemeindezentrum Bausendorf, 
das Leben von Pater Richard Hen-
kes. Im KZ Dachau ließ er sich 
mit den Kranken und Sterbenden 
in eine unter Quarantäne gestellte 
Typhus-Baracke einsperren, bereit, 
für seine Mithäftlinge zu sorgen. 

Nach neun Wochen infi ziert er sich 
und stirbt. Zu sehen ist das 40-mi-
nütige Stück im Rahmen eines 
Jüdischen Erzählcafés. Die Hand-
lung: Ein Schauspieler soll über 
Pater Richard Henkes ein Stück 
schreiben und refl ektiert dabei 
den Stoff. Mehrfach wendet sich 
der Schauspieler an das Publikum 
und spricht es direkt an. So wird 
das Stück zu einer Begegnung mit 

diesem Vorbild der Nächstenliebe, 
die auch heute herausfordert, inspi-
riert, ermutigt und bestärkt.

Eingeladen dazu und auch zu Kaf-
fee und Kuchen sind alle Altersstu-
fen. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten. Nähere Infos 
bei Pastoralreferent Armin Surkus-
Anzenhofer, 06571/14694-15. Ω

Tag der Druckkunst - 
Vernissage und Ausstellung 

in Brauneberg
Brauneberg. Zum internationa-
len Tag der Druckkunst, zu dem 
der BBK (Bundesverband bilden-
der Künstlerinnen und Künstler) 
bundesweit aufruft und der ein 
immaterielles Kulturerbe der 
UNESCO darstellt, präsentieren 
sechs Künstlerinnen und Künstler 
aus dem Kölner- und Moselraum 
sich mit farbigen und monochro-
men Drucken in der Werkstatt 
Hüls in Brauneberg. Die Arbeiten 

zeigen traditionelle Kaltnadelra-
dierungen und Mezzotinto sowie 
Farbradierungen bis hin zu expe-
rimentellen Techniken. Die Grup-
pe startete ihr Schaffen vor 12 
Jahren im Rahmen einer Initiative 
des Max Ernst Museums in Brühl 
und druckt regelmäßig im Fanta-
sielabor des Geburtshauses von 
Max Ernst. Sie hatte bislang über 
die Jahre verschiedene, erfolgrei-
che Ausstellungen. Im Moselraum 

stellt die Gruppe zum ersten Mal 
aus. 

Werkstatt Hüls - Weingartenstraße 
25 - 54472 Brauneberg / Mosel – 
freier Eintritt15., 16., und 17. März 
2024 und 24. März 2024 sowie Os-
tern 29., 30., und 31. März 2024 
jeweils von 14 - 18.30 Uhr. Expe-
rimentelles einfaches Drucken für 
Besucher am 23., 29. und 30. März 
ohne Anmeldung. Ω

mailto:Mario.Boiselle-Hempel@Bernkastel-Wittlich.de
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Frauenstammtische 
in Reil und Talling

Talling/Reil. Auf Einladung von 
Bettina Hoff, Ortsbürgermeisterin 
in Talling und der Gleichstellungs-
beauftragten Gabriele Kretz trafen 
sich am 28. Februar 15 Frauen zum 
Austausch in Tallinger Bürgerhaus 
zum Frauenstammtisch. Eine der 
Teilnehmerinnen schreibt: „Die 
Veranstaltung gestern fand ich 
sehr informativ. Man kann Kontak-
te knüpfen, die einen weiterbringen 
und Erfahrungen austauschen. Hat 
mir sehr gut gefallen.“ In dieser 
Austausch-Vernetzungs-Runde 
zeigte sich auch wie unterschied-
lich die Gepfl ogenheiten in den 
verschiedenen Ortsgemeinderäten 

sind und dass Frauen sich genau 
überlegen, was sie bereit sind zu 
machen und was auf gar keinen 
Fall; wo sie sich Unterstützung 
wünschen und welch gute Ideen 
sie für ihre Gemeinden haben, wo 
und wie vielfältig sie sich engagie-
ren und gleichzeitig Wertschätzung 
und Anerkennung vermissen. 

Für den nächsten Frauenstamm-
tisch lädt Ortsbürgermeister Elke 
Schnabel am 4. April 2024 um 
19:00 Uhr nach Reil ein. Anmel-
dungen sind schon jetzt möglich 
unter gleichstellung@bernkastel-
wittlich.de. Ω

Musikalischer Kreuzweg
Klausen. Am Sonntag, 17.03.2024, 
fi ndet um 17:00 Uhr in der Wall-
fahrtskirche Klausen ein musikali-
scher Kreuzweg statt. Es erklingt 
die Komposition „Der Kreuzweg 
- 14 Orgelmeditationen“ von And-
reas Willscher (*1955). Hammer-
schläge während der Kreuzigung 

und das Sterben Jesu werden ein-
drucksvoll auf die Orgel übertra-
gen. Zur jeweiligen Station werden 
entsprechende Bibelverse und kur-
ze Impulse vorgetragen. Die Orgel 
spielt Christopher Schmitt. Herzli-
che Einladung dazu! Ω

Foto: Franz-Peter Wasser

Musik zur Passion 
am Karfreitag

Bernkastel-Kues. Am Abend des 
Karfreitags erklingen in der Pfarr-
kirche St. Briktius, Bernkastel-
Kues mit Christine Geisen (Sop-
ran), Gerd Elsen (Bass), Elisabeth 
Kretschmann, Blockfl öte, Gerda 
Koppelkamm-Martini (Querfl öte), 
Thomas Lichter (Cello) und Mi-
chael Meyer (Orgel) Kompositio-

nen von Johann Sebastian Bach, 
Johann Theodor Römhild, Jean 
Baptiste Loeillet, Hermann Schro-
eder (120 Geburtstag/ 40 Todes-
tag), Jean Alain und Artur Knapp. 
Herzliche Einladung! Pfarrkirche 
St. Briktius, Bernkastel-Kues, 
Karfreitag, 29.03.2024, 20.00 
Uhr. Ω

Fastenessen 
mit Gott esdienst: 

Lecker essen für den guten Zweck
Bausendorf. Das Team Bausendorf 
der Pfarrei Alftal lädt für Sonntag, 
17. März 2024, zum Familien- und 
Jugendgottesdienst und anschlie-
ßendem Fastenessen ein. Los geht 
es um 10.30 Uhr mit dem Gottes-
dienst zum Thema „Interessiert 
mich die Bohne“ in der Kirche. Mit 
neuem geistlichem Liedgut und 
zeitgemäßen Texten geht es um 

Interesse an einem guten Leben 
weltweit. Ab 11.30 Uhr gibt es Fas-
ten-Essen im Gemeindezentrum 
Bausendorf, so dass mit leckerem 
Essen sogar Unterstützung für den 
guten Zweck, nämlich die Anliegen 
von Misereor und die Interessen 
benachteiligter Menschen, möglich 
ist. Eine Voranmeldung zum Essen 
ist nicht erforderlich. Ω

Jesus aus 
islamischer Perspektive

Wittlich. Die Ahmadiyya Muslim 
Jamaat lud am 28.02.2024 zu 
einem interreligiösen Vortrag in 
die Hamd-Moschee ein. Bei dem 

Vortrag ging es um die islamische 
Perspektive auf Jesus. Der isla-
mische Theologe und Imam der 
Ahmadiyya Muslim Jamaat, Tariq 
Ahmad Zafar, der zurzeit als Do-
zent am Imam Ausbildungsinsti-
tut im hessischen Riedstadt tätig 

ist, ging bei seinem Vortrag u.a. 
auf die christlichen Dogmen wie 
die Trinität, die Gottessohnschaft 
und das Konzept der Sühne ein. 

Ebenso wurde die Geburt und 
das Ableben von Jesus aus isla-
mischer Sicht beleuchtet. Im An-
schluss an den Vortrag fand ein 
respektvoller Austausch statt, 
der beim Abendessen weiterge-
führt wurde. Ω

Mitwochswanderung
Wittlich. Die Wanderung am Mitt-
woch, 20.03.2024, ca. 8 km, ca. 2 
Stunden, wird geführt von Peter Döll. 
Treffpunkt ist um 13:30 Uhr auf dem 

Rommelsbach Parkplatz in Wittlich. 
Es werden Fahrgemeinschaften mit 
dem PKW gebildet. Eine Schlussein-
kehr ist vorgesehen. Ω

Langstreckenwanderung
Manderscheid. Am Sonntag, 
17.03.2024, wird eine Strecke 
von 25 km angeboten. Diese 
Wanderung wird geführt von 
Angela Biehl. Die Wanderstre-
cke geht über kleine Kyll, Bet-
tenfeld ins Liesertal, zurück zu 
den Manderscheider Burgen. Die 
Tour ist sehr abwechslungsreich, 

bietet wunderschöne Aussichts-
punkte und einige knackige 
Anstiege. Die Strecke wird als 
schwierig eingestuft. Treffpunkt 
ist um 9:00 Uhr am Parkplatz 
Maarmuseum – Ecke Wittlicher-
straße in Manderscheid. An-
meldung bei Uli Marmann, Tel: 
06571/265914. Ω

Heilig-Geist Kirche wird zum Lese-Mekka
Das Kulturbüro der Stadt Bernkastel-Kues will Lesungen in der kleinen Kirche 

etablieren – im Herbst kommen zwei interessante Schrift steller
Bernkastel-Kues. Mit Alexa Hen-
nig von Lange und Horst Eckert 
kommen zwei unterschiedliche 
Genres in die Kulturstätte Heilig-
Geist. Hennig von Lange kommt mit 
einer „Heimkehr-Trilogie“, die 1929 
beginnt und bis in die 1960er Jahre 
geht. Dabei hat sie sich von den Le-
benserinnerungen ihrer Großmutter 
inspirieren lassen. Diese hatte mit 
90 Jahren angefangen ihre Lebens-
geschichte auf 130 Kassetten auf-
zunehmen.

Eckert, der 15 Jahre lang als Fern-
sehreporter unter anderem für den 
WDR, VOX und RTL gearbeitet 
hat, schrieb Anfang 1994 sein De-
bütroman „Annas Erbe“. Seitdem ist 
er auch freier Schriftsteller und das 
sehr erfolgreich. Die Welt schreibt 
über ihn: „Eckert hat sich als einer 

der großen deutschen Krimiautoren 
etabliert. Seine Polizeithriller sind 
populär und packend.“

Horst Eckert kommt im Oktober mit 

seinem neuen Thriller „Nacht der 
Verräter“: „Wenn deine Frau spurlos 
verschwindet, und dir klar wird, wie 
wenig du sie kennst...Wenn deine 
Familie ein riskantes Spiel spielt, 
und du entscheiden musst, zu wem 
du hältst ... dann herrscht die Nacht 
der Verräter.“

Hennig von Lange wird im Novem-
ber aus dem zweiten Band der Heim-
kehr-Trilogie lesen. „Zwischen den 
Sommern“ handelt von „Klara und 
Gustav, die heiraten. Ihr Zuhause 
richten sie sich in einem Häuschen 
neben dem Frauenbildungsheim ein, 
dass Klara für die Nationalsozialis-
ten leitet. Das jüdische Mädchen 
Tolla, das Klara über Jahre bei sich 
versteckt hat, soll mit einem Kin-
dertransport ins sichere Ausland 
kommen.“

Die Heilig-Geist Kirche bietet knapp 
100 Besuchern Platz. Sie ist die ein-
zige Kirche im Bistum Trier, die dem 
heiligen Geist geweiht ist. Gebaut 
wurde die Kirche vermutlich zu 
Beginn des 15. Jahrhunderts. Die 
kleine Kirche ist ein Bruchsteinbau 
und hat die Maße von knapp 7 Me-
ter Breite und 16 Meter Länge. Ihr 
Standort ist in der Vorstadt beim 
Friedhof in Bernkastel. Mit Carsten 
Henn und seinem „Buchspazierer “ 
und „Geschichtenbäcker“ startet 
die Lesereihe 2022/2023. Arno 
Strobel setzt sie Mitte März 2024 
fort und zum Herbst 2024 endet sie 
in diesem Jahr dann mit Alexa Hen-
nig von Lange und Horst Eckert.

Alle Informationen zu den Lesun-
gen sind unter www.bernkastel-
kues.live zu fi nden. Ω

In Springiersbach 
den Blick schärfen 

mit Lydia
Wittlich. In der Reihe der Abend-
lobe „Kopf hoch mit Mutmacherin-
nen und Mutmachern in der Bibel“ 
in Springiersbach geht es dem 
Ökumenischen Meditationsgottes-
dienstkreis „Frauen“ im Pastoralen 
Raum Wittlich mit Pastoralreferen-
tin Bianca Anzenhofer am 5. Fas-

tensonntag, 17. März 2024, 18:00 
Uhr, um das Thema: „Den Blick 
schärfen mit Lydia“, einer mutigen 
Frau aus der Apostelgeschichte. 
Immerhin war sie die Leiterin der 
ersten christlichen Gemeinde in 
Europa. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt Karl Laas. Ω

FAMILIENANZEIGENDANKSAGUNGEN
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Scharfe Marken.
Scharfe Preise.
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Jetzt online einkaufen unter www.digital1A.shop

Hetzerath. Im Zeitraum von Frei-
tag, den 01. März, 19:30 Uhr, bis 
Samstag, den 02. März, 03:25 Uhr, 
verschafften sich unbekannte Tä-
ter laut Polizeiangaben gewaltsam 
Zugang zur Bäckerei-Filiale der 
Firma Dietz in der Buhnertstraße 
in Hetzerath. Die Täter hebelten 

eine rückwärtige Tür auf, durch-
suchten die Filiale und entwende-
ten Bargeld, hieß es weiter.

Zeugen, die etwas beobachtet ha-
ben, werden gebeten, sich bei der 
Kriminalinspektion Wittlich zu 
melden: 06571 9500250. Ω

Schwerer Diebstahl aus Bäckerei-Filiale

Makerspace-Workshops in den Osterferien
Wittlich. Der Makerspace Wittlich 
bietet in den Osterferien mehrere 
Workshops für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene an. Neben 
den „Klassikern“ Holzarbeiten und 
Programmierung gibt es zum ers-
ten Mal einen Book-Nook-Kurs. Bis 
auf den Kinder-Nähkurs sind alle 
Workshops kostenlos. Wegen der 
begrenzten Anzahl von Plätzen ist 
eine verbindliche Anmeldung vorab 
erforderlich unter: www.vhs-witt-
lich.de (Stichwort: Makerspace).

Im Einzelnen umfasst 
das Programm 

folgende Angebote:

Samstag, den 23. März, 

9.00-16.30 Uhr

Book Nook

Book Nooks sind Miniaturbauten, 
die unvermittelt im Bücherregal 
stehen und ihre Betrachter in eine 
andere Welt versetzen. Dieser 
Workshop vermittelt die Techni-

ken, die man braucht, um sein eige-
nes Book Nook zu entwerfen und zu 
bauen. Bitte zum Kurs ein Foto auf 
einem USB-Stick mitbringen, das 
in das Book Nook integriert wird.

Workshopleitung: 
Marcus und Sofi a Völp

8 TN, Jugendliche ab 14 Jahren 
und Erwachsene

Montag, den 25. März, 

10.00-13.00 Uhr

Kinder-Holzwerkstatt: 

Feuerdrache

Holz ist einfach ein toller Werk-
stoff! Wer Lust hat, einmal selbst 
zu sägen, zu bohren, zu schrauben, 
zu leimen und zu gestalten, ist hier 
richtig. Und am Schluss kann je-
der seinen eigenen, individuellen 

Feuerdrachen mit nach Hause 
nehmen.

Workshopleitung: Wilma Görgen
8 TN ab 10 Jahren

Dienstag, den 26. März, 

14.00-17.00 Uhr

LEGO Spike Prime

Endlich! Mit den LEGO Spike Pri-
me-Sets können jetzt auch Fortge-
schrittene kleine Maschinen konst-
ruieren, bauen und programmieren. 
Es gibt jede Menge spannende 
Aufgaben zu verschiedenen MINT-
Themen und codiert wird mit einer 
auf Scratch basierenden Sprache. 

Workshopleitung: 
Maximilian Becker
8 TN ab 12 Jahren

Mittwoch, den 27. März, 

14.00-16.00 Uhr

LEGO Spike Essential - 

Einsteiger

Es gibt neue Bau- und Program-
mierkästen für alle ab 8 Jahren! 
Mit LEGO Spike Essential werden 
Sie Teil unseres Entdeckerteams. 
Ob Tieralarm, Arktisreise oder 
Höhlenfahrzeug – zuerst wird das 
Setting zusammengebaut und dann 
mit selbst erstellter Programmie-
rung in Gang gesetzt.

Workshopleitung: 
Maximilian Becker
8 TN ab 8 Jahren

Mittwoch + Donnerstag, 

den 27./28. März, 

jeweils 9.30-12.30 Uhr

Kinder-Nähkurs 

(bereits ausgebucht)

Ob Hase, Huhn oder Karotte: hier 
wird geschnitten, genäht, gestopft 
und gebügelt, damit das Osterfest 
noch bunter wird.  Vor diesen klei-
nen Projekten werden die ersten 
Schritte an der Nähmaschine er-
klärt. Die Kinder erwerben Grund-
kenntnisse von der einfachen Naht 
bis hin zum Kordelzug. Vorausset-
zung ist Spaß am Textilen Gestal-

ten, verbunden mit Fingerfertig-
keiten, wie dem Einfädeln einer 
Nähnadel. 

Workshopleitung: Pia Wiersch
6 TN ab 9 Jahren

Und unmitt elbar 
nach den Osterferien 

geht es direkt weiter am:
Samstag, den 06. April, 

10.00-14.00 Uhr

Einstieg in den 3D-Druck 

für Jugendliche

Nach einigen theoretischen Grund-
lagen zur Slicer-Software und dem 
Drucker wird das Gelernte direkt 
in kleinen Projekten umgesetzt. 
Und natürlich gibt es auch Praxi-
stipps, Infos zu Fehlerquellen etc. 
für künftige eigene Versuche mit 
dem 3D-Drucker.

Workshopleitung: 
Maximilian Becker
9 TN ab 7. Klasse Ω

Foto: Marcus Völp

Foto: Carl Münzel

Foto_Wilma Görgen 

Foto: Makerspace Witt lich 

Neugründung: 
Witt licher Kammerchor

Wittlich. Der neugegründete 
„Wittlicher Kammerchor“ sucht 
Sängerinnen und Sänger. Auf 
dem Probenplan stehen weltliche 
und geistliche Chormusik aller 
Epochen, die mit hohem Niveau 
präsentiert werden sollen. Für die 
projektbezogenen Probephasen 

können sich stimmsichere Laien, 
die über grundlegende Notenkennt-
nisse verfügen, bei Dekanatskantor 
Christian Scheiwen zum Vorsingen 
anmelden. Dort sind zudem wei-
tere Informationen über den Chor 
erhältlich: christian.scheiwen@
bistum-trier.de. Ω

Witt lich läutet den Frühling ein
Großer Andrang herrschte vergangenes Wochenende beim verkaufsoff enen Sonntag in Witt lich. 
Bei strahlendem Sonnenschein genossen zahlreiche Besucherinnen und Besucher das erste Eis 
im neuen Jahr und bummelten vergnügt durch die geöff neten Geschäft e. 

Autorenlesung 
mit Stefan Gemmel 

am Cusanus-Gymnasium Witt lich
Wittlich. Daddeln und Döner – das 
mag vor allem Chris, der Junge aus 
dem Jugendbuch „Abenteuer eines 
Döner-Checkers“ von Stefan Gem-
mel, der die Fünftklässlerinnen 
und Fünftklässler des Cusanus-
Gymnasiums Wittlich im Rahmen 
einer Autorenlesung besuchte. 

Die Idee zum Buch kam von zwei 
Jungs, so Stefan Gemmel, die ihn 
um ein Buch baten, dass sie end-
lich auch mal wirklich interessiert. 
Der „Döner-Checker“ mit seinen 
Logbucheinträgen und verrück-
ten Dönerlädengeschichten gefi el 
auch den Fünftklässlern des Cu-

sanus-Gymnasiums gut, was nicht 
zuletzt auch an dem mit vollen Kör-
pereinsatz versehenen szenischen 
Lesen von Stefan Gemmel lag. In 
die Werkstatt des Bücherschrei-
bens und Bücherillustrierens ent-
führte der Autor gegen Ende der 
Veranstaltung. Vor allem wurden 
durch viele Skizzen zum Cover des 
Buchs „Der Schattengreifer“ klar, 
wie wichtig die Arbeit des Illustra-
tors ist. „Herr Gemmel ist lustig“ 
und „Der Besuch war sehr schön.“: 
Das waren übereinstimmend die 
Rückmeldungen der Fünftklässle-
rinnen und Fünftklässler, die sich 
zum Schluss auch ganz fl eißig si-
gnierte Bücher von Herrn Gemmel 
kauften. Ω

Foto: 
Dr.Michaela Schüssler-Schwab
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„Bewegte Ferien am Ort“
Wittlich. Der Wittlicher Turnverein 
veranstaltet in der Zeit vom 19. bis 
23. August 2024 in Kooperation mit 
der Sportjugend Rheinland wieder 
eine Ferienfreizeit. Der tägliche Feri-
enspaß von 8.00 – 14.00 Uhr richtet 

sich an Kinder von 5 bis 11 Jahren. 
Die Aktion steht dieses Jahr unter 
dem Motto „Bewegte Ferien am Ort“. 

Das Gelände der Feuerwiese mitten 
im Mundwald bietet den Kindern viel-

fältige Möglichkeiten, kreative 
Spiele und spannende Aufgaben 
zu meistern. Ein Besuch der Po-
lizei ist ebenso in Planung wie ein 
großer Bewegungsparcour, der 

am Grilltag gemeinsam mit den 
Eltern zu bewältigen ist.  Auch 
der Sporttag mit vielen Angebo-
ten darf natürlich nicht fehlen. 

Bei der Ferienaktion wird 
den Kindern kein festes Pro-
gramm vorgesetzt, vielmehr 
erhalten sie die Möglichkeit 
zur aktiven Programmmit-
gestaltung. Und das Wich-
tigste: Neben dem Spaß 

wird immer die spielerische 
Vermittlung nachhaltiger 
Lebensstile im Mittelpunkt 
der Aktionen stehen. An-
meldungen können ab sofort 
erfolgen unter info.wtv@t-
online.de. Ω

36. Regionalentscheid Kegeln 
mit Schülern der Rosenberg-Schule

Bernkastel-Kues. Nach längerer 
Pause konnte endlich wieder ein 
Regionalentscheid Kegeln in der 

Kegelsporthalle in Trier Heiligkreuz 
stattfi nden. Die Schülermannschaft 
der Rosenberg-Schule Bernkastel-

Kues hatte viel Spaß am gut orga-
nisierten Turnier und konnte einen 
guten Platz belegen. Ω

Kulturelle Veranstaltung
Burg/Salm. Am Samstag, den 09. 
März 2024, lädt die Ortsgruppe 
Wittlich-Land im Eifelverein zu 
einer kulturellen Veranstaltung in 
Burg/Salm ein. Beginn: 19.30 Uhr 
im Festschuppen in Burg/Salm – 
Parkplatz. Die Veranstaltung wird 
gestaltet von der Mundart-Sänge-

rin Sylvia Nels und den Eifeler Alp-
hornbläsern; Moderator ist Walter 
Feltes. Dauer der Veranstaltung ca. 
2,5 Stunden mit Pause. Auskunft 
erteilt Margot Follmann, Burg/
Salm, Tel.: 06575-8991. Eintritt 
8,- € - wird an der Abendkasse er-
hoben.

Partner der Veranstaltung für die 
OG ist der Heimat- und Freizeitver-
ein Burg/Salm, der die Bewirtung 
der Teilnehmer übernimmt. Gäste 
sind herzlich willkommen. Eigene 
An- und Abreise, der Verein über-
nimmt keine Kosten. Ω

Witt licher Frauen gewinnen 
Lokalderby, auch Männer weiter 

im Titelrennen
RPS Oberliga Frauen: HSG Witt lich - HSG Hunsrück 31:25 (17:14)

Wittlich. Die Frauen der HSG Witt-
lich bleiben das Maß aller Dinge im 
Handballverband Rheinland. Auch 
das Derby-Rückspiel konnte das 
Team von Trainer Tobias Quary für 
sich entscheiden und wahrt damit 
die Chance auf den Titel, der wohl 
am 16. Märt beim Auswärtsspiel 
in Ludwighafen bei Tabellenführer 
Ketsch/Friesenheim II entschieden 
wird. 

Das Derby gegen die HSG Huns-
rück blieb bis zum 7:6 (12.) aus-
geglichen, ehe sich Wittlich auf 
11:6 und 14:9 absetzte und mit 
einem 17:14 in die Pause ging. In 
Hälfte zwei war es vor allem Nele 
Kappes, die ihre Mannschaft auf 
25:18 davonziehen ließ. Die Partie 
war früh entschieden. „Es war ein 
hartes, intensives, aber jederzeit 
faires Spiel beider Mannschaften, 
das geprägt war vom respektvollen 
Umgang der Spielerinnen unterein-
ander. Vor voller Halle war das heu-
te eine Werbung für den regionalen 
Handball mit den beiden stärksten 
Teams in der Region. Mit dem Sieg 
haben wir uns weiter Selbstver-
trauen für die jetzt noch anstehen-
den schweren Spiele geholt“, sagte 
Wittlichs Trainer Tobias Quary.

HSG: Irmgartz und Zigraiova - 
Ambros (3), Meier (3), Teusch (2), 
Bach (4), Packmohr (4), Kappes 
(9), Schieke (1), Lieser (2), Frank 
(2), Lerche (1)

Rheinlandliga Frauen: 
HSG Witt lich - TV Welling 

26:26 (10:14)
Die HSG-Mannschaft drehte ein 
bereits verloren geglaubtes Spiel 
und kam zu einem mehr als ver-
dienten Remis gegen den Meister-
schaftskandidaten. Das Team von 
David Juncker überraschte die Fa-
voritinnen mit 4:0-Start, ehe Wel-
ling die Partie drehte. Nach dem 
10:14-Pausenrückstand kämpfte 
sich die HSG aber zurück, waren 
beim 22:23 wieder in Schlagdis-

tanz. Auch nach dem 22:25 zeigte 
Wittlich Moral, glich beim 26:26 42 
Sekunden vor dem Ende aus und 
brachte den verdienten Punkt über 
die Zeit.

„Nach einem guten Start verloren 
wir den Faden, kamen nur noch 
zu wenigen Toren bis zur Pause. 
Am Ende hatten wir das Glück, 
das der letzte direkte Freiwurf der 
Gäste an die Latte ging. Doch es 
fühlt sich für mich eher nach einem 
verlorenen Punkt an“, sagt Trainer 
David Juncker.

HSG: Marx - Rinnenburger, Weiß-
huhn (2), Hohns, Teusch (7/5), 
Plohmann, Barthen (3), Ertz (1), 
Gaß, Ensch (2), Rotsch (5), Rogow-
ski (3), Zens (1), Kloep (2)

Verbandsliga Männer: 
HSG Witt lich - 

DJK/MJC Trier 28:22 (15:10)

Die HSG Wittlich meldet mit dem 
Sieg über die MJC Trier seine Titel-
ambitionen an! Von Beginn an führten 
die Gastgeber, setzten sich 10:5 (20.) 
ab – und hielten diesen Vorsprung 
bis zum Seitenwechsel. Als Trier auf 
18:21 verkürzte, war das Weckruf 
für die Mannschaft von Spielertrai-
ner Nico Weber, beim 25:19 war die 
Partie entschieden, Wittlichs Nojus 
Könen war mit zehn Treffern den 
auffallendsten Spieler auf dem Feld. 
„Das war ein souveräner Sieg meiner 
Mannschaft. Ende der ersten Hälfte 
haben wir zwar voreilig abgeschlos-
sen, dann aber wieder gefangen und 
dank Tempowechseln verdient ge-
wonnen“, sagte Weber.

HSG: Schenk und Flamann - Ham-
mann, L. Weber (3), Kirsch (2), 
Leyendecker (2), Reifferscheidt (1), 
Illigen, Jacoby (1), Kranz, Praeder 
(1), N. Weber (1), Könen (10), Schilz 
(7:3) Ω

Nele Kappes war beste Werferin der HSG Witt lich im Derby gegen die HSG Hunsrück. 
Foto: Manfred Meier/HSG

mailto:info.wtv@t-online.de
mailto:info.wtv@t-online.de
mailto:info.wtv@t-online.de
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Bildungsministerin Dr. Stefanie Hubig 
besucht Gymnasium Traben-Trarbach

Traben-Trarbach. „G8- oder G9-
Gymnasium – diese Frage hat 
Rheinland-Pfalz schon vor vielen 
Jahren klar beantwortet. Und zwar 
mit: G8 und G9! Deshalb können 
wir Gymnasiastinnen und Gymna-
siasten heute zwei Alternativen 
mit zwei unterschiedlich langen 
Wegen zum Abitur anbieten. Diese 
Entscheidung hat sich als richtig 
erwiesen. Heute sind unsere G8- 
Gymnasien dank des Ganztagsan-
gebots auf hohem Niveau ein echter 
Lern- und Lebensort und ein wert-
voller Bestandteil der rheinland-
pfälzischen Schullandschaft“, sag-
te Bildungsministerin Dr. Stefanie 
Hubig am Montag, den 26. Februar 
in Traben-Trarbach. Dort besuchte 

sie das traditionsreiche G8-Ganz-
tag-Gymnasium und ließ sich bei 
einem Rundgang die besonderen 
Angebote der Schule zeigen. Das 
mittlerweile mehr als 450 Jahre 
alte Gymnasium Traben-Trarbach 
ist eines von 15 G8-Gymnasien in 
Rheinland-Pfalz (bei insgesamt 152 
Gymnasien im Land). Die derzeit 
385 Schülerinnen und Schüler wer-

den dort in acht statt neun Jahren 
zum Abitur geführt, sie besuchen in 
den Jahrgangsstufen 7-9 ein rhyth-
misiertes Ganztagsangebot, das 
aus Pfl ichtunterricht, vertiefenden 
Übungsphasen, AGs sowie krea-
tiven und sportlichen Aktivitäten 
besteht. „An dieser Schule sehen 
wir exemplarisch, was ein gutes 
G8-Gymnasium ausmacht“, beton-
te Hubig. „Es geht nicht darum, 
einfach die Schulzeit zu verkür-
zen, denn das würde nur unnötigen 
Druck und Stress bei Schülerinnen 
und Schülern erzeugen. Unsere G8-
Gymnasien bieten eine besondere 
Qualität, weil sie ein eigenes, auf 
die kürzere Schulzeit zugeschnitte-
nes pädagogisches Konzept haben, 

die Lehrpläne angepasst wurden 
und die nötige Infrastruktur für den 
Ganztag geschaffen wurde.“

Mit diesem Ansatz habe Rheinland-
Pfalz vor rund 15 Jahren einen ei-
genen Weg beschritten und sich 
damit bewusst anders entschieden 
als andere Bundesländer, in denen 
G8 fl ächendeckend eingeführt wor-

den ist, sagte Hubig weiter. „Ich 
denke, unser Vorgehen hat sich 
als richtig erwiesen“, erläuterte 
die Ministerin. „Wir haben kein 
fl ächendeckendes Einheitsange-
bot geschaffen, sondern Schüle-
rinnen und Schülern sowie deren 
Eltern die Wahl gelassen. G8 gibt 
es in Rheinland-Pfalz heute dort, 
wo sich die Schulgemeinschaften 
für diesen Weg entschieden haben. 
Deshalb werden die Konzepte an 
den G8-Standorten gut mit Leben 
gefüllt. Weil junge Menschen an 
ihren G8-Ganztagsgymnasien viel 
Zeit verbringen, können dort neben 
dem nötigen Fachwissen auch be-
sonders gut soziale Kompetenzen 
erlernt werden.“ 

Schulleiter Jochen Wiedemann 
zeigte der Ministerin und einigen 
geladenen Gästen beim Rundgang 
neben der Bibliothek auch die 
Robotics AG und die AG Schüler 
experimentieren. Hubig machte 
Bekanntschaft mit dem Schulhund, 
schaute bei einer Sportshow vorbei 
und besuchte die „Kritische Pau-
se“, in der sich die SoR-AG (Schu-
le ohne Rassismus) mit aktuellen 
Themen der Zeit beschäftigt. Und 
das Gymnasium hat weiterhin viel 
vor, wie Schulleiter Wiedemann er-
läuterte: „Als ländliches Gymnasi-
um und als Europaschule des Lan-
des wollen wir Begegnungen hier 
an der Mosel und international er-
möglichen, als Fairplay Schule und 
als Schule ohne Rassismus setzen 
wir uns für Toleranz, Mitmensch-
lichkeit, Gerechtigkeit und Demo-

kratie ein. Als Ganztagsschule bie-
ten wir unseren Schülerinnen und 
Schülern Zeit und Raum für eine 
ganzheitliche Entwicklung: Zeit für 
Förderung und Herausforderung, 
Zeit für Bewegung und Kultur, für 
Prävention und Medienerziehung, 
Zeit um miteinander und voneinan-
der zu lernen. Neben ganztagstypi-
schen Raumangeboten wie Arbeits- 

und Aufenthaltsräumen, Bücherei, 
Mensa und Kiosk gibt es bei uns 
besondere Rückzugsorte wie den 
Raum der Stille und ein einmaliges 
Außengelände mit Klettergerüs-
ten, Kletterwand, einem Parkge-
lände, Schulgarten und ein grünes 
Klassenzimmer.“ Ω        

Text: Staatskanzlei
Fotos: Kai aus dem Bruch

Mitglieder der Winzerkapelle Platt en geehrt
Platten. Im Rahmen des diesjäh-
rigen „Ehren- und Familientages“ 
der Winzerkapelle Platten wur-
den zahlreiche Mitglieder für 
ihre zum Teil langjährige aktive 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Insgesamt hat Norbert Sartoris 
als Vorsitzender des Kreismusik-
verbandes Bernkastel-Wittlich 
18 Musikerinnen und Musiker 
geehrt. Darunter waren sechs 
Musiker, denen der Ehrenbrief 
des Landesmusikverbandes 
Rheinland-Pfalz für ihr 50-jähri-
ges Engagement verliehen wur-
de.  Ein weiterer Höhepunkt des 
Nachmittags war das Konzert 
des Projektorchesters. Zahlrei-
che ehemalige aktive Mitglieder 
hatten sich unter der Leitung 
von Hans-Norbert Gerhart seit 
vergangenem November in re-
gelmäßigen Proben auf diesen 
Auftritt vorbereitet. Die zahlreich 
erschienene Gäste honorierten 
die Darbietungen mit langanhal-
tendem Applaus. Aufgrund der 
sehr positiven Resonanz zum 
Format der neuen Veranstaltung 
soll es im kommenden Jahr eine 
Neuaufl age des „Ehren- und Fa-
milientages“ geben. Ω

Informative Zeit beim 
Lesen wünscht Ihnen die

REGIONALITÄT kommt an!

EifelEifel-MoselMosel-ZeitungZeitung
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Abschlusspräsentationen des Langzeitpraktikums „Praxistag“ 
an der Realschule plus Manderscheid

Manderscheid. Jahr um Jahr folgen 
zahlreiche Eltern, Besucher und 
Betriebe unserer Einladung zu den 
Präsentationen der betrieblichen 
Lernaufgaben.  Von Betrieben und 
Klassenleitungen gut vorbereitet, 
stellten unsere Schülerinnen und 
Schüler aus den Klassen 9a und 
9b nicht nur ihre jeweiligen Prak-
tikumsberufe und -betriebe vor, 
sondern auch Lernaufgaben, also 
berufstypische Tätigkeiten und Ar-
beitsabläufe. Trotz der Aufregung 
einiger Schülerinnen und Schüler 
im Vorfeld der Präsentationen, war 
das Niveau der Vorträge hoch. Vom 
Warenweg exotischer Früchte über 
eine korrekte Herrenrasur, der 
Dacheindeckung aus Schieferstein, 
über Halteformen von Klein- und 
Haustieren, bis hin zu praktischen 
Vorstellungen in der Schulküche, 
wo unter anderem eine Forelle zu-
bereitet wurde, waren die gewähl-
ten Lernaufgaben ebenso vielfältig 
ausgewählt wie inhaltssicher und 
selbstbewusst vorgestellt – eine 
tolle Veranstaltung!

An dieser Stelle sei auch noch ein-
mal allen betreuenden Betrieben 
ein aufrichtiges Dankeschön aus-
gesprochen! Es ist keine Selbstver-

ständlichkeit über einen Zeitraum 
von einem Jahr jeden Donnerstag, 
eine so hohe Anzahl an Praktikan-
tinnen und Praktikanten zu betreu-

en und auf den Berufsalltag vorzu-
bereiten. Wir freuen uns bereits auf 
das nächste Jahr! Ω

Werksbesichtigung 
der Firma 

Goodyear Germany 
GmbH

Wittlich. Ein funktionierender Wirtschaftsstandort 
bedarf einer engen Kooperation zwischen Wirtschaft 
und Verwaltung. Hierbei ist es unumgänglich, dass 
sich die handelnden Akteure beider Seiten kennen 
und verstehen lernen. Aus diesem Grunde vertieft die 
Stadtverwaltung die Kontakte zu den Wirtschaftsun-
ternehmen im Stadtgebiet, um Erfahrungen gegen-
seitig auszutauschen. Eine agile und funktionierende 
Verwaltung ist Voraussetzung für eine funktionie-
rende Industrie. Daher gilt es im engen Austausch 
Probleme schon zu erkennen, bevor sie überhaupt 
entstehen und so als Wirtschaftsstandort attraktiv 
zu bleiben.

 Im Rahmen einer Werksführung in der vergangenen 
Woche lernten die Führungskräfte der Stadtverwal-
tung vieles über Fertigungsprozesse und eingesetzte 
Materialien, Fertigungsschritte, die Produktionsan-
lagen sowie die Präzision der Fertigung. Ebenso 
erfuhren sie, welche Kontrollen sicherstellen, dass 
alle Produkte die strengen Qualitätskriterien der 
Produktion erfüllen und die Arbeitssicherheit ge-
währleistet wird. Ω

Bürgermeister Joachim Rodenkirch besuchte mit seinen Führungskräft en 
die Firma Goodyear Germany GmbH (Foto: Goodyear Germany GmbH).
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Premiere für das Ürziger WeinGut Benedict Loosen Erben 
bei der ProWein in Düsseldorf

Düsseldorf/Ürzig. Erstmals wird 
das WeinGut Benedict Loosen Er-
ben aus Ürzig als Aussteller auf 
der ProWein (10.-12. März 2024 in 
Düsseldorf) vertreten sein. Das tra-
ditionsreiche Weingut wird bereits 
in vierter Generation von Claudia 
Müller, Bernhard Föhr und dem 
frisch ausgebildeten Winzer Max 
Müller geführt.

Besonders stolz ist die Winzerfami-
lie darauf, dass Max Müller (*2004) 
im Jahr 2022 seine Ausbildung zum 
Winzer erfolgreich abgeschlossen 
hat und nun mit seinem Fachwis-
sen und seiner Leidenschaft für den 
Weinbau das Weingut bereichert. 

Bereits seit 2018 baut er Weine ei-
genverantwortlich aus, seine Linie 
ist als „Dem Jung seine“ zu genie-
ßen.

Neben dem Anbau von Riesling setzt 
das WeinGut auch auf die Rebsorten 
Roter Riesling und Spätburgunder, 
um eine vielfältige Auswahl an ex-
quisiten Weinen zu präsentieren.

In den Steilstlagen um Ürzig gedei-
hen die überwiegend uralten wur-
zelechten Riesling-Reben, die in der 
moseltypischen Einzelpfahlerzie-
hung mit unfassbar viel Handarbeit 
kultiviert werden.

Das WeinGut liegt inmitten der 
malerischen Mosel-Region. Roter 
Tonschiefer, Hunsrückschiefer, 
Rhyolith, Konglomerat des Rot-
liegenden und Feinsandstein, da-
raus besteht der Weinbergsboden 
in Ürzig, der für faszinierend mi-
neralische Weine mit feiner Frucht 
verantwortlich ist.

Weinfreunde aus der ganzen Welt 
will das Team vom Ürziger Wein-
Gut Benedict Loosen Erben mit 
spontan vergorenen und vegan 
ausgebauten Steilstlagen-Ries-
lingen begeistern. Großer Wert 
liegt auf dem naturnahen Wein-
bau inklusive der Nutzung der 

natürlichen Gegebenheiten von 
Boden, Klima und Lage, die den 
Weinen ihre einzigartige Qualität 
verleihen. Durch die Verwendung 
von organischen Düngern und 
Kompost werden die Weinberge 
nachhaltig und umweltbewusst 
gepfl egt.

In die Entwicklung der Weine wird 
viel Zeit investiert, damit sie auch 
nach vielen Jahren und Jahrzehn-
ten noch ein wahrer Genuss sind.

Auf der ProWein bietet das Wein-
Gut die Möglichkeit, nicht nur die 
aktuellen Weine zu verkosten, 

sondern auch Riesling aus dem 
vergangenen Jahrtausend zu ent-
decken. Ein Besuch bei der Win-
zerfamilie Müller-Föhr bietet die 
Chance, sich von der Geschichte 
und dem Geschmack der Weine 
begeistern zu lassen.

Für die ProWein-Verkostung 
von Terroir Moselle am Sonn-
tag, den 10.03. und Montag, den 
11.03.2024 wird auch die 2020 
Alte Reben „In der Kranklei“ Ürzi-
ger Würzgarten Riesling Spätlese 
aus dem WeinGut Benedict Loosen 
Erben eingeschenkt. Die uralten, 
wurzelechten Reben für diesen 

Wein wachsen auf der Ürziger 
Sonnenuhr, die im Familienbesitz 
des WeinGutes ist.

Die Macher des WeinGutes Bene-
dict Loosen Erben leben ihre kre-
ativen Ideen aus: Weingenuss im 
Wingert sorgt an der Wein-Ape für 
Schockverliebtheit, das WeinGut 
ist Veranstalter der Weinprobe IM 
Riesenrad anlässlich der Säubren-

nerkirmes, bietet Rebstock-Paten-
schaften, Weinverkostungen bei 
Weinfreunden zu Hause und andere 
faszinierende Ideen werden leiden-
schaftlich mit Leben gefüllt.

Max Müller, Claudia Müller und 

Bernhard Föhr freuen sich auf 

zahlreiche Fachbesucher bei der 

ProWein am Stand 1E100 in der 

Halle 01. Ω

Förderung für Balkonkraft werke – 
weiterhin Fördermitt el für 

Balkonkraft werke verfügbar
Wittlich. Die ersten Fördermittel 
für Balkonkraftwerke der Stadt 
Wittlich wurden bereits erfolg-
reich ausgezahlt. Es stehen aber 
weiterhin Mittel zur Verfügung! 
Wir ermutigen alle Interessierten, 
von dieser einmaligen Gelegenheit 
zu profi tieren und ihre eigenen Bal-
konkraftwerke zu installieren.

Die Förderung zielt darauf ab, 
nachhaltige Energieerzeugung auf 
Balkonen zu fördern und so einen 
Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz zu leisten. Mit den zur Ver-
fügung stehenden Geldern kann 
die Stadt Wittlich insgesamt 200 
Haushalten die Möglichkeit bie-
ten, erneuerbare Energien einfach 
und unkompliziert in ihren Alltag 
zu integrieren.

Nutzen Sie diese Chance, Ihre 
Energiekosten zu senken. Die An-
tragsstellung ist weiterhin mög-
lich, solange die Mittel verfügbar 
sind. Alle Informationen sowie das 
digitale Antragsformular fi nden Sie 
unter www.klimaschutz.wittlich.
de. Ω

Ergebnispräsentation zur Integration 
von Migranten durch 

ehrenamtliches Engagement
Wittlich. Der Landkreis Bernkas-
tel-Wittlich war in den vergangenen 
zwei Jahren Teil des Forschungs-
projekts EMILIE der Friedrich-Ale-
xander-Universität Erlangen-Nürn-
berg. Ziel des Projekts ist es, die 
Rolle und Wirkung ehrenamtlichen 
Engagements für die Integration 
von Neuzugewanderten besser zu 
verstehen und nachhaltiges Enga-
gement zu fördern.

Mit großer Bereitschaft beteiligten 
sich Haupt- und Ehrenamtliche aus 
dem Landkreis Bernkastel-Wittlich 
an den empirischen Erhebungen 
des Projekts. Nun werden die aus-

gewerteten Forschungsergebnisse 
und Handlungsempfehlungen von 
Dr. Tobias Weidinger präsentiert.
Die Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich lädt herzlich zur Vorstel-
lung von Projektergebnissen und 
der anschließenden Diskussion 
von Handlungsempfehlungen am 
Dienstag, 19. März 2024, 14:30 bis 
16:30 Uhr, in die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstr. 
16, 54516 Wittlich ein.

Es ist eine gute Gelegenheit ein 
Forschungsprojekt mit sehr viel 
Praxisbezug kennen zu lernen und 
sich darüber auszutauschen. Dabei 

wird deutlich werden, dass dieses 
Projekt weit mehr ist als eine wis-
senschaftliche Ausarbeitung, son-
dern vielmehr aus der Praxis für 
die Praxis erarbeitet wurde.

Anmeldungen werden bis zum 
15. März per E-Mail an Veronika.
Kutschin@Bernkastel-Wittlich.de 
entgegengenommen. Bei Fragen 
stehen die Ansprechpartnerinnen 
Ute Erz, 06571 14-2390, Ute.Erz@
Bernkastel-Wittlich.de und Veroni-
ka Kutschin, Tel: 06571 14-2226, 
Veronika.Kutschin@Bernkastel-
Wittlich.de gern zur Verfügung. Ω

http://www.klimaschutz.wittlich
mailto:Kutschin@Bernkastel-Wittlich.de
mailto:Veronika.Kutschin@Bernkastel-Wittlich.de
mailto:Veronika.Kutschin@Bernkastel-Wittlich.de
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Die Wissenschaft  des Glanzes
Hetzerath. Die Friseur-Innung Bernkas-
tel-Wittlich ist bekannt für ihre Fachsemi-
nare, die sie regelmäßig für die Friseure 
in die Region holt. So waren Ende Februar 
Donna Marx und Stella Weingärtner von 
Redken zu Gast. Sie gaben in einem Work-
shop Infos und Tipps rund um das Thema 
„The Science of Shine“, die Wissenschaft 
des Glanzes. Glänzend lief dann auch das 
gesamte Seminar ab. Die zwölf Hairstylis-
ten konnten gemeinsam neue Techniken 
erarbeiten und erlebten einen stimmungs-
vollen Tag. 

„Uns liegt die Weiterbildung für das Fri-
seurhandwerk sehr am Herzen“, erzählt 
Obermeisterin Sabine Schömann-Kuhnen. 
„Neu Inspirationen werden wir auch bei 
der kommenden Hair & Style Night am 
21. April geben.“

Tickets sind im Internet erhältlich.  Ω

Die Teilnehmerinnen beim 
„Science of Shine – Seminar“ 

im Salon Friseurteam Schömann 
in Hetzerath. 

Foto-Autor: 
Friseur-Innung Bernkastel-Witt lich

Am Start für den Gemeinderat: CDU Enkirch hat Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kommunalwahl am 9.Juni nominiert.

Enkirch. Die Enkircher Christde-
mokraten trafen sich am vergange-
nen Freitag um die Weichen für die 
Kommunalwahl 2024 zu stellen. In 
einer sehr gut besuchten, offenen 
Mitgliederversammlung wurden 
von den Wahlberechtigten, die Kan-
didatinnen und Kandidaten für die 
Gemeinderatsliste, sowie der Kan-
didat für die Ortsbügermeisterwahl 
gewählt.  Als Gäste begrüßte der 
Vorsitzende Roland Bender, den 
CDU-Landtagsabgeordneten und 
Kreisvorsitzenden Dennis Junk 
aus Salmtal und die Gemeinde-
verbandsvorsitzende und Kröver 
Ortsbürgermeisterin Desiree Beth.

Roland Bender:
„Auf unserer Kandidatenliste 
stehen neben Mitgliedern auch 
Nichtmitglieder. Die Liste vereint 
junge Menschen neben erfahrenen 
Persönlichkeiten. Sie repräsentiert 
durch unterschiedliche berufl iche 

Hintergründe und eine ausgewo-
gene Mischung von Männern und 
Frauen, einen breiten Querschnitt 
der Bevölkerung. Gemäß den fest-
gelegten Regularien wurden von 
den Mitgliedern folgende Personen 
für die Liste zur Gemeinderatswahl 
nominiert:

Roland Bender, Anke Bauer, Knut 
Georg, Theo Schenk, Christoph 
Groh, Heinz Schütz, Marco Ketter-
mann, Sandra Schütz, Michel Kli-
mantat, Marie Holderbaum, Anne 
Münker, Uwe Pieper, Marco Pfaul, 
Ralf Hausmann, Sebastian Greis, 
Gerald Caspai, Marius Linhard

Als Kandidat für die Wahl zum 
Ortsbürgermeister nominierte die 
Versammlung erneut Amtsinhaber 
Roland Bender. Ω

Foto: CDU Ortsverband Enkirch

Freie Wähler Bernkastel-Witt lich nominieren Kandidaten für Kommunalwahl
Hetzerath. Am 22. Februar fand 
in der Bürgerhalle Hetzerath eine 
Versammlung der Freien Wähler 
Bernkastel-Wittlich statt, um Kan-
didatinnen und Kandidaten für die 
kommende Kommunalwahl (Kreis-
tag) zu nominieren.

Insgesamt wurden bei der Ver-
sammlung 50 Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Listen-
aufstellung nominiert. Die Mit-
glieder der Freien Wähler und 
FWGen hatten bereits im Vorfeld 
Vorschläge eingereicht, aus de-

nen nun die endgültige Liste der 
Kandidierenden erstellt wurde. 
Auf der Liste sind Frauen und 
Männer, Jung und Alt, also der 
Querschnitt der Gesellschaft aus 
dem Landkreis vertreten.

Die Aufstellungsversammlung 
war öffentlich und alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger 
waren herzlich eingeladen, teilzu-
nehmen. Vor Beginn der geheimen 
Wahl richtete Herr Dr. Joachim 
Streit, der als Gast zugegen war, 

noch das Wort an die Anwesen-
den.

Im Verlauf der Versammlung ha-
ben sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten den Anwesenden vor-
gestellt und ihre politischen Ziele 

präsentiert. Im Anschluss erfolgte 
die geheime Abstimmung über die 
endgültige Liste, die nun am 09. 
Juni 2024 zur Wahl stehen wird.

Die Kandidatenaufstellung von 
Listenplatz 1 bis 50 lautet wie 
folgt: Alois Meyer, Achim Zender, 
Dirk Kessler, Edgar Koch, Stephan 
Müller, Christian Brauch, Hugo 
Bader, Sylvia Bergmann-Böhmer, 
Willi Feilen, Anja Ehses, Susan-
ne Mai-Meuser, Manfred Hower, 
Niko Berneck, Hans-Georg Ja-
kobs, Rouven Bruce Schording, 
Sabine Schmitz-Künzer, Dennis 
Binz, Jonas Kläs, Andrea Donner, 
Harald Guggemos, Ulrike Boor, 
Mirko Werkmeister, Leo Cond-
ne, Anton Boschet, Eva Mellom, 
Prof. Dr. Axel Weber, Katja Meyer, 
Heike Ensch, Karl-Heinz Erz, Joa-
chim Reichert, Dajana Hermann, 
Petra Arend, Julia Schwarz, Mi-
chael Thomas, Peter Hoffmann, 
Arno Wilbert, Markus Reis, Egon 
Schabbach, Frank Born, Ulrich 
Müller, Hans-Peter Ehses, Norbert 
Kraff, Ute Löwen, Axel Roth, Hu-
bert Hoffmann, Karl-Josef Meyer, 
Andreas Knötgen, Martin Esch, 
Elisabeth Wirz und Ralf Fritsche. 
Ω

Foto: Peter Caspers
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Bitburg. Der ehemalige Präsident 
der Europäischen Kommission 
und langjährige Premierminister 
Luxemburgs, Jean-Claude Juncker, 
wird am Dienstag, 23. April um 
19:00 Uhr Gast von Kulturamtslei-
ter Herbert Fandel in dessen Tal-
kreihe: „Einblicke – Menschen mit 
Geschichte und Geschichten“ sein. 
In Anerkennung seiner Leistungen 
und Verdienste um die Einheit Eu-
ropas wurde Jean-Claude Juncker 
während seiner Zeit als Vorsitzen-
der der Europäischen Kommission 
intern der Titel „Mr. Euro“ und 
„Baumeister Europas“ verliehen. 
Kein anderer Politiker in Europa 
hatte eine derart außergewöhnli-
che Erfahrung in Sachen Europa. 
Bereits in jungen Jahren als Politi-
ker war er in wichtige und zukunfts-
weisende Projekte involviert. Sein 
erstklassiges Verhältnis zu Helmut 
Kohl und seine sympathische, aber 
verbindliche Art, ließen ihn schnell 
die Karriereleiter hochsteigen.  
In den wichtigsten Momenten euro-
päischer Aufbauarbeit war Juncker 
zugegen und an den bedeutendsten 
Entscheidungen unmittelbar betei-
ligt. In seiner politischen Arbeit 
errang er höchste Anerkennung 

und Akzeptanz und wurde über 
Parteigrenzen hinweg in Europa 
geschätzt. Junckers besonderes, 
freundschaftliches Verhältnis zu 
deutschen Politikern war bekannt 
und seine Vermittlerrolle, insbe-
sondere in Deutsch-Französischen 
Problemstellungen unersetzbar.

Die Veranstaltung am 23. April 

um 19:00 Uhr fi ndet in Haus 

Beda in Bitburg statt. Tickets 

sind ausschließlich erhältlich 

über www.ticket-regional.de und 

deren bekannten Vorverkaufs-

stellen. Der Kartenvorverkauf 

beginnt am Montag, 25. März 

um 09:00 Uhr. Ω

Foto: Büro Juncker

Jean-Claude Juncker 
kommt nach Bitburg

Prüm. Am Samstag, den 04. Mai 
2024 startet die zweite Ausgabe 
des WanderMarathons Prümer 
Land. Auf drei Routen mit un-
terschiedlicher Länge fi nden die 
sportlichen und gemütlichen Wan-
derfreudigen gleichermaßen ihre 
persönliche Herausforderung. Ein 
Jeder kann seine eigenen Grenzen 
austesten und dabei die Natur der 
Eifel genießen. Von der Marathon-
distanz (ca. 43 km) über den Halb-

Marathon (ca. 22 km) bis hin zum 
MiniMarathon (ca. 6,5 km) reicht 
das Spektrum. Eine Zeitmessung 
erfolgt ganz bewusst nicht.

Die Königsroute ist der Wander-
Marathon über ca. 43 km. Von der 
Karolingerstadt Prüm aus begeben 
sich die Wandernden über Nieder-
prüm nach Oberlauch. Durch die 
offene Landschaft geht es weiter 
nach Schönecken, wo eine war-
me Speise wartet. Von dort führt 
der Weg durch die wunderschöne 

Schönecker Schweiz nach Flerin-
gen und Rommersheim, die weitere 
Verpfl egungsstationen bereithal-
ten. Der Schneifel-Pfad führt die 
Wandernden schließlich über die 
Held zurück nach Prüm.

Eine Herausforderung für Fuß und 
Geist ist auch der HalbMarathon. 
Auf der ca. 22 km langen Route 
von Prüm entlang des Prümtals, 
gelangt man zur Servicestation in 

Hermespand und schließlich nach 
Willwerath. Nach einer zünftigen 
Pause führt der Weg über Weins-
heim und den lohnenden Eifel-Blick 
„Zur Hardt“ nach Hermespand und 
von dort über den Tettenbusch zu-
rück nach Prüm.

Die kürzeste der drei Routen ist 
der MiniMarathon (ca. 6,5 km). Er 
ist vor allem dazu gedacht, Men-
schen die Teilnahme an der Wan-
derveranstaltung zu ermöglichen, 
die eine größere Distanz nicht zu-

rücklegen können. So begrüßen die 
Veranstalter auch Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Lebenshilfe 
Wohngemeinschaften Eifel, die die 
Herausforderung der Strecke an-
nehmen - ein WanderMarathon der 
Inklusion lebt.

Die Anmeldung erfolgt über Ti-
cket Regional. Das funktioniert 
entweder online, oder über die 
zahlreichen Ticket Regional Bu-

chungsstellen. Die Starts für den 
WanderMarathon erfolgen am 04. 
Mai zwischen 6.00 und 8.00 Uhr, 
die des HalbMarathons zwischen 
9.30 und 11.15 Uhr auf dem Aus-
stellungsgelände in Prüm und 
die des MiniMarathons zwischen 
13.00 und 14.00 Uhr am Kloster-
hof vor dem Abteigebäude in Prüm.
Auf den Strecken gibt es Verpfl e-
gungsstationen, welche die Wan-
dernden mit Wasser und Obst 
versorgen. Auf den beiden großen 
Runden gibt es zudem reichhaltige 

Suppen als Mahlzeit. Die 6,5 km-
Runde wartet mit einer Kaffee- und 
Kuchen-Station auf.

Veranstalter des WanderMarathons 
Prümer Land ist die Tourist-Infor-
mation Prümer Land (Verbands-
gemeinde Prüm). Gemeinsam mit 
den Partnern Eifelverein Prüm, 
LG Pronsfeld-Lünebach und dem 
Ski-Klub Prüm wird am 04. Mai 
2024, ab 6.00 Uhr der zweite Wan-

derMarathon Prümer Land gestar-
tet. Unterstützt werden sie dabei 
auch von der Lebenshilfe Wohnge-
meinschaften Eifel, der Feuerwehr 
Prüm sowie dem DRK OV Prüm 
und zahlreichen Sponsoren und 
weiteren Partnern. Ω

Weitere Informationen 
erhalten Sie auf 

www.wandermarathon-
pruemerland.de. 

Foto: Anna Carina Krebs

WanderMarathon Prümer Land

Biesdorf. Die musischen Arbeits-
gemeinschaften des Privaten St.-
Josef-Gymnasiums Biesdorf laden 

zum Frühlingskonzert am Mitt-
woch, 20. März 2024, ein. Das Kon-
zert fi ndet in der großen Halle der 

Schule statt und beginnt um 19.00 
Uhr. Alle, die sich der Schulfamilie 
verbunden fühlen oder sich einfach 

nur in Frühlingsstimmung verset-
zen lassen wollen, sind herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. Ω

Einladung zum Frühlingskonzert 
des St.-Josef-Gymnasiums Biesdorf

Lünbach. Ab dem 11.03.24 spielen 
wir montags, ab 17:00 Uhr, Skat „Beim 
Denzer“ in Lünebach.  Alle sind will-
kommen, keine Vorkenntnisse nötig. 
Kein Preisskat und rauchfreie Kneipe. 

Bei entsprechendem Anklang treff en 
wir uns wöchentlich. Bei Rückfragen 
stehen Manfred Lenz: 01743787675 
und Hermann Fuchs: 016097263751 
zur Verfügung. Ω

Skat in Lünebach

Prüm. Zusammenarbeit zwischen 
dem Geschichtsverein Prümer Land 
und dem St. Vither Geschichtsverein: 
Im Rahmen der Reihe „Geschichte im 
Kino“ zeigen die beiden Vereine im 
Eifel-Kino in Prüm den Film „Wiederer-
stehung einer Stadt – St. Vith nach dem 
Zweiten Weltkrieg“. Das neueste Werk 
der beiden belgischen Filmemacher 
Walter Langer und Hugo Lampertz 
fasst zunächst die Zerstörung St. Viths 
zu Weihnachten 1944 zusammen; 
Zeitzeugen schildern ihre Verzweif-
lung und Not, als sie nach ihrem Zu-
hause in der total zerstörten Stadt su-
chen. Der Wiederaufb au begann mit 
dem Freilegen der wichtigsten Straßen 
durch die amerikanische Armee. Wie 
sich das Leben in Notunterkünft en ab-
spielte, schildern einige Personen, die 
diese Zeit als Kinder erlebt haben. Der 

letzte Abschnitt  des Films geht auf den 
Wiederaufb au der Stadt ein, der ab 
1947 mit reger Bautätigkeit begann.

Die Städte Prüm und St. Vith sind auf 
vielen Ebenen miteinander verbun-
den und kooperieren. Ein Film über 
die Geschichte der Prümer Partner-
stadt St. Vith ist daher ein interessanter 
Blick in die Nachbarstadt, der sich auf 
jeden Fall lohnt.

Der Film wird am Donnerstag, 14. 
März 2024, um 19 Uhr im Eifel-Kino 
Prüm gezeigt. Der Eintritt  kostet 9 
Euro, Mitglieder des Geschichtsver-
eins Prümer Land oder des St. Vither 
Geschichtsvereins, Schüler, Studenten, 
Behinderte zahlen 8 Euro. Karten sind 
erhältlich unter www.eifel-kino.de und 
unter Tel. 06551/95250. Ω

Geschichtsvereine 
laden ins Kino

http://www.ticket-regional.de
http://www.wandermarathon-pruemerland.de
http://www.wandermarathon-pruemerland.de
http://www.wandermarathon-pruemerland.de
http://www.eifel-kino.de
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Der Auftritt des SFZ Prümer Land 
beim Wettbewerb „Jugend forscht/
Schüler experimentieren“ war auch 
in diesem Jahr ein großer Erfolg: 
Drei Arbeiten wurden vom SFZ 
Prümer Land aus betreut und es 
gab auch drei Platzierungen. 

Hannah Schaperdoth und Eli-
an Bretz (Bertrada-Grundschule 
Prüm) gingen mit ihrer Arbeit 
„Auf der Spur des Wasserdiebs: 
Wie viel Wasser klaut Bademode 
wirklich aus dem Schwimmbad?“ 
einer interessanten Frage nach. 
Sie testeten eine Reihe von unter-
schiedlichen Bikinis, Badeanzü-
gen, Badehosen und Badeshorts. 
Anlass für die Arbeit war das mit 
dem Start der Freibadsaison 2023 
verkündete Inkrafttreten einer 
neuen Kleiderordnung für männ-
liche Badegäste im Freibad „Son-
nenbad“ in Saarlouis im Saarland: 
„Erlaubt sind nur noch kurze und 
enganliegende Badehosen ohne 
Taschen.“ – Aufwendige und gut 
durchdachte Messungen und Zäh-
lungen sowie Interviews mit Bade-

meistern ergaben schließlich, dass 
viel weniger Wasser auf die Wiesen 
des Freibads durch die Bademode 
transportiert wird als in den Pres-
setexten zur Kleiderordnung im 

Saarland angegeben wurde. Die 
Arbeit wurde mit einem 3. Platz 
im Fachgebiet „Arbeitswelt“ und 
zahlreichen Sonderpreisen ausge-
zeichnet. Hier war die Konkurrenz 
besonders groß. Mächtig stolz sind 
wir daher auf unsere jungen „Nach-
wuchswissenschaftlerInnen“.

Carla Thielen und Louana Bretz 
nahmen sich mit ihrer Arbeit 
„SPONGEGARDEN – viel Poten-
zial für ein besseres Stadtklima“ 
einem Thema an, das in Zeiten 
zunehmenden Klimawandels nicht 
aktueller sein könnte. Wie wirken 
sich versiegelte Flächen in einer 
Stadt auf das Leben dort aus (lange 
Dürre- und Hitzeperioden / Über-
schwemmungen durch Kurzrege-
nereignisse)? Dieser Frage sind sie 
mit verschiedenen und selbst ent-
wickelten Experimentieransätzen 
nachgegangen. Sie untersuchten 
zum Beispiel, wie sich die unter-
schiedlichen Abdeckungsarten von 
Böden auf die Wasserspeicherung 
bzw. Verdunstung auswirkt. Sie 
zeigten eindrucksvoll Unterschie-

de im Erwärmungsverhalten von 
Wiesen im Gegensatz zu (Pfl aster-)
Steinen bei Sonneneinstrahlung. 
Ihr Fazit: Wenn man seinen Gar-
ten so wenig wie möglich versiegelt 

und stattdessen versickerungsfä-
hig gestaltet (offener Boden spei-
chert Wasser wie ein Schwamm), 
trägt man damit zum natürlichen 
Wasserkreislauf und somit zum 

Erfüllen der globalen Nachhaltig-
keitsziele bei. Bäume und Sträu-
cher spenden im Sommer Schatten, 
speichern Wasser und Kohlenstoff-
dioxid und kühlen unsere Städte.  

17 Millionen Gärten in Deutsch-
land bieten ein Riesenpotenzial, 
um Veränderungen herbeizuführen. 
Also: Auf zum SPONGEGARDEN! 

- Im Fachgebiet „Geo- und Raum-
wissenschaften“ wurde die Arbeit 
mit einem 2. Platz ausgezeichnet.
Der 1. Platz im Fachgebiet „Phy-
sik“ ging an Lena Koch, sowie an 

Franziska und Antonia Ostermann 
(Realschule Plus Bleialf) mit ihrer 
Arbeit „Auf Durchzug schalten 
- Nutzung der thermischen Bewe-
gung nach dem Vorbild der Termi-

ten“ – Mit einem selbst geplanten 
Modell aus großen Kanalrohren 
ist es gelungen, thermische Luft-
bewegung zu erzeugen, nachzu-

weisen und durch Veränderungen 
im Aufbau zu kanalisieren. Das 
Modell wurde in der Lehrwerk-
statt von Stihl Magnesium Druck-
guss in Weinsheim zusammen mit 

den drei Mädchen gebaut; Joshua 
Sievers und Jannik Franzen, Aus-
zubildende des Unternehmens, 
haben sie begleitet und angeleitet. 
Das Unternehmen Stihl ist Koope-

rationspartner in der MINT-Region 
Eifel (mit dem SFZ Prümer Land im 
Zentrum), so dass dieser Wettbe-
werbsbeitrag erneut Ausdruck der 
Wirksamkeit der Strukturen der 
MINT-Region EIFEL ist. 

Franziska, Antonia und Lena stell-
ten anhand dieses Modells dar, wie 
es den Termiten als äußerst ge-
schickte Passivhausbauer gelingt, 
ihre großen Hügel ausreichend 
zu belüften und zu klimatisieren. 
Das Modell des ECO-Coolers illus-
trierte beeindruckend, in welch‘ 
deutlichem Ausmaß die trichter-
förmig zulaufenden Öffnungen zur 
Passivlüftung der Hügel beitragen. 
Sie schlugen in ihrer Arbeit natür-
lich auch die Brücke zum nachhal-
tigen Hausbau und erarbeiteten 
Vorschläge zu Maßnahmen, die 
Häuser in Zeiten der zunehmend 
warmen Sommer auch in unseren 
Regionen passiv lüften können. 

Die drei werden die Region Ende 
April im Fachgebiet Physik beim 
Landeswettbewerb in Ingelheim 
vertreten. Das gesamte Team 
des SFZ Prümer Land (in Bitburg 
auch „fraustark“ beim Wettbewerb 
vertreten) gratuliert allen sieben 
TeilnehmerInnen zu dem schönen 
Erfolg! Ω

Von links: Lena Koch – Franziska Ostermann – Antonia Ostermann – Joshua Sievers – Jannik Franzen &  Tobias Th omas (Ausbildungs-
leiter Stihl)

Schülerforschungszentrum Prümer Land – Regionalwett bewerb 
„ Jugend forscht/Schüler experimentieren“ in Bitburg – 29. Februar 2024

Elian Bretz und Hannah Schaperdoth

Von links: Louana Bretz – Carla Th ielen

Von links: Franziska Ostermann – Lena Koch – Antonia Ostermann
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Gordon Schnieder, MdL, CDU

Der Landtagsabgeordnete und 
Vorsitzende der CDU-Landtags-
fraktion, Gordon Schnieder, lädt 
zum Girl’s und Boy’s Day nach 
Mainz ein. Am 25. April ist es 
wieder so weit: Der bundesweite 
Girls’ und Boy’s Day fi ndet statt. 
Die CDU-Landtagsfraktion macht 
mit und freut sich, jungen Men-
schen einen Einblick hinter die 
Kulissen der Landespolitik zu ge-

ben und gemeinsam über die The-
men zu diskutieren, die sie direkt 
angehen und ihnen wichtig sind.

„Ich lade hiermit Mädchen und 
Jungen ab der 5.Klasse ein, den 
Tag in unser Fraktion und im 
Landtag in Mainz zu verbringen. 
Euch erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm: Führungen, 
Gespräche mit Abgeordneten 
und Mitarbeitern, ein gemeinsa-
mes Mittagessen und vieles mehr. 
Es ist nie zu früh, um junge Men-
schen am politischen Geschehen 
teilhaben zu lassen, ihre Stimme 
zu hören und sie zu ermutigen, 
selbst aktiv zu werden – ganz 
nach dem diesjährigen Motto: 
Jetzt kommst du!“, so Schnieder.

Habt ihr Interesse? Dann mel-
det euch bitte bis zum 01. April 
unter info@gordon-schnieder.
de oder gordon.schnieder@cdu.
landtag.rlp.de an. Wir freuen uns 
auf Euch! Ω

Girls Day/Boys Day 2024
Einblicke gewinnen, Beruf kennen lernen, 

Politikluft  schnuppern

Die Eifel und Ostbelgien können 
auf eine lange und verlässliche Zu-
sammenarbeit zurückblicken. Mit 
dem dritten „Markentag EIFEL“ 
wurde die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in den Bereichen 
Tourismus und Wirtschaft weiter 
intensiviert. Die Gesellschafter der 
Eifel Tourismus GmbH trafen sich 
im Kloster Heidberg im belgischen 
Eupen, um gemeinsam zu diskutie-
ren, sich auszutauschen und unter-
einander zu vernetzen.

„Grenzenlose Kooperationen sind 
seit vielen Jahren das Erfolgsrezept 
der Eifel Tourismus GmbH. Sie ist 
die Schnittstelle für die erfolgrei-
che Zusammenarbeit im Herzen 
Europas“, sagte Aloysius Söhngen, 
Aufsichtsratsvorsitzender der Eifel 
Tourismus GmbH, in seiner Begrü-
ßungsrede. Es habe sich in der seit 
Jahren erfolgreichen Kooperation 
gezeigt, dass gerade der persön-
liche Austausch eine wesentliche 
Grundlage für die Entwicklung 

und Umsetzung von Ideen und Ini-
tiativen sei. „Neues entsteht, wenn 
Menschen sich begegnen“, betonte 
Söhngen. 

In allen Vorträgen stand die grenz-
überschreitende Arbeit im Vorder-
grund, die Projekte, die gemeinsam 
im Laufe der Jahre angeschoben 
wurden und die Chancen, die in 
dem engen Austausch miteinander 
bestehen. 

Isabelle Weykmans, Vertreterin 
des Ministerpräsidenten, Ministe-
rin für Kultur, Sport, Beschäftig-
te und Medien der Regierung der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft 
Belgiens, hob ebenfalls das Ge-

meinschaftliche hervor. Im Zuge 
der langjährigen und intensiven 
Zusammenarbeit Ostbelgiens mit 
der Eifel Tourismus GmbH seien 
die Identitäten beider Regionen 
gestärkt worden.

Grenzüberschreitende 
Rad- und Wanderprodukte

Sandra De Taeye, Direktorin Tou-
rismusagentur Ostbelgien, und 
Klaus Schäfer, Geschäftsführer 
der Eifel Tourismus GmbH, warfen 
einen Blick auf das EWIV Eifel-
Ardennen Marketing und auf die 
Chancen und Kooperationen im 
Tourismus seit 2003. Die Europäi-

sche wirtschaftliche Interessenver-
einigung (EWIV) ist eine auf dem 
Europäischen Gemeinschaftsrecht 
basierende Personengesellschaft 
zur Erleichterung und Förderung 
der grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit. Zu den Aufgaben zählt 
die Darstellung und Vermarktung 
von gemeinsamen Markenproduk-
ten zu den Themen Naturerlebnis, 
Wandern und Radfahren, Kultur 
und Events und Top-Highlights so-
wie Wassererlebnisse, Wohlfühlen 
und Genießen. 

„Mit den gemeinsamen Interreg IV 
A -Projekten wie Slow-Travel, aus 
denen die Muße-Pfade entstanden 
sind, und die Vennbahnroute ha-

ben wir eine wichtige Grundlage 
geschaffen“, sagte Klaus Schäfer. 
Bei den Projekten spielen Fahrrad 
fahren und wandern eine große 
Rolle und stehen im Fokus der 
touristischen Entwicklung. Das 
Ziel bei der Zusammenarbeit ist 
es, grenzüberschreitende Angebo-
te für die Gäste zu schaffen. Für 
die Radfahrer ist dies mit der Venn-
bahnroute sehr erfolgreich gelun-
gen. Ein neues Produkt ist der neue 
Premium Fernwanderweg „Vennt-
rilogie“.  „Die Venntrilogie ist für 
Ostbelgien ein Top-Produkt. Mit 
der Pauschale Venntrilogie trifft 
Eifelsteig sind wir wieder grenz-
überschreitend unterwegs“, freute 
sich De Taeye. Durch diese Touren 
erleben Wanderer wie Radler beide 
Kulturen.

Marke EIFEL und Marke 
Ostbelgien

„Wirtschaftsstandort Eifel und 
Marke Ostbelgien – Perspektiven 
und Partnerschaften“ – dieses 
Thema stand bei Wolfgang Reh, 
stellvertretender Geschäftsführer 
der Eifel Tourismus GmbH, und Da-
niel Niessen, Referatsleiter Stand-
ortmarketing/Ministerium der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft 
Belgiens, im Mittelpunkt. Die Ei-
fel wie auch Ostbelgien verfügen 
über jeweils eine starke Marke mit 
einer starken Identität. Viele, die 
aus Ostbelgien weggegangen seien 
– wegen eines Studiums oder einer 
Arbeitsstelle – kämen wieder zu-
rück, erzählte Niessen. Bewusst 
setzt man in Ostbelgien in der 

Kommunikation auf Testimonials 
von Botschaftern, die authentisch 
sind und glaubwürdig die Vorzüge 
Ostbelgiens hervorheben. Für das 
Standortmarketing der Marke EI-
FEL zeigte Wolfgang Reh einen 
Ausblick in die nächsten Jahre: 
„Der nächste Schritt wird sein, die 
Kommunikation mehr nach außen, 
außerhalb der Eifel, zu legen und 
noch mehr Synergien in den Berei-
chen Tourismus- und Wirtschafts-
standortmarketing zu schaffen“. 
Fachkräfte zu halten bzw. neue zu 
gewinnen ist das Bestreben beider 
Regionen und eines der großen, 
herausfordernden Themen für die 
Eifel wie für Ostbelgien in den 
nächsten Jahren. Ω

Eifel und Ostbelgien: 
Grenzenlose Kooperationen seit vielen Jahren

Die Teilnehmer nutzten die Gelegenheit für einen intensiven Austausch untereinander. Foto: Eifel Tourismus GmbH

Die Gesellschaft er der Eifel Tourismus GmbH trafen sich im Kloster Heidberg im 
belgischen Eupen zum dritt en Markentag, um sich zu informieren und auszutauschen.
Foto: Eifel Tourismus GmbH



REGIONAL-E-PAPER: 

Die Eifel-Mosel-Zeitung ist auch als APP erhältlich! –  überall top informiert  immer tagesaktuell kostenlos

35EMZ 10. KW / 2024 Eifel-Mosel-Zeitung

Mainz. Die Diskussionen um die 
Höhe des Sozialetats wurden im 
Zuge der Haushaltskrise der Bun-
desregierung immer lauter. Nun hat 
Top-Ökonom Bernd Raffelhüschen 
ein Rentenmoratorium ins Spiel. 
Der stellvertretende Bundesvor-
sitzende und Spitzenkandidat der 
FREIEN WÄHLER zur Europawahl 
2024 lehnt diese Überlegungen 
strikt ab: „Dieser Vorschlag darf 
bei Finanzminister Lindner kein 
Gehör fi nden. Eine Nullrunde bei 
den Rentnern würde einem so-
zialpolitischen Offenbarungseid 
gleichen. Angesichts dessen, dass 
28,1% der Rentner in Deutschland 
von Armut betroffen sind, löst eine 
solche Diskussion nur unnötige 
Verunsicherung bei den Bürgern 
aus. Die Ampel darf ihren Haus-
halt nicht auf Kosten derjenigen 

sanieren, die ihr Leben lang in die 
Sozialsysteme einbezahlt haben. 
Was wir stattdessen brauchen ist 
folgendes:
• Renten anpassen und stabilisie-

ren
• Rentenbesteuerung und Doppel-

verbeitragung stoppen
• Erwerb und Bau von selbstge-

nutzten Immobilien fördern
• Elternzeit voll auf die Rente an-

rechnen
• veränderte Arbeitswelt durch 

die Einführung einer Automati-
sierungs-Gutschrift Rechnung 
tragen

• In Zeiten des Fachkräftemangels 
eine Sozialabgaben-freie Hinzu-
verdienstmöglichkeit für Rent-
ner 

• Erhöhung des heutigen Renten-
niveaus Ω

Ampel darf den 
Bundeshaushalt nicht auf Kosten 

der Rentner sanieren
Mainz. Rheinland-Pfälzische 
Landwirte können von Rabenvö-

geln verursachte Schäden ab sofort 
unbürokratisch per Smartphone 

melden. „Mit dem elektronischen 
Meldeportal können Schadensmel-

dungen im Acker-, Gemüse-, Obst- 
und Weinbau unbürokratisch per 
Smartphone direkt vom Feld mit 
allen notwendigen Daten und Bil-
dern übermittelt werden“, kündigte 
Landwirtschaftsministerin Daniela 
Schmitt (FDP) am Mittwoch, den 
28. Februar in Mainz an.

Diese digitale und praktikable Lö-
sung liefere dem DLR (Dienstleis-
tungszentren Ländlicher Raum) 
die notwendigen Daten für eine 
Beratung. „Damit haben wir ein 
wichtiges Instrument etabliert, um 
im Schadensfall schneller handeln 
zu können.“
Wenn die Krähen erst einmal in ei-
ner Plantage angekommen seien, 
müsse extrem schnell gehandelt 
werden, betonte Schmitt. „Sonst 
drohen große Schäden bis hin zum 
Totalverlust.“ Und die Population 
der Rabenvögel nehme zu. Ω 
(dpa/lrs) Foto: Marcus Brandt/dpa/Archivbild

Meldeportal für Schäden durch Krähen online

Koblenz. Die FREIEN WÄHLER 
Rheinland-Pfalz begrüßen die Ent-
scheidung des Europäischen Par-
laments, die Verantwortung für die 
Einführung verpfl ichtender Gesund-
heitstests für Führerscheinbesitzer 
in die Hände der Mitgliedstaaten zu 
legen. Diese Entscheidung respek-
tiere die individuelle Souveränität 
der Staaten und ermöglicht es ih-
nen, Lösungen zu fi nden, die ihren 
spezifi schen Bedürfnissen und Wer-
ten entsprechen.

In Bezug auf Deutschland fordert 
der Generalsekretär der FREIEN 
WÄHLER Rheinland-Pfalz, dass 
solche verpfl ichtenden Gesund-
heitschecks für Führerscheinbe-

sitzer nicht eingeführt werden. 
„Wir setzen uns für das Vertrauen 
in die Eigenverantwortung unserer 
Bürgerinnen und Bürger ein. Es 
ist wichtig, dass der Staat seinen 
Bürgern die Fähigkeit zutraut, für 
ihre eigene Sicherheit und die Si-
cherheit anderer zu sorgen, anstatt 
jeden Aspekt des Lebens zu regu-
lieren“, betont Christian Zöpfchen.

Die Idee, das Unfallgeschehen 
komplett auf null zu reduzieren, 
obwohl ehrenwert, sei unrealis-
tisch und stehe nicht im Einklang 
mit einer gesunden Auffassung von 
Gesellschaft und Risikomanage-
ment. Es müsse ein Gleichgewicht 
zwischen dem unvermeidlichen 

allgemeinen Lebensrisiko und der 
Einräumung von Freiheitsrechten 
gefunden werden. „Die Freiheit und 
Selbstbestimmung jedes Einzelnen 
in unserer Gesellschaft sind von 
entscheidender Bedeutung. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass diese 
durch übermäßige staatliche Ein-
griffe untergraben werden“, fügt 
Zöpfchen hinzu.

Eigenverantwortung sei das A und 
O in einer offenen und freiheitli-
chen Gesellschaft. Die FREIEN 
WÄHLER Rheinland-Pfalz stehen 
fest hinter diesem Prinzip und set-
zen sich dafür ein, dass es auch in 
der aktuellen Verkehrssicherheits-
debatte Berücksichtigung fi ndet. Ω

Bad Ems. In 2023 setzte der rhein-
land-pfälzische Einzelhandel real 
weniger um als ein Jahr zuvor. Nach 
vorläufi gen Berechnungen des Sta-
tistischen Landesamtes in Bad Ems 
erzielte der Einzelhandel real, also 
um Preisveränderungen bereinigt, 
4,1 Prozent weniger Umsätze als in 
2022. Nominal bzw. bewertet zu je-
weiligen Preisen stiegen die Erlöse 
um 1,7 Prozent. Deutschlandweit 
erwirtschafteten die Einzelhändler 
real 3,3 Prozent weniger (nominal: 
plus 2,3 Prozent).

Der Lebensmitteleinzelhandel ver-
buchte 3,8 Prozent niedrigere reale 
Umsätze. Nominal stiegen die Erlö-
se um 5,7 Prozent. Im Handel mit 

Nicht-Lebensmitteln lagen sowohl 
die realen als auch nominalen Um-
sätze unter dem Vorjahresniveau 
(real: minus 4,3 Prozent; nominal: 
minus 1,3 Prozent).

Den größten realen Umsatzrück-
gang gab es mit minus zwölf 
Prozent im Handel mit sonstigen 
Haushaltsgeräten, Textilien, Heim-
werker- und Einrichtungsbedarf. 
Der Handel mit Waren verschiede-
ner Art mit dem Handelsschwer-
punkt im Lebensmittelbereich 
erzielte 3,9 Prozent weniger Um-
sätze. Der Handel mit sonstigen 
Gütern, zu denen beispielsweise 
Bekleidung, Schuhe und Lederwa-
ren zählen, registrierte zwei Pro-

zent weniger Erlöse. Als einziger 
Wirtschaftszweig erwirtschaftete 
der Handel mit Geräten der Infor-
mations- und Kommunikations-
technik mehr Umsätze (plus 3,2 
Prozent).

In 2023 nahm die Zahl der Beschäf-
tigten im Vergleich zum Jahr 2022 
um 1,1 Prozent zu (Deutschland: 
plus 0,5 Prozent). Im Einzelhandel 
mit Lebensmitteln wuchs der Per-
sonalbestand um 0,8 Prozent, im 
Handel mit Nicht-Lebensmitteln 
um 1,3 Prozent. Ω

Autorin: Petra Wohnus 
(Referat Unternehmensstatistiken)

Stellungnahme der FREIEN WÄHLER 
zur Entscheidung des EU-Parlaments 

über medizinische Fahrtauglichkeitsprüfungen

Rheinland-pfälzischer Einzelhandel 
erzielte 2023 real weniger Umsätze

Mainz. Die Kriminalität bewegt 
sich wieder auf dem vorpande-
mischen Niveau. Das fasst die 
Polizeiliche Kriminalstatistik für 
das Jahr 2023 in wenigen Worten 
zusammen. Die Einschränkungen 
des öffentlichen Lebens hatten 
pandemiebedingte historische 
Tiefststände hervorgerufen. Seit 
2022 steigen die Zahlen aufgrund 
nicht mehr eingeschränkter Tat-
gelegenheiten wieder an.

Für das Jahr 2023 hat die Polizei 
insgesamt 255.972 Straftaten 
registriert. Das ist ein Anstieg 
um 14.193 Fälle und damit ein 
moderates Plus von 5,9 Prozent. 
„Vergleicht man in der Langfrist-
perspektive, liegt der Wert noch 
immer unter allen Gesamtfall-
zahlen zwischen 1996 und 2015. 
Dennoch sehen wir sehr genau hin 
und arbeiten an einer weiteren Re-
duzierung der Delikte“, sagte In-
nenminister Michael Ebling. Mit 
den gestiegenen Fallzahlen stieg 
folglich auch die Häufi gkeitszif-
fer, also die Anzahl der Fälle pro 
100.000 Einwohner. Sie liegt bei 
6.154 (2022: 5.888). Das ist ein 
Anstieg um 266 bzw. 4,5 Prozent.

Aufk lärungsquote 
bleibt gleich

Trotz der leicht gestiegenen Ge-
samtkriminalität betrage die Auf-
klärungsquote 64,5 Prozent und 
liege damit exakt auf dem gleichen 
hohen Niveau wie im Jahr 2022, so 
der Minister. „Wer in Rheinland-
Pfalz lebt, lebt weiterhin in einem 
sehr sicheren Bundesland. Das 
ist Ausdruck der engagierten und 
professionellen Arbeit der Polizei, 

die wir auch weiter stärken. Kürz-
lich konnte ich den Entwurf eines 
neuen Polizeigesetzes vorlegen, 
das gute Rahmenbedingungen 
für die Polizeiarbeit der Zukunft 
bieten soll. Gleichzeitig erreichen 
wir noch in diesem Jahr die Zahl 
von 10.000 Polizeibeamtinnen 
und -beamten, so vielen wie noch 
nie“, sagte Ebling.

Der vermehrte Zustrom von 
Gefl üchteten und die steigen-
de Gesamtbevölkerungszahl 
in Rheinland-Pfalz haben auch 
Einfl uss auf die Fallentwicklung 
in der Kriminalstatistik. „In der 
politischen Debatte wird der An-
teil der nichtdeutschen Tatver-
dächtigen häufi g in unzulässiger 
Weise vereinfacht dargestellt und 
instrumentalisiert. Deshalb will 
ich einen fokussierten Blick auf 
Straftaten von nichtdeutschen 
Tatverdächtigen allgemein und 
Zugewanderten im Speziellen 
richten“, hob Ebling hervor. Ins-
gesamt sind 2023 116.626 und 
damit 8.177 Tatverdächtige mehr 
als im Vorjahr registriert worden. 
Ohne ausländerrechtliche Ver-
stöße waren es 104.587 Tatver-
dächtige. Knapp Dreiviertel (74,7 
Prozent) sind männlich. Nicht-
deutsche Tatverdächtige sind in 
2023 43.628 registriert worden. 
Das entspricht einer Zunahme von 
18,9 Prozent. Die Zunahme ist al-
lerdings passend zur steigenden 
Zahl an Zuwanderung im Kern 
auf ausländerrechtliche Verstöße 
zurückzuführen. Hauptdelikte ab-
seits dessen sind Ladendiebstähle 
(+976 Tatverdächtige), Schwarz-
fahren (+754), Körperverletzun-

gen (+567) und Rauschgiftdelik-
te (+402). Bis ins Jahr 2021 war 
ein Rückgang der nichtdeutschen 
Tatverdächtigen feststellbar. Seit 
2022 geht der Trend wieder nach 
oben. Das gilt aber eben auch für 
die deutschen Tatverdächtigen. 
Auch hier ist ein Anstieg um 1.214 
auf 72.955 festzuhalten. 

„Hierbei muss man berücksich-
tigen, dass vor allem bei den 
Zugewanderten, eine Teilgruppe 
der nichtdeutschen Tatverdächti-
gen insgesamt, im Vergleich zur 
deutschen Bevölkerung eine an-
dere Geschlechts- und Altersver-
teilung vorherrscht. Der Anteil 
an jungen männlichen Personen 
ist in dieser Gruppe höher. Aus 
kriminologischer Sicht begehen 
auch deutsche männliche Jugend-
liche und junge Erwachsene im 
Verhältnis zu anderen Alters- und 
Geschlechtsgruppen mehr Straf-
taten“, ordnete Ebling einen Er-
klärungsansatz ein. Die Gründe 
sind insgesamt vielfältig. Diesen 
müsse man sich aber gesamt-
gesellschaftlich stellen, Zugän-
ge zum Arbeitsmarkt schaffen, 
Sprachbarrieren abbauen und ein 
Ankommen in der Gesellschaft 
ermöglichen, so der Minister. 
Gleichzeitig gehe es aber auch 
darum, Straftaten konsequent zu 
verfolgen.

Leichter Rückgang bei 
Geldautomaten-

sprengungen
„Trotz eines leichten Rückgangs 
bei den Geldautomatensprengun-
gen in Rheinland-Pfalz rechnet 
das Landeskriminalamt (LKA) 

auch in 2024 mit weiteren Spren-
gungen. Wir nehmen das sehr 
ernst und koordinieren die Er-
mittlungen zentral beim LKA 
mit hoher Priorität“, so LKA-
Präsident Mario Germano. „Jede 
Geldautomatensprengung geht 
mit immensen Risiken für Leib 
und Leben einher. Daher ist es 
wichtig, neben den polizeilichen 
Maßnahmen Tatanreize zu mini-
mieren und das geht nur zusam-
men mit Banken. Es muss uns 
gelingen, die Beute unbrauchbar 
zu machen, etwa durch Färbesys-
teme. Das LKA unterstützt die 
Banken mit der Gefährdungsbe-
wertung einzelner Automaten, 
doch die Umsetzung muss durch 
die Banken erfolgen. Weil die Tä-
ter häufi g aus dem europäischen 
Ausland kommen, um bei uns die 
Automaten zu sprengen, ist eine 
Vernetzung und Intensivierung 
der internationalen Zusammenar-
beit ein weiterer wichtiger Ansatz 
in der Bekämpfungsstrategie“, so 
Germano weiter.

Bei den kinderpornografi schen 
Fällen gab es einen Zuwachs um 
377 auf 2.444 (+18,2 Prozent). Ju-
gendpornografi e ist in 474 Fällen 
erfasst. Das stellt eine Steigerung 
von 24 Fällen dar. Diese Zunah-
men resultieren insbesondere aus 
über Social Media und Messenger-
Diensten verbreiteten kinder- und 
jugendpornographischen Inhal-
ten. Oft erfolgt die Verbreitung un-
bedacht z. B. durch Schülerinnen 
und Schüler. Daher ist Aufklärung 
hier besonders wichtig, denn mit 
der Weiterleitung erfüllen die Be-
troffenen zumindest aktuell noch 

einen Verbrechenstatbestand. 
„Eine Anpassung des Straftat-
bestands ist derzeit Teil einer 
juristischen Debatte. Ich halte es 
für sinnvoll, hier rechtlich nach-
zuschärfen und beispielsweise 
das unbedachte Vorgehen eines 
Teenagers oder konkret der Leh-
rerin aus dem Westerwald, die 
sich nun vor Gericht verantworten 
muss, von dem eines pädophilen 
Straftäters auch juristisch zu un-
terscheiden“, stellte Ebling klar.

Die Rohheitsdelikte und Strafta-
ten gegen die persönliche Freiheit 
sind ebenfalls leicht gestiegen. 
Eine solche Entwicklung kristal-
lisierte sich bereits beim Blick 
auf die Halbjahresbilanz heraus 
und hat sich nun bestätigt. Die 
Steigerung liegt bei 1.631 Fällen 
oder 3,7 Prozent, was zu einer 
Gesamtfallzahl von 46.076 führt. 
Hauptgründe für die Steigerung 
liegen in einer Zunahme der Kör-
perverletzungen. Hier gab es ein 
Plus von 804 oder 2,8 Prozent auf 
29.397 Fälle. Der Wert der Kör-
perverletzungen liegt allerdings 
noch immer unter dem Wert des 
Jahres 2019, statistisch gesehen 
dem Vor-Pandemiejahr. Auch die 
Bedrohungen schlagen mit einer 
Zunahme von 418 Fällen (4,3 Pro-
zent) auf 10.110 Fälle zu Buche. 

Körperverletzungen oft -
mals Häusliche Gewalt

9.171 der Körperverletzungen 
(31,2 Prozent) standen im Zusam-
menhang mit Häuslicher Gewalt. 
Es sei daher gut, dass Rheinland-
Pfalz in der Innenministerkonfe-
renz eine präzisere Defi nition an-

geregt hatte, die inzwischen einen 
genaueren Blick auf die Zahlen in 
diesem Bereich ermögliche und 
alle Täter-Opfer-Konstellationen 
im häuslichen Kontext umfasst, 
sagte der Innenminister. Die meis-
ten Opfer in diesem Kontext ent-
stehen durch Körperverletzungs-
delikte und Bedrohungen. 

Diebstähle haben mit 62.707 
Fällen ein vergleichbares Niveau 
zum Jahr 2019 (62.195 Fälle) und 
damit zur Vor-Pandemie-Phase er-
reicht. „Bei der Aufklärungsquote 
liegen wir aber mit 35,7 Prozent 
auf dem Höchststand der letzten 
zehn Jahre“, betonte Ebling.

Cybercrime ist ein Deliktfeld, 
das im Laufe der letzten Jahre 
an Bedeutung gewonnen hat. 
Die Fallzahlen sind im Vergleich 
zu anderen Deliktsgruppen noch 
vergleichsweise gering, der an-
gerichtete Schaden kann jedoch 
immens sein. Zur sogenannten 
Cybercrime gehören Delikte wie 
Computersabotage, Datenverän-
derung, das Ausspähen oder Ab-
fangen von Daten und viele andere 
Tatbestände. Ein Beispiel dafür ist 
der Cyberangriff im Rhein-Huns-
rück-Kreis im vergangenen Okto-
ber. Auch andere Schulen, Firmen 
und Verwaltungen waren bereits 
betroffen. Im Jahr 2023 stiegen 
die Fallzahlen um 716 (+19,6 Pro-
zent) auf 4.376. Häufi gstes Delikt 
ist der Computerbetrug mit 3.937 
Fällen. „Dem treten wir mit der 
Schaffung von Cybercrime-Kom-
missariaten im Rahmen des Pro-
jekts Kribe 5.0 entgegen“, hob der 
Minister abschließend hervor. Ω

Kriminalität im Land wieder auf vorpandemischem Niveau
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Die Zeckensaison weitet sich durch 
das milde werdende Klima zuneh-
mend auf die Wintermonate aus. Es 
könne mittlerweile von einer ganz-
jährigen Aktivität der Parasiten 
ausgegangen werden, sagte Astrid 
Schamber vom Kompetenzzentrum 
für Klimawandelfolgen im pfälzi-
schen Trippstadt der Deutschen 
Presse-Agentur. Wobei es durchaus 
lokale Unterschiede gebe. 

In den kalten Monaten verfallen 
Zecken normalerweise in eine 
Winterstarre, wie Wiebke Pas-
ligh, Referentin für Naturschutz 
beim Naturschutzbund (Nabu) in 
Rheinland-Pfalz, erklärte. Wegen 
der höheren Temperaturen würden 
Zecken früher aus ihre Winterstar-
re erwachen oder sogar gar nicht 
erst in eine solche fallen.

Noch keine Prognose 
für 2024 möglich

„Momentan ist es noch zu früh, um 
eine Prognose zu stellen, wie aktiv 
die Zecken in diesem Jahr werden“, 
sagte Kerstin Stiefel, Sprecherin 
des Landesuntersuchungsamtes 
(LUA) Rheinland-Pfalz mit Sitz in 
Koblenz. Auch das Kompetenzzen-
trum in Trippstadt überwacht nicht 
exakt das Aufkommen an Zecken 
und kann daher nicht sagen, wie 
aktiv diese 2024 sein werden. 
Schamber sagte, bei extremer Hit-
ze und Trockenheit zögen sich die 
Tiere in den Boden zurück, sodass 
sich die Population auch verklei-
nern könne.

Wenn ein Mensch von einer Ze-
cke gebissen wird, können Krank-
heitserreger übertragen werden. 
Nach Angaben des Robert Koch-
Instituts (RKI) sind Borreliose 
und FSME die dadurch am häu-
fi gsten verbreiteten Krankhei-
ten. Borreliose ist eine Bakteri-
enkrankheit, die mit Rötungen 
und grippeähnliche Symptomen 

einhergeht, aber auch Herz oder 
Hirn schädigen kann. FSME wie-
derum ist eine Viruserkrankung, 
gegen die man sich im Gegensatz 
zu Borreliose impfen lassen kann. 
Sie kann zu grippeähnlichen Sym-
ptomen führen und in besonders 
schweren Fällen zu einer Hirn-
hautentzündung. Risikogebiet 
für FSME ist in Rheinland-Pfalz 
laut RKI lediglich der Kreis Bir-
kenfeld. 

Schon fünf 
Borreliose-Infektionen

 im laufenden Jahr
2024 wurden laut Landesunter-
suchungsamt bislang schon fünf 
Borreliose-Infektionen gemeldet. 
Diese Zahlen sprächen für eine Ak-
tivität der Zecken im Winter, sagte 
Schamber. FSME-Infektionen sind 

in diesem Jahr laut LUA noch nicht 
aufgetreten. 2023 ließen sich nach 
Angaben der Kassenärztlichen 
Vereinigung Rheinland-Pfalz (KV) 
rund 128 000 Menschen gegen 
FSME impfen - ein Höchstwert. 
Pasligh vom Nabu erklärte, die Ge-
fahr einer Borreliose-Infektion sei 
deutlich größer als die einer FSME-
Infektion. Borreliose zeigt sich 
laut RKI in zahlreichen Formen: 
Am häufi gsten soll die sogenannte 

Wanderröte auftreten, Betroffene 
haben gerötete Haut, Fieber, Mus-
kel- und Kopfschmerzen und sind 
müde. 

Borreliose
wird erst Stunden nach 
einem Biss übertragen 

Wenn die Zecke frühzeitig und 
richtig entfernt werde, könne ei-
ner Infektion vorgebeugt werden, 
sagte Pasligh. Borreliose soll erst 
ab zwölf bis 24 Stunden nach dem 
Zeckenbiss übertragen werden. 
Wenn eine Zecke nicht fachmän-
nisch entfernt werde, das Tier zum 
Beispiel gequetscht werde, komme 
es direkt zu einer Infektion, wenn 
die Zecke den Erreger trage. Der 
Mageninhalt der Zecke werde 
durch das Quetschen entleert. 

Laut rheinland-pfälzischer KV gin-
gen die Borreliose-Neuerkrankun-
gen zuletzt zurück. 2021 waren 
hierzulande 18 459 Menschen an 
Borreliose erkrankt, 2022 wurden 
17 411 Diagnosen gezählt und 
2023 dann 15 935. 

Unter den Zecken ist laut Nabu 
übrigens der Gemeine Holzbock in 
Rheinland-Pfalz die mit Abstand 
häufi gste Art. Es würden aber im-
mer öfter auch Arten aus wärmeren 
Ländern einwandern. Hierzulande 
gehören die Auwaldzecke und die 
Schafzecke zu den Neuankömm-
lingen. Pasligh zufolge ist die 
Schafzecke für Hunde potenziell 
gefährlich, diese werden demnach 
als Wirtstier bevorzugt. Ω (dpa) 

Zecken lauern in Gebüschen oder in hohem Gras und können Krankheiten wie 
Borreliose und FSME übertragen. Foto: Patrick Pleul/dpa/Archivbild

Zecken immer häufi ger auch im Winter aktiv

Mainz. Weniger Tote und Schwer-
verletzte als im Vorjahr: Das ist 
ein Fazit der Verkehrsunfallbilanz 
2023. Die Zahl der insgesamt ver-
unglückten Personen befi ndet sich 
2023 immer noch deutlich unter 
dem Niveau vor der Corona-Pan-
demie. 

Im Vergleich zum Jahr 2022 ist ein 
leichter Anstieg der Verkehrsunfäl-
le um 4,4 Prozent zu verzeichnen. 
Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit 
Personenschäden bewegt sich mit 
knapp 13.800 auf Vorjahresniveau, 
allerdings deutlich unter dem Vor-
Corona-Niveau (2019: 14.586).

„Jeder Unfall ist einer zu viel. Vor 
allem, wenn Menschen zu Scha-
den kommen. Deshalb lassen wir 
bei Maßnahmen zur Verkehrssi-
cherheit nicht nach. Wir haben 
uns dem Ziel der ‚Vision Zero‘ 
verschrieben. Bis 2050 soll kein 
Mensch mehr im Straßenverkehr 
sein Leben verlieren. Der erneute 
Rückgang der Schwerverletzten 
und tödlich Verunglückten belegt, 
dass unsere Landespolizei in die-
sem Bestreben erfolgreich ist. Ab-
seits der pandemiebedingten Son-
dereffekte in 2020 und 2021 liegt 
die Zahl der getöteten Personen 
auf rheinland-pfälzischen Straßen 
auf historischem Tiefststand“, so 
Innenminister Michael Ebling.

Weniger Tote
Die Zahl der durch Verkehrsun-
fälle getöteten Personen sank im 

Vergleich zum Vorjahr von 139 
auf 134. Zum Vergleich: 1971 hat-
te die Zahl der Todesopfer noch 
auf dem Höchststand von 1.241 
gelegen. Die Zahl der insgesamt 
verunglückten Personen stieg 
2023 (17.858) im Vergleich zu 
2022 (17.593) um 1,5 Prozent, 
befi ndet sich aber immer noch 
deutlich unter dem Niveau vor der 
Corona-Pandemie (2019: 18.950). 
Die Zahl der Schwerverletzten ist 
von 2.804 in 2022 auf 2.594 um 
7,5 Prozent gesunken.

Die Anzahl der Verkehrsunfälle, 
bei denen Kinder involviert waren, 
liegt etwa auf Vorjahresniveau. 
„Es ist schrecklich, dass auch im 
vergangen Jahr drei Kinder durch 
einen Verkehrsunfall auf tragische 
Weise ihr Leben verloren. Jedes 
durch einen Verkehrsunfall getö-
tete Kind überschattet eine sta-
tistische Auswertung und macht 
betroffen“, so der Minister. Insge-
samt seien weniger schwerverletz-
te Kinder als 2022 zu verzeichnen, 
wenngleich die Zahl der leichtver-
letzten etwas angestiegen sei. 
„Wir werden auf keinen Fall nach-
lassen, wenn es um die Verkehrs-
sicherheit der Kinder geht“, sagte 
Ebling. Hierbei sei insbesondere 
die Arbeit der Polizeipuppenbüh-
nen und Jugendverkehrsschulen 
zu nennen. Die Verkehrsunfäl-
le mit Kindern liegen mit 1.397 
etwa auf Vorjahresniveau (2022: 
1.391) und damit immer noch 
deutlich unter dem Niveau vor der 

Corona-Pandemie (2019: 1.434). 
2023 verunglückten 1.239 (2022: 
1.185) Kinder, davon wurden 
1.126 leichtverletzt (2022: 1.037) 
und 110 schwer (2022: 145).

Bei den Verkehrsunfällen, an de-
nen Seniorinnen und Senioren be-
teiligt waren, ist eine Steigerung 
um knapp sieben Prozent zu ver-
zeichnen. Bei insgesamt 29.466 
Unfällen verunglückten jedoch 74 
Seniorinnen und Senioren weni-
ger als 2022 (2023: 2.290 / 2022: 
2.364): Allerdings verstarben zehn 
Seniorinnen und Senioren mehr 
als im Vorjahr (2023: 50 / 2022: 
40). „Daher wird die Polizei ihre 
Präventionsmaßnahmen in die-
sem Jahr speziell an dieser Risi-
kogruppe ausrichten um diesen 
negativen Trend umzukehren“, 
hob der Minister hervor.

Fahrrad- und 
Pedelec-Unfällen 
leicht rückläufi g

Bei den Fahrrad- und Pedelec-
Unfällen gab es im ersten Coro-
na-Jahr 2020 einen Anstieg der 
Gesamtzahlen und der Anzahl 
der Verunglückten. Nach einem 
Rückgang im Folgejahr und erneu-
ten Anstieg 2022 sind die Zahlen 
nun wieder leicht rückläufi g. 2023 
ereigneten sich 4.010 Unfälle un-
ter Beteiligung von Fahrrad- und 
Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrern 
(2022: 4.155). Die Zahl der Leicht-
verletzten sank von 2.607 im Jahr 

2022 auf 2.488, die der Schwer-
verletzten von 623 auf 515. Die 
Zahl der Getöteten ist im Vergleich 
zum Vorjahr von 13 auf 19 ange-
stiegen. „Daher spielen Fahrräder 
und Pedelecs in der polizeilichen 
Verkehrssicherheitsarbeit weiter-
hin eine entscheidende Rolle“, 
sagte Ebling.

„Die Geschwindigkeit und der un-
zureichende Sicherheitsabstand 
stehen bei den Hauptunfallursa-
chen nach wie vor an vorderster 
Stelle“, erläuterte Friedel Durben, 
Inspekteur der der rheinland-pfäl-
zischen Polizei. Bei den Personen-
schadensunfällen stieg die Ursa-
che Geschwindigkeit im Vergleich 
zum Vorjahr um 6,5 Prozent an 
(2023: 2.726 / 2022: 2.559).

Die Anzahl der Verkehrsunfälle un-
ter dem Einfl uss von Alkohol und 
Drogen ist nach einem Anstieg im 
Jahr 2022 wieder leicht rückläufi g 
(Alkohol 2023: 834 / 2022: 898 / 
2021: 712; Drogen 2023: 195 / 
2022: 213 / 2021: 197). „Vor dem 
Hintergrund der geplanten Legali-
sierung des Cannabis-Konsums für 
Erwachsene möchte ich dennoch 
deutlich betonen, dass das Führen 
eines Kraftfahrzeuges unter dem 
Einfl uss von Cannabis nach wie 
vor verboten bleibt“, so Durben. 
Daher werde die Polizei entspre-
chende Präventions- und Kont-
rollmaßnahmen intensivieren, um 
die Sicherheit im Straßenverkehr 
weiterhin zu gewährleisten. Ω

Zahl der Verkehrstoten auf historischem Tiefststand

Mainz. Die Landesregierung, der 
Landessportbund Rheinland-Pfalz 
und die Sportbünde Pfalz, Rhein-
hessen und Rheinland haben eine 
gemeinsame Aktion für mehr Be-
wegung gestartet. Unter dem Mot-
to „Vereint in Bewegung - draußen 
aktiv“ sind die Sportvereine im 
Land aufgerufen, im Zeitraum vom 
15. April bis 30. September 2024 
für alle Menschen leicht zugäng-
liche und kostenfreie Bewegungs- 
und Sportangebote im öffentlichen 
Raum anzubieten. Diese können 
beispielsweise in Parkanlagen, 
auf Grünfl ächen oder öffentlichen 
oder vereinseigenen Sportanlagen 
stattfi nden.

„Ziel unserer Aktion ist es, mög-
lichst vielen Menschen in Rhein-
land-Pfalz einen unkomplizierten, 
wohnort- oder arbeitsnahen Zu-
gang zu Bewegung und Sport zu 
ermöglichen. Sie sollen zu einem 
aktiven Lebensstil motivieren und 
Menschen unabhängig von Kultur, 
sozialen Hintergründen und Be-
einträchtigungen zusammenbrin-
gen“, sagte Innenminister Michael 
Ebling. Darüber hinaus erzeugten 
solche Angebote die Chance für 
Sportvereine, neue Mitglieder zu 
gewinnen.

„Vereint in Bewegung ist eine 
gute Möglichkeit für unsere en-
gagierten Sportvereine, das was 
sie ausmacht in die Öffentlichkeit 
zu tragen. Vereinssport ist auch 
Bewegung, aber eben auch mehr, 
Vereine sind ein gesellschaftlicher 
Raum. Und es ist heute wichtiger 
denn je, zu zeigen, dass Vereine 
durch gut ausgebildete Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter eine 
Qualität besitzen, von der jeder 
profi tieren kann“, betonte Monika 
Sauer, Präsidentin des Sportbun-
des Rheinland. 

„Sport zu treiben heißt nicht nur 
körperlich aktiv, sondern auch Teil 
einer Gemeinschaft zu sein, die ge-
meinsame Ziele und Leidenschaf-
ten teilt. Die Gemeinschaft wird in 

den Sportverein vorgelebt, sodass 
niedrigschwellige, öffentliche Be-
wegungsangebote im Rahmen 
von ‚Vereint in Bewegung - aktiv 
draußen‘ geschaffen werden kön-
nen, um das Sporttreiben und im 
besten Fall auch das damit ver-
bundene Vereinsleben noch weiter 
in die Breite zu tragen“, so Klaus 
Kuhn, Präsident des Sportbundes 
Rheinhessen.

„Wir wünschen uns mit der Aktion 
viele Neu- und Wiedereinsteiger, 
einerseits in den Sport und an-
dererseits natürlich auch in un-
sere Sportvereine. Wir wollen es 
mit der Initiative den Menschen 
einfach machen, die vielfältigen 
Sportangebote unserer Vereine 
auszuprobieren. Danke an die 
teilnehmenden Sportvereine, die 
Mitmachaktionen anbieten. Sie 
sorgen für ein regelmäßiges sowie 
ganzjähriges Bewegungs-, Fitness- 
und Sportangebot und das in einer 
Gemeinschaft von vielen Gleich-
gesinnten,“ sagt Rudolf Storck, 
Präsident des Sportbundes Pfalz.

„Vereint in Bewegung und dann 
auch noch draußen: Etwas Besse-
res kann man seiner physischen 
und psychischen Gesundheit nicht 
tun. Im Verein Sport zu treiben för-
dert das soziale Miteinander und 
verbessert das mentale Wohlbefi n-
den. Frische Luft und Natureindrü-
cke geben dem Körper zusätzliche 
Stärke“, erklärte LSB-Präsident 
Wolfgang Bärnwick die Wichtig-
keit von gemeinsamem Bewegen 
im Freien und rief alle Vereine auf, 
sich an der Aktion zu beteiligen und 
somit auch von der außerordentli-
chen Förderung zu profi tieren.

Für diese landesweit geplante Ak-
tion stellt das Innen- und Sportmi-
nisterium den Vereinen insgesamt 
150.000 Euro zur Verfügung. Der 
Anmeldezeitraum läuft vom 15. 
Februar bis 30. Juni 2024. Jeder 
Sportverein hat die Möglichkeit, 
eine maximale Förderung von 690 
Euro zu erhalten. Ω

Ebling: Land und Sport-
bünde starten Aktion 
für mehr Bewegung

Berlin. Das neue Denkmalschutz-
Sonderprogramm ist gestartet, wie 
die Bundestagsabgeordnete Lena 
Werner (SPD) informiert. Das För-
derprogramm, für das der Bund im 
Haushalt 2024 zusätzliche 47,5 
Millionen Euro bereitstellt, trägt 
zum Erhalt der Kulturlandschaft 
bei und soll gezielt kleinere Pro-
jekte fördern. Die Mittel werden 
im Rahmen einer Kofi nanzierung 
mit Ländern, Kommunen, Eigentü-
merinnen und Eigentümern sowie 
anderen Projektträgern bereitge-
stellt und können über die Landes-
denkmalschutzbehörden beantragt 
werden.

„Denkmalpfl ege sichert Kulturs-
tandorte und damit auch die At-
traktivität unserer Ausfl ugs- und 
Tourismusregion“, so Lena Werner. 
Deshalb sei es wichtig, dass der 
Bund für den Erhalt und die Res-
taurierung unserer Kulturdenk-
mäler Geld in die Hand nimmt. „In 
den letzten Jahren konnten viele 
Denkmäler im Wahlkreis Bitburg 
vom Sonderprogramm profi tieren. 
Deshalb motiviere ich alle inte-
ressierten Kommunen, Kirchen, 
Stiftungen, Vereine und Initiativen 
in meinem Wahlkreis zur Antrags-
stellung“, betont die Bundestags-
abgeordnete. Ω

Neues Denkmalschutz-
Sonderprogramm 

gestartet

Bad Ems. Das rheinland-pfälzische 
Gastgewerbes erzielte 2023 real 
weniger Umsätze als im Vorjahr. 
Nach vorläufi gen Berechnungen 
des Statistischen Landesamtes in 
Bad Ems gingen die um Preisverän-
derungen bereinigten Umsätze im 
Vergleich zu 2022 um 1,1 Prozent 
zurück. Nominal bzw. bewertet 
in jeweiligen Preisen stiegen die 
Erlöse um 6,1 Prozent. Zum Ver-

gleich: Deutschlandweit nahmen 
die Umsätze im Gastgewerbe real 
um 1,1 Prozent, nominal um 8,5 
Prozent zu.

Die Gastronomie, auf die zwei Drit-
tel der Gastgewerbeumsätze entfal-
len, erzielte 2023 real ein Prozent 
weniger Umsätze als 2022 (nomi-
nal: plus sieben Prozent). In der 
speisengeprägten Gastronomie, zu 

der Restaurants, Cafés, Eissalons 
und Imbissstuben zählen, lagen die 
Umsätze um 0,7 Prozent unter den 
Vorjahreswerten. Unverändert blie-
ben die Umsätze der Caterer und 
Erbringer sonstiger Verpfl egungs-
dienstleistungen. Die Umsätze im 
Beherbergungsgewerbe gingen um 
1,4 Prozent zurück (nominal: plus 
4,7 Prozent). Die Zahl der Beschäf-
tigten im Gastgewerbe stieg mit 8,7 

Prozent im Vergleich zu 2022 deut-
lich an. Die Gastronomie erhöhte 
den Personalbestand um zehn Pro-
zent und die Beherbergung um 5,6 
Prozent. Deutschlandweit nahm 
die Zahl der Beschäftigten um sie-
ben Prozent zu. Ω

Autor: Petra Wohnus 
(Referat Unternehmensstatistiken)

Im Gastgewerbe gingen die Umsätze 2023 real zurück
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Mainz. „Zugunsten einer kleinen 
Klientel, die seit Jahren lautstark 
die Legalisierung von Cannabis 
fordert, nehmen der so genann-
te „Bundesgesundheitsminister“ 
Lauterbach und die Ampel-Regie-
rung schwerwiegende gesundheit-
liche Folgeschäden billigend in 
Kauf“, so der Landesvorsitzende 
der Senioren-Union Rheinland-
Pfalz Karl-Heinz Totz.

Wer alle Warnungen von fachkun-
digen Medizinern und Suchtexper-
ten ignoriert, handelt verantwor-
tungslos, insbesondere gegenüber 
Kindern und Jugendlichen. Gera-
de junge Menschen bis 25 Jahre 
sind durch den Cannabiskonsum 
besonders gefährdet, da die Ent-
wicklung ihres Gehirns noch 
nicht abgeschlossen ist. Gedächt-
nis-, Lern- und Erinnerungsleis-
tungen werden durch die Droge 
nachweislich negativ beeinfl usst; 
Aufmerksamkeit, Denkleistung 
und Intelligenz leiden darunter.
„Die geplanten Grenzen zum 
Besitz von Cannabis erleichtern 

nicht nur das Geschäft der Dea-
ler, sondern verhindern in der 
Praxis eine Eindämmung des 
Handels mit der Einstiegsdroge“, 
so Karl-Heinz Totz weiter. Von 
der Ampel-Koalition wurden die 
wenigen Schutzregelungen, etwa 
für Kinder und Jugendliche, auf-
geweicht, z.B. die Bannzonen um 
Schulen und Kitas verkleinert, 
die Freigrenzen heraufgesetzt 
und die Höhe der Bußgelder ab-
gesenkt. Eine wirksame Kontrolle 
der oft kleinteiligen Aufl agen und 
Regelungen wird so faktisch un-
möglich sein. Vielmehr entsteht 
ein immenser Vollzugs- und Über-
wachungsaufwand bei Polizei und 
Ordnungsämtern. Viele weitere 
Fragen wie die Folgen des Canna-
biskonsums im Straßenverkehr 
oder am Arbeitsplatz sind schlicht 
noch ungeklärt.

„Statt der Freigabe von Cannabis 
brauchen wir vielmehr breit ange-
legte Kampagnen zur Suchtprä-
vention“, fordert Karl-Heinz Totz 
abschließend. Ω

Senioren-Union 
Rheinland-Pfalz warnt 
vor Cannabis-Folgen

Mainz. Digitale Angebote spielen 
auch in der Suchtberatung eine im-
mer wichtigere Rolle. Bereits seit 
dem Jahr 2022 bietet die Online-
Plattform „DigiSucht“ suchtkran-
ken Menschen und ihren Ange-
hörigen einen niedrigschwelligen 
digitalen Zugang zu kostenfreier 
und professioneller Suchtberatung. 
Seit dem 1. Januar 2024 fi nanziert 
das rheinland-pfälzische Sozial-
ministerium gemeinsam mit zwölf 
anderen Bundesländern das bun-
desweite Beratungsangebot. Durch 
die gemeinsame Finanzierung der 
Länder wird die nahtlose Fortfüh-
rung der Plattform sichergestellt.

„Das Angebot ‚DigiSucht‘ hat sich 
erfolgreich als wichtige und zeit-
gemäße Ergänzung zur Vor-Ort-
Beratung etabliert. Es erleichtert 
suchtkranken Menschen und ihren 
Angehörigen den ersten Kontakt 
mit dem Hilfesystem und trägt da-
mit dazu bei, dass Beratungs- und 
Unterstützungsangebote frühzeitig 
in Anspruch genommen werden 
können. Für das Land Rheinland-
Pfalz war daher klar, dass es sich 
an der weiteren Finanzierung der 
Plattform beteiligen wird“, so So-
zialminister Alexander Schweitzer.
Ratsuchende können sich einfach 
und anonym auf der DigiSucht-
Plattform anmelden und in einem 
geschützten Rahmen von quali-
fi zierten Fachkräften der Sucht-
beratungsstellen individuelle Un-
terstützung erhalten. Anliegen zu 
allen Fragen rund um die Themen 
Sucht können per E-Mail über-
mittelt oder Termine für direkte 
Austausche per Videochat oder 
Textmessenger vereinbart werden. 
Die Plattform bietet zudem digi-
tale Tools und Übungen wie ein 
Konsumtagebuch und eine Motiva-

tionswaage, um eine gewünschte 
Verhaltensänderung zu unterstützen. 
Die Landeskoordination des Ange-
bots in Rheinland-Pfalz übernimmt 
die Landesstelle für Suchtfragen 
bei der LIGA Rheinland-Pfalz e.V. 
Sie stellt die Anbindung der Sucht-
beratungsstellen in das Onlinean-
gebot sicher, bietet fachlichen und 
technischen Support und leistet 
so einen wichtigen Beitrag für die 
Qualität des Angebots. 

„Die Sicherstellung der Finanzie-
rung ist das eine, die qualifi zierte 
Beratung durch geschulte Fach-
kräfte ist das andere. Ich freue 
mich daher, dass sich bereits 31 
Suchtberatungsstellen in Rhein-
land-Pfalz an dem digitalen Bera-
tungsangebot beteiligen und den 
digitalen Wandel in der Suchtbe-
ratung vorantreiben“, betonte So-
zialminister Schweitzer. Das Land 
Rheinland-Pfalz beteiligt sich an 
der gemeinsamen Länderfi nanzie-
rung der Plattform mit insgesamt 
rund 36.000 Euro. Das Land Rhein-
land-Pfalz fördert die 43 Suchtbe-
ratungsstellen und 16 Außenstel-
len im Jahr 2023 mit Landesmitteln 
in Höhe von 5,8 Millionen Euro. 

Auch Anette Schilling, Sprecherin 
der Landesstelle für Suchtfragen, 
sieht in der digitalen Beratung 
neue Chancen für die Suchthilfe: 
„Ich gehe davon aus, dass Betroffe-
ne und ihre Angehörigen vom pro-
fessionellen Suchthilfesystem im 
Internet leichter erreicht werden. 
Im ländlich geprägten Rheinland-
Pfalz sind es oft weite Wege in eine 
Beratungsstelle. Außerdem kommt 
oft noch Angst und Scham dazu, er-
kannt zu werden. Die ‚DigiSucht‘-
Beratungsplattform bietet einen 
niedrigschwelligen Zugang.“ Ω

Land fördert 
digitalen Wandel 

in der Suchtberatung
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Bad Neuenahr-Ahrweiler. Es 
war die Flutkatastrophe im Som-
mer 2021, die zu einem Schulter-
schluss zweier Gefäßkompetenzen 
geführt hatte: der Gefäßchirurgie 
am Krankenhaus Maria Hilf sowie 
dem Gefäßzentrum Dr. Bauer. Nach 
zweieinhalbjähriger Kooperation 
unter dem Dach des Neuenahrer 
Klinikums betreut das „Team Dr. 
Bauer“ seine Patientinnen und 
Patienten ab sofort wieder in den 
eigenen Räumlichkeiten. Der Wie-
deraufbau ist mittlerweile soweit 
fortgeschritten, dass neben der am-
bulanten Versorgung nun auch der 
stationäre Betrieb vor Ort wieder 
anlaufen kann. 
„Wir bedanken uns für die schnelle 
und kollegiale Unterstützung nach 
der Flut“, sagt Dr. Ulrich Bauer, Chef-
arzt des Gefäßzentrums Dr. Bauer.
Neben dem Gefäßzentrum Dr. Bauer 
hatte das Team des Krankenhauses 
Maria Hilf auch anderen fl utbetrof-
fenen Ärztinnen und Ärzten Über-
gangs-Räumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt – und musste daher 
selbst etwas zusammenrücken. Nun 
wird der Platz wieder frei und soll 
unter anderem dem Komfort der 
Patientinnen und Patienten zugute-

kommen. Zum Beispiel durch eine 
Rückkehr zur Zweibett-Belegung 
im Regelbetrieb. Außerdem stehen 
Stationsrenovierungen an, die in den 
vergangenen Monaten aufgrund ein-

geschränkter räumlicher Kapazitä-
ten zurückgestellt werden mussten.
„Wir wünschen dem Team um Dr. 
Bauer alles Gute für den Neustart“, 
sagt Kambiz Fadaei, Chefarzt der 

Gefäßchirurgie am Krankenhaus 
Maria Hilf, und betont, dass eine 
räumliche Trennung kein Abbruch 
des kollegialen Austausches bedeu-
ten wird. Ω

Abschied nach zweieinhalbjähriger Kooperation

Verabschieden sich nach zweieinhalbjähriger Kooperation: Kambiz Fadaei (re.), Chefarzt der Abteilung für Gefäßchirurgie 
im Krankenhaus Maria Hilf, und Dr. Ulrich Bauer, Chefarzt des Gefäßzentrums Dr. Bauer. Foto: Hannah Scosceria

Im Kampf gegen Falschparker 
und für eine effektivere Ahndung 
solcher Verstöße setzen einige 
rheinland-pfälzische Städte auf 
Online-Portale zum bequemen Mel-
den solcher Verstöße. Sofern Bür-
gerinnen und Bürger einen falsch 
geparkten Wagen sehen, der etwa 
einen Radweg zustellt oder der 
Fußgänger zwingt, auf die Straße 
auszuweichen, kann eine Anzeige 
mit einigen Klicks aufgegeben wer-
den - wenn gewollt direkt mit dem 
Smartphone samt Foto von vor Ort. 

Manchmal sind Anzeigen 
fehlerhaft  

Die Stadt Trier setzt schon seit 
mehreren Jahren auf die Möglich-
keit, online Privatanzeigen von 
falsch parkenden Fahrzeugen an 
das Ordnungsamt zu übermitteln. 
Dann, so heißt es auf der Seite, 
prüft die Bußgeldstelle, ob ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren einge-
leitet wird, am Ende kann auf den 
Halter dann ein Verwarnungsgeld 
von 10 bis 55 Euro zukommen. 

Im vergangenen Jahr gingen nach 
Angaben der Stadt auf diesem 
Weg 845 Anzeigen ein, in 805 Fäl-
len mündete das in ein Verfahren. 
Bei den verbliebenen Fällen seien 
Anzeigen etwa falsch oder unklar 
gewesen oder es hätten Angaben 
gefehlt. Manchmal werde ein Fall 
auch der Verkehrsüberwachung 

zur Prüfung vor Ort übergeben, 
teilte die Stadt auf Anfrage mit.
In Ludwigshafen gibt es ein ent-
sprechendes Online-Portal seit 
vergangenen Herbst – um solche 
Anzeigen schneller und bequemer 
zu machen, wie es heißt. Die Stadt 
weist darauf hin, dass die auf die-
sem Weg eingereichten Anzeigen 
nur dann bearbeitet werden kön-
nen, wenn die Melder vollständi-
ge Angaben zu ihren Personalien 
machen. 

Ludwigshafen: 
Portal wird gut 
angenommen 

Es solle bequemer und schneller 
gehen, Parkverstöße anzuzeigen, 
erklärte die Stadt Ludwigshafen 
auf Anfrage. Davor hätten Bürge-
rinnen und Bürger ein Formular 
von der städtischen Homepage 
herunterladen und dieses gegebe-
nenfalls samt Fotos per Email oder 
Post an die Bußgeldstelle schicken 
müssen. 

Unter dem Strich habe sich die 
Zahl der monatlich eingehenden 
Privatanzeigen bislang nicht ver-
ändert, sagte ein Stadtsprecher. 
Im vergangenen Jahr seien es pro 
Monat im Schnitt insgesamt 370 
Anzeigen wegen Falschparkens in 
Ludwigshafen gewesen. Man kön-
ne dennoch sagen, dass das Por-
tal gut angenommen werde. „Eine 

aussagekräftigere Auswertung und 
Betrachtung ist wohl erst Mitte die-
ses Jahres möglich.“ Erfahrungs-
gemäß können laut Stadt etwa 15 
Prozent der Privatanzeigen nicht 
erfasst werden, weil sie fehlerhaft 
sind oder wichtige Angaben fehlen 
und diese auch nicht nachgereicht 
werden. 

Mainz plant den Start eines On-
line-Formulars zur Meldung von 
Falschparkern. Wann genau das 
sein wird, steht nach Angaben 
der Landeshauptstadt noch nicht 
fest. Zwar beobachte man keine 
„gestiegene Falschparker-Quote“, 
sagte ein Stadtsprecher. Aber es 
gebe seit Jahren viele Hinweise aus 
der Bevölkerung, wo vermeintlich 
falsch geparkt werde. 

ADFC spricht 
von Zivilcourage - 

„kein Denunziantentum“

Koblenz und Kaiserslautern den-
ken dagegen nicht über ein solches 
Portal oder Online-Formular nach. 
Es sei nicht beabsichtigt, so etwas 
einzurichten, heißt es aus den bei-
den Städten. Aufgrund zahlreicher 
Kontrollen und Ahndungen nehme 
das Problem nicht überhand, be-
tonte ein Stadtsprecher in Koblenz. 
Auch abseits der Kommunen gibt 
es Befürworter und eher skepti-
sche Stimmen. Der Geschäfts-

führer des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs (ADFC) in 
Rheinland-Pfalz, Robert Wöhler, 
sagte, oft behinderten Falschpar-
ker den Radverkehr und stellten 
auch eine Gefährdung dar. Das 
sei etwa der Fall, wenn Radler 
von einem Radweg auf die Stra-
ße ausweichen müssten. „Daher 
fi nden wir es generell begrü-
ßenswert, wenn die Kommunen 
auf einfachem und digitalem Weg 
Anzeigen über Falschparker ent-
gegennehmen.“ 

Berechtigte Anzeigen wegen 
einer Behinderung oder Gefähr-
dung des Radverkehrs seien kein 
Denunziantentum, sondern Zivil-
courage, betonte Wöhler. Wich-
tig sei jedoch, dass Bürger nach 
einer solchen Anzeige auch eine 
Rückmeldung erhielten, dass ihr 
Vorgang bearbeitet werde. „An-
sonsten fühlt es sich oft so an, 
als ob Anzeigen ins Leere laufen.“

Der ADAC Mittelrhein betont, es 
komme immer auf die Gegeben-
heiten vor Ort an. Wie geahndet 
werde, obliege den Kommu-
nen. „Aus unserer Sicht ist ein 
Online-Portal nicht zwingend 
erforderlich, da immer auch die 
Möglichkeit der Meldung bei den 
örtlichen Polizeidienststellen be-
steht“, teilte ein Sprecher mit. Ω

  (dpa)

Knöllchen leicht gemacht: 
Wie Städte Falschparkern begegnen

„Viel zu langsam und viel zu kom-
pliziert – so wird Rheinland-Pfalz 
bei der Klimaneutralität nie ent-
scheidend vorankommen und der 
Wind-kraftausbau auf die lange 
Bank geschoben“, erklärt der 
Obmann der CDU-Landtagsfrak-
tion im Klima-Ausschuss Markus 
Wolf. Die CDU-Landtagsfraktion 
plädiert dafür, dass das Land beim 
Windkraftausbau den Turbo einle-
gen soll. Ihr Vorschlag: Bereits bis 
Ende 2026 sollen 2,2 Prozent der 
Landesfl äche für Windenergiean-
lagen ausgewiesen werden. Dazu 
kündigt die CDU-Landtagsfrak-
tion nun einen Änderungsantrag 
zum LWindGG (Landeswindener-
giegebietegesetz) an, der in den 

Plenarsitzungen am 13. und 14. 
März beraten werden soll.

„Die Landesregierung wird mit 
ihrem vorgelegten Gesetzentwurf 
die selbst gesteckten Klimaziele 
nicht erreichen. Wir reichen die 
Hand mit unserem Vorschlag tat-
sächlich voran zu kommen“, so 
Wolf. Laut des Entwurfs eines 
Landeswindenergiegebietegeset-
zes der Landesregierung soll bis 
2026 zunächst 1,4 Prozent, bis 
2030 mindestens 2,2 Prozent der 
Fläche im Land für Windenergie 
ausgewiesen werden.

„Damit hätten die Projektierer von 
Windkraftanlagen, die Kommunen 

aber auch die Bürgerinnen und 
Bürger schneller Planungssicher-
heit und die Umsetzung wäre frü-
her möglich“, erklärt Markus Wolf 
einen entscheidenden Vorteil der 
CDU-Initiative. Im Detail schlägt 
die CDU-Landtagsfraktion vor, die 
vom Land vorgesehene Zwischen-
stufe aus dem Gesetz zu streichen. 
So könne bereits Ende 2026 die 
2,2 Prozent-Bundesvorgabe er-
reicht werden. Ein weiterer Vor-
teil: „Die Planungsgemeinschaf-
ten müssten das aufwendige und 
langwierige Verfahren zur Auf-
stellung eines regionalen Raum-
ordnungs-plans nicht zweimal an-
gehen“, so Wolf. Dies sei auch ein 
Ergebnis der Expertenanhörung 

im Innenausschuss des Landtags 
zum Thema gewesen. Wie im Re-
gierungsentwurf sollen Planungs-
gemeinschaften untereinander 
verrechnen können, welche Mög-
lichkeiten der Flächenausweisung 
sie haben. „Jede Region muss 
erstmal selbst ihre Hausaufgaben 
machen, dann muss es aber auch 
einen Ausgleich zwischen Regio-
nen mit größeren und kleineren 
Potenzialen geben können“, so 
Wolf. Das Ziel der Gesetzesiniti-
ative der CDU-Landtagsfraktion 
fasst Markus Wolf so zusammen: 
„Weniger Bürokratie, mehr erneu-
erbare Energie muss unser Ziel für 
Rheinland-Pfalz sein!“ Ω

Markus Wolf: CDU-Landtagsfraktion 
für mehr Tempo beim Windkraft ausbau
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Mainz. „Für die Landesregierung 
ist Nachhaltigkeit seit langem ein 
zentrales politisches Ziel. Wir ge-
stalten es als große Gemeinschafts-
aufgabe und motivieren mit unse-
ren Maßnahmen und Programmen 
die Wirtschaft, die Kommunen und 
die Gesellschaft zum Mitmachen. 
Wir wollen den Menschen mit po-
sitiven Beispielen Mut machen und 
zeigen, dass nachhaltige Entwick-
lung ein Gewinn für alle ist. Genau 
das ist die gemeinsame Botschaft 
der Landesregierung und des 
Zukunftsrates Nachhaltige Ent-
wicklung Rheinland-Pfalz“, sagte 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer 

bei der vierten Klausurtagung des 
unabhängigen Gremiums, das sie 
2022 ins Leben gerufen hat.

Nachhaltige Entwicklung sei ein 
großes Gemeinschaftsprojekt und 
auch eine echte Querschnittsauf-
gabe. Das spiegle sich in der Zu-
sammensetzung des Zukunftsrates 
wider, dem 20 Experten und Exper-
tinnen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen angehören. Die Minis-
terpräsidentin dankte den Mitglie-
dern für ihren großen persönlichen 
Einsatz und die Zeit, die sie in den 
Austausch mit zahlreichen Akteu-
ren und Akteurinnen innerhalb und 

außerhalb der Landesverwaltung 
investieren. Auch das Engagement 
in den Arbeitskreisen, die Empfeh-
lungen zur Nachhaltigkeitsstrate-
gie der Landesregierung und zu 
den Themen Bildung und Ressour-
censchonung erarbeiteten, sei sehr 
zeitintensiv. „Ihr Expertenblick 
von außen ist für uns sehr wichtig 
und wird unsere Nachhaltigkeits-
politik weiter voranbringen“, sagte 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer.

„Unsere Aufgabe als Zukunftsrat 
ist es, unser Expertenwissen über 
aktuelle Herausforderungen mit 
den Interessen der Bürgerinnen 

und Bürger zu verbinden und da-
raus Empfehlungen an die Politik 
abzuleiten. Um dies zu erreichen, 
setzen wir auf den Dialog sowohl 
untereinander wie auch mit den 
unterschiedlichsten Akteurinnen 
und Akteuren“, sagten die Vor-
sitzende des Zukunftsrats, Prof. 
Dr. Nadine Kammerlander und 
ihr Stellvertreter Prof. Dr. Klaus 
Helling. So trafen sich die Mitglie-
der des Zukunftsrates zu Beginn 
ihrer Klausurtagung mit Vertre-
terinnen von Fridays für Future. 
Neben den Berichten und Empfeh-
lungen der Arbeitsgruppen stand 
außerdem ein Austausch zum 

Landesentwicklungsprogramm 
(LEP5) auf dem Programm.
Als zentrales Vorhaben in diesem 
Jahr kündigten die Vorsitzenden die 
erste öffentliche Dialogveranstal-
tung mit Bürgerinnen und Bürgern 
an. Sie fi ndet am 16. November 
2024 in der Alten Lokhalle in Mainz 
statt. Ziel der Veranstaltung ist es, 
die Arbeit des Rats, die Aktivitäten 
der Landesregierung und weiterer 
Akteure im Bereich der Nachhaltig-
keit vorzustellen und einem breiten 
Publikum positive Beispiele zu zei-
gen. „Wir wollen gute Impulse ver-
mitteln und deutlich machen, dass 
Nachhaltige Entwicklung Mensch 

und Umwelt nützt und es eine Auf-
gabe für uns alle ist, die auch Spaß 
machen kann“, so Kammerlander 
und Helling.

Der Zukunftsrat Nachhaltige Ent-
wicklung Rheinland-Pfalz berät 
die Landesregierung und soll dazu 
beitragen, den Nachhaltigkeitsge-
danken in der Gesellschaft stär-
ker zu verankern. Der Zukunftsrat 
arbeitet unabhängig von der Lan-
desregierung und informiert die 
Öffentlichkeit durch eine eigene 
Website über seine Arbeit. www.
zukunftsrat.rlp.de. Ω

Foto: Staatskanzlei RLP/Kristina Schäfer

Malu Dreyer und Prof. Dr. Nadine Kammerlander:
 Mit positiven Beispielen Mut zur Nachhaltigkeit machen

Zukunft srat Nachhaltige Entwicklung Rheinland-Pfalz

Unter dem Motto „Gemeinsam 
bauen wir wieder auf“ fand heute 
ein weiteres Gespräch über den 
aktuellen Stand des Wiederauf-
baus zwischen Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer, Innenminister Mi-
chael Ebling, Staatssekretärin Ni-
cole Steingaß, Landrätin Cornelia 
Weigand und den hauptamtlichen 
Bürgermeistern der betroffenen 
Kommunen im Ahrtal in Adenau 
statt. Die Ministerpräsidentin und 
der Innenminister übergaben dabei 
weitere Förderbescheide in Höhe 
von insgesamt 19,9 Millionen Euro.
„Die beeindruckenden Fortschritte 
nach zweieinhalb Jahren Wieder-
aufbau verdanken wir dem enga-
gierten Einsatz der Akteure und 
Akteurinnen vor Ort. Dies spiegelt 
sich nicht nur in den erreichten 
Meilensteinen wider, sondern auch 
in den steigenden Förderzahlen, 
die einen zunehmenden Schwung 
im Wiederaufbau verdeutlichen“, 
betonten Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer und Innenminister Michael 
Ebling. 

Im Hinblick auf die allgemeine 
kommunale Infrastruktur wurden 
bisher knapp 1.200 Anträge auf 
Wiederaufbauhilfe mit einem Volu-
men von über 672 Millionen Euro 
bewilligt. Die derzeitige Bewilli-
gungsquote von etwa 98 Prozent 
wird weiterhin aufrechterhalten. 

„Die Landesregierung hat sich 
intensiv beim Bund für eine Ver-
längerung der Antragsfristen für 
die Wiederaufbauhilfe eingesetzt. 
Obwohl zu keiner Zeit Zweifel dar-
an bestanden haben, dass die Hilfe 
fortgesetzt wird, ist die positive 
Entscheidung des Bundes von gro-
ßer Bedeutung“, so Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer. Nur so könne 
der nachhaltige Wiederaufbau in 
der Region weiter vorangetrieben 
werden.

„Um die Herausforderungen des 
Wiederaufbaus erfolgreich zu be-
wältigen, ist es wichtig, dass die 
betroffenen Gemeinden weiterhin 
Förderanträge stellen. Mit der Be-
willigung dieser Anträge eröffnet 
sich die Möglichkeit, einen Ab-
schlag in Höhe von 30 Prozent der 
bewilligten Summe direkt zinsfrei 
zu erhalten. Aus diesem Grund 
möchten wir erneut dazu ermuti-
gen, diese Gelegenheit zu nutzen, 
um fi nanzielle Engpässe zu über-
winden und den Wiederaufbau mit 
beschleunigtem Tempo fortzuset-
zen“, so Innenminister Michael 
Ebling.

Ministerpräsidentin Dreyer und 
Innenminister Ebling versicherten, 
dass die Landesregierung die Be-
troffenen auch in Zukunft bestmög-
lich unterstützen werde. So werde 

die Landesregierung weiterhin die 
Kosten für zusätzliches Personal 
als sogenannte „Billigkeitsleis-
tung“ übernehmen. Der neue Ver-
ein Zukunftsregion Ahr e. V. habe 
großes Potential für gemeinsame 
Aktionen über die Grenzen der 
Kommunen hinweg. Ein weiterer 
wichtiger Meilenstein seien die 
Kommunal-Koordinatoren. Sie 
werden die ehrenamtlich tätigen 
Ortsbürgermeister bei Kommunal-
entwicklungsprozessen unterstüt-
zen, so Dreyer und Ebling. 

„Wir haben in den letzten zwei-
einhalb Jahren verlässliche Rah-
menbedingungen für einen zu-
kunftsgerichteten, nachhaltigen 
Wiederaufbau geschaffen. Mit 
diesen Maßnahmen sind wir zu-
versichtlich, dass das Ahrtal sich 
wiederfi ndet und die Menschen 
eine Rückkehr in die Normalität er-
leben können“, betonte die für den 
Wiederaufbau zuständige Staatsse-
kretärin Nicole Steingaß.

„Bei der praktischen Umsetzung 
des Aufbaus im Ahrtal ergeben sich 
immer wieder neue Fragen für die 
Betroffenen, die Kommunen und 
den Kreis. Das hat auch das heu-
tige Gespräch gezeigt. Der inten-
sive und konstruktive Austausch 
mit Vertretungen des Landes ist 
deswegen für uns von großer Be-

deutung. Der Aufbau der Region 
ist in den letzten zweieinhalb Jah-
ren gut vorangekommen. Aber die 
Verfahren sind komplex und brau-
chen Zeit, viele Anträge befi nden 
sich noch in der Bearbeitung. Zum 
Glück konnten wir zusammen mit 
dem Land eine Fristverlängerung 
erreichen. Wir sind dankbar, ste-
tig in einem guten Austausch mit 
dem Land zu bleiben“, so Cornelia 
Weigand, Landrätin des Kreises 
Ahrweiler.

„Der Besuch von Ministerpräsi-
dentin Dreyer und Innenminister 
Ebling ist ein deutliches Signal in 
die Ahrregion, dass die rheinland-
pfälzische Landesregierung den 
Wiederaufbau dort nach wie vor 
begleitet und unterstützt. Meine 
Bürgermeisterkollegen und ich ha-
ben die Gelegenheit gerne genutzt, 
um nochmals zentrale Themen mit 
Frau Dreyer und Herrn Ebling ab-
zustimmen“, betonte Guido Nisius, 
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Adenau. 

Im Anschluss an das Gespräch 
überreichten Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer und Innenminister 
Michael Ebling mehrere Förderbe-
scheide in Gesamthöhe von 19,9 
Millionen Euro aus dem Sonder-
vermögen „Aufbauhilfe 2021“ für 
verschiedene kommunale Wieder-

aufbaumaßnahmen im Landkreis 
Ahrweiler sowie in den Verbands-
gemeinden Adenau und Altenahr.
„Mit diesem erneut umfassenden 
Förderpaket in Höhe von fast 20 
Millionen Euro und insgesamt 
zehn Bescheiden können weitere 
wichtige Infrastrukturprojekte an-
gegangen werden, die nicht nur die 
Gemeinschaft in der Region stär-
ken, sondern die Lebens- und Auf-

enthaltsqualität für alle Menschen, 
die hier leben oder zu Besuch sind, 
weiter verbessern“, so Dreyer und 
Ebling. Die fi nanziellen Mittel wer-
den unter anderem für den Neubau 
einer Kindertagesstätte, für ver-
schiedene Wiederherstellungs- 
und Baumaßnahmen an Brücken 
und die Ersatzbeschaffung von 
Schulausstattung zur Verfügung 
gestellt.  Ω

Fördergelder für den Wiederaufb au im Ahrtal 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer und Innenminister Michael Ebling im Dialog mit Landrätin und Bürgermeistern zum Wiederaufb au im Ahrtal: 

Gemeinsam viel geschafft   – 98 Prozent Bewilligungsquote zeigt Tempo beim Wiederaufb au – Weitere Fördermitt el für die Region

Folgende Förderbescheide wurden überreicht:

VG Altenahr – OG Mayschoß: 
4.177.000 Euro für den Wiederaufb au der Ahrufermauer. 
VG Altenahr – OG Mayschoß: 
893.214 Euro für die Sanierung der Bahnhofsbrücke.
VG Altenahr – OG Dernau: 5.699.135,51 Euro für den Neubau 
der Kindertagesstätt e „St. Johannes Apostel“.
VG Altenahr – OG Dernau: 
226.336 Euro für die Wiederherstellung des Tennisplatzgebäudes.
VG Altenahr – OG Ahrbrück:
766.360 Euro für die Wiederherstellung des Parkplatzes am Friedhof.
VG Altenahr – OG Hönningen: 2.491.741 Euro
 für eine Brücke zur Erschließung der Flur „hinter Kiehren“.
VG Altenahr – OG Altenahr: 45.160,50 Euro für die
 provisorische Instandsetzung des Gehwegs an der Kreuzberger Straße.
VG Adenau – OG Müsch: 
2.410.000 Euro für den Ersatzneubau der Brücke in Müsch.
Landkreis Ahrweiler: 3.204.606,63 Euro für die Ersatzbeschaff ung von mo-
bilen Gegenständen des Schulvermögens hierzu zählen Einrichtungs- und 
Ausstatt ungsgegenstände, wie z.B. Stühle und Tische, technische Anlagen/
Geräte und Unterrichtsmaterialien.
Landkreis Ahrweiler: 19.311,44 Euro für die Montage 
von Schutzplanken an der Behelfsbrücke K 025.

http://www.zukunftsrat.rlp.de
http://www.zukunftsrat.rlp.de



